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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Die Jtelorm**
'Die Rede des Ministerpräsidenten

d. Bethmann - Hollweg wird auch vom „Ham-
burgrschen Korr ." als ein  Mißerfolg  bezeichnst.
Er schreibt:

Der Kanzler ignorierte  dils feierlichen Worte,
Uii: denen 1008 die Reform angetundigt worden war,
sc vollständig , daß er seine eigene  Vorlage als u n -
tu . ja fast als schädlich hinstellte. Oder hatte er viel-
leier die Absicht, nachzuweisen, daß diese Vorlage über-
ha.ot gar keine Reform enthält , weil eine solche un-
nönn und schädlich sei? Das wäre dann der Gipfel
einer Verkennung  der staatsmännischen Aufgabe
peusen . Jedenfalls können wir uns nicht erinnern,
da- mit einer großen Rede ein deutscher Reichskanzler
it:; . is einen solchen Mißerfolg  zu verzeichnen ge¬
habt hätte wie jetzt Bethmann -Hollweg.

7'M neuesten Heft des „März " schreibt Dr . Heinrich
Hu::er:

Dieser Gesetzentwurf ist eine Degradierung
aller Preußen ohne Geld und Titel,  ist
die Sanktionierung jenes Geistes, der den Menschen
ohrx Rang und Titel über die Achsel ansieht, jenes
Deines, der den Deutschen, die „draußen " waren , die
Rü-:kehr verleidet , weil sie sich ohne Orden und Titel
gei-mschaftlich deklassiert Vorkommen. Die gesellschast-
lia : Deklassierung erhält nun eine staatsgesetzliche Be¬
siegelung. Dieser königIich preußische
Ki g s f e n g e i st s chü r t den K l a f s e n k a m p f
Unheilvoll.  Die Aufrechterhaltung der ösient-
l i c, n Stimmabgabe ist eine fortgesetzte amtliche
Unterschlagung der staatsbürgerlichen
Lia h l f r e i h e i t. Hier liegt der entscheidende
Punkt: Die Vergewaltigung der wirtschaftlich Unfreien
soll fortdanern . Darauf beruht die Herrschaft der
Funker und darum darf Bethmann -Hollweg hieran
nicht rühren . Beschämend ist es aber , daß er dieses
unsnrliche Mittel mit sittlichen Redensarten verteidi¬
gen muß . Es steht ministeriell geschrieben, „die ge¬
heime Wahl verbreite heimliche Unzufriedenheit ". Hier
lieg: ein pharisäischer Trugschluß vor, denn die Unzu¬
friedenheit kann nicht erzeugt und nicht verbreitet wer¬
den durch die Wahl eines dem Herzen geeignet er¬
scheinenden Kandidaten , sondern nur durch die Ver¬
hinderung  einer solchen Wahl unter einem unsitt¬
lichen Truck und der stillschweigenden Androhung poli-
ttiu -r. wirtschaftlicher oder gesellschaftlicherSchädi¬
gung. In Wahrheit will der Entwurf die tatsächlich
oorbstndene Unzufriedenheit nur hindern , sich legal zu
äußern. Er verschließt das natürliche Ventil
und verlangt „Zu fr ie d en h ei tsh euch e Iei ".

Das ist unmoralisch  und pädagogisch verwerft
I i ch. Geradezu lächerlich aber ist die politische Haltung
eines Staatsmannes , der in seiner Stellung als Reichs¬
kanzler die R e i chs g e s e He, im Interesse der Wahl¬
freiheit das Wahlgeheimnis zu schützen und zn hüten
hat , und der als preußischer Ministerpräsident mit
seinen Vorschlägen grundsätzlich das Wahlgeheimnis
im Interesse der Wahlunfreiheit denselben deutschen
Staatsbürgern entreißen hilft . Entweder — oder!
Ein Staatsmann kann nicht zweierlei Art von
politischer Sittlichkeit  vertreten , ohne
Schaden zu nehmen an seiner unsterblichen Seele.=t

Ein Widerspruch nach dem anderen.
Gegen den preußischen Wahlreform¬

en t w n r f will der Deutsche Apotheker-
verein  Stellung nehmen, weil die Bestimmung , daß
ein Examen mit vorausgegangenem wenigstens drei¬
jährigen Studium auf einer Universität oder sonstigen
deutschen höheren akadetnischen Lehranstalt Bedingung
des Aufrückens der Wähler in eine höhere Abteilung
sein soll, eine Ungerechtigkeit sei. Damit würde die
p h a x m a z e u t f s <f/c Staatsprüfung  den
anderen gegenüber als minderwertig  gekenn¬
zeichnet. Die absolvierten Apotheker würden , soweit
sie nicht, an einer reichsdeutschen Universität promo¬
viert haben, von der Zuweisung an eine höhere Wähler¬
klasse ausgeschlossensein. — Die Apotheker haben natür¬
lich ganz recht, sich gegen die durch die famosen Klaffi-
fizierungsvorschläge der preußischen „Reform " ihnen
drohende Zurücksetzung zu wehren. Die geradezu
lächerlichen Unterscheidungsvorschläge, die dhe preu¬
ßische Bureaukratie mit ihrem Entwurf ausgebrütet
hat , müssen ja überall Widerspruch Hervorrufen.

*

Mittelstand und Wahlrechtsvorlage.
Nach Veröffentlichung der preußischen Wahlrechts¬

vorlage hat die „Mittelstandsvereinigung für Handel
und Gewerbe" eine Eingabe an das^ Abgeordnetenhaus
gerichtet, die sich nachdrücklichfür Einführung der ge¬
heimen Wahl ausspricht.

UoLitlschb Übersicht.
Nochmals die Olderrdiregrade.

In der „Jugend " wirft Georg Hirth die Frage auf,
was wohl dem Januschauer geschehen wäre , wenn er
1876 seine Geschichte vom Leutnant mit den zehn Mann
vorgebracht hätte , und er gibt folgende Antwort : „Fch
denke mir , so ungefähr das , was dem passieren würde,
der an der Hoftafel einen Stiefel ausziehen und herum¬
reichen wollte, um die Herrschaften von der Güte des
von ihm benutzten Schweißpulvers zu überzeugen . Ja,
was hätte er erst vom alten Simson und dann von Bis-

88 . Jahrgang.

mnrck zu hören bekommen? Auch von den Vorfahren
des jetzigen Vizepräsidenten , von den Paladinen Wil¬
helms I . und von den Volksmännern , denen wir unsere
bescheidene Reichsfreiheit verdanken ? Ist überhaupt der
Wahnwitz faßbar , daß man Wilhelm I . die Auflösung
des Reichstags — warum nicht auch des Bundesrats?
■— „durch einen preußischen Leutnant und zehn Mann"
hätte zumuten können? Liegt nicht _ schon in der
Operettenhaftigkeit des Bildes und feiner Provenienz
(Köpenick!) etwas , das , — nun das eben mit dem Ernst
und der Würde einer großen Zeit ,und ihrer großen
Männer schlechterdings unvereinbar ist?

Wenn wir dieser Überlegung nachgehen und uns der
Untätigkeit des Präsidiums , sowie der lauten Zustim¬
mung erinnern , welche das Diktum des Herrn v. Oldem
bürg auf der rechten Seite gefunden hat , so müssen,wir
doch sagen : Hier tritt ein Tiefstand der politi¬
sch enBildung  zutage , den man selber den ärgsten
Reichspessimisten von 1870 nicht zutrauen durfte.

Trotz Sport und Luftschiffahrt , Wasserzukunft und
Machtbewußtsein hat die Kultur der deutschen
Würde  eher Rückschritte als Fortschritte gemacht. Es
ist. als ob sie im Alkohol, dem ärgsten Feinde des
Idealismus und aller freiheitlichen Regungen , und in
dem Verdnmmungsegoismus der in Staat und Kirche
Herrschenden stecken geblieben wäre.

Denn fast alle Gebrechen unseres Volkstums und
unserer Kultur liegen in der Unfreiheit  dem
Mangel an persönlicher Gewissenhaftig¬
keit  und in der Heuchelei, namentlich aber in der Ge¬
ringschätzung des Göttlichen im Menschen, die so oft in
Brutalität nach unten und in Byzantinismus nach oben
ausartet , — lauter Crb-Untugenden aus den Zeiten
der Hörigkeit  und des durch soziale und konfessio¬
nelle Vorurteile beschränkten Untertanenverstandes.
Deutsch  sein heiße darum fortan fr e i werden

Deutsches Deich.
* Besuch der Cumberlander am Schweriner Hofe. Wie

aus Gmunden berichtet wird, hat sich die Herzogfamilie von
Cnmberland nach Schwerin zum Besuch des Großherzog¬
paares begeben. Die Großherzogin Alexandra sieht im
April ihrer Niederkunft  entgegen . Sie befindet sich
den Umständen entsprechend durchaus wohl, so daß trotz
ihrer zarten Konstitution keine Besorgnisse bestehen.

* Der verfehlte Handkuß. Zum letzten Rout beim
bayerischen Ministerpräsidenten Frhrn . v. Podewils waren
auch die Landtagsabgeordn-eten geladen und, einschließlich
die Sozialdemokraten, fast vollzählig erschienen. Der
Ministerpräsident begrüßte mit seiner Gemahlin an der
ersten Salontür die Gäste mit Händedruck; der Dame des
Hauses wurde dabei von den eintretenden Herren, wie
üblich, die Hand geküßt. Ein biederer neugebackener Zen»
trumsabgeordneter vom Lande, der hinter zwei liberalen
Deputierten daherkam und sah, wie diese der Dame des
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Bildung macht frei«
Skizze von Hermann Röpc.

Sie hieß Mizi Bellini und war beim Ballett ; er hieß
$hm von Liliencron und war Leutnant bei den Pionieren.
Und ne liebten sich. - —

Ah, Werden die Leser nun sagen, die Geschichte kennen
wir. Sie liebten sich, bis der LeuMant es ganz unmöglich
fand, für weitere Buketts und sonstige Geschenke zu bezahlen,
und dann fing Mizi an, kühl gegen ihn zu werden,
und er-

Nein, werte Damen und Herren, diese Geschichte ist eine
ganz andere,

Mizi hieß nänilich nur Mizi, wenn sic beim Ballett war.
Eigentlich hieß sic Anna Müller und war die Tochter des
leider zu früh verstorbenen Rcchnungsrats, früheren Zahl-
meis.ers Müller. Die Mama, die verwitwete Frau Rech-
nunosrat Müller, hatte neben ihrem Titel nur eine ganz
ileir.: % sion , eine so sehr kleine Pension, daß ihrTöchterchen
Anna nur die Volksschule besuchen konnte. Nun sollte Anna
nach der Konfirmation etwas lernen,  und da sie sich
zum bildschönen Mädchen entwickelt hatte, mit reizendem
blonden Lockcnkopf und einem Körper schlank wie eine Lilie,
so gab die Mutter dem Rate und Drängen eines befreun¬
deten dlachbars, des Herrn Ballettmeisters Guiseppo Mayo-
rini iJcsteph Meier), der selbst zwei Töchter beim Ballett
hatte, nah , und ließ ihre Tochter für das Theater-Ballett
ausbilden. Anna lernte tanzen, wie eine junge Ente das
Schwimmen lernt, wurde jeden Tag schöner und blieb —
ein tugendhaftes Mädchen, im weitesten Sinne des Wortes.
Mama Atüller war auch nicht von gestern. Sie begleitete
ihre Tochter zum Unterricht, zu den Proben und zu den
Vorstellungen, und wenn jeman^, war er auch noch so reich
und hochgeboren, es wagte, sich ihrer Anna — jetzt Fräulein
Sßiii Bellini— zu nähern, dann war ,1a mere bettbi" zu¬

gegen und machte den jungen Herren ihren Standpunkt klar.
Blumen, Schmucksachen, Soupers , alles half nichts.

Und dann kam der Herr Leutnant v. Liliencron und
die Sache gewann einen anderen Anstrich. Der Leutnant
war von Profession Eisenbahn-Techniker, und trotzdem er ge¬
legentlich vom Rrrreg 'ment erzählte und ein kleines Schnurr¬
bärtchen ä la Habt in die Höhe strich, so hatte er doch vor¬
wiegend etwas Grades, beinah Derbes in seinem Wesen,
das eher den schaffenden, wirkenden Weltmann, als den
aristokratischen Offizier verriet. Er meinte es ehrlich mit
seiner Werbung um Anna-Mizi, wie er es ehrlich mit allen
seinen Mttmcnschen meinte. Als er mit Mama Müller über
den zu bestimmenden Hochzeitstag zu sprechen ansing, da
begriff diese, daß der Herr Leutnant nicht zn verwechseln sei
mit den uniformierten Schmetterlingen, die sich so zahlreich
angemcldet halten und die stets rundweg abgewiesen worden
waren.

So ereignete es sich denn, daß eines Tages eine Art
Kriegsrai abgehalten wurde im Porderzimmer der kleinen
MWerschcn Wohnung.

Der Bräutigam von den Pionieren hatte eine nette
kleine Summe ererbt von einer Tante , die die Güte gehabt
hatte, das Zeitliche zu segnen und ihn in ihrem Testament^
zu bedenken. Nun schlug er folgendes vor: Er wollte sein«:
Abschied nehmen und eine Stellung bei den Erbauern der
Bagdad-Bahn, die ihm angeboten ivar, annchmen. Anna
sollte sich schleunigst vom Theater zurückziehen und für ein
paar Jahre nach einer Pension in der Schweiz gehen, um
dort das nachzuĥ len, was sie auf der Volksschule nicht
erlernt hatte. Das Feld war in der Tat groß genug für
die allerfleißigste Schülerin, denn Anna, die aussehen konnte
und sich zu b nelimm mußte wie eine junge Dame aus den
höchsten Kreisen, stand mit der deutschen Orthographie auf
dem gespanntesten Fuße , hielt die Länder und Städte , denen
sie gelegentlich in den Zeitwigen begegnete, für böhmische
Dörfer, klimperte Wohl etwas aus dem Piano herum, hatte
aber von der klassischen Musik keine blaffe Ahnung, und alle
fremden Sprachen waren für sie ein verschloflenesBuch.
Alles Affektierte. Gezierte oder gar Mausirumpfige war

freilich dem braven Kurt ein Greuel im Auge, aber wenn
seine teure, innigstgeliebte Anna-Mizi ihm gelegentlich ein
Briefchen aus Seidenpapier geschrieben hatte, in welchem die
zartesten Herzensergüsse durch grobe Ŝchreibfehler vom
Tragischen ins Lächerliche gezogen waren, dann hatte er
doch wohl mit Schrecken daran gedacht, daß die zulünsttge
Frarr v. Liliencron auf derselben Bildungsstufe stehen würde
wie ihre Köchin oder ihr Kammermädchen, und das ging
doch gar nicht an.

„Lerne nur tüchtig draus los , Mizi", hatte Kurt gesagt.
„Bildung ist eine schöne Sache und macht frei, weißt du !"

Nun reiste denn Kurt nach Bagdad, um beim Bau der
Bahn zu helfen, und Anna-Mizi nach der Schweiz, ans die
Suche nach Bildung.

Und dort passierte das, was beinahe den beiden Lieben¬
den zum Verderben geworden wäre. Glücklicherweise nur
beinahe!

Der Stein des Anstoßes und Ärgernisses hieß Luigi
di Roma — wenigstens nannte er sich so —, und er war
der Musiklehrer der Pension. Er war ein schnrächtiger Jüng¬
ling mit langen, schwarzen, pomadisierten Locken und sprach

gebrochenes Deutsch und noch gebrocheneres Französisch, mit
einem starken italienischen Akzent. „Sie macken sarr großen
Fortschritten, comme vous zantez bien", flüsterte er ihr zu,
und wenn die beiden ganz allein im Musikzimmerwaren,
erzählte er ihr von seinem schönen Vaterland, el bei paise,
und von der Kunst und deren wahren Jüngern . Und sie,
die kleine, leicht erregbare Gans , sie hing an seinen Lippen
— allerdings nur im bildlichen Sinne — und trank seine
Worte. Später bracbte er das Gespräch auf zwei Herzen,
die sich ewig lieben, und du bist so nah und doch so fern,
und dann ereignete cs sich in einem besonders fcnttmentalen
Augenblick, daß sein Arm um ihre Taille herumschlüpfte und
er, der schmacküendeLuigi, den Versuch machte, sie zu küssen.

Dazu ließ Anna-Mizi es nun freilich nicht konrmcn.
Sie stand schnell auf, lief zur Tür hinaus , aber — ihre Ruhe
war hin, ihr Herz war schwer. Sie war mm drei Jahre
tti der Pension gewesen, die gewünschte Bildung hatte sic
errungen, aber mit der Bildung war eine Art Widerwillen

>
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^Hauses galant ihre Huldigung erwiesen, schritt schleunigst
aus den seiner Gemahlin an der Tür gegenübersteherwen
Ministerpräsidenten zu und ergriff dessen zuerst dargebotene,
-dann aber plötzlich zögernde Rechte, um sie herzlich zu
küssen, wie er soeben bei der Frau Ministerpräsidentin ge¬
sehen hatte.
, * Eine Wahlniederlage des Polcntums wird aus
Gleiw  i tz gemeldet. Dort hat das Zentrum, vorsichtig
Lurch die Ereignisse in Kattowitz geworden, ein Kompromiß
Mt den Polen glatt abgelehnt; die Folge ist eine völlige
Niederlage des eigens ausgestellten polnischen Kandidaten,
des Rechtsanwalts Wolny.

* Eine merkwürdige Polizeigeschichte, die der Arts¬
klärung bedarf, wissen die „Posener N. N." aus Pleschen zu
berichten. Eine 13jährige Arbeitertochter sei einem Land¬
wirt in Dienst gegeben worden, aber ins Elternhaus ent¬
laufen, weil es vom männlichen Mitgesinde unsittlich be¬
lästigt wurde. Da der Dienstherr die zwangsweise Zurück-
führung verlangte, sei ein Polizist in der Schule erschienen
und habe das Kind, an die Kette geschlossen, dem Bestim¬
mungsort zugesührt. Zur großen Entrüstung des Lehrers
und des Publikums natürlich. Wir nehmen an, daß die
Sache sich in wichtigen Nebenumständen doch anders ver¬
hält , und halten daher mit unserem Urteil über den Schutz¬
mann, den „gehobenen Wähler zweiter Klasse", wie ihn das
„B. T." bezeichnet, bis zu weiteren Aufklärungen zurück.

* Zcugmszwangshast eines Redakteurs. Der Redakteur
der „Oberschlesischen Volksstimme" Nowak  befindet sich
seit Anfang Dezember in Zwangshast , ohne daß Eingaben
umBeendigung der Hast einen Erfolg gehabt hätten. Wie
das Matt mitteilt, ist diese Hast zurückzuführen aus eine
Zeit, als Nowak iroch an einer Zeitung in Klausthal tätig
war . In dieser Zeitung erschien einst ein Artikel, in dem
Beleidigungen eines Klausthal-er Senators gesunden wurden
und dessentwegen Nowak bestraft wurde. Nachträglich wurde
nun ein Disziplinarverfahren gegen den Amtsgcttchtsrat
Kölle eingeleitet, den der beleidigte Senator für den Ur¬
heber und Verfasser des Artikels hielt. Nowak wurde als
'Zeuge zu diesem Disziplinarverfahren vernommen und ver¬
weigerte jede Auskunft. Er überrrahm inzwischen die Lei¬
tung der Zabrzer Filiale der „Oberschlesischen Volksstimnic"
und wurde dann, nachdem er wegen seiner Zeugnisverweige¬
rung mit 30 M. Geldstrafe verurteilt worden war , mit
Zwangshast belegt. Nicht einmal während der Weihnachts¬
zeit wurde er ans freiem Fuß belassen. Das Landgericht
Göttingen lehnte ein dahingehendes Gesuch ab, da Nowak
es ja in der Hand habe, „jederzeit die Aushebung der
Zwangshaft herbeizusühren, indem er seine staatsbürgerliche
'Pflicht, Zeugnis abzulegen, erfülle". Bekanntlich soll nach
ieinenr Erlaß des Justizmimsters die Zeugniszwangshast
-gegen Redakteure nur bei schweren Verbrechen , wie
Hochverrat  usw ., verhängt werden. Um so auf¬
fälliger  ist es, daß hier in einen: bloßen Disziplinarver¬
fahren aus verhältnismäßig geringfügiger  Ursache
-ein Redakteur monatelang in Haft gehalten wird.

* Die Sammlungen für die überschwemmtenin Elsaß-
Lothringen gaben zu recht peinlichen Erörterungen Anlaß,
da bekannt wird, daß die Genurhlin des kaiserlichen Statt¬
halters , Gräfin v. Wedel, das Patronat zu einem Feste
übernommen hat, das im nächsten Monat in: Straßburger
Stadttheater ausschließlich zugunsten der französischen
-Überschwemmten  veranstaltet werden soll. Die
Gattin des Direktors der Pariser Opsra comique, deren
Gesellschaft bei dem Fest Mitwirken wird, hat — so wird
der „Rhein.-Wests. Ztg." aus Straßburg geschrieben—
allerdings so viel Einsehen gehabt und gebeten, einen Teil
-des Ertrages der Vorstellung Elsaß-Lothringen zu über¬
tragen.

* Begrüßungen zwischen den deutschen und englischen
Sozialdemokraten. Dem Parteivorstand der deutschen
Sozialdemokratie ist als Antwort aus sein Glückwunsch-

über sie gekonrmen. Ein Widerwillen gegen ihre Verbin¬
dung mit Kurt, gegen dessen srisch-frei-fröhliches Wesen,
gegen seine Briese, die immer noch an die kleine Balletteuse
von dazumal gerichtet zu sein schienen, gegen ihr ärnrliches
Heim, ihre biedere, ungebildete Mutter, gegen alles, alles
aus der Welt, nur nicht gegen den sanften Künstler Luigi,
den eleganten Maestro mit den duftigen, glänzenden Locken,
nicht gegen sein sonniges Vaterland, die klassische Musik und
dergleichen interessante Sachen.

Sie hatte den guten Luigi nicht wiedergeschen, aber
als sie auf der Heinrreise im Coup« des Zuges Wer ihre
-Lage nachdachte, ward es ihr klar, daß es ihr unmöglich sein
würde, Kurt die Hand zum Bund fürs Leben zu reichen.
Kurt war ja allerdings ein ganz netter junger Mann, aber
von Musik hatte er keine Ahnung, Poesie war ihm ein
-Greuel, und die Werke der großen Maler, die sie zusammen
besichtigt hatten, sah er immer nur mit den Augen eines
Technikers an. Nein, es ging wahrlich nicht. Es war ihre
Heilige Pflicht, .Kurt, sobald sie ihn treffen würde, über ihre
Ansichten aufzuklärcn. Wem: sie es nicht täte , würde sie das
denkbar größte Unrecht tun, gegen sich selbst sowohl wie
-gegen Kürt ; mehr wie ein Unrecht, es würde ein Verbrechen
sein, wenn sie anders handelte.
- Als der Zug in den Bahnhof der Heimatstadt hinein¬
dampfte, stand Kurt auf dem Perron , ihrer wartend. Anna-
Mizi mußte sich zusammennehmen, aber sie mutzte auch
unbedingt ihre Pflicht erfüllen. Sie war gebildet — und
,mm mußte sie auch frei werden. Bildung, wie Kurt selbst
-gesagt hatte, macht ja frei!

Da stand nun Kurt. Aber es war ein anderer Kurt aus
Khm geworden. Sein Gesicht war gebräunt von der Sonne
-des Ostens. Aus d-crn Schurrbättchen war ein herrlicher
-Vollbart geworden. Er war breiter in den Schultern ge¬
worden, und, wie es ihr schien, sogar noch höher auf¬
geschossen. Als sie aus dem Coup« stieg, gab er ihr gar
nicht die Zeit zu der langen Erklärung, die sie ans der Reise
vorbereitet hatte. Er küßte sie, sagte ihr einige freundliche
Herzige Worte des Willkommens, bemühte sich um ihr Gepäck
und fuhr dann mit ihr zu ihrer Mutter. Sein sonniges
Wesen, sein liebevoller Blick, seine schöne, männliche Er¬
scheinung machten sie onf einmal die lange, inhaltsschwere
Redg. die sie sich vorbereitet hatte, vergessen. Die häßliche
Wolke, die Signor Luigi di Roma zwischen die beiden ge¬
wälzt hatte, verflog wie ein böser Traun :, und als ihr ritter¬
licher junger Bräutigam anfing, ihre errungene Bildung
zu bewundern, ihr Komplimente machte über ihr Klavier-
krstcl, ihre schöne,, geschulte Stimme. ihre- Geläufigkeit. sich

Wirslmderrer Tagbiatt.
telegramm zum Ausfall der englischen Wahlen nach dem
„Vorwärts " folgendes Schreiben zugegangen: „Newport
(Wales), 9. Februar . Werter Genosse! 6uct Telegramm
vom 5. Februar wurde heute morgen in unserer Koufercn-
verlesen und mit großer Freude ausgenommen. Ich wurde
beauftragt, Euch folgendes zu übermitteln : Die 10. Jahres¬
konferenz der englischen Arbeiterpartei erwidert herzlich die
brüderlicher: Grüße der deutschen Genossen. Friede  muß
unsere Parole sein! Mit den besten Wünschen und brüder¬
lichen Grüßen bin ich Euer aufrichtig ergebener I . Keir
Hardie, Präsident."

* Ein Anarchistensest. Meldungen aus dem bergischen
Lande zufolge haben deutsche Anarchisten in den letzten
Tagen mehrfach Konferenzen gehabt, in denen beschlossen
wurde, eine Rheinsdorffeietzu veranstalten. Rheinsdors war
bekanntlich jener Anarchist, der den niederträchtigen Anschlag
am Niederwalddenkmal vor 25 Jahren angezettelt hatte,
als deutsche Fürstlichkeiten zur Einweihung sich versammelt
hatten, und der bald daraus hingerichtet wurde. In Elber¬
feld waren kürzlich 51 Anarchisten zu einer Besprechung
versammelt, bei d-er bekanntgegeben wurde, daß im vorigen
Fahre aus Rheinland-Westfalen allein 10 Anarchisten aus-
gewiesen wurden. Des weiteren wurde mitgeteilt, daß in
den letzten Monaten ein starker Zufluß aus sozialdemokrati¬
schen Kreisen der anarchistischen Bewegung geworden sei.

Rechtspvech«»rg irnd Vrnvaltrtng.
Ein außerordentlicher preußischer Notartag wird von

den Vorständen des Deutschen Notarvereins , des Berliner
Notarvereins und des Vereins für das Notariat in Rhein¬
preußen auf Sonntag , den 20. d. M., nach dem Architekten¬
hause in Berlin einberufen. Auf der Tagesordnung stehen
die neuen Entwürfe zu den Gesetzen betreffs Abänderung
des preußischen Gerichtskostengefetzes und der preußischen
Gebührenordnung für Notare.

It -Mrrr.
Eine Kardinalversammlung.

Der Papst präsidierte einer Versammlung von Kar¬
dinalen, in welcher die politische und- religiöse Lage in
Spanien und- Belgien behandelt und zugleich die Maß¬
regeln vereinbart wurden, welche zur Verteidigung der
Interessen der Kirche zu treffen sind.

MrMand.
Der Flottenverein.

Die Plenarversammlung des Komitees der Schaffung
einer russischen Kriegsflotte durch freiwillige Beiträge hat
beschlossen, den Restbestand der gesammelten Gelder in
Höhe von 900 000 Rubel unverzüglich im Interesse der
Errichtung einer Luftschiff-Flotte zu verwenden und die
kaiserliche Genehmigung für eine über ganz Rußland aus-
zudehnende Sammlung für den gleichen Zweck nachzusuchen.
Das Komitee errichtet eine Sektion Luftschiff-Flotte , in
welcher der Großfürst Alexander Michailowitschden Vorsitz
übernimmt.

Uersten.
Dem Vernehmen nach erklärten sich die englische und

die russische Regierung nach länger als zwei Monate
dauernden Verhandlungen bereit, das Ersuchen Persiens
unr Gewährung eines Vorschusses dahin zu beantworten,
daß unter gewissen Bedingungen 400 000 Pfund gewährt
werden sollen. In Anbetracht der kürzlich eingetretenen
Verschlechterung in den Beziehungen zwischen Rußland und
Persien ist es freilich nicht ausgeschlossen, daß der Medschlis
die Bedingungen, die er vor einem Monat für nicht zu hart
gehalten haben dürfte, nicht annimmt.

der französischen und englischen Sprache zu bedienen, da
schwamm ihr Herz in Wonne, und die lange, dumme Rede
war ganz vergessen.

„Nun sind die Fesseln, die uns getrennt hielten, gefallen,"
sagte Kurt. „Siehst du wohl, Mizi, Bildung macht frei."

Kurzum, sie heirateten sich und wurden sehr glücklich.
Und wenn sie nicht gestorben sind, dann leben sie noch.

Aus Kunst und Leben.
* Der Held des „Forts Chabrol". Man wird sich noch

an die „Verschwörung" erinnern, die seinerzeit der Natio¬
nalist Jules Guerin vor nunmehr elf Jahren in Patts in
Szene setzte, jene Verschwörung, wegen welcher später er,
Döroultzde und die übrigen Teilnehmer im Sommer des
Jahres 1899 zu zehn Jahren Hast verurteilt wurden. Da¬
mals war es auch, als der genannte Jules Guerin sich in
der Rne Chabrol in einem Hause verschanzte rmd, trotz¬
dem er mit Waffengewalt belagert wurde, tagelang der Be¬
lagerung Trotz bot und so der staunenden Welt zeigen
konnte, daß ein ei-nzelner imstande sei, inmitten einer Groß¬
stadt gegen jeglich: Übermacht allein sich zu verteidigen.
Nach dem Falle des Forts Chabrol erreichte jedoch Guerin
sein Schicksal und die zehnjährige Haft, die_er -erdulden
mußte, haben ihn völlig -aus d-em Gleichgewichtgebracht.
Damals , als er in das Gefängnis ging, war er einer d-er
populärsten Pettönlichkeiteu von Paris , wenn nicht die
populärste, und der Ruhm, den er genoß, verfehlte auch in
der Frauenwelt nicht seine Wirkung. Jules Guerin, d-er
Junggeselle, wurde schon während d-er Untersuchungshaft
mit zahlreichen Briefen von weiblicher Hand überschüttet,
deren Inhalt die lebhafteste Anteilnahme an seinem Ge¬
schicke verriet, und nrchr als eine Schreibern: äußerte den
Wunsch, den heldenmütigen Verteidiger persönlich von
Angesicht zu Angesicht kennen lernen zu dürfen. Allein der
Gefangene war zu jener Zeit so sehr mit jener großangr-
legteu Verteidigungsrede beschäftigt, die er dann während
des Prozesses tatsächlich hielt, die aber ihre Wirkrmg ver¬
fehlte. Als er sich hernach bereits nach der Verrrrteilung im
Gefängnis befand, ließ allerdings das Interesse der Frauen
ein wenig nach, man vergaß Guerin, aber es hielt sich noch
immer ein gewisser kleiner Stamm von Frauen , die um
jeden Preis diesen „bedeutenden" Mann kennen lernen
wollten, denn Guerin war das , was man einen schönen
Mau« m nennen pflegt, und nun trug er noch überdies die
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Ans Stadt rmd Land»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  16 . Februar.
Das Wetter im Jahre 1910.

Der Redakteur d-er „Gärtner-Neuzeit" und G«weral>
sekretär der Vereinigung deutscher Privatgärtner Andreas
Voß in GDoß-Llchterfe1de Lei Berlin, der sich sch««r feil
Jahren mit dem Problem der Wettervoraussage auf Grund
eines etwas verwickelten; aber offenbar doch nicht g^ ;
unzuverlässigen Systems beschäftigt— seine allgemeine
Wettervoraussage stützt sich in der Hauptsache auf die durch
eine Sonnenfinsternis direkt bewirkte Windrichtung und die
Hochflutzeiten—, schreibt in einem im Praisverzeichniz ^
Düngemitte-lhandlung von Henri Ballette in Berlin SW . 11
erschienenen Aussatz über das Wetter des laufenden Jahres

„Im Jahre 1910 finden die beiden Sonnenfinsternisik
in tropischen (9. Mär 1910) und subtropischen(2. Novenu -c-i
1910) Gegenden statt; erstere ist eine totale, die zweite eine
pattielle. Schon hieraus ergibt sich, daß das Jahr lazx
mindestens wärmer wird als 1909. Wie so oft schon, hat
auch die Sonnenfinsternis vom 12. Dezemb-er 1909 genau
einen Monat vorher (12. bis 14. November 1909) eine
furchtbare Vorwirkun-g gehabt, womit ebenfalls gerechnet
werden muß. Hervorragende Unwettertage  iverden
1910 in den Monaten März, April, Mai, August, September
Oktober, November Vorkommen und im Juli ist großer
Wetterumschlag. Im Mai (18. bis 20.) wird vcrnmtlich
der dann in größter Sonnennähe befindliche Hallen sün
Komet außergewöhnlichen Einfluß ausüben. Die Syafc
fluten kritischer Art sind vom Januar bis Jul : zwischen
dem 10. und 6. Tage der Monate (Durchschnitt also d°r g )•
vom August bis Dezember zwischerr dem 5. und 1. (Durch¬
schnitt also der 3. Monatstag ). Hieraus folgt An¬
nahme der zehntäglichen Wettersolge, daß 1910 bis Mitte
Juli die Tage um den 8., 18. und 28. jeden Monats die
Hauptunwettertage sind; daneben (namentlich ah Auaust
1910) die Tage um den Z., 13. und 23. jeden Mwna-ts —
Die maßgebliche Windrichtung ist nach Mttte Dezember 1909
bis 11. März 1910 Süd bis Ost, van Mitte März bis 18
Mai Nord bis West; vom 18. Mai bis 18. Juli Südokt bis
West; vom 18. Juli bis 12. November Nordwest bis Okt»
vom 12. November bis Jahr -esschlnß 1910 und Anfang 19-n
Südost bis West. — Damus ergibt sich Mit vieler Wahr¬
scheinlichkeit folgendes Wetterbild:  Nach Wothnackm-u
1909 bis Mtte März 1910 ein mehr trockener,  meistens
nur mäßig kalter  Winter , ausnahmsweise auch erniae
sehr kalte Tage ; rau h feuchte Frühlingsmonate bis
19. April, dann allmählich milder werdend und ein nur
mäßig feuchter, viel wärmerer  Sommer als 1909 bis
gegen Mitte August. Alsdann ein wetterwendischer, oft un¬
freundlicher Nachsommerund Herbst bis Mitte Novenrbe-r
worauf bis Ende 1910 wieder beständigeres, mäßig faiw
und mäßig feuchtes Win-terwetter -eiirttttt. Eine gan - auf,
fallende Erscheinung im Jahre 1910, wenigstens in der Ersten
Hälfte desselben, wird die sein, daß in auffallend regelnrüßi
gor Zeitfolge sehr schwere Stürme und Gewitter
um den 8., 18. und 28. der Monate stattfinden; deren die
ganze Konstellation der Gestirne weist damuf h-M
Voßsche Voraussage für 1909 hat sich im großen und aö ,T7~
als ziemlich zutreffend erwiesen.

Der Gemeinderechner,
zu Falkenstein im Obertannu «!

.. Bw. Srici ‘
das

'■— Personal -Nachrichten.
meister Heinrich -Rudolph,
kreis, der Maschinensteiger Kaspar Malkemus
richssegen im Kreise St . Goarshausen und der Berassflpckii
Christian D a i t Ir zu Ems erhielten das Allgemeine ßS™
zcichen. — Der Charakter als Professor ist perliehen - -w
den Oberlehrern Karl Lorch an dem Gymnasium in worden

Dillen-

Gloriole des Märtyrers . Seine treueste Anhängerin war
aber eine Dame ber besten Pariser Gesellschaft, die geschie¬
dene Madame Lucienne d'Uvoly, die einen zieullich bedeu¬
tenden Teil ihres nicht geringen Vermögens darauf w"
wendete, Guerin mit Geschenken das Leben im Gefänawz
zu versüßen. Dadurch gerührt, gestattete es der SSerfd&tuflret
wirklich, daß die Dame ihn besuche und -cs entspann sich
Laufe der Zeit zwischen beiden eine Art Herzensbünd»!.?
ja, Madame d'Yvely war entschlossen, ihren Helden, nack^
dem er die Strafe verbüßt, zu heiraten. Sechs Jgh '^ f.a{
sie auch getreulich gewartet, leider war es ihr jedoch nicht
vergönnt, das Ziel ihrer Sehnsucht zu erreichen, denn 1901
starb sie. Leider war in ihrem Testament für Guerin nicht
in entsprechender Weise vorgesorgt worden, wie es btelT-eiSi
im Sinne der Verstorbenen gelegen hätte, und als er ty' i
zwei Jahren das Gefängnis verließ, stand er gänzlich
los da. Anläßlich der Überschwemmung hat er sich ön
Rettungsarbeiten beteiligt und eine Erkältung, die c-  nr,
hierbei zuzog, brachte ihm den Tod.

Theater und Literatur.
Die erste Sammlung von Mommsens phrrg,

logischen Schriften  bringt der 7. Band seiner % fTi l,
der soeben zur Ausgabe gelangt. 87 Abhandlungen rtns
hier vereinigt, ihr Umsang durchläuft alle Stadien von »h,«.
Miszelle bis zu einem kleinen Buche.

„Hi l s e, e in Ki n d i st v 0 m H im m el g ef a l l e n '"
so lautet der Titel einer neuen Tragikomödie von SSilheim
Schmidtb  0 nn.  Es gehört schon, schreibt dazu
das „B. T.", ein Sessel der Kammerspiele dazu, wo das
Stück in nächster Woche aufgesührt wird, um sich von: erhot
<Bd)xeä  über diesen aufreizenden Titel zu erholen.

Pasquale Villari,  der berühmte, im 82. Lebens¬
jahre stehende Florentiner Historiker, hat ein neues Wai-k-
„Jtaricn , von Karl dem Großen an bis zu Heinrich vt -t
vollendet, dessen Erscheinen mit großer Spannung crio «-n, i
wird.

Bildende Kunst und Musik.
Für die Inter nationale Kunstaussteli ^ ^

drein Buenos Aires  zur Zentenarfeier der n Bi'
hängigkeil Argentiniens veranstaltet wird, wurden ur,.
2000000 Frank  zur Erwerbung von Kunstwerken bZ
stimmt. Die Eröffnung der Ausstellung ist ans den 9, cv. t!
verschoben worden. Anmeldungen bezw. Mnsertdnngen h}(«r
den bis zum 30. April resp. 15. Juni entgegengenonnn̂ ^ "
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feg , Franz Diefenthal  cm dem Gymnasium nebst Real-
rrogymnasium in Oberlahnstein , Wilhelm D e b e s an dem
^mnasium zu Weilburg , l )r . Wilhelm chm r t t h e n n e r
LI dem Gymnasium in Hadamar , Karl Ger lach an dem
Ä-nnnasium nebst Realschule in Höchst a. M., De . Heinrich
Schaf st aedt  an der Oberrealschule nebst Realprogpuwairum
u Wiesbaden und Paul T h u r m a n n an der Realschule nebst
simlprogymnasium in Biebrich. — Unsere beliebte Hofopern¬
singerin Fräulein Adele Krämer  verlobte sich mit dem hur
Ln'ässigen Arzt Dr . Lorenz L e v h.

— Dreißig Jahre im GenossenschasiSdicnst. Heute, am
14. Februar , sind drei Jahrzehnte verflossen, seitdem Direk¬
tor Heinrich Meis  der Beamtenschaft des „Allgemernen
Larschuß- und Sparkassenvereins , E . G . m. b. H.", angehört.
Leine Laufbahn begann er als Lehrling und führte ihn vor
enoa 10 Jahren bereits an die Spitze des umfangreichen
Unternehmens . Auf diesem verantwortungsvollen Posten
ita der Jubilar sich ebenso allezeit bewährt , wie in jeder
anderen Stellung , die ihm vorher innerhalb des Vereins . an-
drrtraut worden war . Wie bei dem Aussichtsrat und seinen
Kollegen und Mitarbeitern , so ist Herr Meis auch in der Be-
liiüeruitg überall geachtet und beliebt , und wir siird über¬
fragt, daß dies bei dieser Gelegenheit auch sichtlich zum
Ausdruck kommen wird , zumal der Tag seiner 25jährigen
TLrigkett im „Allgemeinen Vorschuß- und Sparkassenverein"
seinerzeit still vorüberging.

— Oberstleutnant v. Fischer-Treumfeld , der , wie ge¬
meldet, am 3. Februar hier verschied, gehörte früher dem
1. wassauischen Infanterie -Regiment an . Das Ofsizierkorps
d: - Regiments widmet ihm im „Militär -Wochenblatt"
einen Nachruf , in dem es ». a . heißt : „Das Regiment be¬
trauert das Hinscheiden dieses heldenhaften Mitkämpfers
üzi  ruhmreicher Zeit und wird dem Entschlafenen , der bis
zu seinen! Ende treue Kameradschaft gehalten hat , ein ehren-
'olles Andenken bewahren ."

— Bismarck Nationaldenkmal . In einer Sitzung des
Lnsausschusse -s für Errichtung eines Nationaldenkmals auf
de: „Elisenhöhe " bei Bingen in Mülheim (Ruhr ) kmmtc
mncetetlt werden , daß in der kurzen Sammelzeit von weni-
grn"Wochen bereits 32 474 M . 10 Pf - gezeichnet wurden.

— Franenhilfe des Evangelisch -kirchlichen Hilssvereins,
T-zirk Wiesbaden . In den Tagen vom 21. bis 23.
Februar wird hier ein I n st r u kt i o n s ku r s n s abge-
holun , der die Aufgabe hat , über den Zweck, die Mittel und
W-.- e der Mitarbeit die Vereine in der Armen - und Kran¬
ken-^ bozw. Gemeindepflege und Kinderpflege zu orientieren
und den Vereinsmitgliedern zum Austausch ihrer Erfahrun¬
gen. Bedenken, Hoffnungen usw . Gelegenheit zu geben. Zur
Teilnahme sind Frauen und Jungfrauen der Vereine der
Fraueichilfe , sowie auch die männlichen Mitglieder einge¬
laden. Auch Gäste, welche Interesse für die in dem Kursus
zur Besprechung kommenden Gegenstände haben , sind will¬
kommen. Anmeldungen sind bei der Vorsitzenden der
Frauenhilfe , Frau Konsiftorialprästdent Ernst , Parkstraße75
dahier, zu machen.

— Freiwillige für China . Die Entstellung von Drei-
vnd Vierjährig -Freiwilligen für die Matrofenartillerie-
Abteilung Kiautschou (Küstenartillerie ) in Tsingtau (China)
ist beabsichtigt . Einstellung : Oktober 1910, Ausreise nach
Tsingtau : Januar 1911, bezw. 1912, Heimreise : Frühjahr
Vjl'i’  bezw . 1914. Bedingungen : Mindestens 1,64 Meter
groß, kräftig , vor dem 1. Oktober 1891 geboren (jüngere
Leute nur bei besonders guter körperlicher Entwicklung ). In
Tsingtau wird außer Löhnung und Verpflegung täglich
Sü Pf . Teuerungszulage gewährt . Meldungen mit genauer
Adresse sind unter Beifügung eines vom Zivilvorsitzenden
der Ersatzkommission ausgestellten Meldescheins zum srei-
ivillrgen Diensteintritt auf drei , bezw. vier Jahre zu richten
an das Kommando der Slamnrabteilung der Matrofem
artillerie Kiautschou in Cuxhaven.

— Eine fast unglaublich - Snbmissionsblüte ist von
Lob lenz zu berichten. Die Eisenbahnbauverwaltung hatte
sin den Bahnhofs -Umbau in Andernach 125 000 Kubikmeter
Lrd-'orts(Haftung und 25000 Quadratmeter Böschnngsanlage
zu vergeben . Eingelaufen waren 45 Angebote , die sich in
Der Mehrheit mit Summen von 90 000 bis 120 000 M . be¬
wegten. Während eine Baufirma aus Gütersloh mit einer
Forderung von 187 790 M . schon einen gewaltigen Sprung
in Die Höhe machte, blieb eine solche aus Cöln mit 219 438 Nt.
an der Spitze . War über diese Preisdifferenz nach oben
die Verwunderung schon groß , so wuchs das Erstaunen bei
der niedrigsten Offerte , die mit 63 079 M ., gefordert von
einer Firma in Holweida , abschloß. Differenz zwischen
höchst und niedrig : 156 359 M .! — Hoch lebe die Kalkulation'

— Desertiert . Der 1890 zu Hochsta>dt im Kreis Hanau
geborene und am 11. September v. I . bei der 6. Kompagnie
des Füsilier -Regiments Nr . 80 eingestellte Füsilier Heinrich
Fischer  hat am 7. d. M . ohne Urlaub die Kaserne ver¬
lassen und ist bis jetzt noch nicht zurückgekehrt.

— Stenographie . Im Stolzeschen Stenographenverein,
E,-S Stolze -Schrep, findet heute Mittwoch, den 16. Februar,
ein DisknssionSabend  statt (9 Uhr), Bezweckt wird
ein Meinungsaustausch über die Frage : „Für und wider ein
EnftguNgSshstern", sowie ein überblick über den gegenwärtigen
Stand der Einigungsverhandlunaen zwischen den verschiedenen
Stenoaraphieschulen. Da das Thema von allgemeinem Interesse
ist. sind auch Gäste willkommen.

— Kleine Notizen. Auf den RezitationSabend  am
19. Februar im Damenklub sei hiermit hinaewiesen. — Herr
Restaurateur Fritz Kettenbach  und Frau Auguste, geb. Petz,
Walditraße 86, feiern heute die silberne Hochzeit.

Theater , Kunst, Borträge.
- Orgelkonzert in der Marktkirche. Unter Mitwirkung der

seit kurzem in Wiesbaden einheimischen Altistin Frau Bertha
Schäftr-Sondermann nahm das Mittwochs-Konzert der vorigen
Won- wieder einen günstigen Verlauf . Die vornehmlich aus
dem Tölner Konservatorium ausgebildete Sängerin erfreute
die Hörer durch die W-edergabe dreier Gesänge von Giordano,
Mendelssohn und Rheinberger. Herr Petersen spielte eine der
grcstnn Bachfchen Orgelkompositionen, das Präludium und
Fug- (E-Moll) und zwei wertvolle Charakterstücke von Rhein-
bera-r. — Im heutigen Konzert wird Frl . Büsing Gosch u . a.
Gesänge von Brahms („Aus dem Kirchhofch und einige eben
falls an dieser Stelle noch nicht gesungene Schubert-Lieder p,r
tragen. Frl . Büsing Gosch ist aus der Schule der berühmten
GeiangSmcisterin Etelka Grosser hervorgegangen. Herr Organist
Petersen wird u . a. zwei Kompositionen moderner italienischer
Meister (Bossi und Ravanello) spielen, die durch ihren eigen¬
artigen Klangreiz von schönster Wirkung sind. Das Konzert
sind«: wie immer um 6 Uhr in der Marktkirche bei freiem
Eintritt statt. Programm 10 Pf.

* Walhalla -Theater . Heute Mittwoch, den 16. Fcbr ., erfährt
der Varictäteil des Programms neue Zugkräfte, unter denen

sich die indische Barfuß -Tänzerin Saffira Pradjaih in ihrer,
Szene „die indische Witwen-Verbrennung " . befindet, eine
Attraktion ersten Ranges . Ferner Frangois Rivoli, berühmter
Mimiker, Geschwister von Hall, Tylophon-Virtuosen . Der
hier sehr beliebte Humorist Selmar Basch und die Vortrags¬
soubrette Gerty Gold verbleiben im Repertoire . Im zweiten
Teil des Programms Fortsetzung der internationalen Rmg-
kampfkonkurrenz.

* Ein Mönch als Redner. Wir möchten nicht verfehlen,
nochmals auf den heute abend 814 Uhr im Festsaale der „Wart¬
burg" stattfindenden interessanten Vortrag des Kaufmännischen
Vereins , gehalten von dem Franziskanerpater Dr . ExpedituS
Schmidt - München,  über „Die Frau in Ibsens Dichtung,
hinzuweisen. Karten zu dem Vortrag sind noch erhältlich bei
der Firma I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 50, sowie abends
an der Kasse. . . ^ , .

* Wiesbadener Gesellschaft der Friedensfreunde . Es sei
darauf hingewiesen, daß zu dem morgen Donnerstag , abends
8YZ Uhr , in der Loge Plato stattfindenden Vortrag  des
Herrn Professors Rade  über „Die allgemeine Wehrpflicht und
die Friedensbewegung" besondere Einladungen an die Mit¬
glieder nicht ergehen.

Aus dem Landkreis Miesdadeu.
= Biebrich, 14. Februar . Eine überaus große Menschen¬

menge hatte sich zu dem gestrigen Unterhaltungsabend
des VolkSbildungs - VereinS  in der „Turnhalle an
der Dilthehstraße eingefunden. Der Veranstaltung lag em sehr
reichhaltiger Vortragsplan zugrunde. Die Reihe der Dar¬
bietungen eröffnete das Biebricher Männer -Quartett unter
Leitung seines strebsamen Dirigenten Herrn Hecke r . Bei
seinen Vorträgen berührte neben der deutlichen Textaussprache
und der reinen Intonation besonders die seine Nuancierung
sehr angenehm. Auch das Tenorsolo des Herrn Bauer  m
dem prächtigen Chor „Jugendzeit " und das Baritonsolo des
Herrn D i l l m a n n in „Tirolers Heimkehr" fanden eine sehr
beifällige Aufnahme. In Frau Maxheimer  aus Wies¬
baden, der Solistin des Abends, lernten wir eine gut geschulte
Sängerin mit schöner Altstimme und seelenvollem Vortrage
kennen. Die Klavierbegleitung führte in dezenter Weise Herr
Rektor Michaelis  von hier aus . Das von Mitgliedern der
Turn -Gesellschaft vorgeführte Stuhlturnen und die zumeist
recht schwierigen übimgen am Barren erfreuten durch Sicher¬
heit und Eleganz und erregten bei den Zuschauern laute Be¬
wunderung . Eine treffliche Wiedergabe durch Mitglieder des
Militär -Vereins Biebrich fand auch das von Herrn Tanzlehrer
Jean Blees  inszenierte zweiaktige Volksstück„'s Reserl vom
Lindenhof". Den obliga.ten Vortrag hatte Herr Lehrer E p -
stein von hier übernommen. Er sprach über das Thema , auf
welche Weise das Elternhaus in wirksamer Weise die Schule
in der Bekämpfung der Schundliteratur  unterstützen
könne. Nachdem der Referent im ersten Teil seiner Ansprache
den Begriff „Schundliteratur " und die Schäden, die, das Lesen
von Schundromanen für die Heranwachsende Jugend im Gefolge
hat, dargelegt hatte , verbreitete er sich im zweiten Teil über
die Mittel zur Abwehr dieser Seuche. Er hält es für eine
Pflicht des Elternhauses , den Lesestoff der Kinder streng zu
überwachen und kein Erzeugnis der Schundliteratur in ihren
Händen zu dulden. ES fehlt nicht an guten und billigen
Jugendschristen, die geeignet sind, die elenden Machwerke prosit-
hungriger Verleger zu verdrängen. Redner weist in erster
Linie ans die trefflichen billigen Sammlungen der „Wies¬
badener Volksbücher", der „Rheinischen Hausbücherei", der
„Deutschen Jugendbücherei", der „Bunten Bücher" und der
„Deutschen Dichter-Gedächtnis-Stiftung " hin. Er wünscht, daß
man die Jugend anleite , ein gutes Buch wiederholt zu lesen.
Deshalb lege man dem Kinde öfters eine literarisch wertvolle
Jugendschrift auf den Geburtstags - und Weihnachtstisch; so
wird es in den Stand gesetzt, sich mit der Zeit eine kleine Haus¬
bücherei zuzulegen. Endlich sollte im abendlichen Familien¬
kreise öfters ein gutes Buch durch Kinder des Hauses vorgelesen
werden. Einer etwa zu befürchtenden Lesesucht der Jugend
werde durch Spiel und Sport , wie Turnen , Baden, Eisläufen
usw,. vorgebeugt. Der Referent hatte mit seinem Vortrag eine
Ausstellung guter und billiger Jugendschriften verbunden, die
aber infolge des überfüllten Saales leider nicht recht zur
Geltung kam. Sie soll nächstens wiederholt werden.

88 Bierstadt, 14. Februar . Die erste diesjährige Übung der
Borturnenschaft  des „Mittel -Tannus -Gaues " fand
gestern unter Leitung des Gauturnwarts Fritz Ott -Bermbach
im Saalbau „Zum Adler" statt . Nahezu 70 Turnwarte und
Vorturner waren erschienen und bekundeten dadurch ihr Interesse
für ihre turnerische Weiterbildung. Der vom TurnauSschutz des
Mittelrheinkreises aufgestellte Turnplan gab reichlichen Stoff
zur übilng. Geturnt wurden Frei -, Ordnungs - und Keulen¬
übungen. Hierauf folgte ein Mrturnen an Reck und Barren,
wobei den Turnern Gelegenheit gegeben wurde, ihre Fertig¬
keiten im besten Lichte zu zeigen. An das gemeinsame Mittag¬
essen schloß sich die Besprechung über den durchgeturnten übnngs-
stoff. Ferner wurde beschlossen, dem am 27. d. M. zu Wörsdorf
tagenden Gauturntag den seitherigen 2. Gauturnwart Adolf
Christ-Idstein zur Wiederwahl zu empfehlen. Alsdann erfolgte
die einstimmige Wiederwahl der seitherigen Bezirkstnrnwarte,
und zwar für den 1. Bezirk Adolf Christ-Idstein und Baum-
Wörsdorf , den 2. Bezirk Otto Grosardt -Eppstein und Scheurcr-
Nicdernhausen, den 3. Bezirk August Streck-Rambach und
Christian Fluck-Auringen , für den 4. Bezirk Karl Körschner-
Bierstadt und Heinrich Dienstbach jr .-Erbenheim. Der dom
Turnwart Karl Krag-Erbenheim erstattete Bericht über den
Turnkursus zu Darmstadt fand allseitigen Beifall . Zum Schluß
wies Gauvertreter Dienstbach-Erbenheim auf die Wichtigkeit
und den Nutzen dieser Einrichtungen des Mittelrheinkreises hin
und empfahl den Besuch derselben aufs wärmste.

— Vierstadt, 15. Februar . Zu Pfingsten wird sich unser
Männergesang -Verein an dem großen G e s a n g w e t t str e i t
zu Neustadt a . d. Hardt beteiligen. Der Verein ist mit
88 Sängern in der ersten Landklasse angemeldet, in welcher
sich zwölf Vereine beteiligen.

88 Erbenheim, 14. Februar . Am 18. und 14. „März d. I.
veranstaltet der „Geflügelzuchtverein" eine Geslügelaus»
ft e l l u n g,  zu tvelcher der Landrat Kammerherr v. ,Heimburg
Das Ehrcnprotektorat übernommen hat. Dem Verein, wurden
von Kommerzienrat E. Bartling und dem TierschutzvereinWies¬
baden ansehnliche Geschenke überwiesen. — Vor einigen Tagen
wurden dem Landwirt Heinrich Schmidt auf seinem Grundstück
am Biebricher Weg zwei junge Ob st bäume abgebrochen.
— Unserer Ortsgruppe des L e s c v e r e i n s für den Land¬
kreis Wiesbaden ist dieser Tage das vom Kreise beschaffte
Werkchen „Praktische Winke siir Ziegenzüchter" überwiesen
worden. — Das ,.Kasin  o", unser ältester landwirtschaftlicher
Verein , ist aus seinem Dornröschenschlase wieder erwacht. Der
neue Vorstand setzt sich folgendermaßen zusammen : Heinrich
Reinemer Ir 1. Vorsitzender, Peter Christian Merten 2 Vor¬
sitzender, Ernst Quint Kassierer, Karl Wintermeyer Schrift¬
führer , Ludwig Wintermeher ,und Philipp Baum Beisitzer. —
Der Voranschlag  der hiesigen Gemeinde pro 1910 liegt von
heute ab zwei Wochen zur Einsicht aller Gemeindeangehörigcn
auf der Bürgermeisterei offen. — Unsere nächste Gehölz-
Versteigerung  findet vom 16, d. M., vormittags um
10 Uhr, in den Distrikten „Bauernhaag " und „Vordere Brücher"
statt . — Auf dem Wege deS schriftlichen Angebotes sollen die
zum Neubau unseres Diakonissen heim es  erforder¬
lichen Tischler-, Schlosser-, Glaser - und Anstrcicherarbeiten zur
VergebwD kommen. , Kostenvoranschläge, Bedinczungen, Pläne
und Teilzeichnungen liegen auf hiesiger Bürgermeisterei während
den Burewsstunden zur Einsicht aus . Hierselbst können auch
Auszüge aus dem Kostenvoranschlag gegen Erstattung der Ab¬
schreibegebühren abgegeben werden. — In der letzten Sitzung
hat der Vorstand des „Hmis- und Grundbesitzer-Vereins " zu
den bevorstehendenGemeindewahlen  Stellung genommen.
Die Generalversammlung ist auf Anfang März festgesetzt. Zu
derselben soll ein Redner gewonnen werden, der über die
Frage , „Welche Mittel und Wege bat eine Borortgemeinde zu
ihrer gedeihlichen Entwickelung einzuschlagen?" referieren soll.

— Igstadt , 15. Februar . Gegenüber anderen Bahn¬
stationen ist unsere Stafton reckt stiefmütterlich bedackt. Das

Stationsgebäude  ist ein früheres altes Gebäude, das
aus dem „Hessischen" nach hier verbracht wurde. Die Lager¬
halle für Stückgüter — ein ausrangierter Waggon — vermag
größere Güter nicht zu fassen, so daß diese ins Freie gestillt
werden. Die Absuhrstelle zum Auslaoen der Waggons ist sehr
gefährlich wegen der hohen Böschung. Auch war die Abfuhr-
stelle nicht gepflastert und die Fuhrwerke sanken öfters fast bis
zur Nabe ein. Nun ist die Nachbargemeinüe Bürstadt am
meisten am Ausladen der Güter hier beteiligt. Auf eine Ein¬
gabe des Bierstadter Bürgervereins ist denn auch die Sache von
der Direktion Mainz geprüft und zum Teil sind die Diangel
bereits abgestellt. Ein Teil der Berbesserungsarbesien werden
im Frühjahr vorgerwmmen werden.

x.  Wallau , 18. Februar . Heute hielt die hiesige Spar«
und Darlehnskasso  ihre 6. ordentliche Generalversamm«
lung im Gasthause zum „Deutschen Haus ". Die Kasse ist
dem nassauischen Verband für landwirtschaftliche Genossen¬
schaften angeschlossen. Die Grundlage , auf welcher unsere
Genossenschaft aufgebaut ist, ist als eine Aeinnde und solide zu
bezeichnen. Wie ist es auch anders möglich bei der regen
Revisionstäligkeit des Verbandes und der vorsichtigen und um¬
sichtigen Leitung der Kasse. Auf den Nachbarorten ist die Zahl
der Mitglieder derselben Genossenschaften mehr als doppelt so
groß. Hier zeigt man dieser Einrichtung gegenüber ein ge¬
wisses Vorurteil , das jedoch unbegründet ist. ES ist an der
Zeit , daß die Einsicht Platz greift , daß nur durch den Zu¬
sammenschluß aller Einwohner, nach dem Beispiel der Nachbar¬
orte, ein allgemeiner Wohlstand geschaffen wird.

el. Hochheim, 14. Februar . Das diesjährige Muste-
rnngsgeschäft  für das ehemalige Amt Hochheim sindet
statt am 1. März für die Orte Diedenbergen, EDdersh-i.n,
Flörsheim und Nordenstadt, am 2. März für die Gemeinden
Delkenheim, tzochheim, Massenheim, Wallau . Weilbach und
Wicker. Am 3. März findet im Musterungslokale (Burg
Ehrenfels ) die Verhandlung sämtlicher Reklamationen des
Musterungsbezirks statt . Bei dieser Gelegenheit wird auch
die Losung der Militärpflichtigen des jüngsten Jahrganges und
Klassifikation der Landwehrleute, Reservisten, Ersatzreservisten
und ausgeblldeten Landsturmpflichtigen voraenornmen werö<m»s

Uassauische Uachrlchte».
Die Seminarküche

— Usingen, 14. Februar . Wir halben vor einigen
Monaten über die Vorwürfe berichtet, die gegen den
Ökonomen Hartmann  des hiesigen Lehrersemi¬
nars  erhoben wurden Das „Kreisblatt " veröffentlicht
nunmehr folgenden Bericht : „Gegen den Ökonomen des
hiesigen Lehrerseminars Hartmann war zufolge der Anzeige'
eines hiesigen Gendarmeriewachtmeisters von der Staats -'
anwaltschaft zu Wiesbaden ein Ermittelungsver¬
fahren  wegen unvorschriftsmäßiger Berwaltirng der
S e m i n a r k ü che eröffnet worden . Aus Anlaß der Er¬
öffnung des Verfahrens waren durch verschieden« Zeiturdgen
die ungeheuerlichsten Behauptungen in die Ofserrtlichkeit ge¬
bracht worden Um die Anschuldigungen auf ihre Wahrheit
zu prüfen , wurden sehr viele Personen verriommLN, so auch
Dienstboten des H., die vor beinahe 20 Fahren bei ihm be¬
schäftigt gewesen waren Die Ermittelungen haben keine»
Beweis für die Anschuldigungen erbracht und hat deshalb
das Landgericht zu Wiesbaden unterm 3. Februar 1910 mv-
ter Auferlegung der entstandenen Kosten aus die Staats¬
kasse das Versah re n eingestellt.  Wemt auch durch
die Zeugenvernehmungen in unserem Ort viel Unruhe her¬
vorgerufen war , so ist es doch gut , daß die Untersuchungen
gründlich und weitgehend gehalten wurden , einmal im In¬
teresse Hartmanns , damr aber auch im Interesse der Stadt
Usingen: Nur so konnte die völlige Grundlosigkeit der An¬
schuldigungen erwiesen werden und der Makel beseitigt wer¬
den, welcher dem Renommee des Ortes im Nassauer Lande
geworden war . Dte Vorgänge aber , welche bei dem Ermitt¬
lungsverfahren eine Rolle spielten , legen uns die Frage
nahe , wie es überhaupt dazu kommen konnte, daß eine An¬
gelegenheit , die gar nickst in di« Qffeutlichckeit gehört , in
diese gelangte . Zweifellos haben unzufriedene Zöglings
des Seminars Erzählungen verbreitet , ohne sie auf ihre
Wahrheit zu prüfen . Dieser Klatsch ist von einer dem
Ökonomen feindlichen Seite ausgenommen und aufgebauscht
weitergetragen worden . Die Mehrzahl der Bürger des Orts,
die Herrn Hartmcmn kennt und GÄegenheit hatte , in seine
Küche hineinzuschauen , war von der Grundlosigkeit der
üblen Gerüchte überzeugt . Es ist aber gut , daß auch durch
eine gerichtliche, weitgehende Untersuchung unser Mitbürger
vor der breiten Öffentlichkeit gerechtfertigt dafteht , und ihm
damit für den vielen Verdruß , den ihm die Angelegenheit
bereitet hat , ein gewisser Ausgleich geboten wird ." Nach
dem negativen Ergebnis der gerichtlichen Untersuchung ist
ja allerdings anzunehmen , daß die Zustände in der S « m-
narküche zu Usingen übertrieben  dargestellt worden
sind. Es kann aber keineswegs zugegeben werden , daß es
sich da um eine Angelegenheit gehandelt hat , die nicht in die
Öffentlichkeit gehörte . Im Gegenteil , das Nassauer Land,
das seine Söhne nach Usingen schickt, hat das größte Inter-
effe daran , daß es in der Seminarküche ordentlich und rein¬
lich zna -t' i.

Die Dörsbachtalsperre.
-r . Vom Dörsbachtal , 10. Februar . Da in Ihren , dem

„Raff . Ang." entnommenen Ausführüngen unsere Tal¬
sperr  e n - A n g ele  g e n he  t t bereits vor dem völligen
Abschluß angeschnitten wurde , möchte Ihr Berichterstatter
mit weiteren Ausführungen nicht zurückstehen. „Des einen
Leid ist des anderen Freud ", damit mutz man sich nun wohl
oder übel in Nassau trösten, denn eitel Freude herrscht in
den weltvergessenen , von jeder Derdienistgelegercheit abge¬
schlossenen Einrichdörsern , besonders den, bei dem nun wohl
sicher zur Ausführung gelangonden Projekt , zunächstliegen¬
den Gemeinden Roth  und K ö r d o r f. Die Derkaufs-
verhandlungen mit allen Privaten betreffs des nötigen Ge¬
ländes sind völlig abgeschloffen, auch hier drohende Diffe¬
renzen , über die schon früher berichtet wurde , sind glück¬
licherweise doch aus dem Weg gütlicher Vereinigung gelost
worden ; auch die Iveuigen in Betracht kommenden MMer
griffen bei der Verkaufsgelegenheit gerne mit beiden Häiche«
zu, weil für sie die Existenzmöglichkeit in dem unzugäng¬
lichen Tal von Jahr zu Jahr schwieriger wurde . Mit den
Gemeinden , denen die bewaldeten Derghänge gehören , sind
noch keine Verhandlungen gepflogen worden . Diese dürften
aber in kürzester F - ' st erledigt sein, da das Besitztum de»
Gemeinden wenig einbringt und nur zu häufig noch Zu¬
schüsse nötig macht. Die Waffermeffungen , die ein recht zün-
stiges Ergebnis hatten , sind beendet, ebenso hat die Unter¬
suchung der Bodenverhältnisse ergeben, daß durchweg mv-
durchlässiges Gestein der Anlage die günstigsten Aussichten
eröffnet . Hiesigen Unternehmern und ArbeiUiehmern sind
bereits Anträge rur Übernahme von Arbeiten susegangen,



jfto hauptsächlich zwecks Übernahme der Ausführung des
Stollens nach dem Lahntal . Dlan hofft, daß bei den maH-
Hebenden Stellen , denen die Alten gegentvärtig zur Geneh¬
migung unterbreitet sind, der Plan schnellste Fördenmg und
Biüignttg erfährt . Bestimnlt wird damit gerechnet, daß
spätestens im Spätfrühjahr die Arbeiten beginnen io erden,
fleißige Hände , die schon lange warten , sich werden regen
dürfen , das stille Jammertal ein Leben schauere, von dem
es nie geträumt , und wieder eine verlorene Ecke mehr ins
,Weltleben hineingezogen werden und dessen Licht und
Schatten wird schmecken dürfen
i *

R. Langenschwalüach, 14. Februar . In der vergangenen
Rächt gegen 4 Uhr kam in denr Börratsramn einer Kolonial-
warenhandlung in der Adolfstraße, der dicht neben dem Laden
»egt , em Brand  aus , der durch sofortige .Hilfe bald wieder
gelaicht wurde. Wie man annimmt , entstand das Feuer durch
Selbstentzündung von Schwedenhölzern und ist der Schaden
rm ziemlich beträchtlicher.

— Aus dem UntertaunuSkreis , 14. Februar . Im „Aarb.
lesen wir : In diesem Sommer findet voraussichtlich im hiesigen
'Kreis, und zwar in Langcnschwalbach. ein L e h r ku r s u s für
Volks - undJugendspiele  statt . An diesem Kursus

w Grenzhausen, 14. Februar . Ein Konsortium hat sich
gebildet, welches in der hiesigen Gemarkung, der ,̂ rift ", ein
größeres Areal käuflich erworben hat , um eine Fabrik von
teuerfesten Produkten  darauf zu erbauen. Die Eisen-
baynverwaltung hat gegen Zahlung einer Summe die Anlage
eine-- Anschlußgeleises zugesaft . Das Unteriiehmen dürfte von
vornherein als gewinnbringend anzusehen sein, da hier durch die
Kanneiibacker-Jndustrie im Unterwesterwaldkreis viel feuerfeste
Sterne fitr die Brennöfen gebraucht werden, die meistens vom
mhein bezogen wurden. Auch dem Gewerbeleben unseres
Ortes bringt es Lnwach. — In unserm Ort ist man erregt , daß
der Bau der Anschlußstrecke der Coblenzer elektrischen
S t r a tze n b ah n Hohr-Grenzhausen noch immer nicht be¬
gonnen oat. Seinerzeit wurde die Anlage der Telephonver-
vlnoung der Vost als Hindernis anaeaeben . Nun hat die Post-bindung der Post als Hindernis angegeben. _

j3'-2 Anlage zum Teil durch Gärten hinter der

können auch geeignete Personen , die dem Lehrerstande nicht an-
, z. B. , Leiter von Turnvereinen , teilnehmen. Kostengehören» oeugeii

entstehell auch diesen Teilnehmern durch die Teilnahme nicht.
Natürlich müssen sie für ihre persönlichen Auslagen auf-
kommen. Anmeldungen find bis spätestens 20. d. M. an das
Kömgl. Landratsamt in Langenschwalbachzu richten.
y Niedernhausen , 12. Februar . Vor kurzem fand im Gast¬
hause ..Zum Trompeter " Hierselbst eine Sitzung des Vorstanoes
dom Verbände der nassauischen Ziegenzuchtver-
e t u e statt , tn welcher über, die Abänderung der Bestimmungen,
betreffend die Unterstützung von Gemeinden zur Beschaffung
reinrassiger Zuchtüöcke, beraten wurde. Es wurde eine gering¬
fügige Abänderung der Bestimmungen, einem Vorschläge des
Verbands -Geschastsführers entsprechend, borgenommen. Ge.
nielnden, welche eine Beihilfe zur Beschaffung eines rein¬
rassigen Zuchtbockes aus VerbandSinitteln erhalten , müssen sich
nunmehr dem Verbände gegenüber verpflichten, während der
Zeit, m welcher sie die Verbandsunterstützung genießen, nur
weiße und hornlose Zuchtböcke zu verwenden. Außerdem sollen
Gemeinden, in denen nach zweijährigem Bestehen einer Ver-
bandsbockstatwn ein ,Ziegenzuchtverein begründet wird, auf
zwer wertere Jahre hinaus die finanzielle Unterstützung des
Verbandes zum Zwecke der Aufstellung reinrassiger Saanen-
bocke gmneßen. Im Anschluß hieran wurde beschlossen, den
Herrn Regierungspräsidenten zu ersuchen, er möge Sorge
tragen , daß die Gemeinden angehalten werden, nicht nur wäh¬
rend der sogenannten Hanptdeckzeit für Ziegen die Böcke zu
halten , sondern die Möglichkeit zu gewährleisten, daß das Decknr
von brunftigen Ziegen das ganze Jahr über stattfinden könne.
— Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft hat unter dem
6. d. M. an den Verband das Ersuchen gerichtet, sich an der
diesiahrigen Internationalen A u s st e l l u n g für Land-

t r t f erf t in Buenos Aires zu beteiligen. Da die Be¬
schickung der Ausstellung ein Risiko für den Verband nicht in
sich schließt, beschloß der Vorstand, die Ausstellung mit zwei
Ziegen und einem Bock zu beschicken und der Deutschen Lcmd-
Wwtschafts-Gesellschaft entsprechende Mitteilung zugehen zu
taffen. — Die weiteren Verhandlungen , die sich mit einer
gegen den Ziegenzucht-Ortsverein Eckenheirn angestrengten
,Klage auf Entfernung der Zuchtböcke wegen der gesundheits¬
schädlichen Wirkung des Bockgeruches beschäftigten, sind für
unsere Leser ohne Interesse.

-r - Niederscelbach. 14. Februar . Heute mittag fand im
Gasthaus „Zum grünen Wald" eine Generalversammlung des
Krieger - und Militärvereins „Wacht am Rhein" statt . Der
Kmegerverein hat seine Mitglieder in Nieder- und Oberseelbach,
Lenzhahn und Dasbach. Der Vorsitzende des Kriegervereins
„Untertaunus " überreichte den vier ältesten Mitgliedern,
Bürgermeister Christ dahier. Karl Wiegand dahier, Wilhelm
Fe« von Lenzhahn und Friedrich Libüach von Dasbach, einEhrendiplom.

ä . Idstein i. T ., 14. Februar . Die Einbrecher  bei dem
im _Vorwinter im Schmidtschen Geschäfte erfolgten Einbruch
scheinen in Hannover festgenommen worden zu sein. Das
Triunwirat hatte noch Kleidungsstückemit der Firma der Gebr.
L-chmidt bei sich, über deren Herkunft sie sich nicht ausweisen
konnten. Einer der Gesellen war früher auf dem Hofe Gasscn-
bacy, 74  Stunde von hier entfernt , beschäftigt. — Besucher der
Akademie in Frankfurt von hier und Limburg hatten an die
Königliche Eisenbahndirektion Frankfurt das Ersuchen gerichtet,
den Aben  d zu  g ab Frankfurt 8.41 wie seither (geplant war,
ihn um 8 Uhr gehen zu lassen) fahren zu lassen und an Station
^chstem anzuhalten . ^Elfteres wurde genehmigt, letzteres ab¬
gelehnt mit der Motivierung , daß der nachfolgende Personen-
gug nur 11 Minuten später hier anlangte . Die Frequenz dieses
Zuges von seiten Fdsteiner ist so stark, daß ein Halten hier wohl
gerechtfertigt Ware und die zwei Minuten Aufenthalt spielen
keine Rolle bezüglich der Anschlüsse. — Der hiesige Verkehrs-
perem ist bei den städtischen Körperschaften und der Schul-
deputatton vorstellig geworden, anbahnende Schritte zu unter¬
nehmen, damit die hiesige sünfklassige Realschule  zur Voll-
vnstalt ansgebaut  werde ', bis zur vollendeten Tatsache aber
die Schule an eine Wiesbadener höhere Schule anzuschließen,
i,,?Ju jL hie  Schüler hier unter Aufsicht des Wiesbadener Direktors
ihr Examen machen können, das zum Übertritt in die ent¬
sprechende Klasse in Wiesbaden berechtigt. Die Verhandlungen
über diesen Gegenstand werden baldigst beginnen.

r. Aus dem Rheingau , 14 . Februar . Im Saalbau
„Ruthmann, " zu Winkel hatten sich zur Beratung von V e r°
kehrsangelegenheiten  die Vorstände der Ber¬
sch ün-erungs vereine Winkel , Mittelheim und Estrich versam-
inelt . Zunächst wurden die Bahnhofsfragen besprochen und
die Antwort der betreffenden Behörden auf die gemachten
Eingaben verlesen . Leider Hatten dieselben nur den Erfolg,
daß die Zngangstreppe von der Landstraße her errichtet
wurde . Die übrigen Wünsche sollen für 1910 in Erwägung
gezogen iverden . Die Motorbootverbindung zwischen
Mittelheim und Frerwemhcim soll verstaatlicht werden.
Diese Mitteilung ivird von vielen Anwohnern mit Freuden
begrüßt iverden , besonders von denen , die über den hohen
Fahrpreis ungehalten waren . Die erste Maßnahme im
künftigen Betrieb muß Herabfctzttng des Personentarifs
fein.
, r . Büdesheim o. Rh., 15. Februar . Rektor I . A. Endris,
i>er Leiter der' hiesigen Volksschule, der durch seine pädagogischen
und schulpolit,scheu Schriften weit über die Grenzen Nassaus
hinaus bekannt ivar. ist gestern dahier im Alter von 64 Jahrenr e st o r b e n.

- Usingen , 14. Februar . Die Ab g ang sp rüfun  g
nn hiesigen L e h r e r s e m i n a r ist beendet worden . Von
25  Seminaristen des Oberkursus haben 23 das Examen be¬
fanden ; nur ein Prüfling konnte vom mündlichen Examen
befreit werden.
. , ü Limburg, 14. Februar . Wie der „Nass. Bote" berichtet,
»at das Königliche Provinzialschulkollegium zu Cassel die diesig,:
Marien schule  der Dernbacher Schwestern als (zehnklassige)
»ohere adchenschule  int Sinne der Bestimmungen
U»n 18. August 1908 mit Ermächtigung des Herrn Ministers
nr geistlichen,, Unterrichts- und Medizinalangelcgcnheitcn an-
llchmnt und in seinen Geschäftskreis übernommen. ' Im An-
lchluß hieran hat der Herr Minister die Errichtung eines

s Marienschule . bestehend aus drei wissen¬
schaftlichen Fortbildungsklaffen und einer Frauen schule
kr: zwer Jahrgängen genehmigt und zugleich seine Genehmigung
mr Errichtung eines einjährigen pädagogischen Kursus. ^
Ostern 1912 ms Leben treten wird, zugesagt.

v .T . . “o üuiu;  innrer oer
Häuserfront hergeleitet, dies Hindernis besteht also nicht mehr,
trotzdem ist von einem Beginn des Baues nichts zu spüren.

8 . Erbach (Westerwald) . 14. Februar . Die Eheleute Hein¬
rich Kampf  und Julie , geb. Zeiler , feierten kürzlich ihre
aoldene Hochzeit.  Ihnen wurde die Ehejubiläuins-
medaille verliehen.

! Herborn 14. Februar . Wie wir hören, beabsichtigt
unsere evangelischeKirchengemeinde, das zweite Pfarrhaus
niederzulegen  und ein neues Pfarrhaus zu errichten;
außerdem soll auch für die dritte Pfarrei ein neues Pfarrhaus
erbaut werden : doch nicht wie in der Nachbarstadt Dillenbnrg
für beide Pfarreien als ein Doppelhaus , sondern zwei ge¬
sonderte Bauten . — Vorgestern wurde hier ein Mann zu Grabe
getragen, den mng und alt kannte, der auch weit über die
Stadt hinaus berühmt und bekannt war . der alte Bader Hein-
mch Hans.  60 Jahre hatte er seines Amtes gewaltet , schon
zu Lebzeiten des langst verstorbenen Medizinalrates Bausch
dann zu der Wirkungszeit des Herrn Sanitätsrats Wiederstein
und Rappersberg und auch in neuester Zeit bei den hier am¬
tierenden Ärzten. Stets hilfsbereit und nicht versagend, auf-
rccht wie eine knorrige Eiche, so half er in Not und Krailkheit;
m der rauhen äußeren Schale steckte doch ein guter Kern und
Professor Dekan Haußen legte deshalb mit Recht seiner Leichen-
predigt die Geschichte vom barmherzigen Samariter zugrunde.

! Dillenhurg , 13. Februar . Gestern abend hatte das
hiesige Seminar  nach jahrelangem Schweigen wieder

aufgefuhrt . Seit Herrn Seminarmusiklehrer
Wolframs ,Tod hatte sich der Seminarchor nicht mehr hören
lassen. Wie beliebt diese Konzerte von früher her sind, zeigte
das ausberkaufte Haus und der Beifall wird wohl dem
retzigen Leiter des SemmarchoreS. Herrn Musiklehrer Ferrean,
gesagt haben, daß er öfters kommen darf . Die Gesänge des
Chores waren gut, darunter auch Kompositionen des Leiters.
Das Programm zeigte außer Chören noch Piecen für Streich¬
orchester. gespielt von Seminaristen : sodann noch Violinsoli,
vorgetragen von, Herrn Konzertmeister A. Ullrich aus Wies¬
baden. und Klavierpiecen, ausgeführt von Herrn Präparanüen-lehrer Stoll aus Lerborn.

, 8 . Aus dem OberwesterwaldkreiS, 14. Februar . Die Ge-
Unnau und Neunkhausen  werden im Laufe

des Jahres & ochdruckwa  s s er  l e l t u n ge  n « liegen. Es
w-rd dlc Zeit nicht mehr ferne sein, daß alle Gemeinden des
Kreises ihre Wasserversorgung durch den Bau von Hochdruck¬
wasserleitungen den Forderungen der Gesundheit entsprechendgeregelt haben.

Gerichts faal.
Wiesbadener St ra stamm er.

Verschiedenes.
Die Ehefrau des Nachtwächters Christian D . von

Eschborn  ist vom Schöffengericht in Höchst wegen ver¬
leumderischer Beleidigung  mit 14 Tagen Gefängnis,
der Manu wegen übler Nachrede mit 75 M . Geld bestraft
worden ; die Straflammer verwarf das Rechtsmittel beider
— Wegen versuchten Verbrechens gegen das keimende
Leben  traf die Ehefrau Auguste B . von Sindlingen
eine Gefängnisstrafe von 45 Tagen , doch soll die Frau die
bereits sechs Kinder hat und arnr ist, gerichtsseitig zur be¬
dingten Begnadigung in Vorschlag gebracht werden.

Vom Reichsgericht.
Rbg . Verworfene Revision . Der von der Strafkammer

zu Wiesbaden  am 26. Oktober 1909 wegen Betrugs zu
Gefängnisstrafe verurteilte Mechaniker Karl Eickclmann
legte gegen dieses Urteil Revision beim Reichsgericht ein.
Er machte lediglich Prozeßbeschwerden geltend , Beschrän-
lung an der Verteidigung durch Richtvernehmung von
Zeugen , ivelche jedoch als unbegründet angesehen wurden
Das Reichsgericht erkannte deshalb auf kostenpflichtige Ver¬
werfung der Revision.

Ein Fähnrich als Soldatenschinder.
R<L München , 14, Februar . Wegen fortgesetzter schwerer

Mißhandlungen eines Rekruten hat das Kriegsgericht der
1. Division München den 19jährigen Fähnrich Flügel
vom 2. Infanterie -Regiment Kronprinz in München zu
5 Monaten Festung verurteilt . Von der Degradation wurde
mit Rücksicht aus die Jugend des Angeklagten abgesehen

der

i . Limburg , 14. Februar . Der Bergmann Rudolf H.
von Elkerhausen  hatte sich vor der hiesigen Straf-
kamrner  unter der Beschuldigung zu verantworten , am
29. August v. I . die Vorschriften , die seitens der znständi-
gcn Behörde zur Verhütung der Verbreitung der Toll-
w u 1 erlassen sind, wissentlich verletzt zu haben , indem er
einen Hund ohne Maulkorb frei umherlanfen ließ . Das

Urteil lautete auf 1 Tag Gefängnis . — Der Steinhauer
Wilhelm O . 2. von O d c r s b a ch und dessen Sohn Ewald
waren vont Schöffengericht in Weilburg von der Anklage
unberechtigt gefischt  zu haben , freigesprochen worden!
Aus dre Berufung des Amtsanwalts hin wurde heute Wil¬
helm O . zu einer Geldstrafe von 75 M . verurteilt . _ Vier
Monate Gefängnis wegen Dittlichkeitsverbrechens erhielt
der Fabrikarbeiter Heinrich M . von Elz. — Zwei Straf¬
sachen gegen den Bnnmcnbesitzer von R von B i s k i r -
che n wurden vertagt . Der Angeklagte soll während sechs
Wochen in der Irrenanstalt Weilmnnster auf seinen Geistes¬
zustand untersucht iverden.

L . IC. Rhein - und Taunusklub Wiesbaden. Die JabreS-
Hauptversammlung findet am kommenden Donncrstaa den
17. d. M., abends 6 llhx, im Klublokal „Gambrinus " statt.
Die einzelnen Punkte der Tagesordnung sind aus dem
Inserat zu ersehen.
^ r * FuNmllverlwt. Der „Deutschen Tnrnzeitung " Nr. 2dieses Jahres entnehmen wir die Notiz, daß die oberste Schul-
bchörde van NAw,?)ork den Beschluß gefaßt hat . vom 1. Januar
1910 an das, Funballsvicl m allen öffentlichen Schulen abzu-
wiaffen . Die Veranlassung für diese Entscheidung war die
Roheit, mit der dieser Sport m Amerika betrieben wird und
die zahlreichen, alljährlich wiedcrkehrenden Unglückssälle ' Das
mag zugleich auch für unsere Fußballspieler eine Mahnung sein
auch ferner recht streng auf vornehmes Spiel zu baltcn.

„Philosophische" Politik.
In der Rede , mit der Herr v. Bethmann.

H o l l w e g seine Wahlrefornr -Vorlage begründete,
hat er das öffentliche Wahlrecht mit einem philosa/, !-./
fchen Aphorisma , gerechtfertigt : „Alles istap-
h a n. g i g . In jeder Lehenssituation beherrschen nns
Abhanglgkerten . Tiefe Abhängigkeit begleitet ve -i
Wähler auch in die Isolierzelle des Wahlraums"
Dieses Aphorisma , so spottet die „Arbeiter -Zeitnna"
ist aus dem Buche „Philosophische Politik " mhnonn
mert , das Bethmann -Hollweg demnächst her ans geben
wrll . Hier noch einige Proben aus seinem SSWfp-

'Die Philosophie des  Z i e q e l st e r n s
Ter oberflächliche Liberalismus regt sich über Polizei-
Attacken auf . weil Unschuldige und Schuldige
Pollzistenjagden mit blutenden Schädeln und abae-
hauenen Händen büßen müssen . Wie unphilosophißV'
^st nicht Natur und Zivilisation ebenso darauf behackt
dem Gesetz der Schwere unbekümmert um D !ensche -i-
leid zu folgen ? Die Lawine stürzt vom Berge
Natur , der Ziegelstein von : Dache der Zivilisation u -w
sie Horen nicht das weibische Weinen des aitfällinen
Mers - Das Gesetz der fallenden Körper gilt für das
All . Warum sollten wir gerade unsere tapferen Dreu»
ßrschen Säbel außerhalb der Weltgesetze stellen?

Königsworte.  Man hat daran zu mäkel,-
gewagt, , daß Seine Majestät Wilhelm II . sein Könia^
wort nicht voll cingelöst habe , die Wahlreform beschnewe
die Volksrechte , statt sie zu erweitern . . . Wie im,
kritisch sind solche Urteile ! Tie so sprechen , veraesien
das Gesetz der Perspektive . Jedes Objekt erscheint uns
um so kleiner , je weiter entfernt es von uns ist . Die
Wahlreform erscheint dem Bürger oder dem Proletarier
nur deshalb geringfügig , weil ihn eine ungeheure
Distanz vom 'Standpunkt Seiner Majestät trennt ^ T -e
Demokratie will für ihre , Forderungen das Gesetz d-r
Perspektive nicht anerkennen . Vom Standpunkt des
Königs , dem die gedienten Unteroffiziere der näckiw
Volksteil sind , ist deren Ausrückung iit die höhere 22ahl-
klasse eine überwältigende Reform . Was wir Teuticken
brauchen , das ist : perspektivische Politik!

Philosophie des Wassers.  Die Materie
besteht aus Elementen . Aber die Elemente sind zu bc-
stünmten Verbindungen geeint . Kein Element dränat
aus dieser Einheit heraus . Eine demokratische Wüö-
reform ist unmöglich , weil sie das Verhältnis der Eie-
mente zueinander verändern würde . Wer die Stick¬
stoffmengen des Wassers vergrößert , zerstört die ch -'mi-
sche Zusammensetzung des Wassers . Im Bilde geredet.
Deutsche Politik . Staatspolitik machen , das heißt : Uni
unterbrochen Wasser erzeugen!

Klein» Chronik.
Zum Sau „ i>ruch des Dan -pfers „ Lima ". Der in w

Magelhamsstraße verunglückte Dampfer „Lima " batte
Passagiere an Bord . Die Katastrophe ereignete sich ^
Nordseite der Magelhaensstraße bei der Insel Huamblin in«
Passagiere und 19 Mann Besatzung sind in Ancud aW
kommen . Nach den Aussagen der Geretteten befinden nu,
noch 44 Passagiere und 38 Mann Besatzung in verzwcifeü - i
Situation . Die chilenische Regierung hat zwei Dcuuvs .m
nach der Unglücksstelle zur Hilfeleistung gesandt . Der Ä!
der „Lima " und 50 Passagiere sind ertrunken . Die Unaknii-
stelle liegt 1200 Kilometer südlich von Valparaiso -i Sf
Dampfer „Lima " ist vollständig verloren . Dagegen sind
noch an Bord befindlichen Personen , 44 Passagiere
Mann der Besatzung , anscheinend vollständig unven 'ök,!?
Die Wogen schlagen mit schrecklicher Gewalt über das
und es ist sehr zweifelhaft , ob di - Hilfe noch zur rechten s -ül
kommen ivird . Der Dampfer hat einen Wert von „fL"
Million und ist nicht versichett.

Die Wiener Gistmordaffäre . Die Untersuchung
den Oberleutnant Hofrichter nähert sich ihrem Ende
Verlaufe der Untersuchung wurden in Wien mehr als
Zeugen aus Mostar über die Frage der Gistbeschaffuna
nommen . Dieser Teil der Untersuchung soll den Bewcis k..i
die Schuld Hosrichtcrs erbracht haben . — Die Soften s !-,
bisherigen Untersuchung betragen an Zeugeng bstb^
Reiseauslagen , Sachverständigenhonorarcn u. dergl.
30 000 Kronen . Die Gattin Hofrichters überreichte
Militärgerichte eine Eingabe , in der sie um ihre Vernebmi/ .̂
als Zeugin bittet . Das Gericht wird dieses Ausucben j!»
willigen . ; n  de-

Revokverattentatc aus dem Hinterhalt . Aus Brem »»
15. Februar , wird berichtet : Während der letzten cmLD
wurden während der Abendstunde mehrfach Revolverat ^ !
täte aus dem Hiitterhatt Verübt, wobei harmlose Passa » ^
bedeutende Verletzungen erlitten . Gestern abend wurde ^
9rahriger Knabe durch einen Revolverschuß unterhalb
kluges schwer verletzt . Es gelang , den Täter , einen
rigen Burschen , zu verhaften . 8la ^

Von einer Granate zerrissen . Der Sohn des ssimn,^
Meisters Mielke aus Lieblau bei Dirschau wurde von
explodierenden Granate , die er auf dem Attilleneschicßnc^
Kahlbude gesunden hatte , zerrissen.

Nm Wergmg des.Kcnerii«hMzy".
Der einzige Gerettete bei der Katastrophe >̂„->

„General Ehanzy ", Marcel Baudez , befindet sich « nrf
immer im Hospital von Eiudadela . Sein Zustand ^
regt Besorgnis . Der Körper ist gebrochen , die Nertm»
sind derart erschüttert , daß Baudez fortwährend wei^
Dem „Petit Parisien " wurde telegraphiert , daß s;
Arzte eine Amputation der Hände und Füße des n«
glücklichen für nötig halten . Von dieser traurinö»
Eventualität erwähnt ein Mitarbeiter des „Journal"
nichts , der Baudcz sprechen konnte . Er erhielt für foi»
Blatt eine Darstellung des Schiffbruchs , die bisher
ausführlichste ist . Baudcz erzählt : „Es mochte geo, .^
, Uhr früh fern . Der Morgen begann zu dämmern

Ta ließ ein entsetzlicher Lärm mich in meiner Kabj >,»
emporfahren . Ich stürzte nach der Treppe und von p?
nach der Kommandobrücke mitten unter die andero >i
Passagiere . Die Panik war schrecklich. Das
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robte, und brüllte . Die Wellen wüteten so furchtbar,
oatz ich diesen Anblick nie vergessen kann. Als ich mit
anderen auf die Brücke gelangte , brach das Schiff in
Ävei Hälften . Tie eine verschwand sofort , die andere,
aus der ich mich befand, wurde von den Wellen be¬
stürmt . Ich erinnere mich daran , ein großes Stück er¬
griffen zu haben . Mit Händen und Füßen klammerte
:ch mich an. Dann aber verlor ich das Bewußtsein.
Was vorgegangen ist, weiß ich nicht. Als ich wieder
zur Besinnung kam, lag ich auf dem Bauche ausgestreckt
uuf sandbedecktem Felsen . Ich konnte mich nicht be¬
legen . Jeder Versuch . Hände oder Füße zu rühren,
war so schmerzhaft, daß ich glaubte , jedes Glied im
Leibe gebrochen zu haben . Aber die Wellen spülten
Wer die Felsen, warfen Trümmer gegen die Steine,
Holzstücke trafen mich. Ich nahm alle Kräfte zusam-
::.zn  und fischte einige Stangen und Bretter auf, aus
>:nen ich eine Art Schutzwand errichtete , hinter der ich
"ich zusammenkrümmte . Hier soll ich 14 Stunden ge-
Lgen haben, sagte man mir . Ich selbst weiß es nicht,
ich war todesmatt . Schmerz und Kälte quälten mich,
tch konnte mir keine Rechenschaft über das geben, was
Ln mich her geschah. Erst nach langer Zeit fühlte ich
^was wie dunklen Rettungsdrang . Ich wollte nicht
-Zzin  auf diesen Klippen sterben, ohne wenigstens ver¬
lacht zu haben, mich zu befreien. Tie Wellen rollten
über meine Klippen fort zum Strande . Ich hielt mich
wieder an einer Planke fest, nachdem ich sie mit großer
Anstrengung so gelegt hatte , daß sie beim nächsten An¬
prall ins Wasser gestoßen werden mußte . Die Wellen
kamen, ich wurde gegen das Land getragen . Aber ich
mutzte den Versuch mehrere Male wiederholen und
wurde gewaltig zerschlagen und zerstoßen, bis ich festen
-irden fühlte . Nun ging und kroch ich weiter , bis ich
m einem Ort kam, der, wie ich später erfuhr , Sorres-
rudera hieß. Ich traf einige Bauern und sprach zu
ihnen, sie verstanden mich aber nicht. Als sie sedoch
sahen, in welchem Zustande ich war , leisteten sie mir
Hilfe. Ich erhielt Nahrung , ein Lager , trockene
Kleider. In meinen Taschen hatte ich noch ein paar
Geldstücke, die ich meinem Retter bot. Aber er wies
bas  Geld zurück. Mit vieler Mühe erklärte ich ihm,
daß ich ein Telegramni an meine Mutter schicken
wollte. Endlich verstand mich der brave Mann , um¬
schlang mich mit seinen Armen und schleppte mich nach
Erudadela bis ins Gemeindehaus . Dort fühlte ich
etwas mehr Kräfte und erzählte,, was vorgegangen
w„: . Aber ich wußte nicht, daß ich der einzige sei, der
don der Katastrophe übriggeblieben war . Nachdem ich
bewunden und gestärkt war . konnte ich die Leute selbst
zu der Unglückstelle begleiten. Sie nahmen Lebens¬
mittel und Medizin mit . Es war vergebliche Sorge!
Ein schreckliches Schauspiel bot sich uns dar . Nackte
uns halbnackte Leichen schwammen unter Trümmern.
Tie Wellen warfen die armen , zerrissenen Körper gegen
die Felsen, nahmen sie wieder zurück ins Meer , spiel¬
ten mit ihnen . Don Leben war nichts zu bemerken."

So lautet nach dem „B. T ." die Erzählung von
Marcel Baudez. Der Korrespondent des „Journal"
füg: hinzu , daß die Haltung der toten Körper , die
war zu bergen bemüht war , von einem furchtbaren
stampfe zeugte. Die Hände umkrampften Holzstücke
oder Rettungsgürtel . Die Augen sind weit aufgerissen.
Ter gräßlichsten Eindruck macht eine Gruppe von
dreißig Toten , die sich an eine Art Floß gebunden
baden, und die man gestern vergebens an Land zu
rrirgen versuchte. Trotz des erschütternden Schauspiels
besieht bei einigen Leuten noch immer die Hoffnung,
dich außer Baudez noch andere dem Tode entkommen
fein könnten. Nach den letzten Berichten ist sedoch
kein- Aussicht, daß diese Hoffnung sich erfüllt.

wb. Paris , 14. Februar . Nach einer Depesche an den
M«ttnemiirister aus Ciud-adela begann die dorthin ent
sandre Torpedobootsflottille damit, die unihettreibenden
Leicben zu bergen. Diese sollen, falls nicht Gegenbefehl
eintrifft, sämtlich sofort beerdigt werden, nachdem sie zuvor
phowqraphictt worden sind. Die Unglücksstelle, wo „Gene¬
ral Ehanzy" scheiterte, liegt in der Bucht vom Enderossay
auf der äußersten Nordwestspitze der Insel Minorka. Das
Wetter ist jetzt sehr schön.

Deutscher Reichstag«
Eigener Drahtberrcht des „Wiesbadener Tagblaits ".

$ Berlin, 15. Februar.
Am Bundesratstisch: Staatssekretär Sydow und Ober¬

berghauptmannv. Felsen.
Vizepräsident Iw. Spahn eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

17 Minuten.
Tie

erste Lesung des Kaligesetzentwurfs
wird fortgesetzt.

Abg. Dr. Ricklin (Elf .) : Die Elsässer sind gegen das
Geste. Sie wollten ursprünglich die Bodenschätze für den
Staar in Anspruch nehmen, es wurde aber abgclehnt. Wir
sind gegen das Gesetz auch ans prinzipiellen  Grün¬
den und dann, weil wir hier berechtigte Interessen zu wah¬
ren haben. Die Elsässer würden zweifellos in ihren wirt¬
schaftlichen und fiskalischen Interessen geschädigt. Jeden¬
falls muß das Gesetz in der Kommission sehr geändert wer¬
den, wenn es unsere Znsttmmung finden soll.

Abg. v. Damm (Wirtsch. Ver.) : Die Vorlage ist in vieler
Beziehung bedenklich, obgleich gegen den Ausfuhrzoll nichts
einjuw enden wäre. Wir sind für eine Konrmisstonsbe-
ratung.

Abg. Werner (Deutsche Resormp.) : Alles dem Bundes¬
rat zu überlassen, halte ich für bedenklich. Die Kalischätze
sollen in erster Linie der deutschen Bevölkerung gesichert
werden

Abg. Wallenborn (Welfes: In Hannover, wo hauptsäch-
sich der Kalibergbau zu Hanse isst ist man für die Vorlage.
Die Kommission wird manche Hätten abzuschleifen haben

Abg. Brandys (Pole ): Die Landwirtschaftbedarf billi¬
gen Kalis, damit der Bauernstand erhalten wird. Wir
wünschen eine gewiss- Aufsicht des Staats über die Pro-
duüiop Kalis.

Darauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte an¬
genommen. — Nach einer Geschäftsordnungs-debatte wird
der Gesetzentwurf einer Kommission von 23 Mitgliedern
überwiesen.

Es folgt
die erste Lesung des Entwurfs eines Stellenvermittlungs¬

gesetzes.
Staatssekretär Delbrück: Langjährige Klagen über die

gewerbsmäßige Stellenvermittlung wollen nicht verstummen,
besonders nachdem die Stellenvermittlung eine Ausdehnung
angenommen, die man gar nicht ahnen konnte. Dies macht
eine zusammenfassende Organisation der Stellenvermittlung
aus öffentlich rechtlicher Grundlage unter Leitung und Auf¬
sicht des Staats nötig. Nach eingehender Beratung ist die
Regierung zu dem Ergebnis gekommen,
daß wir jedenfalls noch nicht soweit sind eine Zwangs-
organifation des gesamten Arbeitsnachweises als öffentliche

Einrichtnng mit paritätischer Verwaltung einznrichten.
Wir meinen, daß bis auf weiteres die private Stellenver¬
mittlung zu konservieren isst daß sie aber gewissermaßen be-
schräickt werden muß, deshalb schlagt der Entwurf vor, den
Betrieb der Stellerwermittlmrg von der behördlichen Geneh¬
migung abhängig zu machen, die mir an einwandfreie und
zuverlässige Personen erteilt werden darf. Es nmß auch
das ^Bedürfnis nachgewiesen werden. Den Landes Zentral¬
behörden soll die Möglichkeit gegeben werden, das Gewerbe
zu reglementieren und zu beaufsichtigen. Auch soll das Ge¬
setz auf die Betriebe ausgedehnt werden, die vor seinem
Inkrafttreten bereits bestanden Habens Es wird ermöglicht,
auch solche Arbeitsnachweise, die nicht aus gewerbsmäßiger
Grundlage bettieben werden, zu beaufsichtigen und zu
reglementieren. Dadurch soll vermieden werden, daß man
von den Stellensuchenden zu hohe Gebühren nimmst

Letzte Arrchrrchten.
D?e geheime Wahl im Wahlrechtsausfchußangenommen!

Berlin, 15. Februar . (Eigener Drahtbettcht.) Der
Wahlrechtsausschuß des Abgeordnetenhauseshat den Anttag
arff Einführung des g l e i chen W a h l r e cht s mit 15 gegen
11  Stimmen bei zufälliger Abwesenheit  von zwei
nationalliberalcn Mitgliedern abgelehnt. Der Antrag ans
geheime Stimmabgabe  wurde , nachdem die Par¬
teien kurz Stellung genommen und von dem Minister des
Innern v. Moltke mit Entschiedenheit  die vom
Ministerpräsidenten im Plenum in dieser Beziehung ab¬
gegebene Erklärung aufrecht erhalten worden war , mit 15
gegen 13 konservative und freikonservative Sttmmen an-
g en o mm en.

Fürsttn Hcrmine' von Schaumburg-Lippe.
Bückeburg, 15. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Rach

einem heute früh ausgcgeben-en Bulletin ist der Zustand der
F ü r sti n - M u t t e r H er m i n e zu Schaumbnrg-Lippe
hoffnungslos.  Im Laufe der Nacht sind Zeichen zur
bevorstehenden Auflösung eingetrttcn. (Fürsttn Termine ist
am 29. September 1827 als Prinzessin zu Waldcck  und
Pyrmont geboren. Sie vermählte sich an: 24. Oktober 1844
mit dcm 1893 verstorbenen Fürsten Adolf Georg zu Schaum-
burg-Lcppe, eine Ehe, aus der 1846 der jetzt regierende Fürst
Georg zu Schaumburg-Lippe entsproß.)

Ein Schiffszusammenstoss.
Hamburg, 15. Februar . (Eigener Drahtbettcht.) Der

heute früh im hiesigen Hafen eingetroffene Dampfer „Grecn-
land" ist gestern infolge N e b el s in der Nordsee mit einem
unbekannten Fischdampfer zusammengcstoßen. Der letztere
sank sofort. „Greenland " blieb längere Zeit an der
Unfallstelle, sah aber nichts von der Mannschakt, sondern nur
Wracktrümmer.

Der achtfache Mord von Bogrislawice.
Pleschen, 15. Februar . (Eigener Drahtbettcht.) Der

Mörder Koscinski soll jetzt gestanden  haben , den acht¬
fache Raubmord in BogüZlawice begangen zu haben. Er
will den Mord allein in einer halben Stunde verübt, dann
die Sachen des Ermordeten angezogen und die blutigen
Uniformstücks in einem Getreideschober versteckt haben

wb. Planen (Vogtland) , 15. Februar . In Rcichenbach
wurde, wie der „Vogtländische Anzeiger" meldet, der Schirr¬
meister Schubert heute früh beim Rangieren überfahrenund getötet.

London, 15. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Der Privat»
sekretar des Kamgs, Lord Knolly,  erklärt die Gerüchte,
denen zufolge seine Tochter sich von einem englischen Offizier
habe entführen  lassen und in Palma auf Mallorca
(Balearen ) weile, für eine böswilliae Erfindung . Miß Knollv
ist in London und habe das Haus ihres Vaters niemals verlassen.

Letzte HMtveisnacheichten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin, 15. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Nach der
gestrigen Aüschwächung konnte heute bei Beginn eine all¬
gemeine leichte Erholung  Platz greisen, wozu vor
allem der feste Schluß New Yorks Veranlassung gab.
Außerdem bezeugten Meldungen aus der Industrie ' die
belgischse Preiserhöhung für Thomas-Roheisen und der
gimstige Halbjahresabschluß des Lothttnger Hüttenvereins
Au-Metz-Friede einen Fortschritt in der Konjunkturbesse-
ttlng. Der ungünstige Essener Kohlenmarktbericht blieb
unbeachtet. Das Geschäft hielt sich aber auf der ganzen
Linie in engen Grenzen, nur auf dem Montan- und Banken-
markt waren vorübergehend regere Umsätze zu ver¬
zeichnen. Stark gebessert waren Bochumer Guß und Rom-
Lacher. Laurahütte konnten sich auf den besseren Kursstand
gut behaupten. Die Besserungen in Bankert hielten sich
unter %.  Prozent . Vermehrtes Interesse bestand wiederum
für Dresdener Bank. Transportwette wiesen überwiegend
leichte Erholungen auf, so Amerikaner auf New York und
österreichische Wette auf Wien. In Kanada fanden, da das
Halbjahresergebnis den hochgespannten Erwartunqen der
Spekulation nicht entsprach, umfangreichere Realisationen
statt. Der Kurs bewegte sich unter New Yorker Parität.
Schilfahrtsaktien  letzten ihre Answättshewegnng ln

mäßigem Tempo fott , desgleichen ElektrizitätsaMen.
Renten waren behauptet, aber sehr still. Die Schwankun¬
gen hielten sich später, dem geringen Geschäft entsprechend,
in engen Grenzen bei fester Grundstmunung. Tägliches
Geld 2 Prozent . Alls das Anziehen des Pttvatdiskonts auf
3 Prozent infolge der Vorbereitungen zur Einzahlung auf
die neue Anleihe und schwächeres London, sowie Abgabe
in Kohlenaktien trat in zweiter Börfenstunde eine leichte
Abschwächung ein, die aber in dritter Börsensbrnde wieder
ziemlich überhoben wurde. Das Geschäft blieb eng be¬
grenzt. Die Stinmlung war hochgradig lustlos. Kassamarkt
für Jndustriewette still, überwiegend leicht nachgebend.
Privatdiskont 3 Prozent. »

wb. Cöln, 15. Februar . Nach Mitteilung der Verwaltung
des Lothttnger Hüttenvereins An metz - Friede  wurde in
den ersten sechs Monaten des Geschäftsjahres 1909/10 ein Roh¬
gewinn von 3 180 947 M. erzielt , gegen 2 558 099 M. im gleichen
Zeitraum des Vorjahres : der gegenwärtige Stand der Be¬
schäftigung wird als befriedigend bezeichnet.

Schiffs - ,Nuchrichten,
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

2 . Ckir. Glücklich, Wilhelmstrabe 50. F 328
Schnelldampfer Bremen-New Aork: „Kaiser Wilhelm der

Große" nach Bremen, 8. Februar 12 Uhr mittags von New
York. — Mittelmeer -Lüne : „Berlin " nach Genua . 10. Februar
6 Uhr nachm, in Genua . „Barbarossa" nach New York, 11. Feür.
iVi Uhr vorm. Bellas passiert. — New Jork-, Baltimore- und
Galveston-Linien : „Cassel" nach Bremen , 9. Februar 11 Uhr
vorm, in Bremerhaven. „Neckar" nach Bremen, 10. Februar
2 Uhr nachm, von Baltimore . „Roon" nach Bremen, 10. Febr.
12 Uhr mittags von New York. „Geo Washington" nach New
York, 9. Februar 9 Uhr nachm, von Cherbourg. „Chemnitz"
nach Baltimore und Galveston, 10. Februar 3 Uhr nachm, von
Bremerhaven . — Australien-Linie : „Seydlitz" nach Bremen,
9. Febzuar 11 Uhr vorm, von Fremantle . „Bremen " nach
Australien, 9. Februar 7 Uhr vorm, in Adelaide. — Austral»
Frachtdampfer : „Lothringen" nach Bremen. 10. Februar 5 Uhr
vorm, von Port Said . „Hessens nach Bremen , 10. Februar
5 Uhr vorm, von Sydney . „Schwaben" nach Australien,
11. Februar 12 Uhr mittags in Sydney . „Westfalen" nach
Australien , 8. Februar 6 Uhr vorm, von Durban . — Ostasien-
Linie : „Goeben" nach Hamburg , 9. Februar 2 Uhr nachm, in
Hamburg. „Bülow" nach Bremen, 9. Februar 4 Uhr nachm,
von Genua . „Lützow" nach Ostasien, 11. Februar 9 Uhr vorm,
in Hongkong. „Kleist" nach Ostasien, 11. Februar 7 Uhr vorm,
von Genua . „Prinz Ludwig" nach Ostasien. 10. Februar 12 Uhr
nachts von Rotterdam . — La Plata -Linie : „Wittekind" nach
Bremen, 10. Februar in Bremerhaben. — Cuba-Linie : „Witten¬
berg" nach Cuba, 11. Februar von Bremerhaven. — Brasilien-
Linie : „Erlangen " nach La Pläta , 10. Februar von Santos.
„Würzburg" nach Brasilien , 9. Februar von Lissabon. —
Mittelmeer - Levante - Dienst : „Therapia " nach Barcelona,
11. Februar in Smyrna . „Skutari " nach Batum , 11. Februar
von Genua . — Alexandrien-Linie : „Schleswig" nach Marseille,
9. Februar 2 Uhr nachm, von Alexandrien. „Prinz Heinrich"
nach Alexandrien, 9. Februar 3 Uhr nachm, von Vcarseille. —
Singapore - Neu Guinea -Linie : „Manila " nach Singapore,
11. Februar von Berlinhafen.
Damvler-Ervebitionen des NorddeutschenLloyd in Bremen.

Ab Bremerhaven vom 13. bis 19. Februar 1910: Dampfer
„Gneisenau " 16. Februar nach Australien . „Cassel" 17. Febr.
nach Baltimore . „Zieten " 10. Februar nach New Jork direkt.
„Eisenach" 19. Februar nach Argentinien.

GefchäMchsZ.
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1 Pfd . Sterling . . - Jh  20 .40 MD
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i . O . » 2.—
1 fl . ö . Whrg . . » 1.70 Wh
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. Ji  t .125 OküriöÜö Xurse äerk'ianbkllrter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

-- ——

I kl. hol !.
1 alter Gold -Rubel . . .
1 Rübe!, alter Kredit -Rubel
1 Peso.
I Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Öko. .

; i .7o
3 .20
2 . 16
4 . —
4 .20

12. -r-
1.50

ZI.
Staats- Papiere.

e) Deutsche.

4. .!D.-Reichs -Anleihe 08 .Jk
31/2! D . R .-Schatz -Anw . »

D. Reichs -Anleihe »31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
3.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4. .
4.
4.
3' /,
3
3' /2
3V2

Preuss . Consols 08
Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

In
102 .20
100 .85

94 .30
85 .30

102 .20
101 .

34 .10
85 .30

102 .
101 .05

96 .70
94 .3 5

Bad. Anleihe 08 »
Bad . A.-v. 1901 uk . 09 »

« Anl . (abg .) s. fl.
» » > Jh
* Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1802u. 94»
* * v. I900kb . 05 »
» A.19O2uk.b .I91O»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1890 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 ^ 101 .70
» > > » » » 15 » jlOl .ÖO
» E.-B. u . A. A.
« E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St .-A. v . 1888 M

93 .50

93 .50
93 .60
87 .95

100 .40

93 .50
84.

92 .30
» 92, 99 »

* v . 1896, 1902 »
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St .-Rente »
» St .-A. amrt .1887»
» » 91,93,99,04*» » » » 1886»
« « 97, 02 *

Gr . Hess . St .-R.
» » Anl . (v. 991 »
» » » (abg .) »

3.
3.
3.
4.
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4,.
4. .
31/2
31/2
3. .
31/2 Meckl .-Schw .C . 90/94»
3. J Sächsische Rente
31/2
4.
31/2
31/2
31/2I

Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u .87» »
» » 1888u . 1889 »

81 .60
84 .50

84 .60
102 .
101 .10

93 .15
82 .05
92 70
84.
93 .80

101 .90

93 .60
93 .80

3»/2
ZI/2
ZI/2
31/2
ZI/2
3. .1

» * 1893 »
n »1894 »
» > 1895 »
» » 1900 »
> » 1903 »
» » 1896 »

©3.50
84 .30

b) Ausländische,
I . Europäische.

3. . Belgische Rente Fr .] ©5.5O
3. . Bern . St.-Anl .v .1895 » 86 .90
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. 100 .80
41/2 » u. Herz .02uk .1913» 1O0 .8O
4. . » u . Herzegovina » —
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Jh 101 .30
3 .. Franzos . Rente Fr. 99 .50
4. . Oaliz . Land .-A.stfr . Kr. 93 .60
4. . » Propination »ö . fi. 97 .80
36/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 46 .90
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 » 47.

» » 87 2500r »
3 .. Holland . Anl . v .96 h .f1. 93 .10
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .» 102 .30

» 5000r » 102 .50
4. . Ital . Rente i . O . Le 102,50
33/4 » » 10—20,000 » 104 .80
4. . » > 100-4000 » 104 .8 0

» » stfr . i . G . » 70 50
» * i . G . » 70 .40

4. . » » 30,000 »4. . * amrt . v.89S.III,IV» 102 .50
31/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1394 Jh 99 .10
3. . « cv . »v . 1888 »
4-/5 Öst . Papierrente ö . f!. 99 .05
4-/5 » Goldrente ö. fi . O. 100 .50
4. . » Silberrente ö . fi. 99.
4. . > einheitl . Rte^cv. Kr.4. . » » * 1. 5./11.» ©5.30
4. . * Staats -Rente 2000r» 95 .80
4. . » » » 20,0ü0r »
41/2 Portug . Tab .-Anl . Jh3. . » unif . 1902S.I410» 65.
3. . * » * S. III » 65 .80
3. . » » »S.IIHS .) » 12 .40
5. . Rum. amort .Rte .1903 » 102 .30
4. . 91 .90
4. . ©4 .80
4. . » » » 1891 » 91 .70
4. . » inn . Rte. (% 89) Lei 91.
4. . » äuss . Rte . (i/s89) »
4. . » amort . » v . 1894^ 91 .40
4. . » » » » 1396 » »1 .80
4. . » » * * 1898 » 91 .20
4. . » » » » 1905 * 91 .40
41/2 Russ . Cons . von 1905» 100.
4. . Russ .Cons . von 1830 » 91 .85
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.Ii>.II89 » 93 .30
4. . > » S. IIIstf .Ql »
4. . » G0ldanl .E1n .il 90 »
4. . * * * III90 »
4. . > » x>IV 90 »
4. . » » » VI94 » 90.
4. . , St .-R. v. 94a.K. Rbl. ©0 .90
4 . . > » » 1902 stfr . Jh 91 .50
38/i<> » Conv . A. v. 93stfr . » 87 95
31/2 »Goldanl . » 94 * » 85 .75
3. . » » » 96 » > 76 .50
31/2 Schwed . v . 80 (abg .) » 94 .70
31/2 » » 1886 » 94 .60
3-/2 » > 1890 »
3. . > » 82 .50
3- -2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 09 .90
4. Serb . amort . v. 1895^ 84 .60
4. Span . v. 1862(abg .)Pes. 95 .70
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . £4. » cons . » v. 1890 Jh
4. » (Administr .)1903» 88 .40
4. »con . uni f.v.1903 Fr. 87 .104. » Anl . von 1905 Jh 87 .10
4. Ung . Gold -R. 2025r » 95 .80

* » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.

96 .40
4. 92 .65

» » lO.OOOr»
31/2 . St.-R.v.1897stf. » 82 .70
3 . » Eis . Tor Gold » Jh 78 .50
4. » Grundtl . v. 89 »öfl. 94.

» 5000r » » 94.
* » 500r » —

II . Aussereuropäische.

5. . Arg .i .O .-A.v .1887 Pes .l101.
» » » 500 » | —

5. . » * » abgest . » 101,10
5. . » äuss . E.-B. f.G. 90 L 102 .80
41/2 » innere von 1883 Ji. 100.
41/2 » äuss .G .-Anl .lSSÖ L 98 .80
4. . » * » v. 1897 Jh  92.
41/2 Chile Gold -Anl . v . 89 »
41/2 do . von 1906 » 93 .20
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £ j105 .70
5. . » » 1896 » 102 .80
41/2 » » » 1898 * 100 .10
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G. Jh  1104 .20
4. .[Egypt . unificirte Fr . —
31/21 » privilegirtc »
3 . . *• garantirte £ 90.
tfi/2l Japan . Anl . S. II » I 98 .15

Zf.
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5.

In %
Japan , von 1905 Jh  I 94 .50
Mex . am. inn . I-V Pes . 101 .40

» cons . Kuß. 99stf . £ —
» Gold v. 1904 stfr . Jh  96.
» cons . inn .5()0ör Pes . 69 .25
» » 756/125Or » 70 .30

Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .90

Provinzial -u. Communa!-
zf . Obligationen . rn o/0.

4. . ! Rheiripr .Ag .20,21,31 Ji  1101 .40

4.
4, .
4. .
4. .
31/2
3-/2
3. .
41/2
41/2
4. .
3-/2
31/2

3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
3'/2
31/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
31/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
31/2
31/2
4. .
3-/2
4. .

Nürnberg v. 1899-01»
do.
do.
do.
do.
do.
do.

. 1902u. 13
1904u. 14 :
1907u. 17

33/41 do . * » 22U.23 » 1
36/io do . » 30 »
3-/2 do .10,12-16,24-27,29»
31/2 do . Au8g . 19uk . O9»
31/2 do . » 2Suk .b .l916»
31/3 do . » 18 »
3. . do . > 9. 11 u . 14 »
4. . Frkf . a. M. V. O611. 14 *
31/2 do . Lit . N u .Q (abg .) >
31/2 do . Lit . R (abg .) *
31/2 do . » Sv . 1886 *
31/2 do . > l » 1891 »
31/2 do . * 17 . 93 , 99 »
3' /2 do . » V - 1896 »
3-/2 do . L. Wv .98 «.08 »
31/2 do . Str .-B . » 1899 »
3-/2 do . v . 1901 Abt . I »
31/2 do , » » A .II,III *
3 /a do . > 1306A. 1,11»
31/2 do . » 1903 »
31/2 do . v. Bockenheim »
4. . Augsb . v.l901uk .b .08 »
3-/2 Bad ,-B.v. 98 kb . ab 03 »
31/2 do . » 05 » » 10 »
3. . do . » 1886 »
31/2 Bamberg , von 1904 »
3‘/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v . 01 uk . b .66»
4. . do . » 07 » » 12 »
31/2 do . * 1893 »
3»/2 do . v. 05 uk . b .1910»
3. . do . » 1895 »
4. . 1Darmstadt v. 07 u. 14 »
3-/2! do . abg . v . 79 »
31/2 do . V. 1888U . 1894 ,
31/2! do . conv .v .91 L .H . >
31/2 do . » 1897
3-/2 do . v . 02am .ab 07 »
3-/2 do . v . 05 »abl910»
4. . Freib .i.B.1900k.1905 »
31/2 do . v . 81 u .84 abg . »
3-/2 do . » 03 uk. b. 08 »
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
31/2 do . von 1904 »
4. . Giesseuv .1907u.I917 »
3-/2 do . v . 1390 »
3Vt do . v . 1893 »
31/2 do . v.1896 kb .abOl »
31/2 do . »1897 * » 02 »
3-/2 do . * 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . v.1907u.1913 »
3-/2 do . * 1894 *
3-/2 do . » 1903 »
31/2 do . v . 05uk .b .l911»
3!/2 Kaisersl . v.97uk . b .08 »
4. . Karlsr . v. 1907u.!913 »
3-/r do . » 02 uk . b . 07 »
31/2 do . » 06 (abgest .) »
31/2 do . v,1903uk .b . 08»
3. . do » 1886 >
3. . do . » 1889 »
3. . do » 1896 »
3. . do . » 1897 »
3-/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . do . » 1906 »
4. . Landau (Pf .) 99 u. 04 »
4. . do . v. 1901u. 06 »
31/2 do . v . 1S86U . 87»
3-/2 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg . ) »
4. . Ludvvigsh . v. 1906 »
31/2 do . » 1896 »
3-/2> do . v. 1903uk. b . 08*
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainzv .99 kb .ab 1904*
4. . do . v. 1900uk .b.l910»
4. do . R. 1907 uk . 1916 *
31/ do . (abg .)1878 u . 83 »
3-/2 do . * L.J . v. 1884»
31/2 do . von 1886 u . 88»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91 »
3-/2 do . von 1894 »
3-/2 do . » 05uk .b.l915*
4. . Mannh . v . 1901 uk.06 »
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk . 12 »
31/2 do . » 1883 »
31/2 do . » 1895»
3-/2 do . V. 1598k. 03 »
3-/2 do . « 1904/05 *
4. . Münch . 1900/01u.10/1!
4. . do . v. 1906 u. 1912 »
4. . do . » 1907 u. 1913 *
3‘/2 do . » 03/04u .08/09»
3V2 Nauheim v. 02u. 1912*

98 .20
95 .80
92 .60

92 .60
39 .10
37.

101 .10
95 .80
94.
93 SO
83 .60
93 .80
94 .30
94 .25
93 .60
93 .50
03 .50
93 .60
03 .60
94 .10

100 .50
100 .60

92 .60
87 .10

101 .
92.
92.
92.
92.
92.
92.

IOO, 70

1906u. 16 »
1903 11. 03 »

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do . v. 1900 k . 1906 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u . 1908 »
do . v . 1905 u . 1915 »
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k. a . 06 »
do . v. 1907 uk. 13 »
do . * 83(äbg .)u .05»

St. Johann von 1901*
Stuttgart v .1895k.ä .05*

do . » 1906u. 13 »
do . » 1902u. 03 »
do . » 1904 u . 12»

Trier v. 1901 uk . b . 06*
do . » 1899

Ulm, u. 1912
do . abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 1903S. IV u . 12»
do . (abg .) »
do .v .11887,96, 98,02 »
do . v. 1903 S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896k. 1901»
do . » 1903k.1914»
do . « 1905u. 1910»

Wiirzb . v. l899u . 1910»
do . v. 1903u - 1910»

Zweibrück , uk .b .1910»

91 .30
100 .40
100 .50

92.
92.
92.

IOI.

92 .60
90 .50
89 .90
87.
84 .80
99 .20

100 SO

93 .20
91 .80

101 .
IOI.
101 .
IOI.
IOI.
101 .
IOI.
101 .
101 .
100 .60

92 .30

101 .
IOI.
101 .

03 .20
92

100 .30
93 .25
90.
89 .50

101 .
101 .

91 .90

92 .10
32 .10

100 .50
94 .50
92 -20
32 .50
92 .50

IC 0 .80
1101 40

31/2 Amsterdam li . fl . | —
41/2! Buk . v . 1888 (conv .) ^ j —4-/2! do , » 1895 4050r » !
41/2 do . » 1898 » i 30 .50
4. . Christiania von 1894 » 1 —
4. Kopenhg . v. 01 u . 11» i —
31/2 do . von 1886 » ! —
3. . 1 do . > 1895 » I 84.

Zf.
4. . Lissabon » 1886

Moskau Ser . 30-33
Neapel st , gar.
L jckholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . * (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1839
6. i St. Buen .-Air . 1892
41/2! do . v . 88 i. G.

In 0/0
Ji  I 82 .50

Rbl . ! ~
Lire 101 .70

J6'
» 103.

6 . fl.
Kr.

Jh
Fr.
Pe.

£

98 .20
96.

103 .50

Div . Voilbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt.
61/2
8.
41/2

8. .
8°5.

13. .
7-/2

8-/2
y.
6.
6.
6. .

7 . .
3. .
5. .

805

7-/2
6.
81/2
9.

1/2.
61/2
6 .

5-/3 5>/r
6. 6.
6. .

12. .
8. .
4-/2
7. .
6. .
9. .
7. .
6. .
7-/2
9.
9.
9.
8.
5.
6-/2
6 . .
5-/r

in
T47|7o

4. .
9V8
5.
9.
71/2
51/2

7. .
9.
7.
6. .
8. .
SV;
5-/2
71/2
7.
5 . .
7. .
7. .
6. .

6.
12.

4-/2
7.
6.
9.
7-/2
5. .
8. .
9. .
9.
9. .
8. .
5-/4
6-/2
6.
6.

11. .
6-8183

6.
93/8
5.
9.
8.
51/t
777
7. .
9. .
7. .
6. .
8.

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D.Jh
» f. Handel u .Ind . »
» Bod .-C.-A.,W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . tt .Wcchs . »

Barmer Bank-V »
Berg -u. Mctall -Bk.Jf
Berg .-Mark Bank >
Barl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» > Lit . B *

Breslauer D.-Bk. »
Comm . u . Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s .fl.

Jh
Deutsche B. 3 . I X »

Asiat . B.Taels
Eff. u. W . Thl.
Hypot .-Bk.

In 0/«.
124 .90
134 .50

73
101 .40
128 50
163 .20
289 .50
135 .50
119 .40
164 .70
183.
128 .80
129.
HO.
117.

137 .70
258. 50
157 .70
107.
142 .50

» Ver .-Bank Jh  129 .70

Vorl . Ltzt.

Diskonto -Ges.
Dresdener Bank »

Bankver . «
Eisen öahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerO .-C .-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jh

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb.

197 .40
167 .1°

1106.
'149.
202 .
210 .
165.
162 .50
103 .9°
180 .60

i130 .40
1107 .80
228 .50

ö . fi.
Oest .-Ungar . Bk. Kr . 127 .40- ■> - *■ * 127 .75

212 .50
101 .50
181 .50
163 .50
122 .80
150.
136 .90
196.

Oest . Länderb.
do . Cred .-A.

Pfalz . Bank Jh
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C .-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jh

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Maiinh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk -V. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volks !) . Ji

115.
173 .60
115 .50

95.
140 .80
148.
105.
115 .50
149.

Div  Nicht voilbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in °/»>
B. . |9. . j8sncz. Ottonr .S0Vo Br. >143.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . „Vorl .Ltzt . In «/«,

j |Oktaviminen . . . . 233.
jOstafr . Eisenb .-Ges,

I 3. ,| (Berl .) Ant . gar . M. | —

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehrnungen.

Vorl . Ltzt . In

5. . 3. . » Mot . Oberurs . UI
12. . 12. . »Schn .Frankenth .»
25. . 25. . » Witten . St. »
4. . 2V2 Mehl- u . Br. Haus .»

10. . Meta!lGeb .Bing,N . *
71/2 8. . Ö!fab . Ver D . »
0. . Photogr . G., Stegl . »

15?. 15. . Pinself ., V. Nnib . »
0.-. Prz . Stg . Wessel »

23. . Pressh .,Spirit , abg . »
y. . 8. . Pulverf ., Pf ., St.I . »

10. . Schuhf . Vr . Frank . »
7. . 7. do . Franlcf ., Herz »
8. . Schuhst . V. Fulda»

16. . Glasind . Siemens »
6. . Spinn . Tric ., Bes. »
Y. . » Westd . Jute »

25. . Zellstoff -F .Waldh . *

tn °/a
82.

221 .
331.

92 .50
185.
155 .25

86.
177.

78 75
039 .90
134.
164.
121 .60
143.

126 .20
123.

1284 .30

viv Bergwerks-Aktien.
Vor !.Ltzt . 5" **•
15. .
6 . .

10. .
10. .
12. .
8. .

12. .
II . .
10. .
IO. .
10. .
4 -/2
6.
6.

11. .

12. -246 .40

12 . . 12 .
10 . . ! 4.
19. . -20.

Boch . Bb . u . G.
ßuderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiier Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . *
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw . Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P A. »

Massen er Bergbau»
7V2 Oberschi . Eis .-In . »

Phönix Bergb tu »
Riebeck . Montan •»
Y.Kön .-u .L.-H .Thlr . |186.
Östr . Alp - M. ö . H.i —

10. .
8. .
3. .
9. .
8. .

9.

Xi 3 .30

S17 .4S
206.
137 .00
216 .40
203 .60

219 .50
104.

103 .40
220 .
307 .50

Kuxe.
ohne Ziitsber .) PerSt . in Mk.
— I Gewe rk schaft Rossleben ]1 0 000

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . s ) Deutsche*

Vorl . Ltzt . In o/0.
Ludwigsh .Bexb . s.fl. l148 .75
Pfalz . Maxb . s . fl. ^ ^ 7.

do . Nordb . * ! bS ._
ÄUg. D Kleinb . ^
do . Lok .-u .Str .-B.» ij 55 .80

Berlinergr . Str .-B. . 186 .20

51/2
8. .
8. .
4-/2
6-/2
5. .
5-/2
0 . .
41/2

8-/«
4-/2 Cass . gr . Str .-B.

Danzig El. Str .-B. » 185 .50
D. Eis .-Betr .-Ges . » 105.

5VaiSüdd. Eisenb .-Ges . » 120 80
6. . Hamb .-Am. Pack - » 136 .30
0. . iNordd . Lloyd » 1104 .45

6. . I 6 . *
6 . . ! 5 . .
52/31 6 . . !

UM|?»i2«ai
12-/r 10V4
l ll!*>il u |ao

5.
5. .
63/5
0. .
5>/4
5-/«
4. .
5. .
I . .
5,  .
7. .

Ä -i
'61/2

5. .
5.
63/5
0.
51/2
5 -/2

63/5

b) Ausländische.
Ar . u . Cs . P . 6 . fl,

do . St .-A »
Bölirn. Nordb . *
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G.) »
rünfkirchen -Barcs »
öst .-Ung . St .-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) *do . Nordw . ö .fl.
do . Lit . B. *

Prag -Dux Pr .-Act. *
do . St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Grz . »
lotthardbahn Fr.

98 25

162 .90
22 .75

25 .60

6. . Baltim. u. Ohio Doll . | 11 4 .65
S. . 'Pennsylv . R. R. Doll .1132 .50

TT6. , |Ana tol . E.-B. J6\  —
, | 5. . [Prince IRcnri Fr . [1 34 .60

10'. . 10. . 'Gr azerTra mway ö .fi . [187 .50

Pr.-Obligat v. Transp.-Anst

20 . . 18. . Alum.Neuh .(50% )Fr 269.
10. . Aschffbg .Buntpap .v^ 161 .50
8 . . » Masch .-Pap . » 140 .30

lO‘/2 101/2 Bad. Zckf . Wagh . fl. 178.
3. . BaugSüdd .I.60% E. M. 99 .30

15.. 15. . Bleist .Faber Nbg . » 284.
10. - 9 . . Brauerei Binding * 190.

9.» 8 . . » Duisburger » 200.
7. . 6. . » Eichbaum » 107.

l2 «/2 |2 » Eiche , Kiel » 1SS .50
8. . 7. . »HenningerFrkf .» 136 .70
8 . . 7. . » * Pr .-Akt . » 140
3V2 1. . » Iiofbr . Nicol . » 70.
8. . 6. . » Kemp ff _ » 122 .60
4. . 3. . » Löwenbr . Sin . »

10 .. 9. » » Mainzer A.-B. » 19470
8. . 8. . » Mannh . Act . » 126.
9». 9. . » Nürnberg » 155 .5°
6. . 5. . »Parkbrauereien » 89.
6. . 0 . . » Rhein . (M.)Vz . » 70.
0 . . 0 , . » Stamm-A. * 48.
4-/2 0. . » Schöfferhof * 90 .10
5 . . 5. . » Sonne , Speier . » 90.

13. . 10. . * Stern , Oberrad » 196 .2°
2 . . » Storch , Speier * 74 .60

14. . 14. . » Tücher » 236 .50
7-/2 6. . » Union (Trier ) -» —
4. . » Werger » 82.
6 . . Bronzef . Schlenk > 123.

12. . Cem . Heidelb . » 140 .9c»
12. . » F . Karl st . * 130 .50
9. . > Lothr . Metz » 116.
8. . Cham . u .Th .-W .A. » 149.
7-/2 Chem -A.-C . Guano» 109 .50

22. . » Bad . A. u .Sodaf . » 436 .75
0. . O. . » Blei,Silb .Brnub v 111.

30. . 33. . »D.Gold -,S!.-Sch .» 580.
12. . » Fahr . Goldbg . » 213.
14. . * * Griesh . El. » 267 .75
27. . ». Farbw . Höchst » 449 .LO
0. . » » Mühlheim » 63.

20. . » Fahr .,V .Mannh .» S30.
7. . » Weiler -ter -Meer* 195 .50

32. . * Werke Albert » 461.
8. . 10. . » Holzverkohlgs . » 210 .20

10. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 157 .90
12-/2 El . Accum . Berlin »
9 -/2 91/2 » Deut . Uebersee » 104 .40

12. . 13. . » Ges . Allg . ,Berl . » 264 .10
4. . » W.Homb .v.d .H .» 112.
7. . 6«. » Lahmeyer » 107 .20
7. . » Licht u . Kraft » 138.

10. . » Lief .-Ges .,Berl . * 133.
5. . 6. . » Schuckert » 136 .40

11. . 12. . » Siem.u. Hals . » 240.
6. . 6. . » Siemens , Betr . » 122 .30
7. . » Tel .-G . Dtsch .A. * 123.
9. . Feinmechanik (J.) » 156 .50
4 . . 0. . Gelsk . Gußst . » 100.
71/2 9.  . Kalk Rh . Westf . » 164 .70

10. . Kunstseidef ., Frkf . * 195 .20
10. . Lcderf . N. Sp. » 204.
10. . Ludvvigsh . W .-M. * 3SG,
25. . Masch . A., Kleyer » 373 .80
12. . » Badcnia , Wh . » 134.
17. . 23. . » Bielefeld D., » 37 S.
.7«. » Faber u . Schl , s 134.
6. . 5. . » Gasm . Deutz *

13. . » Gritzn ., Du« . » 235.
14. . 14. . » Karlsruher » 212.
18. . * Moenus * 365 .50

Zf. a) Deutsche,
4. . 1Pfälzisch«
31/2 do . »
3b2> do . (convert .)_ *_
3 . ANg. D. Kleinb . abg . Jh
4 . Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98*
4-/2 Bad . A.-G . f. Schifff . *
4 . Casseler Strassenbahn »
4. . D E .-B.-Betr .-G . S. [ «
4. . D . Eisenb .-G . S. I u. III»
41/2 do . Ser . II *
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 *
3-/2 Südd . Eise nbahn _ i_

In % .

^86 .75

100 .75
89 .50

94.
09.

102 .50

91

b) Ausländische ..
Böhm . Nord stf. i. G . Ji.- 99 .40
do . do . stf . i. G . » 99 .40
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fi 96 .30
do . do . » i. S. » 96 .30
do . do . » in G . Ji  98 .95
do . do . von 1895 Kr. 95 .40

Donau -Dampf .82stf.G. Jh  96 .80
do . do . 86 » i.G. » 96 .20

Elisabethb . stpfl . i . G.
do . stfr . in Gold » 92

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fi. 96 .90
Fiinfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. ß . 90 stf . i.S. » 96 .50
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O . 89 stf. i. S. ö . fi.

do . v . 39 » i .‘ G . Jh
do . v . 91 » i . G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fi.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr. 95 .70
do . Schles . Centr . -> 95 .50

4.

4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
5 . .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. Öst . Lokb . stf . i. G. Ji
4. . do . do . stfr . i . G. »
5. . do . Nwb . sf . i. G . v. 74 » 102 .30
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 37 .60
3-/2 do . do . v. 1903Lit.C. »
5. .1 do . Lit . A. stf. i. S. ö .fi. 104 .10
31/2 do . Nwo . conv .L .A . Kr 86 .45
3-/2! do . do . V. 1903L. A. » 87,50
5. . : do . do . L.B. stfr .S.ö .fl 104 .10
31/2 do . do . conv . L .B. Kr 86 .40
31/2 do . do . v .1903 L .B . » 87.
5. . do . Süd (Lomb.)sf . i.G . Ji  102 .95
4. . ! do . do.

20/ 10' do . do . Fr . 59 .20
2Vio do . E. v. 1871 i. G.
5. . ! do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji  106 .20
5. J do . Br . R. 72sf . i . G.Thl 103 .70
4. . do . Stsb . v.83stf . i .G . .*

3. . do . I.-VIII .Em.stf .G . Fr . 84 .75
3. . do . IX. Em. stf . i . G . »
3. . do . v. 1585 stf . i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Jh  79 .20
4. . Pilsen -Pricsensf . i .S. ö.fi.
3. . do . v. 1396 stfr . i. G . » 79 .70
3. . R . Öd . Eb . Stf. i. G. » 76 .80
3. . do . v. 91 stf. i. G . » 74 .30
3. . do . v. 97 stf. i . G . » 68 .60
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. » 96 .20
4. . do . Salzkg . stf . i. G . Ji  IOO,
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl. 104.
4. . Vorarlberg stf. i. S.

2Vio
4. .

2Vio

Ital . stg . E.B. S. Ä-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit .C,Du . D/2 »

Zf
4.
4.
4.

24/io
4.
5.
5.
31/2
31/2
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

In 0/0
Sardin .Sec. stf . g . Iu .IILc 102 .20
Sicilian . v. 89 stf. i. G. » 101 .30

do . v. 91 » i. G . » —
Süd .-Ital . S. A.-H . . 73 .85
Toscanische Central » jl 17 .80Westsizilian . v 79 Fr .l

do . v . 1880 Le 102 .50
Gotthardbahn Fr.
Jura -Simpion v. 94 gar . »
Schweiz -Centr . v . 1880 »
Iwang .-Dombr . stf . g . M
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Iar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb.v . 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . v . 95 stf . g.

Gr . Russ . E.-B.-G . stf.
Russ . Sdo . v . 97 stf . g. Jh
do . Südwest stfr . g,

Ryäsan -UralsKstf . g.
do . do . v. 97 stfr.

Wladikawlcas stfr . g.
do . v. 1898uk . 09

5. . [ Anatolische i. G . Jh
41/2 Port . E .-B. v . 89I . Rg . »3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. J Tehuantepecrckz .1914»

97.

103 .20

92 .60
89 .20
89.

89.
89 .65 Zf. Amerik . Eisenb .- Bond «.
76 .10 4* . Centr . Pacif . I Ref . M. 97 .90
88 .80 31/2 do.
89 .50 6. . Chic .Milw.St.P ., P .D.Ö9. 5*. do . do . do. 95 .90
88 .80 4* . do do
93 .65 4* . North . Pac .Prior Lien 101 .30
89 .30 3* . do . do . Gen . Lien

103 .30 5* . San Fr . u. Nrth . P .l M. 101 .10
4' . South . Pac . 3. B. I M. 95 .75

67 .50 do . Incorne -Bonds 21.

102 .80

76 .60

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

ZI.
31/2 Allg . R .-A ., Stuttg . Ji
4. . | Bay .V.-B.M.,S.16u .l7»
3>/z do . do. »
4. . do . B.-C . V. Nürno .»
4. . do . do . S.21 uk .1910»
31/2 do . do . Ser . 16 u . 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)*
4. . do .Bd .-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9 u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14»
Z1/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
31/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4 . . do . Ser . 7 *
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10auk .1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
3 -/2 do . Ser . 3 u . 4 »
31/2 do . « 5 »
4. . D.  Hyp .-B. Berl . S.10»
31/2 do . do . do . »
4. . Eis . B. u. C .-C . v. 86 >
31/2 do . Com .-Obi . v . 88 » j
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .l915 »
4. . do . do . S. 16 u. 17 »
4. . do do . Ser . 18 »
31/2 do . do . Ser . 12,13 »
3% do . do . Ser . 19 »
31/2 do . C .-Ob .S . luk . l910»
4. . do . do . S. 31 u . 34 »
4. . do . do . Ser . 40u .41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »

do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do. S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»

do . 471/340 * 1916 *
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.31i-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »

33/4
31/2
31/2
4.
4.
4.
4. .
31/2
31/2
3 -/2
4.
4.
4.
4.
4.
3>/2
3V2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
3 -/2
4.
4. .
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
4.
4. .
4. .
33/«
3 -/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3%
3-/2
4.
4.
4.
4. .
4.
31/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3 -/2
4. .
Z-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . Ser . 6u . 7
do . S.Suk .1911»
do . S.9 * 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u . 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3y 7, 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »
do . v . 03 uk . b . 12»

v. 06 uk . b . 16 »
v. 07 uk . b . 17»
r. 1894/96 »

In % .
94 .50
93 .20
93 .10

100 .80
100 .40

95.
101 .40

93.
101.
100 .90

94 50
93 90
98 .50
98 .50
98 .50
91.
91.

101 .80
90 .60
99 .30
99 .30
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70

102 .
92.
99 .80
99 .10

100 .50
95.

IOO.
100 .80
100 .50

99 .90
92 .80
92 .80
93 .50
99 .80
99 .60

100.
99 .60

100 .70
95.
92 50
09 .70
99 .80
99 .50

ICO.
IOO.

91 .50
91 .50
91 .50
08 .30
99 .70
99 .70
99 .70
99 .90
91 .60
91 .60
92 .80
99 .40
93 .50
98 .50
93.

Zf
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
3 -/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2.

k!

Ld .-Hess .Com .Ser .7-8«
do . do . » ! u. 2 »
do . Ser .3verl .kdb . >
do . S. 4 vl . uk . 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.l914»
„ „ S. 21u .1917»

Nass . L .-B. L. Vu . 15»
do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do.
do.

F. G,H . K,L»
M, N, P , Q »
S. R »

T »
O •
U »

In V,
101 .41!

93 SO
33 .80
83 .80

101 .80
35 70

108.
35.
35.
35.
95.
35.
89.
98.

Diverse Obligationen.
zt.

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . J64. . Bank für industr . U . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Mainzer Br . »
4-/2 do . Rhein ., Aiteb . *
41/2 do . do .Mainzr . 103 *
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms *
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. .1Buderus Eisenwerk »
4. .1 Cementvv . Heidelbg . »
4-/r Ch . B. A - u. Sodaf . »
4-/2 Blei - u . Silb .-H . , Brb . »
4 -/2 Fahr . Griesheim E '. . »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
31/2 do . do . »
4-/2! Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . | do . do . »
41/2 El . Accumulat ., ßoese »
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4  »
4. . ! do . Serie I-IV »
5. .1El. Dtsch . Ueberseeg . ,
41/2'G . f . elektr . U . Berlin »
2 -/2 do . Helios »
21/«! do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
4-/21 do . Ges . Lahmeyer »
4. .! do . do . do . »
4-/2 do . Lieh tu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schlickert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem >
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin ** »
4. . do . do . do . »
4 -/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahi »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rückz. 102 »
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Gelfabr . Verein Dtsch . »
4 -/2! Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2] Ver . Speicr .Ziegclwk .* »
4 -/2 do . do . do . »
41/2»Zellst .Waldhof Mannh . »

96.

IOO
91.

101 .30

95 .50

99 .50
100.

102 -

102 .86
102 .

97 .60

100.

102 .
100.

87.
102 .70

99 .5C

45,

45 .
102 .80
101 2C

103 .7^
104 . ,
102 .15

99 .50

104.

102 .

99 . .
99 .80
99 . „100 .50

IOO.
102 .

I 93 . .
101 .70
104 . .
100 .10
100 .10
103 .30

do.
do.

do.
do . v. 1004 *
do .C.-O .06uk .b,16»
do . do . 01 uk .b.10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913*
do . v. 07 uk. b . 17

u. 1910»
1912»
1915»
1917»
1919»
1914 »
1912»
1912»
1917 »

Pr . Pfbr .-Bk,
do
do.
do.
do.
do.
do.

Comm .-Obl.
do.

Rhein . H .-B.kb .ab02
do . uk . b . 1907»
do . * » 1912»
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C. S.3,5»
do . Ser . 7 u . 7a »
do . » S u . 8a »
do . » 9 u. 9a »

10 *
2 u. 4 »

6uk .b .08 »
Südd .B-C.31/32,34,43 »
p o. bis inkl . S. 52 »
W. B.-C. H .yCöInS . 7 »

do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B. Em. b.92»
do . do . »

93. 31/2
99 .50 31/2
99 .75 21/291 .40 3. .
©9.80 4. .
99 75 4. .39 .90 3. .

100 .40 5. .
100 .70 5. .

91 .60 2-/2
91 .80
92 .80

100 .20
98 .10 zt
91.
©9.25
09 .90
97 70

IOO.
100 .30
10060 —

84 .10 z
92.
93 .25 —

99 .90 —
99 .90

100.

do.
do.
do.

92.
92.
99 .50
99 .50
99 .50
99,75

100 .25
©1.30
93 .50

100 .20
93 .70
99 .20

100 .50
92 .20

100 .30
93.

Staatlich od . provinzial -garant,
Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13 I

4. .
31/2
3-/2
3-/2
4. .

uk . 1913 Jh
do . S.14-15uk .l914 »
do . Ser . 1—5 »
do . » 6—8 verl . »
do . »9-11.uk .1915»
do . Com . Ser . 5-6 »

101 .10
101 .40

93 .20
93 .20
92 .8^

101 .lu

Zf.
4. .
3. .
5. .
3-/2
3-/2
3. .

Verzins!. Lose.
Badische Prämien Thlr
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr
Donau -Regulierung ö. fi
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr

do . do . II . *
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .f]
Köln-Mindener Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 F r
Madrider , abgest . > '
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö . fi
Oldenburger Thl,
Russ . v. 1864a. Kr . Rki
do . v. 1866a. Kr . *

Stuhlweissb .-R.-Gr . 5 fl

144 S‘
14 3.9*
1184C

107 .5<
137 .I(

X37 .41
174 .91
125 .8«
4 BO.
357 .
114.

Unverzinsliche Lose.
p er St . in tl

Augsburger s> ,

nländisch . Thlr . 10
ailänder Le 45

do . » , g
cininger s. fl. 7
ssterr . v . 1864 ö . fl . 100
do . Cr . v. 58 ö . fi. 100

Pappenheim Gräfl .s . fi, -j

Ung . Staats !.

217

149.
38.

570
464.

Reichsbank -Diskont 4 o/„. Wechsel.
Amsicruaiu . ü . iOc 168.60
Antw . Brüssel Fr . 100 80.90
Italien . . Lire 100 80.671/2
London . . Lstr . 1 20.44
Madrid . . Ps . 100 —
N.-York (3T .S.) D. 100 4,20k2

Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg.
Hochhalt . Silber
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) n . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do. (1u .3R.) p .lOOR. . —

Schweiz . N. p . 100Fr. ! 8 I. 30 ' 81
* Kapital und Zinsen in Gold

. — J\

2300 2? W
2804 1
72 .7s 70,7^

4 .201/2 ; 4  20»

8x“ i 0 l ay J
a ail2 ao -44l<

itll  xil|f
liof l i :ts

In Mark
31/2 0/0 . ans . . . Fr . 100 81.22 i
3-/2% Schweiz . Bkpl . Fr . 100 8l .l 5i/J

5 0/8 St. Petersb . S.-R. 100 —
3 0/0 Triest . . Kr . 100 —

4»/2% Wien . . Kr . 100 85.
do . . Kr . m. SLi —
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1.70
3 .20
2 . 16
4  —
4 .20

12 .—
1 .50

Schwarze und weisse Seidenstoffe,
Garantie ^Qualitäten.

Mittwoch , 16 . Februar 1910. Seite 7»

Seidenhaus
Harchaudl,

Langgasse
42.

192

Bond «.
97 .90

96 .90

10 ~ 20

101 .10
! 95 .75i 24.

ionen.
In »%

•4SI 94 .10
» 97.
» .JOO»I —

9 « .

1O0
91.

101 .30

95 .50

99 .50
100 .

» 102

102 .90
102 .

97 .60

100 .

102 .
lOO.87.
102 .70

99 .50

45 ,102 .80
101 20

1OS .70
104 . .
102 . 1O

99 .50

104.

102 .

99 . ,99 .8»
! 99 . ,
100 .5*

10a
* 102 .
*I 98. ,
» :101 .7»
* 104. ,
» ilOO .lO
» iloo .lO
» 103 .30—

in«

144 5<143.5«
11840
107 .5«
137 .1«

■flilr
Fr.

i !r 137 .41
•fl 1174.9«Ur !125 .8t
:b! (450.

* 367.
' « >114.

Lose,
•r St. in U

217

449.
38 .

570
464 .

1702«
371 . !

40 .

__ _-

t/el>erzeuß rfßtl
ZZgfe*

dtird* eine Probef

Saind "7 f >f *
*7 P &
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Frulilinss -Reisen
IY. und Y. Fahrt Mittelmeerfahrt.

Wer die herrlichen Reize der südlichen Frühlingspracht
durchleben W und gleichzeitig alle landschaftlich W völker¬
kundlich W und historisch hervorragendsten Stätten in W
Frankreich W Spanien ü Nord-Afrika U Griecaenland und
Italien üi kennen lernen will, W der mache eine der preis-
werten , erstklassigen SB  konkurrenzlos zusammengestellten
Reisen W der bekannten 88 „Freien Deutschen Reise¬
vereinigung “ ES auf der herrlichen , grossen Salonyacht W

de France “ U vom i5. April bis I. Mai W oder 4. bis
21. Mai mit . SU Angelaufen werden : Marseille M Barcelona,
Palma ü Algier , Blida W Tunis U Carthago ü Palermo ffl
Messina 8 Taormina , Malta 88 Piräus , Athen ü Corfu,
Cattaro , Venedig ü Rom , Neapel D Capri und Montecarlo.
3 Preis der ganzen 17- oder 18-tägigen Reise SS in be¬
quemster 1-, 2- oder 3-bettiger Aussenkabine W Betten nicht
übereinander W von 550 Mk. an W einschliesslich voller
Verpflegung mit Wein , allen Ausgaben der Landausflüge U
Führung , Wagenfahrten 81 Sonderzüge , Hotels f § Trink¬
gelder usw. i Nur teilweise Belegung des Da npfers ü
keine Ueberfiillung ! W Für alleinreisende Damen Familien-
und Gesellschaftsanschluss . ® Ausführlichen Reise - und
Schiffsplan versendet kostenlos Redakteur BAU MM in
DUISB' IRG 92. piss

Uainen -Mluh. E . V.
Samitar . den IO . Februar , abends 7 Uhr:

Rezitations - Abend
de« Rezitators SSrano Eberhard « aus Mainz.

Programm i Dichtungen von D. von Liliencron , A. Freiin von Gandy,
Hardt , O. E. Hartleben , M. Geisaler , K. von Ostini , Bruno Eberhardt,

Möller u. s. w. F445
Gastkarte 1 Mk . Gäste , durch Mitglieder eingeführt , sind willkommen.

Mer Vorstand.

- I Geld.
43 20 .4<39 16.2/20i ie .lt
■ I 16.

I » 1 -„ 219. ,
OO [ 279 «04  _
•7 B | 70 .7*
O’/i ! 4 .30I1

‘l - l 4 2«81.5.*,ao.W45 813«Mir

W■■

direkt am Vahuhof . 3628
Geöffnet von 11—1, 3—6 und 8—11.

Täglich2 Kotierte.
Caf4 -Restaurant . Mäßige Preise.

Srientfatitt
Zum Besuche d«S Orients bietet sich durch die vom Reisebureau

Martmann im Marz und April geplanten Erholungs - und Vergnügungs¬
reisen d-e günstigste Gelegenheit . Zur Ausführung komm n ö verschiedene Touren,
welche von Triest ausgehen n. nach Aeghpten (Nilsahrt bis Assuan ) — Jerusalem
— Nazareth , werter mrt d. neuen Mekkabahn ü. Damaskus — Baalbek n. Beyruth
fuhren u. via Konstantinopel — Athen - Korfu nach Triest znrückgchen. Diese
Hochinteressanten Reisen unter bewährter Führung dauern 20—43 Tage und stellen
sich die sehr maingen Preise inkl. aller Landausflüge auf Mk. 785.—. 1280.—
und 1680.— Ausfuhr !. Progr . versendet das sE . a5155 ) F108
_ _ Meisevttrea » naartmann , Köln , Wallrufplatz 7»

Anfertigung wasserdichter wagendecken.
Erste Wiesv . Deckerrfabrik, Schlersteinerstr. 4. Z

Meine Weisse Woche
Kanshaltwaren.

Echt Porzellan . Partie
Milchbecher mit Henkel . . . . 10 Pf.
Milchkannen , diverse Formen . . 9 Pf.
Handleuchter oder Schwedenständer 8 Pf.
Seifenschale mit Sieb. 9 Pf.
Menagen , 3-teilig . Stück 10 Pf.
Eier nienagen m. 6 Eierbecher Stück 18 Pf.
0 Paar Tassen mit Untertassen, zus. 48 Pf.
Kompottschale , oval . . . Stück 0 Pf.
«emiisesehiissel , rd. mit Eint. Stück 38 Pf.
Butterdose mit Deckel . . . Stück 18 Pf.
Kämpen , rund und tief . . . Stück 12 Pf.
Salatieren , viereckig, Feston oder

gerippt . 38, 28, 20, 1t) Pf.
Speiseteller , Festen, flach . . Stück 18 Pf.
Saucieren , Festen . Stück 48 Pf.
Teekannen , diverse Formen . Stück 28 Pf.
Speiseteller , massiv, flach, glatt Stck. 18 Pf.

Steingnt.
Waschschüsseln , creme, z. Aussuch. HO

jedes Stück 6ÖPf.
1 Satz Konipottieren , 6 Stck . i. Satz 85 Pf.
Salz - od . Mehl -Metzen m. Holzdeckel 38 Pf.
Trink -Kuiupem .Stück 5 Pf.
Tafel -Service . 23-teilig mit f. Dekor 6 .5©
Tozmen -Garnituren , 16-teilig, mit

blauem Muster . . . . . . . .

bietet in allen Abteilungen hervorragende Preisangebote . — Unter Anderem empfehle:

150

Glaswaren.
Wassergläser , gepr.
Schwedenständer >
Sturzilaschen . . ,
Weingläser . . , .
Eikörgläser

. Stück 5 Pf.

. Stück IO Pf.

. Stück 18 Pf.
Stück 18, IO Pf.

Stück 12, 9, 6 Pf.
Butterdosen mit Deckel Stück 32, 25, 22 Pf.
Kompottschalen t-

Stück 45, 32, 22, 13, 8, 0 Pf.
Salzstreuer mit Metalldeckel Stück 8 Pf.
Kinderflasciien , numeriert . Stück 4 Pf.
Glasteller , gemustert . . 6 Stück 28 Pf.
Vs-Etr .-Henkelbecher , Ecken, Stück 9 Pf.

Emaille.
Koclitöpfe mit Deckel HO

2.75, 2.45, 1.95, 1.80,1 .45, 1.15, 98, i  O Pf.
"Wassereinner , gross . . . Stück 98 Pf.
Essenträger . . Stück 85s 68, 52, 45 Pf.
Brotkörbe .Stück 42 Pf.
Kehrschaufeln .Stück 45 Pf.
KemiiseschüsselM , rund JA

Stück 42, 30, 22, ! »J Pf.
Kaffeehaschen , V«Ltr.,m.Henkel St. 45 Pf.
Menagen - Essenträger Stück 2.60, 2 .00
Schüsseln , oval . . Stück 1.50, 1.25, 1.10
Waschbecken mit Seifennapf , ovale QA

Form . . . . Stück 1.10, 90, ÖV Pf.
Nachtgeschirre . . . Stück 55, 48 Pf.
Toilettem -Eiiner , gross . . . Stück 1.85
Milchtöpfe , weî s, Stück 85, 60, 50, 42 Pf.
Zwiebelbehälter .Stück 1.10

Damen Moden,
nur letzte Neuheiten.

Batist - und Tüll -Bäffehen
Stück 75, 45, 39, QO  Pf.

Tüll -Jabots , hochelegante Neuheiten pTQ
Stück 1.75, 1.25, 95, 75, s)0 Pf.

Batist -Jabots mit Kragen Stück 95, 58 Pf.
Stickerei - SSäffchen zum Eiureihen Q

ÖPf.

Pf.

zum
Stück 35, 25, 20, 12,

Kinder - Stickerei - Kragen und
-Garnituren St.2.25,1 .65,1 .25

Ein Posten fffalsbwrdchen und
Manscl ett .-Gamif ., Garn. 1.25, dO Pf.

ft 75
‘95

Sjsachtei -Coller , sonstiger Wert HpT
das Doppelte , St . 2.25,1 .65,1 .25,95, 6 O Pf.

Büschen
Sort . I : Sort . II : Seit . III:

6
Stück Pf . Stück 1 . 00 Stück 1,20

Pf.

Ein grosser Posten hoelif . Spitzen-
Stolle , nur neueste Muster, auf
Tüll gearbeitet . . At?
Mtr . 3.50, 2.95, 2.50,1 .95, 1.50, 1.25, de)

Ein grosser Posten Stickereien und
Einsätze , Madapolam und Batist,
Stück ca. Mtr. 4.10 bis Mtr . 4.50, £"0
Coupon 1.95, 1.75, 1.45, 1.25, 95, 75, wOPf.

Ein grosser Posten br „ Stickereien , i)  KÄ
Stück 3.50,

Ein Posten Valeiscienne -Spitzen u.
Einsätze , Geiegenkeitskauf, . .

Mtr . 25, 18, 14 Pf.

Nor so lanfe Vorrat! — Sieht an Wiederveiiäufer!

_ Warenteils JttltttS
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tDohlfelle (Koche.
Nachstehend auf geführte Artikel offerieren , so lange der Vorrat reicht , zu

VOLKSTÜMLICHEN PREISEN
An "WiederVerkäufer werden diese Artikel nicht abgegeben.

S . Blumenthal & Co.
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Parsümeriewaren.
1 S?arton,entfmItenb « stUcu To «-

lette - Eettseife,Derfd ).®etüdie O w -bl-
1 Karton , cnth . « Stück l,anof in QC

SeiTe . 0 »J3jT-
1 Riegel . ca. ' /- PW . « lyccrin - Oft

Seife . WÜ ? .
1 Posten Kopf - und Kt «: ider - QE

bürden . . . . zusammen Ps.

1 Uizd . Waschlappen . . "7 5 P ' .

L Dtzd . § liampoing *hopf - 35Waschpulver H.

Lederwaren.
1 Soften Uamen -Handtasrhett

Sette I Serie II Serie III

2. 85 90 90 M
1 Posten Portemonnaie « QR m.

Stück rZOPf.
1 Posten Brieftaschen , Ofl ... .

Stück 90 und Oll Pi.

1 Posten Schiehe - Etuis _ für 0QZigarren , Kunstleder . . . Stück ** **

für Zigaretten , Kunstleder . „ 25Pf.
1 Posten Schulranzen fürKnaben Q Cj

und Mädchen . Stück 20 Pf-

Tischwäscheu. Handtücher.
Jacquard - Tischtücher , */« Leinen,

bestes schlesisches Fabrikat
ca. 115x135cm ca. 125x150 cm ca.l35x225om

Stück ^ Stück 2 ? 0 Stück 4.
28

dazu paffende Servietten , */r Dtzd . 2 .90
Jacquard - Tischtücher , rein

Leinen
ca. 135x135 cm ca. 130x165 cm ca. 130x200cm

2. 90Stück Stück 3 98
Stück 5.

30

dazu paffende Servietten , '/■> Dtzd. 4 .S5

Handtücher , abgepaßt , Gersten - J 45kornu . Drell m . rol . Kant «, ' / - Dtzd.
Kücheutücher mit roter Kante I 15

'/ - Dutzend >»

Kaffeedecken , schöne Muster j 95ca. 125x125 1.45 , ca. 125x160
1 großer Posten

Schirme.
Blamentlial ' s Reklame - Schirme,

2 Jabre Garantie,
„Favorit “ , dünn , elegant . . . . 3 .5®
„Ideal “ , Ja Halbseide . . . . . 1 .54»
„naucrschirm “ In I» Halbseide 5 .5®
„Juwel “ , Ia reine Seide . . . . 6 .50
„Edel - Seide “ Ia reinseid . Tastet 3 .50

1 Karton , enthaltend:

5 Taf .Ess - ücliokolade 0gin diversem Geschmack Pf.

Echt Porzellan.
LS Speiseteller , flach 05 Pf.
NB » esaerttcller . . . OS Pf.
12 Obertassen , bief . . 05 Pf.
fl. Bdeischplatte , 1 _
fl, Salatiere und chuf. 35 Pf.
1 Sauciere
6 Tassen mit Sinter - Q COillassen . Indisch blau . Vf.

Alpacca-Löffel.
« Kaffeelöffel
3 Esslöffel . . .

»5 Pf.
»5 Pf.

xxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxx

Damen- und Mnder-
ttonfektion.

1 Posten wei « « er n . farbiger I 25
Waschblusen . . . Stück »«

1 Posten weisser Batist -BIu - I 95
.Stücksen

1 Posten Kostümröcke ^

1 Posten schwarzer TuchhodUme
Serie I : Serie II:

früh . Wert bis 28 . 90 früh . Wert bis 42 . 50

J g 50 iO 50jetzt jetzt

1 Posten vorigjähr . Eeinenkostüme
Serie II : Serie I:

früh . Wert bis 35 . 00 früh . Wert bis 45 .00

J2 50 IQ 50jetzt jetzt !8.

1 Posten vorigjähr. weisser Batist - und
Stickereikleider

Sette I: Serie II:
früh .̂ Weri bis 27 .00 früh . Wert bis 48 . 00

6 ." jetzt 18. 5 °jetzt
1 Posten Kinderkleidchen für I 45

dasAlter bis zu 5 Jahr ., Stck. 1. 85 , >»

1 Posten wollener Kinder¬
kleider für das Alter bis zu ft  75
10 Jahren . . . . jetzt Stück w«

für das Alter bis zu 12 Jahren , JQ 75jetzt stück

1 Posten Knabenhosen , blau
Cheviot,
8 Jahren

1 Posten Ibendmäntcl in den

für das Alter bis zu I
. . iefet Stück *■8 Jahren . jetzt Stück

95

schönsten Lichtfarben , früherer Wert IO
bis zu 25 .00 . . . jetzt Stück *£ ■

50

xxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxx

Galanteriewaren.
1 Bosten Galanteriew aren

besteh, aus : Zigarren -Abschneider,
Bürstenwaren , Schreibzeug , Hand¬
spiegel, Porzellan -Figuren , Aschen-
Schalen , Löscher, Schalen auf Fuß.
Wandteller , früherer Wert ^ bis
zu 1 .25 jetzt Stück Pf.

1 PostenGalanteriewaren,
bestehend au « : Teegläser , Streich¬
holzständer . Aschenschalen, Stalen
aus Fuß . Familien -Rahmen ,Photo¬
graphie - Rahmen , früherer Wert GE
bis zu 2 .oo . . . jetzt Stück « « * *•

1 PodenGalanteriewaren,
bestehend au « : Karten - Pressen,
Kartenständer , Metall -Löscher, früh . I 95
Wert bis zu 4 .50 . jetzt Stück >*

I PostenGalanteriew aren,
bestehend aus : Vasen , Tauben-
schalen, Schalen auf Fuß , Schreib¬
zeugs rc., früh . Wert bis zu 6 . 25 , O 95

jetzt Stück <£■* ,

1**• Tüllstoffe.
wetst und «rem«.

Serie _
I p. Mtr.. 75 Pf . S n £ p . Mtr . 95 Pf.

Schwarze und couleurte

Besätze
in Posamenten und Stickereien.

Settel : II : III - IV - V : VI : VII:

Mt, . 18 1 » Km 1° ° 2 9S

Spitzen.
wie : Palenciennes , Tüll und Spachtel -Spitzen
und Einsätze , leinene und baumwollene Spitzen.

Serie I II III IV V VI

*« « 45 75 95« . 1“ T 2“

Kotjetts.
Stück

Stück

1 Posten Korsetts
aus Jacquard -Drell.

1 Posten Korsetts,
Drell mit Spiralfeder

1 Posten Korsetts,
Directoireform , Jacquard , Stück

1 Posten Korsetts , nur moderne
Formen und courante Weiten,
darunter elegante französ . Modelle,

früherer Wert 12.— bis 50.—,
jetzt Stück 20 — bis

95 Pf.
95 Pf.
I.90

8.50

Bänder.
ca. 3000 Meter reinneid , Band,

ca. 12 cm breit , in allen Farben.
Tastet . Lumineux . . . Meter

ca . 2000 Meter seidenes Band,
ca. 16 cm breit , alle Farben,
Taffet u . Liberty . . . Meter

ca. 2000 Meter reinseid . Band,
ca. 18 cm breit . . . . Meter

1 Posten reinseid . Chineband,
ca. 16 cm breit,
früher . Weit 1.90 , jetzt Mtr . nur

1 Posten reinseid . Chineband,
ca. 18 cm breit,
früher . Wert 3 .75 , jetzt Mir . nur

1 Posten reinseid . Chineband,
ca. 20 cm breit,
früher . Wert 5 .59 , jetzt Mtr . nur

45 Pf.
65 M.

,50

85 Pf.
I. 75

2. 50
papierwaren.

I Karton , entb . 25 Bogen farbiger
Leinen-Papier , 25 Couverts . . .

I Karton , enth . 25 Bogen feine
Korten , Leinen imit ., 25 Umschläge

L Afiistaitnnss - Hass( ktte 9
enthaltend 30 Bogen , 10 Karten,
40 Couverts.

» Kart «. ,. , enth . 100 Bogen Ueber-
see-Popier , Leinen imitiert , 50 ge¬
füttert - Umschläge.

1  IG aus post - Kassette , entb.
50 Bogen feines P 'Pier , Leinen
imit ., 50 gefütterte Couverts . .

I Harton . enth . 50 Bogen feines
Papier , Leinen imit ., 50 gefütterte
Umschläge.

I Postkarten » Album , für
500 Karten paffend.

I Postkarten - Album , für
100 Karten paffend . . . . . .

I Briefmarken - Album , ja.
8900 Marken fassend.

i Tintenfass mit Holzuntersatz
und 1 Schreibunterlage . . . .

IO ® Bosen feines Elfen¬
bein - Papier und 100 dazu
passende Couverts.

95 «.
85«

I. 25

I.“
| 75

95 Df
30 Pf.
95 M
80 Pf.

l.
35

G!a§waren.
6 Weingl &ser , ©pej .* QC .

Kristall.
I Börner , hoch . 95 Pf.
B Siie -rl . rnsr und i ÖK „ .
© ge mit ft. Becher | »“ ’• s- ilPs.
1 Kuchen j' Mattel f

und 6 Teiler j «U1, « « Pi.

I Tablette,SErug l f Q K ™f
und 2 fwlüser J S 8» M-

Aluminium.
Kochtöpfe , ca. 18 cm
Masserollen mit Stiel,

ca. 18 cm . St.
Elelschtäpfe,ca . l fi cm

Stück
Pfannen , ca. 20 cm St.
IPeekel , ca. 16x18 cm St.
Kasserollen mit Griff,

ca. 20 cm . Stück

95 Pf.

9 5 Pf.
9 5 Pß
95 Pf.
18 Pf.

95 Pf.

Bierbecher
ff. gemustert , 0,3 Liter ^ ^ 0g10 Stück Pf.

Leitern
drei- oder vierstustg ß K

Stück

Steingutwaren.
12 Speiseteller,gerippt 95 Pf.
Satzsrhüsseln , groß , QC

Zwiebelmuster . u U Spf.
Obertassen , bunt , Stück 8 Pf.
Obertassen , weiß . Stück 6 Pf.
Satzschüsseln , weiß . . 85 Pf.

Tonnen-Garnitnr, is-tttiig,̂ 95„Herta ", in guter Ausfuhr.

wasch-Service
Krug , Becken und Seifen-

schale

Emaille.
Knchtüpfe mit Deckel, Qr

ca. 20 u, 22 cm Durchm . 3 t. 53 0 Pi.
I -öffelblecbe , weiß od . xZ k"

bunt . Stück w O Pf.
Milchkocher , groß , St . «L Pf.
Toitette - Eimer » » >

mit SSentdbecfel . . . Stück I.
Wasserkessel Si . 1.35 , »5
Kaffeekannen , flro §, @t . U 5

Kochtöpfe ÄÄ -r.

Größe2 35 GM «| 95 Größe |75

Div.hamhalLwaren.
.tblaatbrett mit Stütze 95 Pf.

t S*nt/,IiC :: : ' imile , 2riciUos 95 Ps.
Rocker , stark . . . Stück 95 Pf.
Büjclbrcti m. Ueberzug 95 Pf.

Servlerhrett 0 gStück 1.95 und Pf.

Gesundh eits -Kochgeschirre.
Diarke : „ Eener lest “ .

Kochtöpfe mit Deckel Stück 35, 85 , 68, 5s , -Sa  Pr . j
ÜMilcfitöpfe . Stück 48, 28 und 22 Pf.
Kuckenformeu . . . Stück 95, 80, 68, 55, 15 Pf.
Eisci »formen. Stuck »5 Pf.

Ztflilcli kodier
SrliUssein . . .
dlerzformen .
Sternformeu .

. Stück 95, 80, 68 Pf.
Stück 25, 18, 12 Pf.
.Stück 25 Pf.
Stück 95. 75, SO Pf.

I*i». HanrHaltwa
Bandtuclilial ter , f

ftnrtbol * m. (Sti’laae 1
. . . . . .. _ iimturr,
Hartholz m. (Sti' lage 1.95,

WelIholzlialter tr ;i
Wellholz.
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5 Vf.
5 Pf.
90

50

2 Pf.

5 Df.
50

Pf.5

75

I 50

15 Pf.
15*

I. 25

|95

l. 75

I. 10

15 Df.
10 Pf.

15 Pf.
20 Pf.

I . **

$5 $ t
J5* f
»LPf.

| 95
»5 Pf.
»LPf.

eckcl.
iJtoc»

ötzr
:6 p

lren.
35 Pf.
2 5 Pf.
*»« Pf.

**& Pi.

Nr . 77.

Morgen -Ausgabe.
2 . Blatt.

Wiesba - ener Tmblstt
Mittwoch.

16. Februar 1910.
58 . Jahrgang.

Amtliche Anzeigen

ZwariWersleigermg.
Zm Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Wiesbaden belegenen,
ta Ürundbuche von Wiesbaden,

I. Jnnenbezirk,
L:nd 256, Blatt Nr. 3833, und
II. Außenbezirk,

Band 78. Blatt 1495,
zur Zeit der Eintragung des Ver¬
ne:-rungcvermerkeS auf den Namen
de: Kaufmanns August Mom-
te ger zu Wiesbaden , Moritz-
fitĉc 7, eingetragenen Grundstücke:
5- lfde. Nr. 12 Kartenblatt 62,
< : clle 22, Acker Holzstraße, groß

ar 71 qm, und lfde. Nr. 12
enblatt 62, Parzelle 147/39,

&tftr Holzstraße, groß 13 ar 44 qm,
SU2: Kartenblatt 20, Parzelle
82- 151 rc., Acker Aarstraße, groß
6 ar 30 qm,

19 . April 1910 , vor¬
mittags IO Uhr,

Irrst das Unterzeichnete Gericht an
lei Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Ter Bersteigerungsvermerk ist am
?s. Januar 1910 in das Grund¬
los eingetragen. Id 339

Wiesbaden , 4. Februar 1910.
Königliches Amtsgericht 9.

Tkula - Theater.
De: unserer Abreise nach Manm

beim ist cs unS eine angenehme
Pflicht, dem verehrten Pubuckum v.
Wiarden unseren Dank auszu-
sdre-t -n für die wirklich warme und
treerLl -iche Aufnahme, , . die wirr
päi :- nd unseres 6-wöchigen Gast-
Itziel-s aefundsn haben , und bitten
toir nod}, uns die Sympathien cwlch
bis >-jl umferer Wiederkehr bewahren
»u wollen . Mit größter Hochachtung

Das Theater Schmidt,
Erste Kölner Volksbühne.

schwarz und blau,
neu eingetroffen,

15, 18, 20 , 25 , 30 bis 40 Mk,
mit 10 Prozent Rabatt

wegen Umbau.

Gebrüder Dörncr,
4 Mauriiiusstrasse 4.

Lager in amerik.Selinhen.
Aufträge nach Hass. 102

Herrn . Nticlulorn . Gr . Burgstr . 4,

X >OOOOOOOOOOOOOOOOOOOCX )OOOOOOOOOOaOOOOQOOOOOOOOOOGOOOOOOOOOOOOQOOOQOaOQOGOOCO

LIEBIG SFleisch -Extract
bedarf keiner überschwenglichen Anpreisung;

seit fast einem halben Jahrhundert
ist es ein lieber Gehiilfe
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Me Miiir -BerMenig.
Heute Mittwoch , den 16. Februar cr. , vormittags 8' - und

nachmittags SV» Uhr anfangend » versteigere ich in meinm Auktionssälen,

3 Marktplatz3,
im Aufträge versck. Herrschaften u. A. nachvcrzeichnete sehr gut erhaltene
Mobiliar » unv Kaushaltungs - Regenstände , als:

1 moD. hell Eichen-Spersezimmer-Ein-
richtrrng mit Standuhr , 2 kowpl. Nutzb.-
Schlaszimmer-Emrichtmrgen, 1 ELchen-
Herreuzimmer-Eiurichtung, besteh.aus-Bücher¬
schrank mit bunter Verglasung , Schreibtisch, Diwan mit Kameeltaschen-
bezug, 2 Herrensesscl und 4 Polsterstühle , 1

von Biese, 1 I ! llAb . - dlMlNkö vonArnold -Aschaffenburg,
mehrere komvl. Nutzb. und eis. Betten mit Haarmatratzen , Kletder-
schrinke, Waschkommode, Nachttische, Nutzd «»Äertiko , Eichen«
Kredenz, 12 Eichen-Lederstüdle, schw. Bücherschrank, eine
Salon - Garnitur , bestehend aus Sofa und 4 Sessel
mit Seidenbezua , mehrere Salongarnitnren mit Plüschbezug, emz.
Kamceltaschen -Diwäns . Sofas , Otto -mn n mit ». ohne Decke, 2 Eichen-
Konsolschränke mit Spiegel , l elrg . Manag . -Spiegcl rrnmean,
1 Nnßb .-Spieoel m. Trüuwau , große Partie Lelgcmälde , Bttde «,
Tische aller Art . Nutib.-Spicl - und -Nähtische . Stühle , Regulateurs.
Eichen-Wandkonsolen m. Figuren , große Partie Majoltta -Aussiell-
sachen. al :: Vasen , Kannen , Krüge . Iaroiniere » , Schalen » .
Figur n, Porzellan -Taseiaufsiihe , Nipp- und Dekorationsgcgcn-
stände , Glas . Kristall . Teppiche , Linoleum ?. Portieren , Fenstcrmäntel,
Gardinen . Plumeaus , Kisten. Kulten , 1 Gasbadeofen m . Wanne,
Eissel rank Gasherd , Küchenschrank, Küchentisch, Küchen- und Koch¬
geschirr ii. dgl. m. 3621

meistbietend gegen Barzahlung.

Auktionator u. Ta ator.

Telephon 6584. 8 Marktplatz Telephon 6584.

Braut -Ausstattungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung ssu billigen Preisen.

Wiesbaden, Anton Frensch,
Kirchgasse 27- Tapezierer u . Dekorateur.

Telephon go34.

Konkurs-Versteigerung
von Weiss - , Rot - und Siidweinen,

Cognac , deutschen und französischen
Schaumweinen.

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters
über das Vermögen der Firma Chr. Limbarth, Weinhandlung
Inhaber Hub. Lill hier, versteigere ich am

Wontag , den 21. Februar 1919,
nachmittags 3 Uhr

beginnendem Lill’s Weinstuben,

5 Spiegelgasse 5,1. Etage,
a) Weissweine:

417/1 u . 165/2 Rheinwein
118/1 u . 150/2 Winkeier
245/1 u . 116/2 Oestrieher

37/l u . 72/2 Hattenheimer
80/1 u . 71/2 Erbacher
80/1 u . 96/2 Hochheimer

390/1 u . 100/2 Förster
640/1 1905er Eltviller
314/1 u . 12/2 1904er Eltviller
990/1 u . 140/2 1897er Neroberger
500/1 u . 30/2 1904er Niersteiner

Fuchsloch
45/1 u . 8/2 1890erHattenheimer

Graf Schönborn
70/1 1886er Rauenthaler

100/1 1883er Steinberger,
Königl . Domäne

46/1 u , 8/2 1887er Schloss Voll-
radser ,GrafMatuschka-

Greiffenklau
169/1 u . 7/2 1895er Rauenthaler
124/1 u . 8/2 1889er Marcobrunner

Prinz Albrecht von
ssGn

113/1 u . 8/2 Hattenheimer , Kgl.
Domäne

38/1 1889er Oestrich «»
Kellerberg

121/1 u . 14/2 1884er Geisenheimer
Auslese

41/1 u . 16/2 1876er Rüdesheimer
160/1 u . 3/2 1889er Geisenheimei

Kläuserweg , Freiherr
von Zwierlein

42/1 u . 12/2 1884er Marcobrunner
28/1 u . 15/2 1897er Rauenthaler

Auslese
104/1 u . 15/2 1886er Marcobrunner

Auslese , Prinz Alb-
recht von Preussen

27/1 u . 19/2 1895er Steinberger,
Originalfüllung

40/1 1889er Rüdesheimer
Berg , Originalfüllung
Königl . Domäne

47/1 1886er Rüdesheimer
Schloßberg , Cabinet,
Originaifüllung Kgl.
Domäne

15/1 1886er Steinberger
Cabinet , Orig . - Füll.
Königl . Domäne

21 f>

Zaros Yogurt lieft verlängert las Leben.
Knien Sie schon

Echt orientalische „Zaros Yogurt Milch“ nach Professor
Metschnlkoff -Paris im

Veptariscliej Iminml „Zur Gesiflil",
Schillerplatz 1, Inh. Carl Häuser , Schillerplat ® 1,

gegessen: 3401
Sehr wohlschmeckendund ärztlich empfohlen.

Erstklassige Küche, pa. alkoholfreie Eetriinke von nur la Firmen,

b) Rotweine : 2516/1 Fl. Rotwein und 419/1 und 320/2 Ober-Ingel-
heimer

c) Bordeaux-Weine (weiß und rot) : 355/1 und 348/2 St. Estephe,
St . Julien und Bordeaux (weiss)

d) Burgunder- Weine (weiss und rot) ; 534/1 und 192/2 Burgunder
(rot ) und Chablis (weiss)

e) SÜd-Weine : 562/1 Fl. Madeira, Portwein, Sherry, Malaga, Mar¬
sala , Samos , Tokayer

f) 314/1 FI. deutschen und französischen Cognac
g) 216/1 und 120/2 Fl. deutsche u. französische Schaumweine

als : Hausmarke , Ewald , Eickemeyer , Eckel , Feist , Math.
Müller , Geiling , Deinhardt , Burgeff , Strub , Heidsieck etc , etc.

meistbietend gegen Barzahlung.
I * robear , soweit » ' s » ngiingig , ain 'iersteigemngstage

vormitt , vom S>—IS Uhr , sowie wiilircnut der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator, 3638

Schwalbachcrstrasse 7. — Telephon 3941.

ICK AoeMJmzus Fritz SEalir

Möbel, Dekoration , Innenausbau,
Telephon 151. Taunusstraße 39 . Gegründet 1871

Verkauf zu jedem annehmbaren Preis. Gekaufte Möbel können auf Wunseh noch längere Zeit am Lager stehen bleiben. 260



Sette 10« Mittwoch, 16» Februar 1916. Wresbadenrr Tagdlalt. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. V7. V7

Arbeikmarkt der Vresbademr TagblatSr.
LvlÄe Anzeigen im »Arbeitsmarkt" kosteni» einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfz . di«Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

.Hausmädchen
gesucht Mühlgaffe 9.

«il ' Ucht u
ü - us >nadch

rnstellrn z
gtuoridi siK

isaufmäd«
M . S.

Meibtiche Mersoneu.
HewerbkichesH'erfonak.

Erste Rvckarbeiterin u. Zuarbeit.
ges. Rüger.  Westendstr . 11._ 88248

Tücht. Arb. für Damenschneiderci
gefucht Or anienstraße 25.
2 pers. Taillon -Arbcit . sofort gef.Mm. Laeabcmng, Tannusstvaße 41.
TÜcht. Rockarbeiteriu ü. Lehrmädch.

für fern« Damenschneiderei gesucht
Panggaffe 54, 2,

Tücht. Weitznah. u. Lehrmädchen
gesucht R iehlstraße 12, 2 x.

Jung . Nähmädchen,
d. d. Lehre beendet, sofort gesucht
Frankenst raße 15, 2 r.

Tüchtige Zuarbeitertn
' ' tzstr ' " "sofort ges. Moritzstraße 5, P . rechts.

Lehrmädchen
sucht Frau Bert 'ha Symank , Damen,
schneide rin , Kirchgasse 60, 2

Büglerinnen gesucht.
Färb erei  Herrmann , Emse-rstraße 4.

Ein Bügel -Lehrmädchen gesucht.
Wäscherei Blütenweiß , Uorkstr. 11.

Junge Arbeiterin sofort gesucht.
'■ " ' toba ' " ' 'I . Witte nberg, Rheinba hnstraß e 4.

Junges Fräulein zu einz. Dame
gesucht  Stiftstraße 21, 2 rechts._

Suche Saisonköchinnen,
Lohn 60—100 Mk. Hardt , Stellen-
buroau , D elaspeestr . 1. Teleph . 4N72.

Gesucht für sofort
fob. 1. März 1 gesunde, sehr saubere,
Perfekte Herrschaftsköchin mit lanzj.
Zeugnissen , nicht über 85 Jahre.
Näheres im  Ta gbl .-Verlag!. Xm

Ein snub. fleiß . Hausmädchen ges.
Konditorei , Taunusstraße 84._ _

Hausmädchen
sofort ges. Zirmn ermannstr . 4, 1 r.
'Zum 1. März tücht. Mädchen ges.
Usinger , Göbenstraße 8,  P . r . 8 8024

Tüchtiges sauberes Mädchen,
welches autbürgerl . kochen kann, ge-
sucht. Hch. Fried , Kirchg asse 38.  3622
Tücht. sehr retnllMädch . z. 1. März
gesucht Bert r amstr aße 11, P . 8 8S08

Zum 1. März
ein sauberes umsichtiges Mädchen b.
g . Gehalt gesucht Ln isenstr. 22, 2 r.

Zum 1. März
ein Hausmädchen m. gut.
gesucht Adolfsallce 33, 1.
stellen aben ds na ch 7 Uhr.

forzu-

Zuverlässiges Älleinmädchen ges.
Schneider,  Lu xembu rgplatz 3. 118256

Saub . Mädchen f. Hans u. Küche
gesucht Ädvlfsa llee 40. Kleber._

Mädchen
für Küchen- u . Hausarbeit gesucht.
Metzge rei S chütz, Nerost raße 19._

Weiteres tücht. Kindermädchen
zu einem 3-jähr . Jungen sofort ges.
Bärenstv aße 1,

Älleinmädchen,
w. etwas kochen kann, auf 1. Mjärg
besucht Sch efselftraste 8, 3 rechts._

Älleinmädchen sofort vd. später
besucht Tannu sstr aße 28, 1^ Sh ._

BralleS fleißiges Mädchen
besucht Ne rostraße 16, 1._

Braves Mädchen bei hohe,,, Lohn
gesucht Bismarckring  2 5, Kond itorei.

Anständiges Mädchen,
das kocht u. alle Hausarbeiten verst.,
zu kinderlosem Ehepaar ans 1. März
gesucht Scheffelstraße 1, 1.

Ein Mädchen für Hausarbeit
auf gleich gesucht Mbrechtstr . 31, P,

Jg . Mädchen zu 1ZL I . alt . Kind
gesucht Woritzstvaße 6 , 1 rechts.

Tüchtiges Älleinmädchen ges.
Kaissr -Frisdrich -Ning, 78. 3 lks.

Tüchtiges Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht Bis-
marckring 6, Hochpart.

Mädchen gesucht,
w. bürg , kochen kann und jede Haus¬
arbeit verst., zu einz. Dame in kl.
sein. Haushalt . Anfragen zwischen
10 u . 12 und 4 u. 7 llhr Biebricher!-
straße 15, kleine Villa.

Aelteres Mädchen
in kleinen Haushalt zum 1. März
gesucht Emserstraße 43, Hoffmann.

Ein kr. Mädchen vom Lande
in ein Badhaus gesucht. Vorzustellen
abends 7 llhr Lehrstraß « 5, 2. St . r.

Ein besseres Mädchen,
w. selbst, kochenk. u. Hausarb . über¬
nimmt , in kl. Haushalt (2 Pers .) für
1. März gesucht. Gute Zeugnisse ver¬
langt . Näh . im Tagbl .-Verlag . Xi

Mädchen für Küche u. Haushalt
gesucht Kaiser -Frivdrich -Rln « 18, P.

Braves junges Mädchen
f. kl. Hsh. ges. Dotzheimerstr. 28, 2 r.

Gewandtes Hausmädchen
mit guten Zeugnissen zum 1. März
gesucht. Vorzustellen 10—11, 2—5 od.
abends . Martinstraße 11.

Tcht. sl. Alleinm., w. etw. koch, k.,
b. hob. Gehalt gesucht. Dr. Gittelson,
WÄhelmstr . 52, P ., z. spr. %- A nchm.

Tücht. Mädchen für Hansarbeit
gesucht Totzheimerstraßc 28, 3 I.

Ein ordentl . tücht. Älleinmädchen,
das kinderlieb ist, per 1. März ges.
Schlichterstraße 8, Strauß.

Fleiß . Alleinmädchen,
d. sch. ged. hat , kistderl., zu einem
114-jähr . Kinde in kleineren Haush.
z. 1. 3. ges. Dotzheimerstr. 80, 1. 83863

Gesucht
auf gleich oder später ein Zimmer¬
mädchen Geisbergstraße 17.

Ordentliches Alleinmädchen
für kl. Haush . gesucht Schulberg 3.

BraveS Dienstmädchen
für kl. Familie z. 1. März gesucht.
Hirschgvaoen 18 a. Näheres i. Laden.

I . saub . Zweitmädchen
z. 1. März in kleinen Haushalt ge-
pucht Amselberg 2.

Zuverlässiges Hausmädchen,
welches servieren kann, wird gesucht
Kapellenstraße 60, vorm. 9—11.

Mädchen,
das selbst, kochenk. u. Hausarb . grdl.
versteht, gesucht Friedrichstr . 20, 1.

Zuverlässiges befferes Mädchen
mit guten Zeugnissen, welches selb¬
ständig gut bürgerlich kochen kann
u. gern in grüß . Haushalt geht, ge¬
sucht Kapellcnstraße 58.

Ein reinl . br , Mädchen m. fl. Z.
gesucht Kl. Frankfurterstrgße 5.

Alleinmädchen,
tu., die gutbürgerl . Küche selbst, verst.
it. alle Hausarb . verrichten muß , zu
einem kinderl . Ehepaar z. 1. Marz
ges. Dauernde Stell ., kleiner Haus¬
halt . Seerabenstraße 19, 2 l.

Dienstmädchen,
nicht nmter 18 Jahren , gesucht. Bentz,
Winkelerstraße 2, 1 r.

Alleinmädchen zum 1. März ges.
Frau Brücket, Aoekheidstraße 71, P.

El » ordentliches Mädchen
wird gesucht Secrobenstraße 9, 2 r.

Besseres Mädchen,
w. gut büvger'l. koch, kann, i . kl. ff.
Haush . (keine Wäsche) p. sofort oder
1. März gesucht Stiftstraße 17, 1. St.
' - - - ' -. . . . . “

besseres Mädchen,
das gut kocht m , Hausarbeit über¬
nimmt , znm 1. März gesucht. Fri
Jnstiz r . Creutzbcrger , Älexandr aflr.

rau
8.

Solides tüchtiges Mädchen
zum 1. März gesucht Neugaffe 16,
Kochgeschäft,
Gesucht zum 1. März Hausmädchen
... ‘1-
Walluf erstraße 7. 1. 3644zu 7jäbr ., Knaben . Nähen erwünscht.

_ . i junges
per 1. März in einen hl. Haushalt
Ein tücht. sauberes ges Mädchen

gesucht, das gutbürgcrl . kocht u . alle
Hausarbeit versteht. Hilfe in der
Hau-sarbeit vorhanden . Gute Zeug¬
nisse erforderlich . Näheres An der
Ringkirche 6, 1 Tr ., von 2—4, 3643
Tücht. Älleinmädchen in öess. Fam.
gesucht Blüch erstvaße 17, 2 r. 8 8411

Mädchen, am liebsten v. Lande,
ges. Walram straße 31, Part . 8 3416

Hausmädchen
.m Haushalt per

gesucht Göbenstraße 6, 3 lks. 8 8412
in kinderlosen Haus ler 1. März

Mädchen, nicht unter 26 Fahren^
welches bürgerl . kochen kann, für
2 Personen z. 1. März ges. Riesncr,
Masschlei fcrei , Ra ueutha lerstr.  14.

Fleißiges Mädchen
mit guten Zeugnissen zur Aushilfe
gesucht. Solche, die kochen können, be.
vorzuZt, Näh. Adelheidstr. 58, Pa ri.
Tücht. Mädchen, w. etwas kochenk.,

nach auswärts gesucht. Vorzustellen
R üdesheimerstraße 23,  P art , lin ks.
13—15]«!)r. saub . frdl . Kindermdch.

f. nachm, gesucht Rk eh lstra ße 13, 2 r.
Eine saubere Monatsfrau

von vorm . 9 bis 10 Uhr wird gesucht
Göbenstvaße 7, 3 lin ks._ _ 83343

Monatssrau inorg. v. 16—3412
gesucht Kellerstraß e 1, 1 rechts.

Monatssrau gesucht
Sonnenberg , Wiesba dcner str. 44, P.
S . Monatsfr . ges. Damüachtal 14,

Gth . P.  Borstellen 5—6 nachui. 3680
Monatssrau gesucht.

A. Leicher, Or anienstraße 6.^ _ _
Junges ehrt . Monatsmädchen '

ob. Aushilfe für den ganzen Tag sof.
gesucht. Frau Neumeister , Gcisberg-
straße 33.

Propere Stundenfrau
von V—10 morg. außer Sonntags ge¬
sucht Rüdeshe rm erstva ße 29, 2 links,

Waschfrau
gesucht Stei ngasse 18, 1 S t. __

’Saufmcbrijctt sucht
Nägele , Mar ktstraße 35, 1.

Ehrliches Laufmädchen,
welches Laden u. Atelier sauber
machen kann , gesucht. Roll u. Co.,
Webergasse 16.

Männliche Personen.
Kaufmännisches jPerfoitnf.

Tücht. Groß - w. Kleinstück-Arbeiter
a . Werkst, ges.  Friedrickst raße 35, 2 r.

Wochenschneider
oekucht Faulbrunnenstratze 11, 2.

Schnerder -Gehilfe auf Woche
gesucht He rrngartenstraße 7, 1 St.

Schlosserlehrling
gesucht Göb enstraße 22.

Maler -Lehrling
auf Ostern gesucht. Heinr . Schlüter.
Blücherstraß e 9.

Malerlehrlrng gegen Vergütung
gesucht Rheinstraße 95, P . 83384

Sattler -Lehrling sucht
H. Rump , Sa ttlermstr ., Moritzstr . 7.

Tapezierer -Lehrling ^
gesucht. A. Leicher, Oranienstraße 6.

Lehrling gesucht.
Bä ckerei  Röderstraße , 31. _ _

Ordl . Junge k.' die Gärtnerei erl.
bei P . Rührig , Inh . Louis Rührig,
Platterstraße 82.

Ein junger Mann
v. 16—18 Jahr , in meine Schleiferei
u . Rep.-Werkst. ges. Emil ClauhevZ,
Messerschmied, Kirchga sse 84.

Junger Hausbürkche gesucht.
Fr . G roll, Goethestraße 13.

Ein gut erzogener Junge
v. 13—14 I . als Hausbursche gesucht.
Färberei Herr mann , Emserstr aße 4.

Für die Biktoria -Apothcke
Rheinstraße 41 wird braver
Laufbursche, radfahrkundig , n-
älter a ls 17 Fahre , gesucht.

Ein Laufbursche ge
Gvabenstra ße 12, Metzgerladen ._ _

Kraft . Schnlknäbe als Ausläufer
gesucht. Zu erfr . in der Tagbl .-Hpt .-
Agentur , Wichelmstraße^b _̂ 3637

Tüchtiger Knecht
gesucht Feldstraße 18.

geß
Tücht. stadtkundiger Fuhrknecht

Ed. Wey gaudt , Kirchgasse 34.
Gewaindter zuverl . Fahrbursche

gesucht. Ehr . Knapp , Jahnstvaße 42,
Kartofselhandlung.

Weibliche Personen.
Kaufmännischeŝ"erlonak.

Kontoristin,
bewandert in allen vorkormnenden
Bureauaffbeiten , sucht Stellung . Off.
it. 11. 195 T gbl.-Zweegst., Bis m.-R. 20.

Fräulein sucht Stellung
als angehende Verkäuferin , Bäckerei
oder Metzgerei bevorzugt . NäheDes
Malramtstraße 9, 2 St . r.

Hewerbkiches Personal.

Junger Kaufmann
zur Leitung eines Kolvnialwaren-
Geschäftes ges. Kaution erforderlich.
Off . u . B. L. 28 postl. Schützenhofstr.

AewerbkichLS Uersonak.

Tüchtige Akquisiteure
wollen sich melden Nikolasstraße 7,^ ~ ‘ “ ' 8665S . P ., 6—7 na chm._

Tücht. selbst. Tapezicr -Gehilse
lim Tapezieren Lew.) sofort gesucht.
Näh. Heinri >ch Jung , Friedrichstr . 44.

Nähmädchen bat noch Tage frei.
Adlerstraße 61. Hth. 2 St . links ._

Perfekte Büglerin s. Kunden,
Bügelw.  w . ang . Heseneustu25 ,JQ.4L

Pers . Malerin sucht noch Kunden .'
Znnmermannstr aßc 8, Hth. 1. 8 3895

Junges besseres Mädchen,
welches perfekt servieren kann, sucht
gute Stellung am Büfett oder zum
Servieren . Offerten unter 11. 516
an den Tagbl .-Verlag.

Suche St . als Haushälterin,
am liebst, zu ein . Herrn ob. Dame.
Zu sprechen b. 9—11 u. 4—7 Uhr.
Albrechtstraße  88 , 3. Et.  H offmann.

Köchin, '
welche auch Hausarbeit übernimmt,

Au

sucht Stelle , ev. zur selbst. Führ , des
Haushalts . Meichstraße 9, H. P . r.

Wsiblrche Personen.
Kansmännisches Personal.

Angehende
Konioriftin

m. schöner deuil . Handschrift , steno-
araphrekuudig , für hiesiges Berlaas-
bureau sofort gesucht. Off . init Ge-
halisanspr . u. U. 517 a . o. Tagbl .-V.

Fräiileiii
gesucht zur Bedieuung des
Telephons und der Schreib-
« »aschine f. größeres Äoutor.
Schöne Handschrift « . gute
Allgemeinbilduug Beding.
Angebote unter D . 515 an
d en Tagbl .-Verlag. _ __

MsÄes.
Tücht. branchckundigeVerkänfrrin,

solche, die zu arbeiten verstehen, bevor¬
zugt, per sofort gesucht. 3624

Hü !. Fried » Kirchgasse 38.

WrWöülyell ü.  Keyrllng,
die Ostern die Schule beenden,
gesucht.

Otto Nietschmau » N.

kram 3 to 6.80 in iho aftenioan to
give one lesson to 2 boys 4 und 8
years of age and play with them.

Offert, u. R«. 5>*B^ an ^ agbl .-Verlacr.

Tüchtige Hand - nnd
Maschinen -Näherinnen

ins HauS gesucht.
Md. Lange » Langgaffe 29.

Node§.
Tüchtig « zuverlässigel.Ardeiterili3617

per sofort oder 1. März gesucht.

Heinrich Fried»
Kirchgasse 38.

Suche zwei tüchtige perfekte
Bügkerinnen für Weißwäscherei. —
Eintritt kann am 15. April od. 1. Mai
erfolgen. Offerten mit Aller u. Lobnan-
sprüchen nebst Zeugiiissen erb. B . Hahn»
Wascherei, Bad Kifftngen , Theresienstr.

Perf . Beusionsköchin,
zur Aushilfe vom^ 5. März bis
5. April gesucht. Pension Winter,
Sonnenbergerstraße 14.

Gebild . Kmderfränlein
szu 2 Mädchen v. 3 u . 9 Jahren ), in
Pfleae u. Erzieh , erfahren , w. gut
nähen u. plätten kann u . sich gern to
Haushalt beschäftigt, zum 1. März
gesucht. Etwas Klawerspiel , erw .,
arm Klavierübu !ngen überwachen zu
könn>en. Off , u. S . 516 Tasbl .-Berlag.

Gesucht zum 1. April od. früher
(Winter : Meran , Südtirol —
Sommer : Deutschland, Land¬
aufenthalt) perfekte

zlamMerjllngfer
gesetzten Alters, er'ahr. im Koffer¬
packen und Rcisen, perfekt tut
Schneidern, umsichtig, angenehm
und ruhig in persönlicher Be¬
dienung. Nur erstklassige Refc-
reuzcir mit Photographie stndcn
Berücksichtig. Villa Mimofa,
Meran (Südtirol ) .

ittdtc Jüngst , d.perf. schneidert, Herr-
schastsköchinn., Wirtschaftsköck., t. Haus¬
mädchen, d. gut bügeln u. nähen Land-,
Kinder- u. Küchenmädch. Frau Anna
Müller » Slellcnb., Webcrgasse 49, 2 r.
"Zrmges Mädchen ~

als Stütze gesucht. Offert, erbet, unter
.B. «, 12 an den  Tagbl .-Verlag^

Ei « e Köchin»
welche gut bürgerlich, kochen kann
und etwas Hausarbeit übern -immt,
sowie ein Zimmermädchen , welches
nähen und bügeln kann , mit nuten
Zeugnissen , werden für 1. März
für kleinen feinen Haushalt gesucht
Partstraße 61.

Stellen -Nackweis Germania,
„Krim " für stellcnsuchcnde Mädchen,

Javnftr . 4 - Tel . 2461,
sucht für sofort und später:
Köchinnen f. Hcrrschaftshäuser,
40—50 M-, NestanrationÄöch.,
Hans- n.Zimmermädcl'., Büfett-
u.Scrvicrfrl ., Allemmädch. für
kl. Familie . 1—2 Pers., b. gut.
Beb. u. h. Lohn. Frau Linna
Kiefer » Stellenvermittlerin.

Mädch . erb. « »ft n. Log . fü r 1 M k.
Fembürgerl . Köchin,
w. HauSarb . mit übern ., z. 1. März
gesucht. Hausmädchen vorh. Rur
Solche mit gut . ZeugNl. wollen sich
melden. Frau 8r . Güring , Fried-
richstraße 37. 2.

'« r » ? CfcinT ^ ^
die <r. Hausarb . übern ., n . Belgien
ges. Zu meid. vorm . v. 9—>11 Hotel
Bie mer, Sonnenbergerstraße 10._

Christliches Heim , L-teUennachweis.
Orantcnstr . 22 , 1» sucht: Köchinnen,
Zimmer-, All-in-, Haus- u. Kückenmäd«
chen. P.  Geist« v, Stcllenvermittlcr.

MWn icfudjt.
Ein evangelisches tüchtiges solides

Mädchen, welches gutbürgerlich koch,
kann, etwas Hausarbeit übernimmt
und de»» an einer dauernden Stelle
gelegen ist, wird für 1. März gesucht.
Zu melden zwischen 5 und 7 Uhr

Bln mcnstraße 11.
Märchen

für die Küche gesucht Hotel Rose«

Jg , tücht. Frau (Köchin) s.
im Kochen u. etwas HauLa
F. W., Em serstraß e 46,  Gth . 2 j_

Köchin sucht Stelle 1 1
für sof. ob. ipäter . Albrechtsttr. IS , 3-

Junge Witwe sucht Stellung ^ "
als Haushälterin , am liebsten ffo
Herrn . Off , u . D . 514  SatibJ Jn .-rL

Gebildetes Fräulein , 21 Jahre ^
aus guter Familie , musikali,ch , »
sprachenkundig, sucht f. nachm ., evtl
den ganzen Tag , Pass. Beschäfichm»
Ofs . u . F . 510 an den Tchribl.-i>!.-7).
Erf . gut empf. stinderfräu s. Stellt
Näh . im Tagbl .-Verlag . x*

Best. Mädchen sucht Jungfer
Offerten unter B . K. 86 Postlagcml
Bismararlng . 88861

Feinbürgerliche KZNn7
welche etwas Hausarbeit übernimm !,
sucht Stell e. Fri edrichstraße 28.

Pers . Köchin suckt Saisonnelle
tm Fam .-Pens ., mögt, am Walde . Off
u. M. 718̂ hauptpchtlagernd erbeten.

Beff. Fräulein sucht Stellung'
äls Haus - oder Kindermädchen . Aä
Karlstraße 32, Hinterh . P . B31

19-jähr . Mädchen
mit gut . Zeugn ., in der Krankem
pslege erfahren , mit allen Bäderö

Mön!
Aaulmä

v.still
°ör Feuer-,
«k -erleitn:
f»cht. Hö

eta
sti: Konsum.
®f:: ienft. K
«nt Aheinstri

vertraut , das büraerl . Haushalt ver¬
steht. sucht bald . Stellung . Nä
Poeschmann. Karlstraße 88. Hth . t

Junges Mädchen

bei

aus besserer Familie sucht Stelle
Kindern . Franken straße lg , 2

Tücht. Älleinmädchen
sucht Stellung für sofort oder svä->" .
Näh- Blücherstraße 23, Hth . P -Ils'

I . saub. Frau sucht Monatssi
Kornerstraße 6, Hih. 1 St . 8Z281

Tüchtige Waschfrau v. LT̂ iluckt"
Beschäft. Näh. Wellri tzsir. 40 H 2.

Aclt . Mädchen sucht tztuShrlsc^
Wasch- u. Putz- od. sonst. ' Beschakt-
sehr billig . Me ichstr . 28,  3 i . 3 339t

Bessere Pnde Fratz
sucht f. nachm. Beschüftia. " Näbers

lücherstr. 44, 2 !,, b.  Weimer E336f

Junge unabhängige FtzZ«
sucht v. niorg . 8—4 Uhr Monatssi
Dies. k. alle Hess. HcruSartz. verr -ckö-
SHiersteinerlanvstr . 10. 1. St 1 h
Schneider . Best,  per Bostka^ ^ ^  "
Ja - snulüIFrnu sucht Monats stellt

1—2 Std . Hrrschgraven 12. g. A«
Tücht. Waschfrau snchtWfffosch'As^

Frank enstra ße 18, 1 r ^ 8Ät'
Monatssrau v. L. sucht̂ Besw

Wellritzstraße 40, Hinterhcrus 2 St'

Wämrlic!,» Personen.
HewcrökichesH'ersonak.

unger Schlosser sucht Stelle
Eiechr . od. He^

als Hilfsmonteur a .
Näheres im  Tagbl .-Vevlag.

Pensionsdiener
mit langiähr . guten Zgnss.
On . u. K. 513,an den

Ein j. Mann , to a.  mit iBrrrHrn
umzug . derst., sucht Stelle *'
bursche. Ost . unt . O . 194 " ^
Zweigst., Bismarckring 2g. UM!

Zuverlässiger Mann suchUt . ,,»
als Hausbursche . Offerten u mr ich
Tgibl.-Zweigst., BiSnrarckr. 2g gIZst

Tiichlig. rciiif. Mädtze,,,
welches auch kockcn kann, für 1 znäri
gesucht Schwalbackersiraßc4b»
ÄUckeiSberg. 1 Treppe. ^

Ein zuoeriassiges
Atteinmädchen.

das bürgerlich kochen kann, fr,-
Haushalt für 1. März gesucht. 0
- N -ntz. LMto siraße T

Allernmadchen,
das gut bürgerlich kochen kann „n*
Hausarb it gründlich versteht, ver snwff
oocr 1. Mürz ges. Zn erfragm ii,
4—7. H» Stein » WUhelm str. 2g., ggst

Eiufachcg brav Mädchen>8 mtf ft fitritatt tnm*» um). ,,

Ring 22, 2 rechts. _

Zuverl . AüeinmaSLenI
das bürgerlich kochen kann Jul
Hausarbeit gründlich derstejht 4 v-
Haushalt f. 1. März gesucht
berg 2, Wüstefeld. -Uixä)^
Ein orörntl.
sof. ge sucht  Clt vill erstrass«. . .. !,

All emmädcheisEUMSSWöSk"-'«-
Tüchtiges AlleinmädKurr-

das kochen kann, gesucht zun, 1
Adelheidstraße64, 2. ' ^

Dienstmädchen
zu jungem Ehepaar gesucht.
liche Vorstellung tm Spitzeun - ,^ .ÄKleine Burgstrahe 2. " Seicht
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«r ' tiftt nach auswärts aewandt.
Heus niädchen »das periefr nähen kann.
Set uftetlm zwischen 2 ». 5 Uhr Kaiser-
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Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Agentett
. stille BerMiiLler

«Kr Heuer-, Einbruch -, Diebstahl - und
p >»^krleit»ngsschäbkn - Ätersichcrung ge-

dt. Höchste Provisionen.
General - Agentur,

_ Luiscnstr . 19, 1,
Stadtreisende

Ar Konsum -Artikel gesucht . Hoher
xeuienst . Kleine Kaution erforder¬
lich Kheinstraste 94 , Part.5üL.löftaloltii

t : tt 50 — 60 °/o Pro v isivn

tth '.t Jeder , der den Vertrieb meiner
ttlumiu .umschilderu . - 'Waren üHer¬
nie -. — Großartige Neuheit .m. welche
lorcrriert uo > nicht im Handel gewesen
Mt. Aluminiumwaren sind spi lend leicht
dkliustich. Auskunft und Murer gratis.
I ? r r äume daher niemand anzusrage ».
" sikarre genügt . 862

Zchllder-Mrik.
Polt Erbach i . Westerwald.

Ein hiesiges Plattengeschäft sucht
für Bureau u. Lager zum soportigen
Eintritt einen mit sämtl . Arbeiten
vertrautenKaufmann.
Offerten , Zeugnisse . Gehaltsaufprüche
usw . unter O . 517 an den Tagöl .-
Ve-ulafl.

EI« Beciinet gass
!u*i ui AlkjDatkß«»
Bezirk eine erste

oder einen crflen

d«°ihr°nZitzlkM 3!jOe»
haben.

Es handelt sich um ein

MD « lÄwlmsllslerseWm.
Mm  Weist

tmü Wies intsimen
sichert. Nur erste Firmen u.Ver-
ireter wall . Off . u. r ^ s
durch 9 uoolf Masse , Ber¬
lin SW ., einreichen. FlUf

mit mindestens Einj .-Zeugn . findet
per Ostern 1910 bei uns Sstelluufl.

Steinberg L Vorsänger,
am Schlachtlms.

Lehrling mit guter sistttel-
schulbilüung für

unser faitfm . Bureau gesucht.
Müller & Co . , Schwalbacherstr . 25.

Für sofort oder per 1. April suche
ich auf das Kontor meiner Fabrik
einen Lehrling , ntöalichst mit Real¬
schul- oder MrttolschuMldunfl.
Maschinenf . Rhenania , E . Manthe,

Niederwalluf a . Rh.

Learling
zu Ostern gesucht.

Zahuateiter Robert Btehl»
Schwalbacherstr . 4i>», Ecke Michelsberg.

Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern , kann die
Orthopädie Mechanik erlernem

Max Shmank , Webeugasse 26,
pvakt . Bandagist und Orthopäde.

Ü
In meiner Buchhandlung $9

findet ein

Lehrling 1
zum 1. April d . Js . Stellung 8
und Eelegenheit zur sorgfältigsten | |
Ausbildung.
Heinrich Etaadt »Bahnhofstr . 6. I Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrling
mit guter Sckulbildung per 1. April
geincki. E . Brunn , Wrtnhaudlung,
Adelheidstrafie 33.

Zu selb ständ . Kontornrbeiten sucht
bewanderte lkontoiistin Stellung . Offert.
Ulster w . t S an Tagbl .-Zweigstelle,
Bismarckring 29. 8 3 !18

Such « Uolirlflfrt au » anständ.
zu Ostern < tifttllll ; Fgmili - mit
gnt . S iiulb ldung . RechiSanw . vr . Welb,
Moriystraße 13.

Hewervliches Personal.

8  Kemiwrlk Dme.
W unabhängig , mit guten UmgangS-
fffl  formen , deutsch u. franz. sprech.,
W in allen Fächern des Haushalts
M erfahren,

8 w. PEitrautnsftEfltnts
El in Familie, Pension oder
M» Hotel . Offerten erdeten unter
pisi Bfi. 356 an Hansenstein &
S § Vogler A . -G . , Metz . 862

Hewerk 'kiches Personal.

Tapeziergehilfen,
selbständig , sofort gesucht.

TV . Sator » Rheinstratze 94.

gp »8tei , Ein tück t . Sckineider
MMezF au : Woche gesucht.

E . Schtvärzel , Schicrsiein a. Rh.

(  Dicht . Rockarbeiter ^
] für schwarze Arbeit für dauernd
I gesucht. Heinrich Weks^
^ Marktstr . 34. J

Suche f. m. Tochter,
17 Jabre alt , St . in best. Hanse zur
E lernnng d. Küche u . d. HauSh . ohne
gegen?. V rgiitung bei Famtlienanfchi.
fl-rau P . Stahl , Wetzlar , Neustadt 16.

JräuLein,
welches bürgerlich kochen kann , sucht
Stelle zwecks Erlernunfl der feinen
Küche . Offerten unter Z . 516 au
den Tagbl .-Derlafl.

Hoher Lierdienst.
Zum Bestrieb eines leicht verkäiifl.

ArstkelS suche stredsame Peisonen . Off,
unter K . postl . Schützenhoistraße.

Empfehle Jungfer . Herrsch.-. Pens .--
u. Hotelköch , Haus -, I mmer- n . Allein-
mädch. m. pr . Zeugn . Frau Elise Lang,
Steüenvermt tlerin . Goldg . 6,1 . Tel . 2363.

Junges Mädchen
wünscht Kochen, in kl. Pension oder
Privathaus gegen Vergütung zu er¬
lernen . Näheres A. Baumann»
Biebrich . Rbeniftratze 28 . _ 8192

Männlich » Personen.
Kewervtrches g ’erfotm f.

enlcöflftöää rtu er,
27 I ., in allen Zweigen f . Berufes
gründlich erfahr ., sucht z. sof. Antritt
oder später Stell , bei Herrsch , »der
als Hotelg . Geil . Off . nnt . W . 517.
an ^ den Tagbl .-Verlag.

Kammerdiener,
der nur in Fürst !» Hochheer-
säiaftl . Häusern gedient , auch
Leidjägerdienstevcrrichtenkann.
in Servier «, Kammer « und
Reisedienst pestfekt, 29 I . alt.
sucht bis 1. März oder später
Stellung , wo Verheiratung ge¬
stattet . Gest. Offerten erb. unter

an Haasenstein &
Vogler « . .« . , etttttflirt . F6i

Junger Marm,
23 I . a-It , mit Sprachkcnntn ., sucht
Stelle in Hotel al -s Portier oder
öhnil. Posten . Gefl . Osserten umter;
T . 517 an den Tagbl .-Verlag.

Hausdiener
sucht ^ Saisonftellunfl vom 1. März
bis 1. Okt . am liebsten in Pension.
Gefl . Offerten unter F : K. 4135 an
Rudolf -Moste , Karlsruhe r. B . 8 107

- wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. ^
2»toIe Anzeigen im .Wohnung«-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
äcieturawc iiü 1 8inx ., P ., e , ü-.u .-g

sm . Räh . Hth . 2, bei Weg-ncr.
BSg. .-. 11-77-§ tvri p nn"

S Zimmer.

Stellt rratze 19 L-Z .-W . sof. 83219
hirich'iraben 10 2- u. 8-Zim .-Wohn.
hieisiüraste 3, Htd ^ ^ _
«eLrlsstraste 42 2X2 Z . U. Küche,
. Ttb ., zu verm . N. Laden . 83010
Terbe-str . 4 fr . 2-Z .-W ., Pr . 280 u.

900 mjf„  f . 1. 4 . Erfr . Hof . eis . Tr.

3 Iimmrr.
^Mwrnrape 44 , Gih . 2 , ö öuu . u.

Küche 1.' 4. 1910 zu vermieten -. _
Trabenstraße 6 freundliche 3-Ziin .-

S®o:..-!unfl ' mit Zuüeh . bis 1. Apcil
für 440 Mk . zu vermieten . Rah.
Droeerie Roos , M -ehgergane 5.

8 Zimmer und mehr.

daiske-Fricdrtch -Ring 67 ist öie
2. ß ;agc , besieveno aus 8 Zim . nt.
reielüchcm Zubehör auf 1. April
1910 zu vermieten . Etnzuicüen
vor. 10— 1 und 3— 5 Uhr . Näh.
Ha, -oesitzer-Verein , Lulsenstr . 19,
u. Kaiser -Friedrich -Rinig 67 , 1. 611

7 Zimmer.
»für Letzte , -zahnärzte » iw . Im

„Tagblatt -HauZ ", Langgasse 25/27,
ist eine mit allen Bequemlichkeiten
auLgcstattctc 7-Zimmer -Wohnunfl
im 2. Stock sofort zu vermieten.
Die Wohnung eignet sich vorzüg¬
lich zu KonsultattonZ -Räumcn für
Aerzte , Zahnärzte usw . Näheres
im Tagblatt - Kontor , Schalter-
balle rechts.

Läden und Geschäftsräume.
Lüden in erner Geschäftslage Wies¬

badens , im „Tagblatt - Haus " ,
Langgasse 25/27 , lofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag-
blatt -Kontor , Scha lterhalle rechts . *

Tüncher - 0. Malerwerkst . (Westend^
mit 2-Z .-Wohn . f. 450 Mk . zu v.
Am Mictspreis k. d. Arbei 'tsleist.
oin Teil j. Miete abgetr . w. Näh.

Zietenr . 12 . H. P ., v. Bärenstr . 4,3.

Möblierte Zimmer,
etr.

Mansarden

Aibrechtstr . 38 , P . r ., m . Z . m . u . 0. P.
Illürechtstr . 46 f. 2 anst . Arb . Schlst.
Bärcnstraße 7 gut möbl . Z . 25 Wk.,

event . mit Pension  zu v. Beier ._
Bertramsir . 3, 3 I., möb'IstUim . z. v.
Bismarckring 25, 3 l ., b. engl . F -cnn.,

scl>. m . Z., Sonnen s.. m . 0. o.̂ Klav.
Bleichstraße 8. 1, schön möbl . P ’-m.

auf Tage , Wochen u . Mon . zu v.
Bleichstraße 31, 1, gut m. Z . 83052

Biück,erstratze 8, I r ., in. Zim . 83103
Blücherstr . 44,' 2 l., schön möbl . Z . m.
_1 0. 2 Bett . b. alleinist . D . 8 8387
Dotzheimerstr . 15, 2 l ., sch. möbl . Z»
Dotzheimerstr . 18, 1 l ., sch. m . Z . 23.
Dotzheimerstr . 26 , 4 r ., m ^ Z . 8 Mk.
Dotzheintorstrasie 50, 3, g. mbl . Zim.
Ellenbogeng . 11» 2, mbl . Z . u.  Maus.
Elivillers ir . 18, Hochp., feilt möbl . Z.
Faulbrunnensiraße 4, S, m. Z . zu v.
Faulbrunnenstr . 9, 2 r ., m . Z .,u ^ Ms,
Frankensir . 15, 2 r ., saub . S chlst. so f.
Friedrichstraße 43 . 2 I., m . Z. m. Ps.
Friedrich  str. 44, Hth .̂ 1, möbl . Zim.
Friedrichstratze 46, 3, möbl . Zimmer

mit  guter Pension zn ^ vermieten.
Göbenstratze 6, 2 l., gut  m . Z . 83407
Hellmundstr . 40, 1, m. Zi ^ w. 8 Mik.
Hevmundstratze 52, 1 L, möbl . Ztm.
Herderftr . 23.  Lad ., möbl Ma n ' z. v.
Hermannstr . 17, P ., schön, möbl . Z.

mit sep. Eins , an beff . H . 2 8866
Kirrlstratze 4, 2 , schön mbl . Znn . frei.
Kii'rlstr . 6, Pst erb/ ti -ff. Arb , sch. Z-
Kirchaastc 4. 1, aut möbl . Zimmer.
Kirchgassc 17 , 2 l./ g. m . Z ., 1- SS5.
Lehrstr , 29, Pi , g. m . Z . m. 1 0. 2 B.
Lebrsträße 83 - «# I. Part .-Z ., sep. E
Luisenstr . 6 , Stb . P ., m . Z ., a . Kost.
Lnisenstr . 12, Gth . 1, g. m . Z ., 15 M-
Mauergaste 8. 3 l „ möbl . Lim ., sep.
Moritzsiiratze 1V,W , möbl . Maus , fr,
M 0ri !-st ra tzO 2 tb . 8 X7, möo lst Z.
Moritzstraße 64, H :h. 2 l ., ein - möbl.

Zimmer mit sep. Eingang zu vm.

Nerostr . 3, 2 , m . Z., m . u. 0. Pens.
Nerostra ße 25, 1 I., möbl . Zim , be ll.
Öranienstraße 2 schön m . Z . mit Ps.
Oranienstr . 36 , 2 , möbl . Z „ H. 0. D.
Oranienstr . 47 , 2 i „ Salon u . Schlaf-

zim ., auch getei -lt . s-of . z. v. 88075
Riehl str . 12, 1 l., 1—2 gut m . Zim.
giöderslr . 10, 1, m . Z . m. P . b. 88235
Röderstr . 19, 3 l^ 2 möbl . Maus - b.
Nöderstr . 20 Schläfst , für  sol . Mädch
Saalgasse 14, 1, bei alleinst7Mt . Fr .,

ern-f. m öbl . Z „ 1— 2 Be tt ., separ.
Schulberst 21, 2 r .. möbl . Z . zu vm.
Schwalbacherstr . 10, 2, n . Rheinstr .,

gut m. sep.̂ Wohn -^ u .̂ Schlafzim.
Schwalbacherstr . 25 , 1 i . ĵ . möbl . Z.
Schwalbacherftru 29^ 3 möbl . Msi
Walramstr . 12, I r ., sch. möbl . Z . an

best. anst . Gesch.-Frsi bill . 83W0
We,'irilistr . 8, Stb . 1, erh . r . A . sch. L.
Wellritzstratz e 39, 2 r ., g. m. Z . bill.
Wörthstr . 1, 2, ' b. Weimer , fein möbl.

Z . mit vorz . Pcnsi äusierst vill. fl.
Zimmermannstr . 6, Gth . P . l., m . Z.
Ein gut möbl . Zimmer im 2., 1 Zim.

im 3. Stock an best . Herrn für
dauernd ans gleich od. 1. März zu
verm . Näh . DelaSpeestr . 8, 1 St.

Leere Zimmer »nd Mansarden eir.
Albrechtstraste 28 gr . helle Mansarde.
Helluründstratze 51 le er . ' Uröntzim.
Kir chaalle 19 leere Mäns.  z u verm.
Weilstr iißc 13 neuhevqer . Mansarde.
Westendstratzc 1 Fsp .-Zim . zu verm.

Komf . möbl . 3-Zimmer -Wohnung,
2 Schlafzimmer . 1 Wohnzimmer , f.
sofort gesucht . Off . unter S . 517
an den Ta g bl .-Verla g.  _

Gebild . Dame sucht
in fl. Privackh . 2 a. möbl . Zim . nrrt
a . si leichter Verpfleg . Offevten unt.
G . 516 an den Tagbl .-Verlag ._ .

Eins . möbl . Zimmer v. 12— 15 Mk.
von Fräulein gesucht . Offerten u.
" 100 M crinz yanptpostlaVernd .^

Frl . sucht eins . saub . möbl . Zim.
im Preise v. 4L—50 Mk . Offerten
unter E . 518 an den Taflsi l.-Verlag.

Zwei möbl . Zimmere
evtl , mit Pension , gesucht . Osts. u.
S . K. 28 postlagernd Schützenhofftr.

Ungen . gut möbl . Zimmer
per sof. v. junfler Dame ges., event.
mit Pension . Offerten unter F . 517
an den Tagbl .-Verlag. _

Schön möbl . Zimmer,
nicht über 25 Mk.. Rahe Luisenplatz,
für dauernd gesucht . Offerten unter
D . 517 an den Tagsil .-Verlag. _

4 Zinrmer»

imim  4 - Mlm . - Wcht !lurg
mit L -ntralh .. Bad , Ball . u . Zub . in

aut . Lage zu v. Zu besicht. 11 bis
1 Ü5r Rüd -es heim erste atze 11. 2 l.

5 Zimmer.

mit überdecktem Balkon , im 2. Stock
einer Villa an der Dtainzerstratze,
mit 5rüche, Speisekammer , Bad,
clelir . Licht u . allem Zubehör,
sofort oder später an ruh . MieterSnick:mehr als3Personen) zumJrcis von 1550 Mk . jährlich ab-
zugcben . Einzusehen werktäglich
von 3 —5 Uhr nachmittags . Näh
im Ta -abl .-Verlog . 4556 Ov

Wohnungen ohne Zimmcr-
Ai .gabe.

7-Iiilimer-Wghiniiig
lm

UKflbLKtt - HKLLs"
Langaasse 25/27,

mit allen Beque lichkeiten an «»
gestattet , zuKonsult st ans -Räumen
für Aerzre re. be ond r ^ geeian t,
sofort zu verinict -n. Nähere « im
Tagvlott - Kontor , Schalter¬
halle rechts . *

Läden und Geschäft sräume.
raout

Grabrnstr . 6 fof. od. 1. April zu vm.
Näh . Drogerie Metzgergasse 5.

Taumrsstratze 13.
Die z. Z . von Hrn . 0i -. BarezewSki

Elche LRen
Mit EntresolS

44„Tagblatt -Haus
Langgaffe 25/27

sofort preirwert zu vermieten,
ßiäheres tat Tagbiatt -Kontnr,
Schalterhalle recht«. *

Sonnen erVilla,  L -ilee -I !r .- Str . 7
im Obevgeschotz, schöne 5-Zimnier-
Wohnung mit grotz. überdecktem
Ballon und reichlichem Zubehör z.
1. April zu vermieten.

Wohnung
zu  vermieten hat,

weiss aus langjähriger
Erfahrung , dass ein

Angebot im
Wiesbadener Tagblatt
unfehlbaren Erfolg bringt

BlIlCiBBS

Herr sucht
zum 1. März auf dcmeewd ein
möbliertes , ungestic -rt gelegenes Zim.
mit separatem Einaa -ng . Offerten
mit Preisangabe unter Z . 195 an
don Lagbl .-Verlag . 83406

!. 3- od. 4-3lm.-;

l *ea?s , ViSlss , MSiia,
Hainerwcg 12. Telephon 980.

Elegant mö !-l. Zimm . mit und ohne
Pension . El k r . Licht, Zeutralhciz .,
Bäder . Borteiih . Winter -Arraugem.

Für die Zeit vom 1. April bis
1. Oktober 1910 wird eine
3—4 s min er - Woher.
möglichst im Zcntr . d. St . zu miet.
»es. Of f. B . 518 an d. Tagbl .-Verl,

Geschafts-Dame
sucht z. 1. Marz gut möbl , ungenie tes
r iinm r für dauernd . Offerten m. Preis
unter vs- .» 1 » an den TagvI . - Verlag.

MSdl. Ummn gr>»l!)i
(in ruhiger Lage ) von einem Herrn
für spätestens 1. März er . bei mög-l.
unabh ., best. Frau , w. gute Küche
führt . Gefl . Off . üb . Lage u . PrrrS
erb , unter ll CH. 1919  h anptpostlafl.

Gebrlsete Dame
-riünsckt ein Zimmer mit bescheidener

oller ' Pension in Wiesbaden . Off.
mit Angabe der Lage u . des Preises
unter A. 699 an den Lasbll-Berlag.

von allcinsteh -ender Dame gesucht , wo
Aftermiete gestattet ist. Off . mit
Preis unter F . D . 20 hauptpostlas.
m . 3  möbliertc Aimsnex rm
Salon , Wohn - ». Schlafzimmei in gutem
Hgnje  mit sep. Eingang von best. H>rrn
gejucht . Mögt . Part oder 1. Stock.
Badnhof bevorzugt . Suchender ist viel
auf Reisen und gebraucht die Zimmer
nur auf euiige Tage im Monat . Offert,
mit Preisangabe untl -r M. 6S4Q an
1». 8ren «, Mainz . F30

JerWchiiMgS -AlijeM
des

WieSLahener
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Fremdenpublikum und den
hier zuzichenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen:

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener HauS-
vesikern , wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Gcösie des zu
vermietenden Raumes.
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Kaprtalrrn -Angrbate.

Berwalturrgsgeld,
mehrere 100,000 Mk. zu 4 -/, °/» auf
1.  Hypotheken auszuleihen . Antr . an
Zentralkaffe Frankfurt o. Dt . postlaa.

_Kapitatien - Gestrche.
10—12,000 M . u. n . hsch. Et .-Äiua

lSonnenb .), n . Vorbei ., v. bin . R . ges.
Off . C. 54 TM .-S .-A« ., WKHekmftr .6.

11,800  Mark '
Hypothek a . Billa mit Nachlaß abzu-
Keben . Dahinter stehen noch 18,000
Mk . Off . erb . u . B . 84 an d.' TagM .-
Hpt .-Atzentur , Wilhclmstraße 6. 8638

Mk. 15,000
möchte ich auf meine Villa an zweiter
Stelle aufnehmcn . Offerten erbet -n u.

» ■* an Tagblatt -Haupt -Agentur,
Wilhelnistr . 6 . ' 3632

3 »,vng Mark
8 . Hypothek , hinter Banlhyp .. gesucht.
Wohnhaus m. erstkl . Geschäft Mitte
L>. Stadt . Angebote u . F . W . 17 post-
4sg crnd W i ->s baden

Mk . 45 .000 . -
»ls erste Hypothek gesucht.

,8«l®eier . Agentur,TaiuMntastr , 38.

'15- 16,0001. iDPtl).,
innerhalb So— BO% der fÄdgerichtl
Taxe , von Selbstg -eber per
später , gesucht.
H, ' ~

»er per sofort , ev.
:. u . I . 54 Tagbl

tzairpt-Agentur .̂ Wilhelmstr . 6. 3593
Hypothek ohne Garantie

chl raufen ges., wenn mein , schulden¬
freies Baugelände übern , wird u.
für mein Restguthaben eine Teilzahl.
nr bar gegeben wird . Offerten uni.
M . 517 an den Tagbl .-Verlag.

WohnrrngsnachweiL -Bnrea »»
«L Cie.,

Tel . 70S. Friedrichstraße 11.
Stets größteAuSwahl verkäuflicher

IHlieii, AüßenWllser
unö iruniillfiöic.

HMglhekkL - Gellier
zur 1. und 2. Stille.

Schönes Landhans , 18,000,
bei Darmstadt , beste Lage der Bcrgstr ., 7
gr. Zim n, Zub ., Gan ., 0' as . Wasser rc.
Osf.u . SS. IS . IS hauptpostl . Wiesbaden.

Gtagenvilka,
»xS -Z .-Wohn ., nächst . Nähe Kaiser«
W , preisw . zu verk . Auch für Kapi¬
talanlage sehr geeigrret . Off . bitte
unter S>. 493 an den Tohbl .-Berlag-

» « * ♦♦♦
♦

| Am Morgarten %
| Villa mit 12 tHerrschaftszimmern etc. u. allen ^t modernen Einrichtungen^
% zu verkaufen . |
❖ J. Meier, Agentur , Taunussir . 28 . C
<&♦ * •» » » » <» « m «>« ♦ •» «>♦

Billen Zn verkaufen.
, Einige schöne Villen , kleine u. große,

sind billigst zu verkaufen . Man bittet,
brieflich anzniragen unter St . Si »s
an das  Wi csbadener Tagblatt.

NA in UNemM,
Schöne Aussicht 18 , ist einige Tausend
Mark unter der Ortstare mit ge¬
ringer Aiizablung zu verkaufen . Das
Haus enthält 9 Zimmer , 2 Wans .,
Waschküche , Kellerräume , hat großen
Marten u, ist mit elektr . Licht und
Wasserleitung versehen . Wh . Eisen-
hand l . Beck, Frankfur t a . M. _Tausch.

Wer übernimmt mein fast neues
Zinshaus geg . Baugelände ? Angeln
unter N. 517 an den Tagbl .-Verlag.

» » » » » <» » » ♦♦♦♦ ♦ * ♦ « * «

Kapeüenstrasse , »
mit bequemem Zugang vom ♦m,- » Li .» ! o

Dambachtal,

| Villa für 65,000 Mk . ♦
# zu verkaufen . ^
♦ J . Meier , Agentur , Taunusstr . 28 . »

« « » « * •» * ♦♦♦ * «■♦«

m $~- Villa
in der Nähe von Mainz , in herrl.
gesunder Lage , nahe am Fichtenwald
gelten , schöner Ausblick aus Rhein
u . Taunus , auch als Sommeraufent¬
halt zu empfehlen , billig zu verkauf,
oder zu vermieten . Offerten unter
A. 685 an den T agbll -Vcrlag.

fSgT Villa r ~
Lessingstraße 13 , neu erbaut,
mit allen Bequemli vkeiten der
Neuzeit auf da « Vornehmste aus¬
gestattet , zu verk. Näh . das. bei

kViollerspiih » & Schcffer.

luEttaf . oi suuennirt.
das in Langen -Schwalbach in bester
Kurtage am Badcweg belcgene

Kolet Gontinental"
mit Inventar unt . d. günst. Bedingung.

Auskunft erteilt die Direktion der
Raffanischen LandeSbank in Wies,
baden . F170

hau§ im §üdviertel.
welches über 6°!o Rente bringt , ist c*
schnellentschlossenen Käufer bei cg.

Mb. 20,000 Anzahl,^
ttu verkaufen.

Sensals . A . Herraan , Nikolasstr . ch

Haus mit Wirtschaft
für Mk. 78,000 mit Mk. 10.000 Ae
zah >ring an tüchtigen Wirt zu verkaufe
Offerten u. V . S4 a. Tgbl .-Hon 'n'
Agentur , Wilhclmstr . 6. Zzz:

Freauent . Wein » Restanrant m::
ein gen Hotelzimmern Wirt >chaftsgarto>
Gartensaal mir modern .Kegelb., in Hauvt
weinpl . ohne Konkurr ., für 15.000 Mk
Wein rc., f. 72,000 Mk. m. 12—15 .000 V
Anz . zu verk. d. X Imand , Wcilstr . 2,

WMsAst xtisö Süöictci,
an .«ealiefteHe der Kleinbahn , ist sü>
20,000 Mk . zu vork. Anzahlung
8— 10,000 Mk . Zn erfragen Gast
Wirt Schweitzer , Mittelfischbach.

Jmmobilieu -Kaufgrsttche.

Ei« KauS in »er Lang - aff«,
Wevergsffe, Marktstraff« od. derer«
Näh« bei hoher Anzahlung
kaufen gesucht. Offerten unter

»l. au hauptpostlagernd.

Kleiner Wiesbadener
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten i» einheitlicher Satzform 15 Pfg „ in davon abweichender Satzausführung 30 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Droschken -F-uhrwerk zu verk.
Frau Klober, Lothri ngerftraße 30,

. Treff,
Deutich . Kurzh ., Rüde , 10 Monate
korrekt. Bau , vorz, Anlagen , zu ver-
kaufein D amst achtal^L̂ Pa rtcr re._

Sch . Fox ümftändelji bill . zu verk.
Albrochlstraßc 12, Stb . 2. St.
„ Kleiner schwarzer Zwergspitz,
äußerst wachsam u . stubenrein billig
abzim . Schuikgaffe 7,  2 . Stock rechts.

Ein i. Wach - und Zugbund
zu verk . West endstr . 18 , H, P . 0294g
Kan .-Hähne -Weibchen (Seifert )/

Vr . S t .. abziMi. Michelsberg 12i,_2._
Rosa -Kakadu , sehr zahm,

'für 6 Mk . zu verk . Adlcrstraße 33 ._
^ehr gut erhalt . Damenklcider,

.Kostüme , Größe 42— 18, billig zu
verk . Sedanstvaüe 7, 1._ B3175

. 3 schöne Gehröcke , 3 Fräcke '
n . ichwar zc Hose zu vk. Mi cheis b. 1,2.

, Ueberzicher . Anzug,
faflzneu , für großen Herrn billig.
Bis 2 Uhr zu besichtigen Kcriser-
Friedrich -Rima 40 . Pur :._

F . n . braun . W .-Neberz . m . S -Kr.
8 Mkk.  Eleonorenitr . 7 . 2 r . 83414

Gebr . Snihrna -TevPich
i2s4x8sr ) u . SchÄerpE zw verk.
Launusst raße 11.

Berliner Adreßbuch
von 1909 billig abzngeben Spi ĉge l̂-
gasse^Z.

Altertümer , Kunstgcgenständc,
Oclgemälde,,gnt erh . Möbel , Belten
bill . zu dl . Heidenreich , Frankenstr . S.

14 Original -Bleistiftzeichnungen
des bekannten Mälers Wilhelm
Thielmann preistoürdig zu ' verkaufen
im Verlag des Wiesbadener Tao-
blntts.

Piano zu verkaufen
Sed anpl ah 8, 1, 10— 1 Uhr . _

Blüthner -Piano zu verkaufen
Bi smarck ri ng 4 .., König ._ B2014

Gelegenheiiskaus.
Kompl . . Schlafzimmer , Eichen , innen
ganz Eichen , m . reichen Schnitzereien
255 Mk ., moderne Küchen -Ernricht .,
Mefsiny -Verälasung , 110 Mk . Möbel-
.lager , Vlücher platz  3/4 . _ 112086

ylut erhaltene Betten , 2 Paar,
auch cinz . Sofas , Ottomane , Wasch-
toilctten , Nachttriche - Kleider , und
Spiegelschr ., Tische , Stühle , Küchen-
einr . usw . zu verk.  AdolfSallee 6.

Gutes Bett billig

Dollst . Bett 38, ch- u . 2-ü Kleiberschr.
17, Waschk. IS , Tisch 4, Ottom . 18
Ber t raiwstraße 2Q,Jfoüb . P . r . B3409

Mod . Mvtett - n . Tafchen -Sofas,
einfache u . elegante / billigst zw verk.
Dotz heimerst ra ße 15, 2 St . I.

Nene moderne Plüschgarnitur,
Sofa , 2 gr . Sessel , für 145 Mk . zu
verk . D otzh eime rstraße 15, 2 St . l.

Moderne Plüsch -Garnitur,
Diwans u . Ottomanen bill . zu verk.
Albrc chtstraße 23, Hth . Part.

Kmderwag .. Küchenschr ., b. f. neu,
bill ig Bis marckving 38, H.

Gut erhalt , grauer Kinderwagen
billig zu verianfen . A. Butzbach,
Wakrnmstraße ^ ll '^ PLrt ., ^ 83394

Sitz -Liegewagen f. 8 Mk . verk.
Fr amkenistra ße K8, ^1 lks. LZ404

Kompl .. starkes ^ Fahrrad , zu verk.Adlerstv aße 15 , Hth . 2 rech ts.

Zu verkaufen : 1 Plüschsofa.
2 Sessel u . 6 Stühle, . 1 Badewanne,
1 Bettst ., 1 Petrol .-Ofen , 1 Papagei-
käsig . Göbenstr . 12, 1 links . B 3244

Ottom .. Kommode , Knchenichr .,
Bett 20, Weitzzeuglschränkch ., Spicg .,
Klavierst . zu vr. Blücherstr . 42, I r.

10 geür . gilt erh . Kassenschränke
bill . «kozu« .. Tausch , An - u . Verkauf.
Hermannstraßs 8, Parch . . ^

Spiegelschrank , 2-tür . Kleiberschr.
(Eichsn ), Theken u . Regale bill . zu
verk . . Markästr . 12. Bd L 1. . SvÄL

Schön . 2-t . Kleiderschrank billig
zu verk . Schiersteinerstraße 9, Gth.
Part , l . AnFuseh . abends nach 6 Uhr.

Berschiedene gebr . Möbel
zu verk . Weits traße 13, Part.
Mod . Küchcn -Einr . weit unt . Preis

Schreiner R eichert , Ta unuZstraße 36.
2 Schultische

u . großer Eichenrahmen , für Plakat-
Tafel geeignet , billig zu verkaufen
Metzgcvgasso 34/36 , im Hof .̂ _ *

Nähmaschine , % Jahr i. Gebr .,
b . zu vk. Bloichstr . 9, H . P . r . 03364
Fälnilien -Nähinasch . Hill, zu verk.

Aorkstraße 4 , bei Schwanz . B3388
Theke,'

3 , Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpnlten , Schränken und
Durchgangs tür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpult u . zwei
Hocker, billig zu verkaufen in der
Laab l. -Zwci gstelle , Bismarckr . W . *

Mehr . Glasschränke , Theken,
Regale . Erkerverschlüsse usw . billig
zip ' verf , Frankenstraße 9. _ _ 83411

Eine Dezimalwage >N. Gewicht .,
4 Lhras , mit u . ohne Zug , fast neu,
Gaslüster , schöner Gasherd , f. neu,
2tür . Kleiderschrank , nüßb .-pol . Näh¬
tisch . rast neu , Waschschrnnkch ., Deckst,
u . Kissen zu verk . Hochft ätten str . 18.

Für Schneider . Bügelofen . Herds ..
billig zu v tri.  Kirckgnfse 58, 2 links.

An verkaufen Adlcrstraße 42, Part.

K
1 gebr . Bettst . ni . Spr ., s. 1 Holz-
nnoerbettst .. st. Frangenstr . 20 , 2 I.

Ein Kinderbett
zu verk . Römerberg 30, 2 rechts.

2 gebr . u . ein neuer Milchwagen
u . eine neue Fedcrrolle (20—25 Ztr .)
zu verk . Oranienstraße 17. _

Handkarren zu verk . 8 3868
Dotzheimevstr . 172 , 1> ^b ei Trügen.

Fast neuer Kinderwagen sein bill.
zu  ver k. Neuga sse 2, Schr -eine rci,

Ein gut erh . Kinderwagen
brll . zu verk . Adlerstratze 57 , Part.

Transport -Dreirad ohne Kasten
bill . zu vk. Or airicnstr . 35, M b. P . I.

Gut erhaltener Badeofen
für Kohlenheizung zu verkaufen
Elisabethenstraße 2,  P a 'Parterre I:uks.

Guterh . Wandgasbadcofen billig
zu verk.  Zietenring 6, H. P . 83403

Gaszuglamven , 3 St .,
1 3°arm . Lüster für Laden u . Lyra
zu verk . Kaiser -Fr .-Ring 14, P a rt , r.

Weg . Platzmangels zu verkaufen:
1 ür . Badetvanna , emaill ., mit Gas¬
badeofen , zual . Zimmerof ., Rohr rc„
160 Mi ., 1 fünfarm . Gaslüster , echt
Bronze , 85 , 1 matt Mess .-Gaslüster,
3-arm .. m . Zugl ., 75 , 1 Zuglam 'pe s.
Gas od. Petr . 35, 1 ovaler Tisch , pol.
Nußbamn , mit Marmorplatte , 45,
1 pol . StußLaum -Schreibtiich 75 Mk.
Näheves im Tagbl .-Verlag ._ Xk
Kiosk der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Anfbon u . Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In-
dustrie -Erzeugnisscn aller Art her¬
vorragend geeignet , billig zu verk.
Nähcocs im Tagbl .-Verlag , *

Drahtgeflecht von 20 Pf . an
z. verk . Lud . Mager , Hellmu nd str . 14.

Mistbectfenster zu verkaufen.
Mager , Hellmniidstraße 14.

Guterhalt . Phot .-Camera
zu kaufen gesucht . Offerten unter:
„Stephanus " postl . Derl . Hof . 8645
" PianinoS , Flügel , alte Violinen
kauft H . Wolfs , Wilhelmstr . 12. 8809

170 Ruten Acker,
Distr . Warte I , zu verpachten . Nah.
bei L . D . Jung , Kirchyasse 47

Versetzungshalber kl. Garten
Schutzhänschen , a . Paulinenstift,

zu verpachten , ferner Belg , Riesen
(Silber ) zu vk. Näh . Karlstr . 29 , 1.

3— 5 Morg . großes Obstgrundstück,
eingefriedigt , zu pachten gesucht . Nah.
bei König , Rndesheimerstraße 23.

D . A. Lehrertnneii -Berein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen BiSmarckr . 3b, 1, Sprech»
sttinde n : Freita gs , 12—1 Uhr.

Primaner erteilt Privatunterr.
in Latein , Griechisch , Französisch bis
Untertertia eirt fr , . Offerten unter
SB.  516 an dsn Tagbl .-Verlagi.

Französ . Konversationsstiinden
gibt eine Französin , Kind . u . sunge
Damen bevorzugt . Offerten unter
P . 440 an den Tagbl .-Verlag.

Verloren Samstag abend
kleine gold . Brosche Adolssallee,
Schlichterstr . bis Einierstr . W . And .,
Wiederbr . gute Bel . Emserstr . 65 ._ _

Entlaufen kl. brauner Dackel
(Wally ). ^ Wiederbringler erhält Be-1orkörriirinr»-lohnimg Gartenstraße 14.

Gebr . SNöbcl, ganze Einricht .,
sowie PianinoS zu kaufen gesucht
Walramstraße 3> 1 rechts . ^ _

Gebr . vol . nilack . Kleiderschräiike,
1,10—1,50 Mir . In-., auch mindern, .,
z. kaufen - ges . Wellrihstvaß - 26, 1._

Gebr . Kinderwagen , besserer,
int erhalt ., zu kaufen ges. Off . mit

3. Tagbl .l"^reis unt . I . 516 an d. Dagbl .-Verl.
Ein gebrauchter Kinderwagen

(Kastenwagen) zu kauf, gesucht. Off.
u. ?l . S . post iag . Di smarckring. B8385

Gut erh . ein . Badewanne ges.
OE.  u . tz. W. 28 hauptpostlagernd.

Ein Pflug u . Egge gesucht.
Scharnhorststraße 34 , Mtb . P . » 3378

Porzellanofensetzer Schwamm.
Bismarckr . 88, cmpf . sich in sämtl.
Ofen -, Herd - u . Kessel-Reparatnren
u. im R einigen , sehr bill ., gu te Bei ».

Ofensetzer Schramm,
Bismarckring - 38, H., aarantliert für
tzwtes , Brennen u . Back. jed . Herdes.

Herren -Anzüge . Kostüme , Ausb .,
Büg ^ Umänd ., Neusütterung besorgt
0). Sch !v>anz , Uorkstraße 4, Part.
Kons.- u. Kinderkl. w. bill. anges.

Walrainstraße 27, Vorderh . 2 links.

Reparaturen , Aufbüaeln
all . ^ H .-Gard . besorgt billig Frav .'-
Suszh cki, S chneider , Aars traß -. i § '
Erstklass . Schneiderin empfiMt ^ jsA
autz . dem Hanse , per Tag , 3 Mk Ob

ter  Dcrmenfchneiderin Postlayerch
SNonogramm-Sticketreie«

f. Wäsche -Ausstatt . lief , in s
W . He ller . Hochstättenstratze 2 H i

Wäsch, u . Feinplätteree ^
empf . s. f . H.» n . f. D .-Wäsche
Ref . Fr . Ott , Rh eiNgauerstr ? iz , H ^

Wäsche zum Waschen u . Bllaeln
w. stets angen ., saub . u . schonenchi
Behandl ., Herrenwäiche schon „ "^4
Sed anst raße 5, Vdh . 1 r .. y . Wall

Wäsche zum Bügeln wTchisän
Rheingauerstraße 18, Stb . 1 , ^ m
Gut empf . Wäsch , übern , n . Wälctze

Schonendste Behandlung , biflm-
Feldstra ße 22 . Telephon 3936 . *

Wüsche zum Waschen ü . Bübel«
w. angen . Zimmermannstr . 6 , G Ph

Beamter sucht 900— 1000 M <>rk
gegen Sicherst , zu leihen ? Off gr igt
Tagbl .-Zweigst .. Bismarckrin «' ogMbll -Zweigst .) Bismarckrina 2g

Bessere Persönlichkeit "
in Moment . Verlegenh ., bittet
breit.  Darl . v. 100 Mk. ' Bm> se v
„Reuß 157 " hauptpostlagernd ' '

Junge Persönlichkeit s. 4g «n,
zu leihen . ^ Rückg., n . Uebereint . M
n .,A . H^,16 hptpostl . Rheinstr . LÄ7

Herr s. eins . g. bill . Priv .-Bkittaati.
im Zentru -m. Oft . mit Preis uni -'
D . 518 an den  Tagibl -Verlag.

Mädchen , ^
w. s. Niederkunft ertvarbet fst'>:
freie Aufn ahme . Bleichstr . t

Welche jüdische Familie nimmt
einen vierp Jungen gegen aemnao
Kostgeld in Pflege ? , Offer ?. ^
I . M. 12  postlag. Bismarckn' B331

Suche für meinen Freu»ll"
Handwerker , 44 Jahre alt
besitzer, in guten Verhältnassen « i
5 Kindern , 18 bis hV2 Jo pH , !
häusliches Mädchen oder Witwe
Kinder , von 30 bis 45 Jahren -nvt
Heirat . Etwas Vermögen tttaB
Nickitanonyme Offerten unter
an ' den Tagbl .-Verl ._ Diskr . Ehrest

Heirat . " äJ
Witwer , Mitte 30cr , kinderlos rJH
Stellung , kath ., sucht die
schüft eines ^ Dienstmädchens , nicht80 I . alt , Witwe o. Kind.
Wecks baldiger Heirat z.zwecks

R . B.
N. a uÄ

100 postl . Biebrich m . Off.
gr m d

Zwei nette junge Mälleta
suchen gleickien Anschluß , sr̂ z. . ^
u . A. S . postlagernd Schütze ^ off

| )t. KiinrieiihShlir
u. Weibchen , von ersten Preis-

^ vögeln gezogen, billig abzug.
v. 8—10 Mk. n. höher . Hotel
Onellenhof , Ncrostraße und
Römerberg » s,

|L HoloiuaüBorenöefüiäft
wegen Wegzugs billig zu verkauf . Tage ? '
einnahme 35 - 40Mk . Erford . ci .800Mk.
Off , u nt . »I . Lr r au den  Tagbl .-Verlag.

Gchttt' (?r!j!Hö)I!ln-|lEl.?tion
billig abzugeben . Zu besichtigen 2 bis
5 Uhr nchm . Z. erir . i . Tagbl .-V . X»

Gelsschrauk &-muANäd . durch
Fernsprecher , Amt Eltorttc , Nr . 140.

Mr Wittem ^taalmlmüer.
Ein Theaterlsintergrund<L 'lidscha'tf,

ca. 30  g m groß, preiswcrr zu verkaufen.
Näb. Adelycidsir. 1. 1. 8617
m Gelegen !,eitskansr

Hocheleg . neues Rokoko-Schlaszim .,
echt ital . Nnßb ., reich geschnitzt , sehr
preiswert zu verk ., 2 Beiten , kompl .,
mit Einlagen , 2 Nachtschränkchen,
1 Waschkom . m . Spiegel , 1 Spiegel¬
schrank , 2 Stühle , Handtuchhalter.
Näh . Adolfshöhe , Cheruskertveg , 6.

mr «elWiMe!
partos! Friedei t->

strntze 13.
2

u. großer Eichenrahmen , für Plakat**• 1
Tafel geeignet , billig zu »ertausen
Metzgerg asse 34/36 , tw  Hof.

3 ii iilienöcimfSSa;
Lastwagen , 1 Schnepptarrcn , IFutrerkmc
u. Pserdegejchirr . Näh . Lvergaffe SS.

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig
mit Aufsatzpulten , Schrä „ ke» ^ ^
Durchgangstür , geschmackvon
Intarsia -Malereien dekoriert U

eilt Vfpassend ein kl. Wandpult
Hocker, billig z» verkaufen
Tagbl .-Zwcigstelle, Bismarckr , *!]g
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Nr . 77. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesbadener TagdLatt. Mitttvoch , 18 . Februar 1810. Sette 13.

piano.
GelegeuhritSkäufe.

1 Nlüthner -Piano , schwarz, 1 Nagel-
?iano , Nußbaum , 1 Seiler -Piano
m. stummem Zug , 1 Piano , Nutz-
brsm, 1 Rönisch - Piano mit einge-
brutem Spielapparat , 1 Phonola,
'vwarz , mit Rollen, 1 Mand -Maha-
mut-Piano,
kdchbaum,
kr-nzsaitig,
schwarz.

Sämtliche
Dk. an , sindW
tsuchg gespielt.

Neumeyer -Piano,
Piano , Nußbaum,
Wolffram - Plano,

I nstrumente, von 385ast neu und durchaus
B3067

Gegen Bar oder Teilzahlung.

König, Pianohandlung,
___ 4 Bismarckring 4._

WegzugshaSber
ssrr.c noch gut êrhaltene Wohnungs-
Eirrrchtung , bestehend aus : Büfett,
xrrriko, verschied. Spiegeln , Sofas,
vffegerschränben, Kleiserschränken,
Berten. Nachttischen mit Marmorpl .,
Brchle, Tische, Küchenschrank, fast
»eaer Eisschrank u. n, sonst. Häus¬
ler. billigst abzugeben!.

I . R eutlinger , Webergaffe 16.

5(Saufen(ler-@iiitiaitu«B
&30 Mir . breit ü . 1 Mir . tief ),
Merinastangen u . Glasplatten bist,
zu -erk. Cour . Krell, Langgasse 14.

TweispännigesPsersea ' schirr
rer Rollftuhrwerk, äußerst so!, gcarb.
y. :o sohr gutem Zustande , zu Verl.
Näheres durch Fernsprecher , Amt
N- che, Nr . 140.

Fe verrolle
tu Seitenbrcttern u. hohen Hinter-
köb-rn , 30—40 Ztr . Tvagkr ., zu berk..
id. ruch gegen Hlateauwagen (80 bis
V) :-üt .) zu vertauschen. Iiäh . durch
Aerrt precher, Amt Eltville,  Nr . 140.

firnen!KllMd-Aiito,
20/24 HP , einigemal gefahren , bill.
bei Lbauffenr  HohenlohepIa1 ._ ,
4 xrMMe Jinmerußlntcn
tatfc2—300 blühende Topfpflanzen billig
jU verkaufen. « cnri *r<«i .!,

Blumenstand a. d. Markt.

Kaufyewche

tzlnze ober Telle aller

»US Platt ««, kauft Frau aus
Eotir.(. Nur Samstag in Wiesbaden,
©otei Einhor « , Zimmer Nr. 4.

FrauDtMsss
Kl .»» «,», , rz:» », « ». » . keinlkade » ,
*abl: die atlerhöchstenPreise f. gutcrh.
'err .-, Damen- u. Kinderkleid., Schube.
’öb-i.Gold, Silber , Nachl. Postk. gen.
Bitte ausschneiden.

tiimrm, Papier , Flaschen Eisen rc. kft. u.
best ab 8. 8ipp «r , Oranienstr. 54, Mtb.

Mctzgergasse25,
Lr . VelZyMv , Telephon 3733,
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Dammkleider,
Möbel, g.Nach!., Pfandsch.,Gold, Silber
u. Brillanten .Zahngebisse.A.Best, k.ins H.
Iran© rosshut»

Brabenstr . 26 , SÄ:
empf . sichd. geehrt . Herrsch, z. «lnk.
von aut erh. Herren », Damen - u»
Kinder « ., Pelzen , Möbeln , tzlolö,
Si lv . ,BriU . u . Nachl. re. Po stk. gen

Gegen sofortige Kasse
kaufe su reellen Preisen gut erh.
Hm .-, Dam .- , Kinderkleid ., Uttif
Julius Rosenfeld , 29 Metzgerg . 29.
_ SfHid Telephon .'}{)(!4 .

Frau Klein,
Hochstättenstr . II , Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren » » .Damen»
«leider , Schuh e, « old , Möbel.
Bester Zahler Wiesbadens ist nur

L -» 4^ $*®stont,
Metzgcrgasse 27 , Telephon 2079,
f. gnt erh. H.-, Damen »u. Kinder « . ,
Pelze , Möbel , altes Gold , Silber,
Brill . » . ganze Nachl . P ostk. ge n.

fit * alle Herren » und
! i Dameii -Kleider, Mädch.»

u. Knaben-Anzüge, Militär-
Uniformen, Wäsche, Stiefel , Bctten,
Möbel den höchsten Preis erzielen
will , der bestelle 11. .sagrelsUi,
BiebriM » Rathausstraße 70.

Aut Bestellung komme zu seder ge¬
wünschten Zeit. Christi. Händler.

Altes Zinn , Kupfer,
Messing , Blei

kauft stets und nimmt in Tausch
KupserschmiederciP . J . Fliegen,

Verzinnerei.
37 M tzaergas -e 37 . Tel . 52.

Frische » Pferoemist aufs ganze
Zahr kaust 1*. Rtfhrigr , Inhaber
c.ouis sttlhri " . Platterftraße 82.

Institut Koltx,
Ilmenau i . Thür . F62

Eins .»» Fähnr .-, Prim . - Abitur . -
Ex . Schnell,  sicher . Pr . frei.

Ginj.-Kejw.'v.Mkillr.-CW.W.
Ein höherer Staatsbeamter über¬

nimmt die gewissenhafte u. tunlichst
fiebere Vorbereit , zu vorsteh. Exam.
Pens , u, Ueberwackuiig der Arbeiten
im Hause . Gefl . Offerten u . I . 466
an den. Tagbl .-Berlag.  _

EEngrlän «1 ei *in
sucht noch e. j . Dame für einen lion-
versations ?irkel . Off. u. W . 54 an die
Tagbl.-Haupt -Agt.. Wi lh elrnstr. 6. 3634

ü<n « ll «clirr Uisterrirlit.
Miss t arne , Luisenplafa 7 , TS.
Klavier -Unterricht,
MM- Wiener Methode , —̂ 4

ert. mit sicherem Erfolg alle Stufen bis
zur kiinstl. Reife. Vorzügl. Re frzeugn.
Mario Habich, Pianistin, Göbrnstr. 6, 2.

HaSianisch,
Französisch , Englisch,

Russisch , Spanisch, Deutsch.
Nationale bewährte Lehrer und

Lehrerinnen.
Einzelunterricht und Cirkel,
Klassen für Damen u. Herren.

Berlitz School,
Luisenstraße 7. 3435

Per lehr! KoWrlst
schreiben? Off. unt. A.  55 an Taabl .-
Hanpt-Ag cntur, Wilhel mstr. 6. 3643

Hervorragender

Gesanglehrer
erteilt Unterricht

nach ganz neizer Methode , voll«
ständige Ausbildung für Salon.
Oper und Konzert . Slnfragen « .
««>. 5L2 an de» Taqbl .»Verlag.

Staat !, konzessionierte höhere

- »Il&
MWlMllWWt

von
Rlbers , Kheinstrust « 04.

Anmeldungen werden tägl. von 3 bis
4 Uhr cntgegcngenommen. '

Köll 's KochfchnL 'e
für Damen.

Wiesbaden . Adelveidstr . 69»
Krrsöildung in dcr öüraerlichen

sowie feinsten Küche.
Macken — Einmachen — Tasekdecken.

Eintritt jederzeit.
Prospekte zu Diensten.

urse
für Damen, Mädchen, Herren und

Knaben.
Gymnastischer Einzelunterricht
zur Beseitigung von Haltungs¬
fehlern für schwächliche und

blutarme Personen!
Großer hyg en. vollk. Urterrichts-
saal mit neuester Geräteeinrichtung.

Fritz Sauer,
staatlich geprüfter Turnlehrer,

Adelheidstrasse 21, P.

Verloren
eine silberne Damenulr
auf dem Wege vom Ring nach Biebrich,
(siegen gute Belohnung abzugeben. Näh.
im Tagbl.-Vcrlag. Xh

Ohrring
m. gut . Perle am 14. Febr . verloren.
VevmächtniZ eines Verstorbenen . G.
hohe Belohn , abzugeb. Lanzstraße 4.

Verloren

»amen-Schirm

runde weiße Decke, Spitzenranb . in
der Mitte gestickter Kränz . GegenS Belohnung abzugeben beimier , Hotel Imperial.

wurde am Sonntag zwischen6 u. 7 Uhr
im Biophon-Theater, 3. Reibe. 1. Parkett,
jedenfalls irrtümlich mitgenommen. Der
oder die chrl. Mitnehmer werden gebeten,
den Schirm geg. Belohnung im Bureau
des „Par is er Hof" abzug eb en. 3646

Kriegshund mit e. weih. Pfote ent¬
laufen. Abz. Scharnhorst str. 34. Mtb.P.

§F Darlehen ^
in jeder Höhe durch Bonkdirekior besorgt

j Vl»r>e-u, Mainz , Ertalstraße8. Rück»
po rio 20 Pfg.

MttragStisch in u. ausier dem Hause
Waitmühlstrasie 8, Part . L3388
MaschlnGnschrGlbem.
Vervielfältigungen.
Entwürfe besorgt

Helene Horn
Luisenstraße 41 . Pt.

Abschriften in

18 eil . It inkp , Kirchq . 30.
Inloitien unii Üniänöcra

von

PeklichhlngslisrNem
sowie allen BronzegegenstänDe » in

der Gürtlerei u. galv. Anstalt von
Blücher- fll , Delephon.

stratze 25. Hl . IMIlSCI . 1983.
MaschinellerBetrieb.

Leistuug sfäbigstes Geschält am Platze.
Wüsche aufs Land , auch mir zum

Waschen, ges. Eigene Bleiche. Trocknen
im Freien, Dotzheim, Jdsteincrstr. 28.
Aer;ü.geyr. MoWflegerln

empf. sichw » lfisclimidt , Biebrich»
Rathausstraße 39._
g Manag e gft
Massagen ÄS

abends. Jahnstraße 20, 5 Minuten vom
Bälnhof . Bnsfl incr. _
MchligeP ZMUche 10,2.
Pin ITaot-ilTati!huEt-falou
9- 12. Kirchgasse 19. 2. 2- 6.

Danie nbediemmg. Inhaberin A. Ziller.
. . . ii. Itnrdiiitre
v. geb. Frl . Frank furterstraße 18, 1.

Bhreaalotiln LSW 2
Phrciiologin!MMLZ

3090 Mk. sof-.nur v. Selbsig.,z.leih. ges.
Gute Sicherh.. hohe Zins. Off. u. ll». 5 -il
a. d. Tgbl.-Hp!.-Agt.,Wilhc!mstr.6. 3570

IM gibt schnell, diskret. Raten-
riickz. a. olmcBürg. Selbftg.
Arau Weiland, B «k litt 33,
PotSdamerstr. 27b. L60

Halt Dauerwäsche -Reisend «. Un¬
erreicht1.50 Mk. Prov . a. Garnitur . Vor¬
nehmste Reifem, u. Rekl. gratis . Schmidt;
u. von Hali, Al teneff en (Rhld.). F170

Per liefert Mrst«
der Aristokratie und Finanz ? Offert. lü.
A.  H . fc. i oi >o Hau ptpost!. Wiesbad,

(Sgr Umzug *Hp|
zum 20. 2. bezw. 1. 3. 10. v. Offen»
bürg i. Bad . nach Wiesbaden zu der»
geb. (7 ui Möbelwag .) Pveisang . bis
18. 2. an F. St ., Pol .-Dienftgeb^
Wiesbaden , Zimmer Nr . 45.

liijir
für eine rhemhcssische Jagd (Bahnstation)
gesucht. Offerten an Herrn Schmitt,
Jagdpächter. Bubenheim . F30

Kegelbahn
noch einige Abende frei . 8 3375
Luxemburger Hof , Hecdcrstraße 13

Borsichtige Damen
vertrauen sich in diskr. Fällen nur ein.
durchaus zuverlässigen und gewissenhaft.
Heb. an. Offerten unter v . 52 Tagbl.-
Haupr-Agcnt., Wilhelmstr. 6. 3588

erh. Rat u. sich. schn.
Hilfe i. jed. Angelegen¬
heit d. gewissenhafte
Frau hier am Platze.

Offert, unt . . 4 * 2 an Tagbl.-Berl.

Semen
Diskr. Entb. 11. Pension
jedcrz. b.Heb. Mondrion, Walramstr. 27,1.

finden frcuudl. Äuft
nähme bei einer Heb¬

amme. Str . diskr. Auch brieflich Rat
in allm Fällen. Frau Swari,
Ceintuurbaan 121, Amsterdam » F102

Für 3-ftihr. Jnngen
best. Herkunft, suche gutsituierte Pflegc-
eltern. Gefl. Offert, unt. « . 5 » 7 an den
Ta »bl.-V-rlag._

Ein vraveS Mädchen , P30
w. ernige Monate zurückgezogen! leben
will , kann gegen Verrichtmi« von
Hausarbeit gute Unterkunft finden.
Off , u. H. 1065 an D. Frenz , Mainz.

srauWehiiei ^ mrniitthm^
45 , 1, Friedrichstrast« 45 , 1.

Ehevermittlttng
Frau Simon , gtömerberg 39 , I»

Heirat.
Kaufmann , 26 I . alt , in sicherer

Stellung , ca. 3000 Mk. jährl . Ein¬
kommen, sucht aebrld. Fräulein , nicht
über 25  I ., zwecks spät . Heirat kennen
zu lernen . Gefl . Zuschriften , mögl.
mit Bild , w. sofort zurückgesandt
wird , unter G. 1064 an D. Frenz»
Mainz , erbeten . (Jnf .-Nr . 1064) F 30

Dr . Fritz Lasslier;

€l © r
I êl êiiskFäfte.

Ein Buch für Alle, denen daran liegt," sich
die edelsten Lebenskräfte zu erhalten und
geschwächte oder schon verlorene znriiek-
zugewimien . Preis M. 3.

Man verlange Prospekt . F2
Kwai «I & Co . Xarhf ., I .eijizig : 3S/ ®w.

Künstliche Zähne,
bei mehreren ä Zahn 3 Mk. Umarbeitung von schlecht
sitzenden Gebissen. Reparaturen schnell und bill-gst. —

Ltiftzähne . Krone » uns Brückenarveiten.
Garantie für bestes Material und Arbeit.

Alfred ielUnnüftrßlc 20.

8ett-5ofa„vorma'k
Tagönber : « chöneS Sopha ; des Nachts : Bequemes Bett!
»ervlnffend leicht verwandelbar . Erspart tut  rfimmerl 98

Gustav Waüath , FvreÄLichstr. 46.

s
Um mein großes Lager in Hsrren-

U. Knaben »Paletots N. Anzügen,
darunier verschiedene GelegeuheitSpofteii.
Modelle und Reisemusier, zu räumen,
derkan'c ich dieselben zu unglaublich
billigen Preisen . Joppen. Hosen,
«ckUl-Anzüge » Capes rc. verkaufe zu
und unter Emkaufsprcis. Konsir-
m,inden» und Kommunitanten-
An»üge extra billig . 3579

Rur
Reuaasse 22,1 . Etage.

K SMe « morgen!
Met als : kompl. Schlafzimmer,

einzelne Betten, Spiegel-,
Bücher- und Kleiderichr.,
Waschkomm., Nach lischc,
Hcrreu-u.Damcn-Schrcib-
tische, Diplomaieu,Sofas.
Ottomanen, große Aus¬
wahl in Biiictts, Aus¬
zieht schen.Küch.-Stühlcn,
Spi -geln, Finrtoilctte ».
Alle Lagerveständc zu
jeden , nur annehm¬

bare » Preis.

I . MW . MSÜWOe 13.

Wel

$ttiiii| oij, fwijicn«im
Drldclts, ,»i° Zchk!>d»ds

für Zentralheizungen,
Anthrazitkohlen
Eiforur -Briketts
Union -BrikettS,

Bucken - n . Kiefern -Bcheitholz»
auch geschnitten und gespalten,

kleserUsA^MdePl; NL
grödzesMiMeZ AffliWsl?

per Zentner Mk. 1.20
liefert prompt frei Haus 175

w.miww.
Biebrich a/Rh . u. Wiesbaden,
Fcrnfpr . 13. Babiihoiftr. 4 . Fernspr. 84.

!WttlKW

! KM

Beim

Friedrich straße.

I . M . M KMKajserPs

Liksms
rn 5080«kl

Mio ll. Küindro
in meinen Kchanfenftrrn

ausgrsteMt 280

nie Abholung von Gepäck,
FRACHT - umiEH . GÜTEBN
zur Kgl. Preuss. Staatebahn er¬
folgt durch die regelmässig 4 Mb

5 Touren täglich fahrende :,
RETYENMAYERS ^
ABHOLE - WAGEN S2
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung beim Buroau:

NIH .OliASS 'rnASSK s.
Telephon Nr. 12 u. 2376.

Königlicher Hofspodlteur
ettenmayer

== Wiesbaden *= =•

EXTRA¬
WAGEN

auf, die
MINUTE !!

(gsreu
Expree8fcaxe).

Geld .Darlehen »5"/ , Nattnrückmyl.,
gerichtl. nachgewiesen, reell. Selbstgeber
il»,« 8»»er . Berli » 899 , Belle-Alliauce-
straßc 67. Rückporto. U62

TUles spricht
über:

Prinzen -Gssige
D .R . W.55604.

Die be ft en
undgesunde ftett Essige

der Welt.
Allein .Fabr .MartinPrina

Schierftein i . Rhg.
ÜwS Vertreter :Fritz Ile rn jrein

* * darftr . T.3001.  I59

Kiosf
der Wiesbadener Ausstellung,
Vornehm in Aufbau u. Ausstalmng.
zur effcktbollen Ausstellung Von Jn-
dustrre-Erzeugniflen aller Art her-
borragend geeignet , billig zu berk.
NähcttSftnTa ^ L-Vetta ^ ^

14  VllWlll-
MriMciAmgkii

des bekannten Malers
Wilhelm Thiel « nun,
preiswllrdig z» verkaufen im
Verlag des Wiesb. Tagblatts . *

In feinem Geschäft findet in der Abteilung fnr

Wäsche und Ausstattungen
auf März oder April

erste Berkänferin
Stellung . Nur Damen, die in der Brauche durchaus erfahren sind und längere
Ze t tu ersten Geschäften tätig gewesen, finden Bcrück,ichligung. Die Stellung ist
gut bezahlt, angenehm und von Dauer.

Gefl. Bewerbungen mit Bild, Zeupnisabschr. und Gchaltsansprüchcn untek
M. U. -» » 2 an Rudolf JMossc , Hcilvronn a/R . t8. Agt. HU ) F1G7
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Vor meiner Einboufsreise noch St. Gallen
bis 15 . Februar Räumungs ^Verkauf

it IO Ms 30 °lo Rabatt
Schweizer

W . Kussmaul aus
Stickerei-JÄaitufaktar
St.Gallen, Bheinitra§§e 35.

Nur kurze Zeit;
wegen baulicher Veränderung , gebe sämtliche Ci old - u. Silber»

waren zu bedeutend herabgesetzten Preisen ab.
Günstige Gelegenheit für Konfirmationsgeschenke.

Während des Umbaues befindet sich mein Geschäft im Laden
nebenan , Bärenstr . 1 , Eck © Kl . Webergasse . 228

JF . § dläfer , vormalsM. Lieding,
Juwelier,- Gold- u. Silberwaren - Fabrikant. Telephon 2893.

Sehrettistaabe L. Sehmatm
Martetstr . LA , L «.

Veleplion 3SSS.
Abschriften , Vervielfältigungen,

Uebersetzungen
fehlerfrei , schnellstens , billigst.
Besonderes Diktierzimmer.

Verbaufv . Sclireiiiimsscliinen
iinsl ünbehiir zu billigsten Preisen

Ia Referenzen.

schädlich©«
frei wo» Bestandteile«

das beste Waschmittel.
l/ s 1k Paket 15 Pfg.

Tcleph
1712 ?• Mel -Hms NSMUckriW 19.

Günstigste Einfaufsqnelle für « erlobte jeden Standes.
Stets großes Lager in allen Sorten Möbeln , Matratzen , SofaS , «lut»

und Ledermödel « .
Uebernahme aller in mein Fach einschlagenden Arbeiten zu billigsten Preisen.
Auf Wunsch bequeme Zahlungsbedingungen ohne Preisaufschlag.
11» . urtrt mpttipr nrnfeptt heffrn AntzRattunasräume almc
ZiU]  iCDUIIf UJ UCHWt,,lV’
Um Besichtigung meiner großen Hellen Ansstattungsraume ohne Kaufzwang

wird gebeten. Hochachtend!
W . W . IPrantl , Tapezierer u . Dekorateur.

Cl)cmsseef)aus,
Sehr schöne Rodelbahn.

Andreasmarkt
H ra im
§ G Paulinenschlösschen

F478

Tages-Veranftaliungen. • Vergnügungen1 2

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Koctzbrunnen- Trinkhalle . 4 Uhr:
Kansert . 8 Uhr : Konzert . 8 Uhr:
rm kleinen Saale : Balladen »,
Lieder- und Duetten -Abend.

König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Lohengrin.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Minna von Barnhelm.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Der Herrgottschnicher von Ammer-
<mn.

Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater , Wilhelmstratze 6
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Kinephou - Theater , Taunusstraße i-
Nachmittags 4——11 Uhr.

Deutscher Hof. Täglich : Kougert.
Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-

Konzert.
Rollschuh- Palast , Ansstellungs - Ge¬

lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—11 abends.

Sächsische Grafen und Edle.
Thüringische Grafen und Edle.
Brabantische Grafen und Edle.
- " ~ ir - “

Aktuarhus ' Kunstsalon , Tannusstr . 6.
Banger 's Kunstsalon . Lnisenstratze 4

und 9.
Kunstsalon Biötor, Wilhelmstr . 54.
Demmins keramische Sammlung

(Nengasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
li. Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

vTheater Concert

«Königliche WA SchansPlrle.

von

Mittwoch, den 16. Februar.
50. Vorstellung.

32. Vorstellung im Abonnement A.
Kohengrin.

Romantische Oper in 3 Alten
Richard Wagner.

Personen.
Heinrich der Vogler,

deutscher König . Herr Braun.
Lohcngrin . . . . Herr Kalisch.
Elsa von Brabant Frau Müller-Weiß
Herzog Gottfried, ihr

Bruder . . . .
Friedrich von Telra-

mund, brabantischer
Graf . . . . .

Ortrud , seine Ge¬
mahlin . . . Frau Leffler-Burckard.

Der H.errufer des
Königs . . . . Herr Äeissc-Winkel.

Paula Gerlach.

Herr Schütz.

Edelfrauen . Edelknaben. Mannen.
Frauen . Knechte.

(Ort der Handlung : Antwerpen,
erste Hälfte des 10. Jahrhunderts?
Mus . Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.
^ - - . 2M -Spiel !. : Herr Oberregisseur Mcbus.
Dekorative Einr .: Herr Maschinerie-

Direktor Hofrat Schick.
Kost. Einr . : Herr Ober -Jnsp . Geyer.

Die Türen bleiben während des
Porspieles geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
Pausen von je 16 Minuten statt.

Anfang 6Y2 Uhr. Ende geg. 10% Uhr.
Erhöhte Preise.

Donnerstag , den 17. Februar , Ab. B:
Der Evangelimanu.

Freitag , den 18. Februar , Ab. 6:
Der dunkle Punkt.

Samstag , den 10. Februar , Ab. A:
Mignon.

Sonntag , den 20. Februar , nachm.
2.80 Ilhr (Volkspreise): Alt -Heioel-
borg. Abends 7 Uhr, Äbonn. 11:
Zar und Zimmermann.

Direktion: vr . ,,b,i . §. Ranch.
Mittwoch, beii 16. Fcbnmr.

Dutzenükarten gültig . Fünfziger,
karten gültig.

Minner von Karrchelm,
oder : DaS Solbatenglück.

Ein Lustspiel in 5 Aufzügen von
Gotthold Ephraim Lcffing.

Spielleitung : : Ernst Bertram-
Personen:

Major von Tcllhcim,
verabschiedet, . Curt Kellcr-Nebri.

Minna von Barnbelm Agnes Hammer.
Graf von Bruchsall,

ihr Oheim . . • Neinhold Hager.
Franziska , ihr Mädchen Stella Richter.
Just , Bedienter des

Major « . . . . &. Nesselträger.
Paul Werner, ge¬

wesener Wachtmeister
des Majors . . . Rudolf Bartak.

Der Wirt . . . . Ernst Bertram.
Eine Dame in Trauer Softe Schenk.
Ein Feldjäger . . . Karl Feistmantel.
Rtccaut de la Marii-

niere . Georg Rücker.
Ein Bedienter . . . Friede. Tegener.
Die Szene ist abwechselnd in dom
Saale eines Wirtshauses und in

einem daranstoßcnden Zimmer.
Nach dein 2. und 4, Akte finden

größere Pause » statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9.80 Uhr.

Donnerstag , den 17. Febr .: Drittes
und letztes Gastipiel Bozena
Bradskh : Die Hasenpfote . Bunter
Abend. „

Freitag , den 18. Februar : Buridans
Esel. ,

Samstag , den 19. Fcbraur : Der
Skandal.

Uollrs - Tsteater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimerstraße 15, „Kaisersaal " .
Direktion: Air»« Withelmn.
Mittwoch, den 16. Februar.

Abends 8.15 Uür:

Der Herrgottschnitzer
Von Ammergarr.

Volksstück mit Gesang und Tanz in
5 Aufzügen von Ludwig Ganghofer

und Hans Neuert.
In Szene gesetzt von Herrn Direktor

Wilhclmh.

Donnerstag , den, 17. Februar : Der
Rattenfänger von Hameln.

Kurhaus äu  Wiesbaden.
Mittw6ah , den1 16 . Februar,

Vormittags 11—12 Uhr:
Konzert

der Kapelle Haas Birckenbach
in der Koehbrunnen -Trinkhalle.

1. Grossberzog Adolf Friedrich -Marsch
von A . Bergfeld.

2. Ouvertüre zur Op. ..Der Kalif von
Bagdad “ von A . Boildieu.

3. Sommernacht am Rhein , Walzer
von O. Fcbr &s.

4. Schwedische Volkslieder und Tänze,
Potpourri von J . van Eysden.

5. An Moutm , Charakterstück von
E . Gillet.

6. Altona , Intermezzo von V . Gr.ey.

Abonnements-Konzerte
des städliscben Kurorchesters
Leitung : Herr Kapelbn 'S>tr . II . Jrmer.

N aehmatitagis 4 U hr:
1. Ouvertüre zur Opar „Die Kro .Hr

dia miauten “ von. D. F . Auber.
2- Phantasie au« der Oper „Romieo u.

Julia “ von Ch. Gounöd.
3. a) Dodolinette ). b ) Joli moulini, von

B. Godard.
4. Barl . Wintermär c-hen , Walzer von

V . Holländer.
5. Ouvertüre zur Op. „Bruder Lustig“

vom» 8. Wagner.
6. Schutenwittchen , ein Märchteinibil'd

von F . Bendel.
7. Serenade von F . Braga.
8. Admiralmansch von C. Friedenuann.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Op. „Nebucadnezar“

von G. Vorda.
2. Slavische Tänze Kr . 7 und 8 von

A. Dvoräk.
3. Phantasie aus der Op . „Don Juan

von W,. A. Mozart.
4. Sarabanda , J l-ni-oi , von J . Bach-

Rehbaum.
5. Tromipeten -Ouvertüite von

F . Mendelssohn.
6. Perlen aus Meyerboers Opern von

A. Schreiner.
7. Träume auf dem Ozean , Walzer von

Jos . Gungk,

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Balladen-, Lieber-

und üufltten - Abend.
Herr Konzertsänger Adolf Müller
(Bariton ) aus Frankfurt a. M . und
Tochter : Frau Dr . Schmiidt - Müller

(Sopran ) .
Am Klavier : Herr - Ugo Afferni , stadt.

Kurka .peSmeiEter.
Yortragsfolge,

1. Duette für Sopran und Bariton:
a) Liebesprobe , b ) Der beste Liebes-
hnief , c) Verratene Liebe , von Pet.
Cornelius.

2. Lieder für Sopran:
a) Sutaika,, b ) Auf Flügeln des Ge-
san@e4 von F . Mendelssohn/ - ßar-
tholdy ; c) Liebeslied , d ) Schnee¬
glöckchen , von Rob .. SohUronim.

3. Balto.de für Bariton : Der Triumph
des Leidens von Hugo Kami.

4. Lieder für Sopran:
a) Abemffied von Carl Löwe.
b ) WaJdemsaimkeiit von M . Reger.
c) Mausfallensprüchäieiin v. BC. Wolf.
d) Grete ! von Hans Pfitzner.

5. Ballade für Bariton:
Der Nöck von Carl Löwe.

6. Dutrtbe für Sopran und : Bariton:
a) Gomdoliera von Georg Hensched 1.
b ) Nun bist du worden mein eigen

von Eugen Iiildach.
Eintrittspreise : 1.—8. Bedhe 2 Mlc ,

alle übrigen Plätze und Galerie 1 Mk.
(Alle Platze numeriert .)

Die Damen werden gebeten , tarne
Hüte erscheinen zu wollen.

Wiesbadener Hof,
feinbiiroer !. Famiiien-Restaurant

Täglich:
■■ Matinee =

WALHALLA
. . THEATER . . ■

Heute MiHivorli , 16 . | pe | )r  ^
8 ‘/i 8 9ir bi ginncnüs " *'

Das Novitäteii-Frogramm.
PREMIERE
BdarL:nsttnCrnPRADJAlH

in ihrer grossart . Szene ds.

Ml chen Um -si.iNMM
Ferner:

Sfrancois 5J ivoli , bester mimischer

Schwestern v . Hell,
Xylophon-Virtuo8innen.

Hasel », beliebt. Humorist. Prolongiert
Werner: Fortsetzung der
Intern.RingL-Konkiirrenz

HeyUovlcI,EspjiS , contra
Neger , Champ. An, er. Chtimp. Serbien.

Stcurs , contra Aäniluseyer,
Champ. lielgien . Champ . Tirol,

S%t>tll , contra f - in, »,,,,,,.
Bayern. Bavern

RestaorantKaisersaal
Dotzheimerstrasse 15,

Besitzer : uacoo Schraub.
Tilg ! teil Eioitzevt dev

Jodler- und Sciiuhplattler-
Tänzer -Truppe

„ £§’ lüntersbergepii,
Anfang 7 a ühr.

Jeden Sonntag : Wr !ähschopp en ,und von 4 ühr ab JSAoraaert.

und abends
er » Uäitssiijes 278

Künstler -Konzert
(Haas-KapeUe).

Stadttyeater Mainz.
Mittwoch , de« 16. gevrtt ^ r «

Der fidrle Kauer.
Operette von Leo Fall . nno

Preise der Plätze v. 40 Pf. bis « S!
aufwärts . Keine (Satberobcn =<Sebübr
BiUcltbcstcll. nehmen entgeg. : » c - Jl'
Wilhelmstr. 6, Akj.  Engel , Will,rinn, - nh
u. Schottenleis & Co., Theaterkoloft^ ^

Vergesst die hungernden
ijnj | ~\?ögel nicht!
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Kbend-ttusgabe.
1. Mcttt . _

Politische Übersicht.
Die ersten Kammissionsbeschinste.

Die gestrigen Beschlüsse des Wahlrechtsausschufsesent¬
sprächen deni, was nach der hinreichend bekannten Stellung-
ncchure der Partoien zu erwarten war : eine Mehrheit sür
da- allgemeine gleiche Wahlrecht konnte niemand  in Ans-
siSo nehmen, eine Mehrheit sür die geheime Abstimmung
dagegen war von vornherein sicher  und ist denn also
jechi erzielt worden. Der wichtigste Vorgang in der Be-
totang war die entschiedene Versicherung eines Regie-
tvngsvertreters,  daß die Staatsregierung an den
öer:äffenden Erklärungen des Ministerpräsidenten im Plenum
imt-ringt sesthalte, wonach also keine Geneigtheit besteht,
sich diesem Mehrheitsbeschluß zu fügen. Die Regierung
waL-r in dieser Hauptfrage der Wahlreform gemein¬
same Sache mit den Konservativen,  und darum
vust, sich der Zweifel verstärken, ob ans den Beratungen ein
poüüoes Ergebnis wird hervorgchen können. Die Rechnung
sotovhl der Staatsregierung wie der Rechten, daß im ent¬
scheidenden Augenblick eine genügende 'Anzahl von gegen-
warligm Befürwortern der geheimen Stimmabgabe Um¬
fallen  werde, dünkt uns bei der scharfen Kontrolle,
ttm her die Qssentlichkeit  das Verhalten ihrer ge-
wäbüen Vertreter beobachtet, völlig verfehlt.

=s
Aus den Einzelheiten der gestrigen Ansschußsitzung

hcken wir zur Ergänzung des Drahtberichts in der Morgen-
Äusaabc noch das Folgende hervor:

Die ersten beiden Paragraphen wurden kurzerhand an-
gmcrrtmen, sie bestimmen, wer wahlberechtigt  ist und
wer nicht. Zum Abgeordneten ist bisher in Preußen der
Dstmn wählbar , wenn er 30 Jahre alt ist. Reichstags-
abx -ordnet er kann er mit 25 Jahren werden. Diese Grenze
toöilte das Zentrum  auch für dm Preußischen Landtag
mvuhren. Es blieb aber mit den Freisinnigen, Sozial¬
demokraten und Polen in der Minderheit. Dann kam man
zur'^ rage der d i r e kt e n W a h l , die die Vorlage bekannt¬
lich oorschlägt und die ein Regierungsvertreter ungefähr
vüt denselben Gründen wie im Plenum verteidigte. Die
Konservativen  beantragten , es bei der indirekten
Babl durch Wahlmänner zu belassen. Sie legen aus diesen
Pu.ut großes Gewicht und schickten wieder mehrere Redner
vor die beweisen sollten, daß die Bevölkerung ge¬
wissermaßen noch nicht reif für die direkte
Wahl  sei . Die Freikonservativen erklärten, daß sie über
di:n'x Frage noch nicht schlüssig seien, und die Konservativen
baren, die Abstimmung auszusetzen; sie wollen den Weiter¬
gang der Beratungen Wer das ganze Gesetz abwarten, ehe
sie Kch über direkte oder indirekte Wahl entscheiden. Das
haißi also: Diese Frage wird Gegenstand von Kompromiß-
derbandlungen werden. Man hat auf die Abstimmung ver¬
zichtet und wird Donnerstag weiter beraten.

Da» StrUerivermMeUiirgs resetz.
A Berlin,  15 . Februar.

Der Reichstag opferte heute fast noch zwei Stunden
dem Ka 1igesetz.  Der Elsässer Ricklin sprach scharf gegen
das Gesetz. Die anderen sagten: Ja , aber. In der Kom-
mission wird das Gesetz jedenfalls noch bedeutend umge¬
staltet  werden , wenn es angenommen werden soll.

Sodann beriet das Haus das Stellenvermittelungsgesetz.
Das Gesetz ist nach französischem  Muster gemacht.
In Frankreich ist allerdings die Stellenvermittelung ganz
dem privaten Gewerbe entzogen  und lediglich gemein¬
nützigen  öffentlichen Stellen überlassen. 'soweit gehl der
dlmtsche Entwurf nicht. Nur wird für die Stellenvermitte¬
lung die Konzession  verlangt , die Gebühren werden
geregelt, der Bedürsnisnachweis  wird verlangt, ge¬
wisse Nebengewerbe werden verboten usw. Die Vorlage
wurde vom Reichstag freundlich ausgenommen. Die Debatte
war kurz und sachlich, wenn sie auch größeres Interesse im
Hause nicht hervorrief. Nur der Kunst-„Pfeifer" vom Zen¬
trum , der immer ganz interessant spricht, erzählte ganz
heitere Verhältnisse aus dem Theaterlcbcn und manchem,
was damit zusammenhängt. Am stärksten bemängelte die
Vorlage der freisinnige Kommerzienrat M a n z , der in ihr
zu viel Bureaukratie  witterte . Die Vorlage ging
schließlich in eine Kommission, die jedenfalls noch erhebliche
Änderungen vornehmen wird.

Solche kleinen Vorlagen zu erledigen, daraus wird sich
jedenfalls das Ministerium Bethmann-Hollweg viel ein¬
bilden. Als dann der Präsident noch die Beratung des
Arbeiterkammergesctzes  vornehmen wollte, streikte
das Haus.

Iu den Wahlrechlsdemmrstrationen.
Reichstagsabgeordneter Heine gegen Straßcn-

demonstrationen.
Den radikalen Genossen ist vom Revisionismus wieder

einmal großer Schmerz widersahren. In die Hymnen, die
die sozialdemokratische Presse über die Wahlrechtsdemon¬
strationen vom vorigen Sonntag , über das blutig er¬
kämpfte „Recht auf die Straße " anstimmt, Mngt es wie
Hohn, was der sozialdemokratischeReichstagsabgeordnete
Wolfgang Heine  in Berlin in einer Wahlrechtsversamm¬
lung gesagt hat. Nach einem vom „Vorwärts " bestätigten
Bericht dos „B. T." führte er aus : „Der Politiker muß Ge¬
duld haben. Mit Straßendemonstrationen ist nichts zu
erreichen,  denn politisches Gewicht haben
sie  nicht . Auch der von manchen Genossen befürwortete
Generalstreik würde erfolglos  sein . Aber die Wahl-
rechtssrage darf nicht zur Ruhe kommen. Gemeinsam
müssen wir arbeiten mit den Parteien , die uns poli¬
tisch nahestehen,  freudig alle begrüßen, die mit uns
arbeiten wollen an der Verbesserung des Wahlrechts, selbst
wenn sie zu anderen Zeiten unsere Gegner sind. Aber Ruhe
und Selbstbeherrschung  ist sür uns heute ebenso
notwendig wie bei Verhängung des Sozialistengesetzes, wo
wir zähneknirschend abseits stehen mußten." — Der „Vor¬
wärts " fügt diesem Bericht hinzu, daß der Abgeordnete
Heine auch jede Beteiligung an einem Demonftrationszng

ab gelehnt  habe . Dieser Standpunkt ist sür einen
Parteiführer , der sich seiner Verantwortung bewußt ist,
natürlich der einzig richtige.

Die polizeilichen Übergriffe in Wiesbaden.
Wir erhalten weiter folgende Zuschrift: Zu dem Artikel

im Abendblatt, betreffend „Polizeiliche Übergriff« bei der
Wahlrechts-Demonstration", erkläre auch ich, daß ich vom
Fenster aus gesehen habe, daß zwei Polizisten einen jungen
Mann fortschleppten, welcher in keiner Weise  Wider¬
stand geleistet hat. Die Ursache der Verhaftung ist mir un¬
bekannt. Ferner sah ich, daß dieselben mit ihrer fteien
Hand blindlings  mit ihren Säbeln mit der
scharfen Seite  der Waffe ins Publikum geschlagen
haben. Ferner wurde einer Frau  mit einem grauen Cape
in der bekannt rohen Weise vor die Brust gestoßen,
daß sie einige Meter zurücktaumelte.  Auch ich erkläre
mich bereit, evtl, als Z eu g e v or G eri cht den betreffen¬
den Personen zu nützen. Der Vorfall spielte sich am
Sedansplatz,  Ecke- der Wellritzstraße, ab.

Nächtliche Wahlrechtsdemonstration in Berlin,
wb. Berlin, 16. Februar . Eine Stunde vor Mitternacht

zog ein aus mehr als hundert Köpfen bestehender Trupp
durch die Friedrichstraße nach der Moritzstraße und demon¬
strierte zugunsten des allgemeinen, gleichen Wahlrechts.
An der Ecke der Leipziger Straße wurden die Demon¬
stranten durch Polizeibeamte zerstreut. Ein großer Zug,
der aus Moabit kam, wurde an dem Vorhaben verhindert,
vor das Reichskanzlerpalais zu ziehen.

Die Frankfurter Beschwerden.
M . Frankfurt o. M., 15. Februar . Der Oberpräsidem

v. Hengstenberg  traf hier ein, um sich Wer die leb¬
haften Klagen wegen der polizeilichen Übergriffe am Sonn-
tag zu orientieren.

wb. Frankfurt a. M., 15. Februar . In der heutigen
Sitzung der Stadtverordneten wurden sowohl von sozial¬
demokratischer als von demokratischer Seite dringliche
Anträge  eingebracht , welche sich gegen das Vorgehen
der Polizei nach der Wahlrechtskundgebungam verflossenen
Sonntag wenden. Da jedoch der Oberbürgermeister
Dr . Ad ickes erklärte, daß sich der Magistrat noch nicht mit
den betreffenden Vorfällen befassen konnte, wurde die Be¬
sprechung auf nächsten Dienstag vertagt.
Die Königsdcrger Stadtverordneten zur Wahlrechtsvorlage.

Die Stadtverordnetenversammlung in Königsberg
r. Pr . nahm einstimmig den Antrag an, gemeinsam mit
dem Magistrat an den Landtag eine Petition um Abände¬
rung der Wahlrechtsvorlage im Sinne der Beseitigung des
Klaffensystems, einer neuen Wahlkreiseinteilung und ge¬
heimer Stimmabgabe zu richten.

Wahlrechtskundgebungen in München,
bck. München, 15. Februar . Nach einer sozialdemo¬

kratischen Protestversammlung, die gegen die preußische

Feuilleton.

Aus den Kunstausstellungen.
In der Galerie Banger  ist diesmal Walter Firle

vnt einer größeren Kollektion vertreten. Von den vielen
Gemälden des beliebten und bekannten Künstlers läßt kaum
eins unbefriedigt. Wie einen lieben alten Freund begrüßen
wir das Mid „Erste Kommunion", das wir schon oft in
der Wiesbadener Ausstellung im vorigen Sommer bewun¬
dert haben. Die jungen Mädchen in weißen Kleidern und
iveißm Schleiern, die demütig-gläubig die Köpfe senken,
als ihnen der junge Priester den Segen erteilt, haben etwas
Poerisches, fast Verklärtes. Ein Sonnenstrahl fällt schräg
durcks Kirchensenster und setzt hier und dort zart goldene
Sichrer auf In den Bildern : „Genesende Mutter ",
„Heilige Nacht" und „Mein in der Welt" finden wir wieder
die verschleierten Farben , und ich möchte sagen, eine rüh¬
rende Keuschheit in Ausdruck und KomPosition. W'e fein
empfunden sind die beiden Figuren in „Genesende Mutter ".
Die junge Frau , die im Grünen sitzt, mit blassen Wangen,
aber „neuem Leben, neuem Frühling " in den Augen. UW
die alte runzlige Frau , die sich Wer ste beugt, schützend uW
beschirmend, und di« zu ahnen scheint, daß sie der Kranken
nicht mehr lauge zur Seite stehen wird. Vollsaftigere Farben
imb eine breitere Pinselsührung machen sich in den Portraiis
bemerkbar. Die „Lachende Italienerin " erinnert in Technik
imd Form an Lenbach. Das „Portrait der Gräfin Boppi",
ein« nzianische Schönheit, ist groß uW flott aufgesaßt; uW
das nicht minder flotte „Portrait des Prinzregenten von
Bayern" frappiert durch seine charaktervolle Ähnlichkeit. In
d« „Kreuzabnahme" zeigt sich uns Walter Firle von einer
ganz neuen Seite. Beim Anblick des Leichnams Christi
schaudert mau leicht zusammen, so realistisch liegt er vor

uns . Zu seinen Häupten steht Maria , kein holdes junges
Weib, sondern ein gramgebeugtes, altes Mütterchen. Trotz
mancher Vorzüge eMbehtt das Gemälde doch einer gewissen
Größe in der Wiedergabe. Fast schmerzlich vermissen wir
hier den poetischen Schimrner, der die Bilder des Künstlers
sonst so anziehend macht.

Eine seltene Wucht und Größe entwickelt eine Dame,
Luise Kurtz , die einige beachtenswerte Landschaften im
Kunsffalon Aktuaryus  ausstellte. Ein Talent , das noch
ringt , das noch nicht in sich gefestigt ist, das aber schon
eigene Wege wandelt und sicher noch Schönes schaffen wird.
Keine Frage bleibt in „Winterwald" unbeantwortet. Trotz
der dicht verschneiten Wege und Bäume ein warmes Bild,
ganz durchleuchtet von der Wintersonne. Weniger gelungen
sind die Stilleben. Der große plumpe Bauernstrauß „Astern"
hat direkt etwas Langweiliges. Sclffam sind die Stilleben
von A. H er mann - Algäu;  mit dem bräunlichen Hinter¬
grund erinnern sie stark an die Schule der alten holländischen
Meister. Dazu eine Feinheit der Ausführung, über die man
sich heutzutage nur noch wundert, die man aber kaum noch
bewundett. Vielleicht macht man bei Hermann eine Aus¬
nahme, denn seine Sachen tragen doch den Stempel der
Individualität . Zu bemerken wäre noch ein Bild mit
Hirschen von Weinberger,  welches sich seinen früheren
Werken würdig anreiht, und eine große Landschaft von
Maler L. Günther - Schwerin,  das mit seiner flimmrig
durchsichtig gemalten Luft angenehm auffällt.

Im Schaufenster vom Salon Hermes  sticht gegen¬
wärtig eine Marine von Erwin Günther  besonders in
die Augen. Nicht gerade ein Völcker oder ein Hanzen, aber
doch eine tüchtige Leistung. Der „Nassauische Kunst-
verein"  hat nur ein neues Mid aufzuweisen: E. Mun-
t a da  s - Haarburger : Das Portrait einer alten Frau , die
starr am Beschauer vorbeisieht. Die Symmetrie im Ge¬
sicht, durch die vn l-,««-Stellung bedingt, sov e die wenig
reinen Farbe« geben dem Ganzen etwas Nüchternes. B. F.

Aus Kunst und Fellen.
= Konzert . Die von den Herren Kammervirtuos

Ernst Siubner  und Kammermusikern Kiesel,
Weimer und Backhaus  begrüWeten „Populären
Kammermusik-Abende" fanden gestern mit dem vierten
Konzert in der „Loge Plato " ihren Abschluß. Auf das
Verdienstliche des Unternehmens ist schon wiederholt
hingewiesen : der fleißige Besuch der Konzerte beweist,
daß auch im Publikum genügend Sinn für dies ernstre
Genre der Musik vorhanden ist; die populären Preise
tun das Ihrige zum Erfolg : aber auch nach Seiten der
künstlerischen Ausführung leuchtete dem. jungen Unter¬
nehmen ein günstiger stern . Natürlich bleiben für die
Zukunft noch manche Wünsche offen : dem Zusammen¬
spiel wäre durch regelmäßiges Studium eine noch er¬
höhte Abrundung zu geben; es gilt dem Ton mehr
Fülle und Sonorität und dabei doch möglichste Ideali¬
sierung zu verleihen (das Cello des Herrn Backhaus
geht hier bereits mit deutlichem Beispiel voran ) ; die
Intonation wäre aufs peinlichste abzuwägen ; und der
Vortrag freier und schwunghafter unb somit noch
fesselnder zu gestalten. Wenn dann in Zukunft nicht
nur die Preise , sondern auch die Programme recht
„populär"  gehalten werden, so dürfte dies das
sicherste Mittel sein, um den „Populären Kammermusik-
Abenden" ihren bestimmten ehrenvollen Platz in
unserem Konzertleben zu gewinnen : neben Haydn und
Mozart seien Spohr , Cherubim , Mendelssohn und die
mancherlei liebenswerten Meister der romantischen
Übergangsperioden nicht vergessen! Aus dem gestern
gehörten Harfenaugi -tett (Es -Dur op . 74) von Beethoven
hoben sich in der Wiedergabe besonders gelungen her¬
vor : das erste so frisch aufstrebende „Allegro" mit den
Heilten charakteristischen VWicato -ZwischeuLtzÄNU
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Wahlrechtsvorlage im Münchener Kindlkeller abgehalten
wurde , zog eine größere Volksmenge vor die preußische
Gesandtschast,  wo eine Demonstration stattfand . Es
sprachen aus der etwa 1000 Köpfe zählenden Menge drei
Redner für das geheime und direkte Wahlrecht in Preußen,
und mit Hochrufen auf das Wahlrecht zog die Menge dann
,ruhig und geordnet wieder ab . Unterwegs begegnete sie
einer eiligst heranrückenden Polizeikolonne , ohne  jedoch
.mit dieser in Konflikt zu geraten . Bor dem Residenzschloß
hatte man , da auch dort Demonstrationen erwattet wurden,
Schutzmannsketten gezogen.

bä . München , 15. Februar . Der Polizeipräsident Frhr.
o.  d . Heyden  hat heute vormittag dem preußischen Ge¬
sandten v. Schlötzer einen Besuch abgestattet , um die
Demonstrationen der Nacht mit ihm zu besprechen. Mittags
wurde der Polizeipräsident zum Prinzregenten  be¬
fohlen , um über die Vorgänge vor der Gesandtschaft zu be¬
richten.

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.

$ Berlin , 15. Februar.
In der Beratung zum

Stellenvermittlungsgesetz
spricht nach dem Staatssekretär Dt . Delbrück

Abg . Dr . Pfeiffer (Zentr .) : Das Gesetz bedeutet einen
Fortschritt,  aber wir haben eine Reihe Bedenken. Die
Regierung hat sich zu viel Beschränkungen auserlegt . Daß
der Bund der deutschen Stellenvermittler die Vorlage nicht
mit besonderer Freude begrüßt , ist selbstverständlich. Er¬
freulich ist unter anderem auch das Verbot für den Stellen¬
vermittler , irgend ein anderes Geschäft  nebenbei zu
betreiben ; es müssen aber auch die Personen unter Strafe
gestellt werden , die das im Auftrag des Stellenvermittlers
tun . So war die Frau  eines Stellenvermittlers in
Regensburg Inhaberin eines Bordells.  Die Vermitt¬
lungsgebühren müssen von Arbeitgebern und Arbeitnehmern
zu gleichen Teilen getragen werden . Es darf keine Aus¬
beutung der wirtschaftlichen Notlage stattfinden . Wir sind
im Prinzip für den paritätischen Arbeitsnach¬
weis,  aber diese Traube wird vorläufig noch nicht reif.

Abg . Dr . Wagner (kons.) : Auch wir sehen in der Vor¬
lage einen Fortschritt . Die gewissenhaften Stelleuver-
mittler werden keineswegs eingeengt . Das Bedürfnis als
Voraussetzung der Genehmigung schiitzt die Stellender-
mittler vor übermäßiger Konkurrenz . Bei Verleitung zum
Kontraktbruch sollten die Strafen gegenüber dem Entwurf
erhöht werden . Im wesentlichen sind wir mit der Vorlage
einverstanden.

Abg . Wölzel (nail .) spricht sich in ähnlichem Sinne aus.
Abg . Manz (Freist Vpt .) : Die Verschärfung der be¬

stehenden Vorschriften wird die Miß stände  wohl kaum
beseitigen . Wir treten indes auf den Boden der Vorlage
und wollen sie zu ändern versuchen.

Der Bedürfnisnachweis scheint uns bedenklich.
Man darf nicht die Übelstände dm berufsmäßigen Stclleu-
vermittlern allein zur Last legen . In der Kommiffion wer¬
den wir entsprechende Anträge stellen.

Abg . Brühne (Soz .) verlangt die gänzliche Auf¬
hebung des privaten  Stellenvermittlungswesens für
Gastwirte und Handlungsgehilfen , die durch manche
Stellcnverrnittler geradezu bewuchert  würden.

Abg . Kulerski (Pole ) fordert die Beseittgung des Be¬
dürfnisnachweises . Sorrst würde Wohl niemals ein
Pole  die Konzession erhalten.

Abg . Dr . Burckhardt (Wirtsch. Vgg .) begrüßt den Ent¬
wurf , mich den Bedürfnisnachweis . Feste Taxen  seien
notwendig.

Die Vorlage geht an eine Kommission von 21 Mit¬
gliedern.

Das Haus vertagt sich auf Mittwoch 1 Uhr : Arbeits-
'anrmer - und Hausarbeitsgesetz ; Änderung des § 114a der
Gewerbeordnung . — Schluß 5%  Uhr.

Wiesbadener Tagblatt.

Deutsches Kelch.
* Personalveränderungen im diplomattschen Dienst.

Die „Nordd . Allg. Ztg ." meldet : Wie wir hören , sah sich
der kaiserliche Gesandte in Brüssel Graf v. Wallwitz
durch seinen Gesundheitszustand veranlaßt , sich in das
Privatleben zurückzuziehen. Nach fast zehnjähriger erfolg¬
reicher Tätigkeit in Brüssel wird sein Ausscheiden aus dem
Reichsdienste im Auswärtigen Amt nrtt lebhaftem Bedauern
begbettet. Als Zeichen äußerer Anerkennung für die von
dem Gesandten geleisteten Dienste verlieh der Kaiser ihm
dm Roten Adlerorden 1. Klasse mit Eichenlaub . Zum Nach¬
folger ist der Gesandte und Vortragende Rai in der poli¬
tischen Abteilung des Auswärtigm Amtes v. Flotow  in
Aussicht genommm . (Graf W a l l w i tz steht im 58. Lebens¬
jahre . Er war seit dem 4. Ottober 1900 Gesandter in Brüssel.
Vorher hatte er aw der!Spitze der Gesandtschaften in Teheran,,
Hamburg und Stockholm gestanden. Sein Nachfolger v. F l o -
i o w, geborm am 10. Septbr . 1862, war seit 1908 Vortragmder
Rat im Auswärtigm Amt , nachdem er vorher Legattons-
sekveiär bei verschiedenen Gesandtschaften und zuletzt Bot¬
schaftssekretär in Paris gewesen war . Gras Botho
v. Wedel,  geborm am 23. Dezember 1862, gehött seit 1888
dem diplomatischen Dienst an . 1904 wurde er Generalkonsul
für Ungarn , 1907 Gesandter in Weimar .) v. Flotow
wird im Auswärtigm Amt durch den königlichen
Gesandten in Weimar Grasen Botho von Wedel
ersetzt. Den erledigten Postm eines ersten Sekretärs bei der
kaiserlichen Gesandtschaft in Brüssel erhielt der bisherige
zweite Sekretär bei derselben Gesandtschaft , Legattonsrat
Kräcker v. Sch wartzenfel dt.  Dem kaiserlichm Minister-
residentm a. D. Freiherrn v. M u tz en b e che r ist der Rang
und Titel eines kaiserlichen Gesandten verliehen worden.

O Ein Kuraufenthalt der Zarin auf dem „Weißen
Hirsch" ? Wie uns mitgeteilt wird , ist Aussicht vorhanden,
daß die Zarin znm Kurgebranch in dem Lahmannschcn
Sanatorium aus dem „Weißen Hirsch" in nicht ferner Zeit
eintrifst . Professor Paira ist vor kurzem von einer Reise
nach Petersburg zurückgekehtt, die ihn , wie verlautet , aus
den Ruf des Zaren hin an den russischen Hof geführt hat.
Man bringt diese Berufung mit dem geplantm Aufenthalt
der Zarin auf dem „Weißen Hirsch" in Zusammenhang.
Bekanntlich war der jetzige Direktor des Lahmannscsten
Sanatoriums , bevor er die jetzt verstorbene Witwe Lah-
mann heiratete , Erzieher des Prinzm Waldemar von
Preußen , der alljährlich seinm Aufenthali in dem Sana¬
torium nimmt . Man geht wohl nicht fehl in der Annahme,
daß die Prinzessin Heinrich von Preußen , die selbst zum
Besuch ihres Sohnes öfters auf dem „Weißen Hirsch"
wohnte , ihrer Schwester , der Zarin , die Lahmannsche Be¬
handlung empfohlen hat . Jedenfalls spricht man seit
einigen Tagen in der Lustftische von dem bevorstehenden
Aufenthalt der Kaiserin von Rußland.

*** Der Hansabund und die Wahlrechtsvorlage . Der
Hansabund schreibt uns aus Berlin : Zur Wahlreform in
Preußen ist der Hansabund als wirtschaftliche Bereinigung
und gemäß seiner Zusammensetzung aus Mitgliedern der
verschiedensten politischm Richtungen nur insoweit zu einer
Äußerung berechtigt und verpflichtet , als es sich dabei nm
die gemeinsamen wirtschaftlichen Interessen von Gewerbe,
Handel und Industrie und um wirtschafüiche Fragen han¬
delt . Die Vorlage der Staatsregierung verstößt in wesent¬
lichen Punkten gegen die Interessen von Gewerbe , Handel
und Industrie , obwohl diese mehr als zwei Drittel der
Staatslasten tragen . Der Hansabund fordert : Die Ein¬
teilung der Wahlbezirke , die bisher in erster Linie aus die
landwirtschaftlichen Interessen zugeschnittm war , hat , und
zwar in völlig gleichem Umfange , auch den kaufmännischen
und gewerblichen Interessen Rechnung zu tragen . Er¬
forderlichenfalls ist die (Zahl der Abgeordneten zu ver¬
mehren . Die neu geschaffenen Sitze sind denjenigen Wahl¬
kreisen zuzuweisen , in denen Handel und Gewerbe und In¬
dustrie besonders hervortretcn . Die in den §§ 8, 9 und 10
des Entwurfs geschaffene einseitige und wilMrliche Unter¬
scheidung der Wähler widerspricht den modernen wirtschast-

und dann das prächtige „Scherzo ", bei dem recht ener¬
gisch zugcgrifsen wurde ; aus den „Variationen " des
Finale ist die zweite sehr zart gespielte ; dann die
vierte , darin Herr L i n d n e r seine Geige besonders
schön singen ließ , und die letzte Variation mit ihren
feinen orchestralen Effekten und den witzigen harmoni¬
schen Rückungen •— als wohlgetroffen im Vortrag zu
bezeichnen . Die technische Wiedergabe bot in ihrer
Präzision und Akkuratesse ein erfreuliches Bild von der
musikalischen Tüchtigkeit unserer Künstler . Möchte
ihnen der Himmel nunmehr voller Geigen hängen , da¬
mit sie sich die schönsten auswählten : dann würde ihre
Tüchtigkeit sich wohl noch erfreulicher in Sang . und
Klang umsetzen können ! — Fräulein Mara 15 rieb«
f e I b t von der Königlichen Oper ließ sich gestern mit
einigen Schubertschen Liedern hören . Sehr hübschen
Erfolg erzielte sie mit „Du bist die Ruh " und „Früh¬
lingstraum " : hier kam ihr helltönender Sopran in der
Mezzavoce zu angenehmster Geltung ; für die stärkere
Anspanmmg der Höhe in „Rastlose Liebe " fehlt es doch
etwas an Wärme und Rundung des Tones . Immer
bleibt der wohltemperierte Empfindungsausdruck und
die technische Ausfefiung der Lieder zu berühmen.
Fräulein Friedfeldt fand mit Recht sehr beifällige Aus¬
nahme . ■—• Mit Haydns D -Dur -Ouartett wurde dann
der Konzertabend beschlossen. O. I>

* Strahlende Materie . Aus Paris meldet man dem
„B . T ." : In der Akademie der Wissenschaften teilte Pro¬
fessor Lippmann einiges über die Versuche mit , die Frau
Curie und Dr . Debierne mit dem Polonium gemacht haben.
Frau Cutte hat den zehnten Teil eines Bttlligramms Polo¬
nium z« erhalten gewußt , was nicht so wenig ist, wie es
scheint: denn das Polonium ist sünftausendmal schwerer zu
erhalten als das Radium , und die von Curie und Debierne
erzielte Quantität ist die größte , die bisher im Besitz eines
Menschen war . Das Polonium besitzt eine größere Radio¬
aktivität als das Radium Es versendet eine bedeutendere
Menge von Alpha strahlen . Bemerkenswert erscheinen die
Entwicklimg von Ozon und Helium , die in ungewöhnlich
reichem Muße erfolat . und einige bisber noch nicht beobach¬

tete elektrische Erscheinungen . Das Polonium ist auch darin
vom Radium verschieden, daß es sich sehr rasch verzehrt.
Während ein Atom Radium tausend Jahre braucht , um zu
verschwinden , genügten 140 Tage , um die von Cutte bei
ihren Versuchen verwendete Menge Polonium um die Hälfte
zu verringern . Die Wissenschaft darf nach Lippmann von
dem Studium des Poloniums wichtige Ausschlüsse er-
Watten.

Theater und Literatur.
Matte Bayer - Brück,  Ehrenmitglied der Königlich

sächsischen Hoftheater , ist im Alter von fast 90 Jahren ge¬
storben.  Die Dresdener Generalintendantur widmet der
Künstlerin einen warmen Nachruf , in dem es heißt : „Matte
Bayer , Grillparzers berühmte Hero , durch das Vertrauen
Tiecks, die liebevolle Bewunderung Laubes ausgezeichnet,
ist eine der glänzendsten Erscheinungen des deutschen Thea¬
ters gewesen. Dem Dresdener Hosschauspiel gehörte sie von
1841 bis 1893 als Mitglied , von diesem Zeitpunkt ab als
Ehrenmitglied an . Ihr Ruhm half den des königlichen In¬
stituts lange Jahrzehnte festigen und mehren ."

Der Hosburgschauspieler Professor G r e g o r i ist, wie
verlautet , zum Intendanten des Mannheimer Hostheaters
emannt worden.

Paul Schl ent her beendigt am 27. Februar mit der
Aufführung der „Orestie " seine Tätigkeit am Burgtheater;
er dürste aber noch etwa zwei Monate in Wim bleiben.

Das schwimmende Theater  ist vorläufig ge¬
scheitert, und zwar an der — Seekrankheit . Direktor Froh-
mans Versuch, aus der „Manretania " regelmäßige Theater¬
aufführungen zu veranstalten , haben wir schon erwähnt . Me
Künstler , die diesen Versuch ins Werk setzen solltm , wurden
bei der erstm , etwas stürmischm Überfahrt so seekrank, daß
an Proben nicht zu denken war , viel weniger noch an Auf-
fühmngm.

Der Lauch st edier Theaterverein  beabsichtigt,
in dem Lauchstedier Goethe-Theater Ende Mai durch einige
Aufführungen ein Bild vom Stand der Oper heiterm Genres
zur Zeit Goethes zu geben. Die italienische Opera Buffa
wird vertreten sein durch „La Serva Padrona " von Pergo-
lese. Der Professor der Musikwissenschaft in Halle Dr . Abort
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lichen Anschauungen . Im Gegensatz zu dm Bestirnnnrng ««
des Entwurfs sind auch die gewerblichen , industriellen un>
kaufmännischm Kreise, unabhängig von der Steuerleisttrntz,
zu berücksichtigen. Dies hat sich vor allem auf Mitgktedc!
von Handels -, Handwerker - und Gewerbekannnorn , auf
selbständige Handwerker , die die Meisterprüfung bestand^
haben , und aus Angestellte, die eine höhere oder mittler«
Handelsschule oder technische Schule besucht haben , zn er'
stteckm. In der Frage der Übertragung des Reichst crgK
Wahlrechts auf den preußischen Landtag und der öffertt
lichen oder geheimm Abstimmung hält der Hansabund de!
aller Geschlossenheit in wirtschaftlichen und wirtschaftsstoli'
tischen Fragen an dem Grundsatz der vollm Freiheit selntt
Mitglieder in politischen , bezw . parteipolitischen An
schauungen fest. Da auch in dm Kreisen der bürgerliche?
Parteien volle Übereinstimmung in diesen Fragen nicht de
steht, so konnte eine solche naturgemäß auch im Hamsaburtt
insvwttt nicht festgestelli werden.

* DaS Steuerpttvileg des Herzogs von Sachsen
Meiningen . Mit 15 gegen 9 Stimmen hat der Meiningtt
Landtag die Eingabe , die den Herzog ersucht, sein Steuer
pttvileg auszugebm und die Einnahmen ans den Domänek
zu versteuern , angenommen.
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* Die Reichstagsersatzwahl in Mülheim a . Rhl
Wipperfürth. Es erhielten: Marx (Zentr.) 20 36 .,
Falk (lib .) 8461 , Erdmann (Soz, ) 10 927 und Pfarre;
Hömann -Hülsenbusch (christl .-soz. und Bund der Land
wirte ) 1124 , zersplittert sind 32 Stimmen . Es Hai
Stichwahl zwischen Marx und Erdmann stattzufinden.
(Bei der Hauptwahl im Jahre 1907 siegte der in»
zwischen verstorbene Zentrumsabgeordnete de Witt mil
19 958 Stimmen gegen 11 218 nationalliberale und
8538 sozialdemokratische Stimmen im ersten Wahl'
gange , die Situation hat sich also für das Zentrum nuk
etwas , für die Nationalliberalen aber erheblich ver¬
schlechtert,)

— Ein Antrag für Schaffung eines Naturparks ist vo»
dm Abgeordnetm Ecker (Winsen ) und Dr . Schifferer (Hohcn-
watte ) mft Unterstützung anderer nattonaMbergler Ab¬
geordnetm , wie der Abgeordnetm Bartling , v. Bülow
(Homburg ), D . Hackenberg, Lieber , Dr . Lohrnmm , im Ab¬
geordnetenhause dahingehend eingebracht : Das Haus der
Abgeordneten wolle beschließen: die Königliche Staatsregie»
rung zu crsuchm, die auf Schaffung von Naturschutzpattj
gerichteten Bestrebungen zu unterstützen.
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* Die Gutachter der Beschlagnahme ruffffcher Staats-
fonds . Die russische Regierung Hai zur Unterstützung
ihres Standpunktes in der Hellseld-Angelegenheit zur Aus¬
arbeitung von Gutachten die Professoren Laband , Köhler,
Zorn , v. Stengel , Bornhak , Triepel , v. Seuffert , Btte
Fleischmamr (Halle), Hatschet (Göttingen )- Weiß (Parts,
und Meist (Zürich ) beauftragt.

* Beanstandung eines Stadtverordnetenbeschlnssek
durch die Regierung . Der Beschluß der Elberfelder Stad:
verordnetmversammlung , die Stadthalle auch den So -iab
demokraten zur Verfügung zu stellen, wurde von der Regie-
rung beanstandet.

* Zur arnettkanischen Ausstellung in Berlin.
Staatsdepartement hat dm Mitbesitzer der „Miltvaukea
Abend-Post " Brumber zum Gmeralkommissar ^
amerikanische Ausstellung in Berlin emannt , zu Kornmiffa-
ven: Hermann Metz, John Osbome , Chef des Handels¬
bureaus des Staatsdepartemmts , Laughlin , Sekretär bei
der arnettkanischen Botschaft in Berlin , und Hughrnikler An¬
walt in New Uork. Als Eröffnungstag ist der 4. Juli 1910,
der amerikanische Nationalfeiertag , bestimmt worden.

* Spenden für die französischen überschwemmten . Pst^
Heinrich von Preußen überwies dem Zentralkomitee für di-
Annähemng zwischen Deuffchland und Frankreich , das nnrer
dem Präsidmten des Herrenhauses steht, zu Händen dei
Schatzmeisters des Komitees , Bankdirektor Leopold Stcin-
thal in Berlin , eine namhafte Summe zum Besten der
überschwemmtm in Patts . Mehrere inaktive preußische
Staatsminister und Staatsminister der Bundesstaaten f»

hat das Werl in der Originalform von 1720 wiederhergesullt.
Von Opern französischen Stils wurde „Der betrogene Kadi'
von Gluck ausgewählt . Das dmffche Singspiel wird ver
tretm sein durch „Abu Hassan", ein Jugendwerk von §tati
Maria v. Weber , das 1811 seine Uraufführung erlebte . Alk
rnusrkalischcr Leiter ist der Kapellmeister des Halleschea
Stadttheaters Eduard Möttke in Aussicht gmomrnen.

Bildende Kunst und Musik,
Me Musittragödie „Odysseus Heimkehr"  von

August Bungert  wird am Eölner Opernhaus  nos
immer mit Begeisterung aufgenommm . Am nächsten Sams¬
tag findet wiederum eine Wiederholung statt . Am iz
bruar hält der Autor , wie er sttiher es mir „Kirke "' und
„Nausikaa"  mit großem Erfolg hier in Wiesbad ^^
einen eingehenden Vortrag über „Odysseus Heimkehr '- irn
Hotel Zifi ) in Cöln . _

Ans Dresden  kommt die Nachttcht, daß der Kom¬
ponist Mbett Fuchs gestern dottselbst gestorben  ist
Es dürfte vielen bekannt sein, daß der verstorbene tistnsütt
sttiher Besitzer und Leiter des Freudenbergschcn Konsev
vatottums hier war . Durch seine Lehttätigkeit in Dresden,
seine Liedettompositionen und besonders durch ^
vorigen Jahre mit großem Erfolg ansgefühtte Oratorium
Hai sich Albert Fuchs in der Musikweli einen geachteten unk
bleibenden Namen erworben.

Der bekannte Miisikschriststeller Ludwig Hartnranu
in Dresden ist g est o r b e n . Er war 1836 in Neuß gepomi^
und als Komponist und Pianist Schüler Liszts und des Leip¬
ziger Konservatoriums.

Wissenschaft und Technik.
Zu der bevorstehenden Zentenarseierder

rich - Wilhelms - Universitäi irr Berlin  tvi^
die Stadt Berlin eine Jubiläumsgabe darbttngen . $w
Magistrat Hai beschlossen, 2"9 000 M . zur Begründung
Stisttmg für Reisestipendien an Swdenten der Berlin«
Universttät zu schenken. Die Summe ist bereits in den nene»
Etat eingestelft.

Der Amerikaner Wellmann,  der seinen vergedlfth «,
Veffuch, den Nordpol mit Ballon zu erreichen, in dies « ,
Jahre wiederholen wollte , hat fein Vorhaben anfgegeb^

Das Pa
Ünterhause
i>ied«rgewäh

unterho
den sodann
Zerenronie di
ü wird die !
iesirng getan,

Ter früh
der vor kurz
der südafrika
form: worde

Rach ein
Nlngstruppev
kltionäre hal

Das eng
iss btt tischcr

dortigen
fotber feien 1

In Toki
könnte die §
i>egen der 8
dschurei bahne

Derü
taufel
Kafts
Auch.
lätoei :

Sonbc
taue
tar d
drach

Hrsß,
■wQ
uusre
tat i

°röbt

»nsp

dei

. 1, Daß d
Ungerichteten
Und brstenischi
«che inipitala
Unsen  vert

durch Pie Ge
Sedeck: werden
tarch dieselben
sardernnn au-
»tchen Viehv



7Ä. Skr. 78. Slbend-Slnsgabe, 1. Matt.

'Unimex*
ö«n un>
rictftrajji
"itgttedc!
mt , ad
KftonW

Etlett
\t  zu er
ichslayF
r öffertt
b« nd de>
softspE
eit seine-
«n An-
'gerükheil
nicht de-
rnfabrrn?

Sachs « »
teininge-
- Steuer
Domäne«

a . Rh-
20 367,

Pfarrek
r Land-
Es sich
ftfinden-
der im
Litt mi!
alg und
r Wähl¬

er viele hervorragende Persönlichkeiten , etwa 300, schlossen
nch gleichfalls dem Komitee an . — Wir glauben nicht, das;
«an damit in Frankreich viel Dank finden wird.

* Kündigung oberschlrsstscher Eiscnarbeiter . Bei
fe: oberschlestschenEisenindustrie , A.-G., haben 380 Arbeiter
d-Hen einer verweigerten Lohnerhöhung ihre Kündigung
kwgrreicht.

* Die deutsche Ein - und Ausfuhr . Der Wert der
deutschen Einfuhr belief sich im Januar des Jahres
wl0 auf 681,09 Millionen Mark , der Wert der Aus-
mhr auf 542,8 Millionen Mark . Im Vorjahr betrug
0*e Einfuhr 616,2 . die Ausfuhr 466 Millionen Mark.
Außerdem wurden für 13,9 Millionen Mark Edel-
ldrralle ein- und für 6,6 Millionen Mark ausgeführt,
OHen 14,3 und 22,5 Millionen Mark im Vorjahre.

Rarlcrm ?. rrlavr sch c« .
Aus der Justizkommission . Die Justizkommission des

Reichstags führte die Beratung über den Erpresser-
iwragraphen  weiter . Es lagen Anträge des Zentrums
>wd der Sozialdemokratie vor , die Begriffe der Rechts-
Widrigkeit und der Bedrohung zu ändern . Es wurden
irdoch alle Abänderungsanträge abgelehnt und die Regie¬
rungsvorlage angenommen . § 253 lautet : Wer in der M-
!ubt, sich oder einem dritten einen rechtswidrigen Ver-
"wgrnsvorteil zu verschaffen, das Vermögen des andern
dedvrch schädigt , daß er durch Bemerkungen oder Drohun¬
ze?. zu einer Handlung , Duldung oder Unterlassung nötigt,
wird wegen Erpressung mit Gefängnis nicht unter einem
Aonat bestraft . Der Versuch ist strafbar.

Erweiterung der Stadt Frankfurt a. M . Me verstärkte
Lemeindekommission des Abgeordnetenhauses hat den Ge-
er-mwurf , betreffend die Erweiterung der Stadt Frankfurt
>. N ., mit 12 Stimmen gegen 9 Stimmen angenommen.
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Unterfchlcife und kein Ende.
Bei der Neviston von zwei heimgekehrten Dampfern

der Freiwilligenflotte wurden große Unterschüsse in Höhe
do? mehreren hunderttausend Rubeln festgestellt. Die beiden
Kommandeure der Dampfer deckten das Manko aus eigenen
iHtMn und nahmen ihren Abschied.

Gttglmrd.
Die Eröffnung des Parlaments.

Das Parlament wurde gestern förmlich eröffnet . Im
Unterhaus« wurde Lowther einstimmig zum Sprecher
Diedergewählt . Die königliche Sanktion der Wahl wird
km Unterhaus heute bekanntgegeben , die Mitglieder wer¬
den sodann den Huldigungseid  leisten . Da diese
Zeremonie den größten Teil der Woche in Anspruch ninimt,
lo wird die Thronrede nicht vor dem 21. Februar zur Ver¬
lesung gelangen. ❖

Ter frühere Staatssekretär des Innern , Gladstone.
kt vor kurzem auf den Posten eines Generalgouverneurs
der südafrikanischen Union berufen wurde , ist znm Peer er-
äattnt worden.

Mitte ! rrrrrerssktt.
Die Revolution von Nicaragua.

Rach einer Meldung aus Managua haben die Regie-
rnrigstruppen Matagalpe wieder eingenommen . Die Revo¬
lutionäre haben sich zurückgezogen.

Glaste « .
Das englische Auswärtige Anü erhielt ein Telegramm

>es britischen Generalkonsuls in Canton,  nach welchem
«ie dortigen Unruhen  nur lokalen Charakters sind; Aus¬
länder seren nicht gefährdet.

In Tokio befürchtet man , der amerikanische Kongreß
könnte die Japanerausschlußbill als Vergeltungsmatzrcgel
Degen der Verweigerung der Neutralisierung der Man-
dschureibahnen annehmcn.

Der deutsche FuudwlrLlchKttsrut.
. Im Plenarsitzungssaale des preußischen Herren¬
hauses trat gestern vormittag der Deutsche Landwirt-
Hastsrat zu seiner 38. Plenarversammlung zusammen.
Auch der Kaiser  wird , wie wir schon mitteilten , an
^tvei Tagen den Verhandungen beiwohnen. Es sind
landwirtschastlichn sachverständige aus Petersburg,
London und Kopenhagen anwesend. 11. a. steht der
'Ae amerikanische Zolltarif , der Kaligesetzentwurf und
her brutsche Heeresersatz zur Erörterung . — Gestern
hdrach Graf Kanitz über den neuen Zolltarif  der
«»einigten Staaten und die deutsche Landwirtschaft,
«r legte folgende Resolution vor:
j. _ „Tie auf Grund des Gesetzes vorn 5. Februar 1910 mit dem
Näsuenten der Vereinigten Staaten von Amerika getroffenen
«ereinbarunaen, betreffend die Anwendung der in Abschnitt 1
"es amerikanischen Zolltarifgesetzes vom 5. August 1909 vorge-
Uhenen Zollsätze auf die deutschen Einfuhrwaren erscheinen nicht
ausreichend, um die Gefahren und Belästigungen aüzuwenden,
Dü denen die deutsche Exportindustrie infolge der vielfachen
Allerlohungen des amerikanischen Tarifs und durch die Per-
'charfong der gesetzgeberischen Verwaltungsvorschriften be¬
hobt :st."

Es nahm hierauf das Wort zu einer Begrüßungs¬
ansprache Staatssekretär Delbrück,  der das Nicht¬
erscheinen des Reichskanzlers entschuldigte . Nach einer
kurzen Besprechung der Resolution des Grafen Kamtz
durde diese angenommen . Zum zweiten Punkt der
Tagesordnung: „Maßnahmen der deutschen Städte-
berwaltungen  für die Fleischversorgung der Ve-
dölkerung" begründete Rittergutsbesitzer v. Stockhausen
einen Antrag , in dem empfohlen wird:
. 1. Daß die seitens der K o m m u n a l v e r w al t u n a e n
Nnger.wreten Schlachthäuser, die doch lediglich aus sanitären
jmb Srr .emfcfien Gründen errichtet seien, nicht als gut barzins-
ichs .Kapitalanlage, sondern als W o h l f a h r t s e i n r i ch-
tun gen verwaltet werden. Hierzu ist es erforderlich, daß
durch he Gebühren nur die Unterhaltungskosten
«edeck: werden und daß auch eine Fleischeinfuhr von auswärts
durch-'-.selben mcht erschwert wird. Für Bayern scheidet diese
satber.::w aus . 2. Die Unterstützung der g e n o s s e n s cha s t -
«tchen Viehverwertungen unter Anerkennung, daß es nur

Wiesbadener Tagblalt.
unter Ausschaltung des zu weitgehenden Zwischenhandels mög¬
lich ist, dem Produzenteir die durch die Verhältnisse nötig ge¬
wordenen höheren Einnahmen aus seinen Viehbeständen zu er¬
möglichen, ohne den Konsumenten  durch steigende Fleisch-
prerse noch mehr zu belasten. 3. Die Regeltmg der Kredit-
vsrhaltnisse an den Viehmärkten durch Beihilfe zur Gründung
leistungsfähiger Viehmarktkassen, um den Fleischern Gelegenheit
zu geben, sich bei eventueller Verschuldung  dem Handel
gegenüber freizumachen. 4. Für eine e i n w a n d s f r eie
Dotierung  sowohl der Lebendvieh- als der Schlachtgewicht-
Preise Sorge zu tragen und Mißbräuchen bei den Schlachtungen
entgegenzutreten . 5. Eine ständige Kontrolle der
Ladenpreis  e ^ cinzurichten imd auf öffentliche Be¬
kanntgabe dieser Preise  hinzuwirken , wie das in
Bayern  der Fall ist. 6. Die Beihilfe zur Errichtung von

bn o s s e n s cha s t s m ä st e r e i e n , indem städtische land-
wirtschastliche Betriebe gegen billiges Geld zur Verfügung ge-
stellt werden, in welchen das den Märkten zuneführte, nicht
ganz schlachtreife Vieh billiger verpflegt und der Ausmast zuge-
fuhrt werden könnte. Abfallstoffe der Städte durch Errichtung
kommunaler Mästereien zu verwerten, um dadurch zu einer Er¬
gänzung und ständigen Versorgung des Fleischmarktes beizu--
tragen . 7.  Da in Bayern der Platzhandel unbestreitbar stark
tz' e,lÄch verteuernd  wirkt , so sollen die Stadtverwaltungen
öcnietben verbieten, wozu sie auf dem Wege der Polizeiverord¬
nung lederzeit befugt sein würden.

Der Korreferent behandelt sodann die. einschlägicien
bayerischen Verhältnisse . Die Resolution der beiden
Referenten wird hierauf einstrmmia angenommen . —
vvn. der Nachmittagssitzung referierte Engelbreckft
t-Sbendeich) über „5larthographische Darstellung der
Anbauverhältnisse des Deutschen Reichs nach kleineren
Bezirken". Der Antrag wurde ohne Debatte ange¬
nommen. Hierauf erstattete Domänenrat Rettich
(Rostock) den Bericht über die Tätigkeit des Ausschusses
für Handelsgebräuchc . Der Referent ivies darauf hin,
daß, wie schon aus dem vorjährigen Bericht hervorgehe,
im V̂erkehr mit Sämereien eine Einigung herbei¬
geführt worden sei. Die Verhandlungen über den Ver¬
kehr m̂it Futtermitteln  hatten zunächst kein
positives Ergebnis , weil der Futtermittelhändler -Ver¬
ein sich von den Beratungen zurückhielt und weil ferner
der Reichsverband der landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften erklärt hatte , daß er seine Mitglieder nicht
binden könne. Gegenwärtig hat sich aber die Sachlage
geändert , eine ganze Anzahl von Genossenschaftenhaben
sich bereit erklärt , den Grundsätzen des Ausschusses zu¬
zustimmen, und es ist zu hoffen, daß es gelingen wird,
die fraglichen Verhandlungen im Laufe des Jahres
zum Abschluß zu bringen . Dann wird auch der Handel
sich besinnen und seine Gegnerschaft ausgeben. Es steht
in Aussicht, . daß die Regelung der Gebräuche im
D ü n g e ni i t t e l h a n d e I auf eine andere Weise
verlaufen wird , ist doch in den Kreisen der Düngemiikel-
fabrikanten neuerdings die Bildung eines Schieds¬
gerichts .angeregt worden. Weiter hat sich der Aus¬
schuß mit Mißständen im Handel mit Kali und Sal¬
peter befaßt . An letzter Stelle legte Geh. Hofrat Pro¬
fessor Dt.  O . Kellner (Möckern) den Bericht vor über
die vom Reichsamt des Innern unterstützten Fütte-
r u n g s v e r s u che. Ter Vortrag bot lediglich fach¬
wissenschaftlichesInteresse . — Morgen werden die Be¬
ratungen fortgesetzt. Für Donnerstag wird der Kaiser -
erwartet.

Pieunrsihung der Hnndelsknmmer.
WieKbadcn , 16. Februar.

Unter dem Vorsitz des Herrn Kommerzienrats Franz
Fehr - Flach  fand heute vormittag die 49. Plenarsitzung
der Handelskammer Wiesbaden statt . Anwesend waren die
Herren Kommerzienrat Dr . W. Kalle-Biebrich , Kaufmann
L. D. Jung -Wiesbaden , Kaufmann Alb. Altenkirch-Lorch.
Fabrikant Fritz Born Ûsingen, Hotelbesitzer Heinrich Haeff-
ner -WieSbaden , Hotelbesitzer Gustav Herbster-Langenfchwal
bach, Kaufmann Sigm . Heymann -Wiesbaden , Kommcrzien
rat H. Koch-St . Goarshausen , Kaufmann Phil . Kramer
Höchst a. M ., Fabrikant Phil . Offenheimer -Okriftel , Kauf¬
mann H. -Schürmann -Biebrich , Schaumweinsabrikant C.
Schultz-Rüdesheim a. Rh ., Kaufmauu Jos . Stanmr Wies¬
baden , Alb . Sturm -Wiesbaden , Hermann Wachendorff
Qstrich-Winkel, Hugo Wagemann -Wiesbaden , Kaufmann
Friedr . Ziegeumeher -Jdstein , der Syndikus der Handels¬
kammer Herr Dr . Merüot und Herr Dr . Busse als wissen¬
schaftlicher Hilfsarbeiter der Handelskammer.

Zu Beginn der heutigen Sitzung tvurdc als neues Mit
glied der Handelskammer Herr Kaufmann ! Karl Mertz ein
geführt . Im Namen des Vorstandes beglückwünschte der
Vorsitzende sodann den Fabrikanten Phil . O f f e u h e i m e r
Okriftel zu seinem gestern stattgefundenen 25jährigen Fabrik-
jubilüum . Herr Dr . Busse  verliest sodann den Verhand¬
lungsbericht der letzten Sitzung.

Bei den am 30. November abgehaltenen Ergän¬
zung sw ahlen  zur Handelskammer wurden Herr Gene
valdirektor Dr . v. Brüning -Höchst a . M „ Herr H. Schür
mann -Biebrich , Herr Schaumweinsabrikant C. H. Schultz-
Rüdcshcim , Herr Hotelbesitzer Gustav Herbster Langen
schwakbach, Herr Kommerzienrat Franz Fehr -Wiesbaden,
Herr Hotelbesitzer Heinrich Haeffner-Wiesbaden fiir 6 Jahre
wiedergewähtt , ferner wurde Herr Kaufmann Karl Mertz
Wiesbaden für 6 Fahre neugewählt . Die Wahlen haben
gemäß den gesetzlichen Vorschriften stattgefunden . Ein¬
sprüche gegen die Gültigkeit der Wahlen wurden nicht er¬
hoben, die Wahlen sind demnach als gültig zu erklären,'

Gewählt werden : Herr Kommerzienrat Franz Fehr,
in Firma A. Flach in Wiesbaden , als Vorsitzender ; Herr
Geh. Komnrerzienrat Dr . W. Kall  e, Kalle u. Ko., A.-G.,
in Biebrich a. Nh ., als erster ; Herr Kaufmann L. D. Jung
in Wiesbaden , als zweiter stellvertretender Vorsitzender;
zum Kasscnverwalter Herr Hugo Wagemann  in Wies¬
baden ; in den Ausschuß für Handel -, Gewerbe - und Zoll-
angelegenheiten : Kommerzienrat Heinrich Koch-St . Goars¬
hausen, L. D. Jung -Wiesbaden , Geh. Kommerzienrat Dr.
W. Kalle-Biebrich , C. H. Schultz-Rüdesheim , Karl Mertz-
Wtesbaden ; in den Ausschuß für Verkehr : Heinrich Haesf-
ner-Wiesbaden , S . Hehmann -Wiesbaden , L. D. Jung-
Wiesbaden , Geh. Kommerzienrat Dr . W. Kalle Biebrich,
Heinr . Schürmann -Bicbrich , Albert Altenkirch-Lorch, Albert
Sturm -Wiesbaden ; in den Ausschuß für innere Angelegen¬
heiten und Jahresbericht : Kommerzienrat H. I . Hummel-
Hochheim, L. D. Jung Wiesbaden , Kommerzienrat H. 5koch-
St . Goarshausen , C. H. Schultz-Rüdesheim , Hugo Wage-
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mann -Wiesbaden , Herm. Wacheudorsi-Ostrich-Wiesbad « ^
Jos . Stamm -Wiesbaden.

Der Kassenverwalter Weinhändler Wagemann  ver¬
liest den Voranschlag  für 1910/11 . Die Einnahmen
betragen 26 200 M., die Ausgaben betragen 24200 M., wo¬
zu noch 500 M. für Hausreparaturkoften kommen. Zur Er¬
hebung gelangen 10 Prozent Zuschlag zur Gewerbesteuer,
Der Voranschlag wird genehmigt.

Zu dem Erlaß des Herrn Handelsministers , betreffend
Errichtung von Kleinhandelsausschüssen  bei
den Handelskammern , schlägt der Ausschuß nach Abschluß
der Erhebungen folgenden Beschluß vor : „Die Handels¬
kammer erkennt in Übereinstimmung mit den Vereinen des
Kleinhandels im Bezirk ein wesentliches Bedürfnis zur Er¬
richtung von Kleinhandeksausschüffen für ihren Bezirk nicht
als vorliegend an , weil der Kleinhandel durch eine aus¬
reichende Zahl von Mitgliedern in der Kammer vertreten,
und weil die Handelskammer sich stets bisher eifrig bemüht
hat , die berechtigten Interessen des Kleinhandels zu ver¬
treten , was auch daraus überzeugend hervorgeht , daß die
Fachvereine des Kleinhandels im Bezirk ausnahmslos an¬
erkannt haben , daß die Handelskammer ihre Jntereffen stets
vertreten hat . Angesichts der Warnung des Herrn Handels-
Ministers , daß bei Richteinrichtung von Kleinhandelsaus¬
schüssen durch Beschluß der Handelskammer die Einführung
derselben durch Gesetz in Aussicht genommen wer en dürfte,
hält die Handelskammer es für zweckmäßig, schon jetzt neben
den anderen Fachausschüssen einen Kleinhandeksausschnß
einzu setzen. Sie erachtet folgende Satzungen als Ergänzung
der Geschäftsordnung der Handelskammer für erforderlich ."

Seit Jahrzehnten herrscht in den Kreisen von Handel
und Industrie Unzufriedenheit über die Att und Weise, wie
vom Deutschen Reich Handelsverträge vorbereitet und ab¬
geschlossen werden . Die Hauptursachen zu dieser Unzufrio-
denheit sind die mangelhafte Vertrautheit der deutschen
Uitterhändler mit den wirtschaftlichen Interessen von
Deutschlands Handel und Jndufttte , sowie die immer noch
mangelhafte Art , diesen Fehler der UnterhänÄker durch Mit¬
arbeit der berufenen Vertreter von Handel und Industrie
unschädlich zu machen. Alle Mängel der Technik in der
Vorbereitung und im Abschluß von Handelsverträgen haben
sich am nacktesten bei dem deutsch-portugiesischen Handelsver¬
trag gezeigt, und dadurch nicht bloß wieder den Unwillen
von Handel und Industrie , sondern endlich auch den Un¬
willen und Spott der gesamten öffentlichen Meinung und
des Reichstags geweckt. Als Haupfforderung , aus der all«
anderen leicht abzuleiten , muß daher nach Ansicht der Kam¬
mer von der Reichsregierung verlangt werden , daß sie in
eifriger , man möchte sagen , kaufmännischer Weise, nicht
bloß in bureaukratifcher Form , sich in möglichst rege Füh¬
lung mit allen bei einem Handelsvertrag in Frage kommen¬
den Jnteresseukreisen und den amtlichen Interessenvertre¬
tungen hält , und zwar immer zur rechten Zeit hält und den
Beirat für Handelsverträge demenffprechend umgeftaltet nick»
nutzbar macht, nicht aber wie einen bequemen Schutzschirm
für ihre Lässigkeit gegen jede Kritik an den Handelsverträ¬
gen vorhält , wie dies bei dem deutsch portugiesistheu Han¬
delsvertrag geschehen.

Die Handelskammer hat bezüglich des neuen fran¬
zösischen Zolltarifs  bereits bei der Reichsregie¬
rung gebeten» bei der französischen Regierung Vorstellungen
zu erheben. Mehr kann Deutschland ja vorerst nicht machen.
Die Meistbegünstigung kündigen und einen Zollkrieg mtt
Frankreich anfangen , kann es auch nicht. Wenn der neue
Zolltarif endgültig vom Senat angenommen werden sollte,
bleibt somit nur übrig , auch den deutschen Zolltarff zum
Nachteil von Frankreich zu revidieren , sowie andere Vev-
kehrsvergünstigungen für Frankreich und seine Ausfuhr nach
Frankreich fallen zu lassen. Zur Fassung sachgemäßer Be¬
schlüsse ist es aber nötig , daß die Reichsregierung auch in
diesem Falle das Urteil der Jnteressenverttetungen und der
beteiligten Industrien einholt.

Nach Z 7 des neuen Gesetzes gegen den unlauteren
Wettbewerb  haben die höheren Verwaltungsbehörden
(in Preußen die König!. Regierungen ) nach Anhörung der
zuständigen gesetzlichen Gewerbe - und Handelsverttetungen
(also der Handelskammern ) das Recht, für die Ankündigung
bestimmter Art von Ausverkäufen  anzuordnen , daß
zuvor bei einer von ihnen zu bezeichnenden Stelle Anzeige
über den Grund des Ausverkaufs und den Zeitpunkt seines
Beginns zu erstatten , sowie ein Verzeichnis der anszuver-
kansenden Waren einzureichen ist. Ferner haben nach § 9 des
genannten Gesetzes die höheren Verwaltungsbehörden das
Recht, nach Anhörung der Handelskammern über Zahl , Zett
und Dauer der üblichen Saison - und Inventurausverkäufe
Bestimmungen zu treffen . Der Handelskammer sind aus den
beteiligten Kreisen zahlreiche Wünsche nach Erlaß ent¬
sprechender Ausführungsbestimmungen für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden kundgegeben worden . Nach Befragung
der Laden'besitzer des Bezirks und der kaufmännischen Ver¬
eine einigte sich der zuständige Ausschuß der Kammer Wer
folgende Vorschläge, die der Königl . Regierung als Grund¬
züge für die Ausführungsbestimmungen zu den 88 7 und 9
des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb zunächst
für die Stadt Wiesbaden  unterbreitet werden
sollen. Wer in öffentlichen Bekanntmachungen usw. dm
Verkauf von Waren unter der Bezeichnung eines Ausver¬
kaufs irgendwelcher Art ankündigt , hat spätestens 14 Tage
vor der Ankündigung bei der Handelskammer Wiesbaden
Anzeige über den Grund des Ausverkaufs und den Zeit¬
punkt seines Beginns zu erstatten und ein Verzeichnis der
auszuverkausenden Waren einzureichen. Das Verzeichnis ist
spätestens 8 Tage vor Beginn des Ausverkaufs einzureichen.
Wenn die auszuverkaufenden Waren dem Verderben leicht
ausgesetzt sind, sind Ausnahmen von den Frfften gestattet.
Auf Saison - und Jnventurauskäufe , die in der Ankündi¬
gung als solche bezeichnet werden und im ordentlichen Ge¬
schäftsverkehr üblich sind, finden die vorstehenden Anord¬
nungen keine Anwendung . Diese Bestimmungen werden
vorerst nur für die Stadt Wiesbaden vorgeschlagen.
Saison- und  Fnlv e n t:u r au AVerkäufe,  die in
der Ankündigung als solche bezeichnet werden und im
ordentlichen Geschäftsverkehr üblich sind, dürfen in einem
GssckKft innerhalb eines Kalenderjahres im ganzen mrr
zweimal , und zwar in der Dauer von 2 Wochen abgehalten
werden . Der eine dieser Ausverkäufe darf nur in der Zeit
von 2. Januar bis 15 . Februar  und der andere nur
in der Zeit vom i . l* u l i M § 15 . 21u a u f stattfindeu . Die
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Ausdehnung dieser Bestimmungen aus andere Kreise des
Bezirks soll erst befürwortet werden, wenn genügende An¬
träge aus Interessentenkreisen vorliegeu.

Die Nieder  wünschen für sich eine Güterab-
s er i i g u u g s ste l l e mit vollem Verkehr, weil durch die
Beckgnng des Höchster Bachnhoss um etwa 1% Kilometer
der Transport der Waren von und zum Bahnhof Höchst
verteuert werden wird, und weil sie von einer Güterstation
die Ansiedelung von Fabriken in Ried echosfen. Mit Rück¬
sicht ans di« Staatsfinanzen , welche große Auslagen für
Zukunftspläne von Nied in nächster Zeit verbieten, hält es
die Kammer für richtiger, sich nur für eine baldige Abhilfe
der Beschwerden über die gegenwärtigen unzureichenden
Zustände zu sorgen. Eine solche baldige Abhilfe ließe sich
durch Erweiterung der Räumlichkeiten für den Personen¬
verkehr und Einrichtung einer Stückgutabfertigungsstelle
schassen, welche beide nicht zu hohe Ausgaben von der Eisen-
bahnverwaltung erfordern würden.

Ans Stadt und Land.
Mlesimdrner Nachrichten.

Wiesbaden,  16 . Februar.
Die zweite Denkschrift zur Rcnnftage.

In der nächsten Stadtverordneten-Bersamuckung werden
sich die Vertreter der Bürgerschaft mit denr Gesuch des
„Remcklnbs", ihnr ein zweites Darlehen voll 200 000 M. zu
bewilligen, endgültig zu befassen haben. Bereits ini Novenr-
ber des vorigen Jahres lag dieser Antrag der Versammlung
vor, wurde damals jedoch an den Finanz- und Bauaus¬
schuß verwiesen, der die Vorschläge des Magistrats — wie
sie Gegenstand der Denkschrift vom 6. November v. I . waren
— zwar genehmigte, sich daraufhin jedoch vertagte, weil in¬
dessen der hiesige „Remcklub" mit dem „Berliner Verein
für Hindernisrennen" in Unterhandlungen getreten war,
die eine völlig veränderte Verhandlungsgrundlage schufen,
wenn sie zu einem gedeihlichen Abschluß führten.

Aus verschiedenen Notizen im „Wiesbadener Tag¬
blatt " ist bekannt geworden, daß jene Beratungen ein für
den „Rennklub" und damit für die Wiesbadener Rennsragc
äußerst günstiges Ergebnis zeitigten, und wenn auch Ein¬
zelheiten aus den Besprechungen vorerst nicht bekannt wur¬
dest, war doch zu erwarten, daß die Bedingungen, welche der
Magistrat aus wohlerwogenen kommunalen Interessen dem
„Rennklnb" aufzuerlegen sich genötigt sah, nunmehr wesent¬
lich einfacher sich gestalten dürften.

Diese Voraussetzung findet ihre Erfüllung in der
zweiten Denkschrift  unseres Bürgermeisters Ge¬
ll eimrat Glässing, die tu der gleichen klaren, übersichtlichen
mrd rückhaltlosen Darstellungswcise, die wir bereits ge¬
legentlich der Etatsdebatte kennen gelernt haben, Auskunft
gibt, sowohl über die Verhandlungen in Berlin als die
rechtlichen und finanziellen Verpflichtungen, welche die ein¬
zelnen Vertmgskontrahenten und die Stadt eingegangen
sind —, die letzte natürlich vorbehaltlich der Genehmigung
der Stadtverordneten.

Nach diesem Vertrag übernimmt der „Verein
für Hindernisrennen in Berlin (fortan abge¬
kürzt: V. f. H.-R.) die Wiesbadener Rennbahn
ruf die Dauer von 5 Jahren (bis 31 . März
1915 ) zur Abhaltung von Rennen ans eigene
R ach n u n g.

Der „Wiesbadener Rennklub"  hat nach den
Angaben des „V. s. H.-R." seine Rennbahn, für deren In¬
standhaltung er ständig zu sorgen hat, im Rahmen der ver¬
fügbaren Mittel fertigzustellen und für die angemessene Aus¬
stattung der Zufchauerräume, Wagenplätze, Aufstellung des
Totalisators (die Totalisator -Maschinen werden aus finan¬
ziellen Gründen von einem benachbarten Rennplatz ent¬
liehen), die Einrichtimgen für den technischen Betrieb und
ferner für Stallung und die Herstellung der Anfahrtswege
zu sorgen. Weiter obliegt dem „Wiesbadener Rennklub"
die Beschaffung der Totalisator -Konzession und der Verkehr
mit den Behörden (Polizei, Eisenbahn!, Post, Kommunen),
di« Bewältigung der gesamten Rennreklame, die Auskunft¬
erteilung und Restaurationsverpachtung und die Bestellung
der notwendigen Beamten und Arbeiter nach Angaben des
„B. f. H.-R.". Zur Leistung dieser Auflagen, die in der
Denkschrift im einzelnen genau aufgeführt sind, hier aber
als zu weitgehend unbeachtet bleiben mögen, bedarf der
„Wiesbadener Remcklub" im wesentlichen das Darlehen von
MO 000 M., um das er bei der Stadt Wiesbaden nachge-
sncht hat. Di« Rennbahn selbst ist fertiggestellt und bedarf
in Zukunft nur der Unterhaltungskosten, die nach dem Gut¬
achten das hervorragenden Sachverständigen Generals von
Schmidt-Pauli mit 15000 M. jährlich reichlich bemessen
und im Etat des „Rennklubs" angesetzt sind. Damit wärest
soweit die Rennbahn und der Rennbetrieb allein in Frage
kommen, die Verpflichtungen des „Wiesbadener Rennklubs"
gegenüber dem „V. f. H.-R." erschöpft, und es gestaltet sich
der Jahresetat des „Rennklubs", der früher mit rund einer
halben Million  veranschlagtwar , auf rund 60000 M.,
wie später im einzelnen nachzuweisen sein wird. Gegen¬
über der Stadt hat der „Remcklub" die Verpflichtung, die
geforderte Garantiesumme von 20 000 M. (früher 35 000
Mark) während der Vertragsdauer alljährlich zur Deckung
eventueller Fehlbeträge (10 000 M. für den „V. s. H.-R."
und 10 000 M. für den „Rennklub" selber) mit rückwirken¬
der .Kraft zur Verfügung zu halten.

Die Stadt Wiesbaden  übernimmt die Verpflich¬
tung gegenüber dem „V. s. H.-R.", in jedem der fünf Vcv-
tragsjahr « einen Betrag von 20 000 M. Preiszuschüssenzu
gewähren, von denen zwei Preise zu je 5000 M. als „Preise
der Stadt Wiesbaden" bezeichnet werden müssen, ferner
während der Vertragsdauer jährlich einen Garantiefonds
von 10 000 M. zur Deckung von Fehlbeträgen über 6000 M.
hinaus bereitzuhalten und dem „Rennklub"  gegenüber
die Verpflichtung, diesem ein weiteres hypothekarisches Dar¬
lehen von 200 000 M. zu 2 Prozent zu gewähren und mit
ihrer alsdann 400 000 M. betragenden Gesamthypothek hin¬
ter eine bei einer Bank aufzunehmende erste Hypothek von
500 000 M. zurückzutreten. Unter entsprechender Änderung
der Bestimmungen des über die erste städtisckie Hypothek un°

15. April 1907 ansgefertiaten Verrrass wiro die Ge-
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samthypothek von 400 OOOM. bei regelmäßiger Zahlung der
Zinsen! unkündbar bis zum 31. März 1915 gegeben; auch
muß in dem Vertrag zum Nachweis gelangen, daß der ge¬
samte Grund- und Gebäudebesitz des „Rennklnbs" zur Ver¬
pfändung gelangt und daß die nach 8 13 der Satzungen
des „Remcklnüs" nötige Zustimmung des Ausschusses zur
hypothekarischen Belastung des gesamten Grundbesitzes des
„Rennklnbs" einschließlich der daraus zu errichtenden Ge¬
bäude vorhanden ist. Weiter stellt der Magistrat aus dem
ihm vom „Rennklub" für fünf Jahre nachzuweifenden
Garanticfonds von jährlich 20000 M. die Hälfte dom
„Wiesbadener Rennklnb" zur Deckung von Fehlbeträgen in
seinem Budget zur Verfügung. Die Entscheidung der Frage,
ob und inwieweit der Garantiesonds zur Verwendung kom¬
men soll, steht dem Magistrat zu, der berechtigt ist, Nach¬
weise für die Notwendigkeit der Inanspruchnahme des
Garantiefonds zu verlangen.

Soweit die finanziellen Verpstichtungen der Stadt
gegenüber dem Berliner Verein und dem hiesigen „Renn¬
klub" und die Auslagen, die dem letztgenannten von der
Stadtgemeinde Wiesbaden und dem „V. f. H.-R." gemacht
werden. Daß dieser nebenher den Garanticfondszeichnern,
die sich aus Kur- und Frenrden-Jndnstriellenkreisenund aus
denen der Sportsleute zusammensetzen, eine  Vertretung in
seinem Vorstand gewährt, ist wohl als selbstverständlich zu
erachten, wie er andererseits auch der Stadt von der Tages¬
ordnung seiner Sitzungen Kenntnis gibt und ihr zugesteht,
daß je nach Sachlage ein Vertreter des Magistrats mit be¬
ratender Stimme an den Sitzungen teilnimmt. Nebenher
muß der „Rennklnb" gestatten, daß ein Vertreter der städti¬
schen Verwaltung die Ausführung der Bauten und Anlagen,
die mit dem Darlehen der Stadt errichtet werden sollen, im
Interesse der unerläßlichen Vermeidung von Kreditübcr-
schrcitungen überwacht und bei den Beratungen über die
Ausführung der Voranschlägezugezogen wird. Außerdem
hat sich der „Rennklnb" zu einer ordnungsgemäßen ein¬
wandfreien Buchführung zu verstehen, die als Grundlage
für die Abrechnungen mit dem „V. s. H.-R." zur Feststellung
seines jährlichen Bedarfs — der einschließlich des Etats des
„V. f. H.-R." für die Rennen in Wiesbaden gemeinschaftlich
von beiden Korporationen ausgestellt wird — und als Un¬
terlage für die eventuelle Inanspruchnahme des Garantie¬
fonds unentbehrlich ist; auch wird der „Rennklnb" wohl
nichts einzuwenden haben gegen die Forderung, dem Magi¬
strat über die Ergebnisse der einzelnen Meetings Rechnungs¬
abschlüsse zu übermitteln, sobald er in der Lage hierzu ist.

Die vertraglichen Leistungen, welche der „Verein
für Hindernisrennen in Berlin"  übernommen
hat, sind viel weitgehender.

Der „V. f. H.-R." schreibt die Rennpropositionen aus,
für die für 1910 zwei Meetings zu je drei Tagen und für
die Zukunft jährlich drei Meetings zu je drei Tagen fest¬
gesetzt und für jeden Renntag 15 000 bis 20 000 M. durch¬
schnittlich bestimmt werden. Es werden Flach- und Hinder¬
nisrennen, größere und kleinere, für Herren und Jockeis, aus¬
geschrieben. Der „V. f. H.-R." hält die Rennen ab, sorgt für
einen sachverständigen Leiter, für Richter, Starter . Wieger,
Rennsekretär, Oberbeamten, Oberkontrolleure, Aussetzung
der Rennprogramme und übernimmt die Instruktion der
vom „Wiesbadener Rennklnb" gestellten Beamten. Bei Be¬
aufsichtigung des Rennbetriebs wird er von dem Vorstand
des „Wiesbadener Rennklnbs", der auf den Umschlägen der
Rennprogramm figuriert, unterstützt. Das Schiedsgericht
wird vom „Wiesbadener Rennklnb" gemäß des Rcnn-
reglements gestellt und figuriert ebenfalls arrf den Um¬
schlägen der Rennprogramme. Dem Schiedsgericht wird
ein Sekretär des „B. f. H.-R." als Sachverständiger und
Protokollführer zur Verfügung gestellt.

Der „Verein für Hindernisrennen" übemimmt alle
Kosten  zur Bestreitung der einzelnen Meetings und
zahlt dem „W iesbadener R e n,n kl n b" von dem
Bruttoertrag  aller Einnahmen 15 Prozent bis zur
Höhe der Summe, durch welche die vom „Wiesbadener
Rennklnb" aufzubringenden Zinsen usw. und seine Un¬
kosten gedeckt werden. Unter Kosten des Meetings sind
zu verstehen alle Ausgaben für die Rennen in Wiesbaden
mit Ausnahme der die Verwaltung des „Wiesbadener
Rennklubs" und die Erhaltung der Rennbahn betreffen¬
den Kosten. Alle Einnahmen aus dem Rcnnbetrieb, in¬
sonderheit diejenigen aus den Entrees, dem Totalisator¬
betriebe und den Restaurationspachten gehen an den
Verein für Hindernisrennen. Die Einnahmen aus den
Mitgliederbeiträgen, den abonnierten Logen, der Stall-
miete und der Hengewimmng verbleiben dem „Wies¬
badener Rennklnb".

Der Etat des „Wiesbadener Rennklnbs" ist solgender-
maßen aufgestellt worden:

Einnahmen:
Mitgliederbeiträge 15 000 M ., Stallmiete 3000 M., Heu-
gewinnung 5000 M., Bedarf zur Bilanzierung, 15 Proz.
vom Bruttoertrag der Einnahmen des „V. f. H.-R." (laut
Budget des Hindernisrennvercins) 31 950 Ast, Summa
54 950 M.

Ausgaben:
Verzinsung des Hypothekerckapitals 29 250 M., Erhaltung
der Rennbahn 15 000 M., Verwaltung (Gehälter und
eigenes Sekretariat) 10 000 M., Steirer 700 M., Summa
54 950 M.

Bei Aufstellung dieses Etats wurde dem Rennklnb
Wiesbaden jedoch vom V. f. H.-R. grundsätzlich zugestanden,
daß nicht nur die Verzinsung des Hypothekerckapitals in
Abzug gebracht werden dürfe, sondern auch ein Betrag für
Tilgung, der sich mit y2 Prozent vom gesamten Schuld-
kapital (das sich bekanntlich auf 9-00 600 M. beläuft) auf
4500 M. bernatz. Mit diesem Betrage stellen sich die Aus¬
gaben auf 59 450 M. oder, wie früher erwähnt, rund 60000
Mark. Die Einnahmen des Rennklnbs, wie sie in dem
vorstehenden Etat festgesetzt sind, würden also um den Arnorti-
sationsbetrag zu niedrig sein. Grundsätzlich hat der V. s.
H.-R. den Fehlbetrag im rechnungsmäßigen „Bedarf des
Rennklubs" zu decken, doch wurde der Amortisationsbetrag
bei Aufstellung des obensteh enden Etats de^ Ausgleichs
wegen gestrichen. (Ein zweiter Artikel folgt.) L. L.
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Das Kinderheim des „Vereins für Krüppelfürsorze ".
„Den ersten Schritt auf dem Gebiet der praktische»

Arbeit", so nannte der zweite Vorsitzende des „Vereins füi
Krüppelfiirsorge, E. 25.", Dt.  Fritz Hallgart«  rv-Frank
furt a. M., die gestern nachmittag im Beisein von Vertre¬
tern der Stadt , der Ärzte und Zahlreicher auf dem Gebier
der Wohltätigkeit bekannter Personen erfolgte Eröffnung
des „Kinderheims ". Nach der Begrüßung der Er¬
schienenen ging der Redner auf die Geschichte der vor
anderthalb Jahren nach einer großen Propagandaverfaumr-
lung in Frankfurt a. M. erfolgten Begründung des „Ver¬
eins für Krüppelfürsorge", dem von allen Seiten Sym¬
pathien im reichsten Maße entgegengebracht wurden , ein,
insbesondere war cs die hochherzige Stiftung der Frau
König,  die es ermöglichte, an die praktische Arbeit zu
gehen. Bis zum Bau eines großen Krüppelheims, zu dem
ein großer Teil des Geldes und vor allem das Gelände
schon zur Verfügung stehen, dürfte aber immer noch ge¬
raume Zeit vergehen. Um möglichst bald etwas Positives
zu schaffen, hat der Verein daher das in der Mozart
straße 8 belegene Haus, in dem sich bisher das Erholungs¬
heim für russische Offiziere des japanischen Feldzugs be¬
fand, für längere Zeit gemietet und zu einem Kinderheim
ausbauen lassen. Der Redner spricht an dieser Stelle dem
Geheimen Rat Douglas und dem Architekten Fabry für ihre
Bemühungen um die Fertigstellung der Einrichtung seinen
Dank ans . Die Verwaltung des Heims liegt in den Händen
der Ärzte Br . Stein und Br . Guradze. Die Oberin
Baronin von der Goltz bringt auf dem Gebiet der Krüppcl-
sürsorge und der Kinderpflege reiche Erfahrungen mit . Die
Apparate für die orthopädischeBehandlung hat die Wies¬
badener Firma Rossel, Schwartz u. Ko. gestiftet. Viel Be¬
unruhigung in den beteiligten Kreisen hat das Bauprojekt
des großen Krüppelheims an der Rosselstraße erweckt. Die
Einwände schienen dem Verein jedoch nicht so stichhaltig, um
sich derentwegen irr öffentliche Kontroversen einzulassen.
Wenn getauscht werden soll, so muß die Verwaltung urcker
aller: Umständen daraus sehen, bei dem Tausch nicht irgend¬
wie an Wert einzubüßen. Umgekehrt ist der Verein aber
auch bereit, werm ihm konvertierendeVorschläge gemacht
werden, diese in Erwägung zu ziehen. Gegensätzliche
Meinungen werden sich hoffentlich beseitigen lassen. Trotz
reichlicher Mittel kann vorläufig jedoch noch nicht an di«
Errichturig eines großen Hauses gedacht werden. Hier
müssen erst noch weitere Beträge zur Verfügung stehen. Um
aber schon jetzt den vielen kleinen Krüppeln, die durch sach¬
gemäße Behandlung und liebevolle Pflege oftmals wicdcr-
hergestellt werden können, Gelegenheit zur Besserung und
Heilung zu bieten, hat der Verein vorerst das Kinderheim
eingerichtet, um so der: Grundstock für das später zu er¬
bauende große Krüppelheim zu legen. Mit warmen Wor¬
ten sprach hierauf Pfarrer V e es e n m e y e r dein „Krüppel
sürsorgeverein" für die Errichtung des Kinderheims, an¬
knüpfend an die Worte der Schrift : „Das Himmelreich ist
gleich einem Senfkorn", den Dank aus . Für Me Art Men¬
schen und deren Gebrechen gebe es bereits Heimstätten, nur
den armen Krüppeln habe man bisher wenig Aufmerksam¬
keit geschenkt. Durch ein derartiges Heim würden dies« ff
die Lage versetzt, nicht mehr abseits am Woge stehen ' u
müssen, sondern all das , was uns das Leben schön und
lebenswert erscheinen läßt, mitgenießen zu können. Man
solle das Kleine pflegen und das Große hoffen. Im Rainen
des „Vereins der Ärzte Wiesbadens" sprachen Sanitätsrat
Br . Proebsting,  im Namen des Leipziger Vereins firr
gebrechliche Kinder „Humanitas " das Mitglied des 5>cre
waltungsräts Nitzsche hierauf herzlichste Glückwünsche
zur Eröffnung des Kinderheims aus . Hieran schloß fUfi
ein Rundgang durch die Räumlichkeiten des Hauses dst
einen zweckmäßigen, lichtvollen und schmucken Eindruck mach¬
ten. Das Heim ist geeignet für die Ausnahme von 2g Kin¬
dern. Zurzeit beherbergt es erst vier kleine Patienten , doch
wird es Wohl bald voll besetzt sein. Unter den An¬
wesenden, die der Eröffnung beiwohnten, bemerkten wir
u. a. Frau König, die erste Vorsitzende des „Vereins für
Krüppolfürsorge", Landeshauptmann a.D. Sartorius , Landes¬
rat Augustin und als Vertreter der Stadt Beigeordneten
Travers . Die Anwesenden brachten den Einrichtungen leb
Haftes Interesse entgegen und äußerten sich in anerkennen¬
der Weise über das Gesehene. „

— Kurgäste . Es sind hier eingetroffen : Graf von
Schweinitz  aus Lieban im „Hotel Nassau und Hotel Cecilie"
Graf v. T r e u b e r g aus Mürnau im „Hotel Wiesbadener
Hof " .

— Ein Riesenüaum im Alter von 80 bis 100 Jahren,
ein äußerst seltenes Exemplar eines Weidenbaums, fristete
bis vor kurzem sein Dasein in der Sonnenberger Straße am
Eingang nach dem Kurhaus-Restaurant. Der Stamm von
11/2  Meter Durchmesser hatte 10 Raummeter und aus den
dicken Ästen lagen am Parktrottoir 12 Raummeter ausge¬
speichert. Die Beseitigung des Baumes geschah aus Ver¬
kehrsrücksichten.

— Freidenker-Verein. Im Referat über den Bortrae
Pros. Lud. G u r l i t t s , das im gestrigen Abendblatt stand
ist in Zeile 19 zu lesen statt „täuschende" Überlieferungentraditionelle  Überlieferungen.

— Schnecüericht. Nach den uns heute früh vorliegenden
orahtlichen Berichter: über die Schneevcrhältnisseder um¬
liegenden Höhenzüge herrscht auf dem Feld borg i*.
Taunus  leichter Frost. Die Schneehöhe beträgt 60 Zenti
Meter (10 Zentimeter Neuschnee). Die Schneedecke ist gleich
mäßig, die Rodelbahn nach dem Fuchstanz ist gut
Schneeschühbahn sehr gut. Aus Oberreifenberg
keine Nachrichten eingelausen. In Cronberg  bctrflm wj
leichtem Frostwetter die Schneehöhe 15 Zentimeter
schriee). Die Schneedecke ist gleichmäßig, die Beschafffnlnit
der Rodelbahnen (Schwarzer Weg- und Kellergrund-Bahnt
ist gut, die Schneeschühbahn befindet sich ebenfalls in aut nn
Zustand. — Ferner wird aus der Rhön  von
gemeldet (aus dem Vogelsgebirge sind keine Nack-rllw -n
gekommen), das; dort bei leichtem Frost 60 Zentimeter
Schnee liegen (15 Zentimeter Neuschnee). Die Schneop-ch,
ist gleichmäßig. Die Rodelbahn ist sehr gut. Aus
feld  sind die Berichte ausgeblieben. Im Schwa xV-
wald  herrscht bei Triberg  leichter Frost. Die Scsineei
höhe beträat 40 Zentimeter lNeuschnee). Die ®cf;coaff
beit der Scvneeoecle ist gleichmäßig, die Rodelbahn U't  ^
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Nr. 78. Abend-Ausgabe , i . Blair. Mresvadener Tagblatt. Mittwoch , 18 . Februar 1S1 « . Seite 8.
Vom Feldberg im Schwarzwald  werden bei leich-
»em Frostwetter 170 Zentimeter Schneehöhe berichtet (20
Zentimeter Neuschnee ) . Die Schneedecke ist gleichmäßig , die
rchneeschuhbahn ist gut . Aus dem Spessart  fehlen die
Meldungen.

Diebstahl . Bei einem Schneidermeister in der
Eleonorenstraße erschien gestern nachmittag ein Unbe-
rarrnter, der sich als Gehilfe ausgab und uin Arbeit nach-
ftagte . Bei seinem Fortgang nahm er einen im Abschluß
hängenden wertvollen schwarzen Winterüberzieher und
«neu schwarzen Spazierstock mit silbernem Griff mit . Der
wuner , der sehr gut gekleidet ist, trägt Paletot und Spitz-
öatt . Er dürste seinen Trick vielleicht auch noch anderswo
;nr Anwendung bringen und sei daher vor ihnr gewarnt.

— Ein frecher Diebstahl wurde gestern abend gegen
6 Uhr an einem Geschäft in der Bleichstraße ausgesührt.
Mehrere Diebe entwendeten trotz des lebhaften Verkehrs
in dieser Straße aus einem Aushängekasten eine Anzahl
Bücher , Webers Moderne Bibliothek , indem sic den Kasten
ostneten und mit Gewalt die Bücher herausrisscn . Zeugen
bemerkten den Vorfall , konnten die Diebe jedoch nicht fassen.

— Stenographie . Im Stolzeschen Stenographenvcrem,
e.-S . Stolze -Schreh (Westendhof, Schwalbacher Straße 30),
beginnt am Freitag , den 25. er., ein neuer Anfänger¬
in  r s u s in den separaten Unterrichtsräumen . Anmeldungen
tt 'elbst. Ein neuer Fortbildungskursus  beginnt An¬
fang März . Die Teilnahme hieran , sowie an den Mittwochs
«d Freitags im Unterrichtszimmer des Westendhofs start-
r -denden schnellschriftlichenÜbungen in allen Fertigkeiis-
zruppen, sowie an dem Debattenschriftkursus ist für Mitglieder
tt%  Vereins frei . Denselben werden außerdem noch geboten:
Lrrträge , Diskussionsabende usw., gesellschaftliche Veranstal¬
tungen, außerdem werden kostenlos 4 Zeitschriften geliefert,
eme reichhaltige Bibliothek, sowie Lesezirkel mit unterhaltenden
und belehrenden Zeitschriften stehen zur Verfügung . Jeder
Kenner des Systems Stolze -Schrey kann die Mitgliedschaft er-
kt -Sen.  Interessenten erhalten Prospekte durch den Vorstand
kostenlos.

— Die Ringkämpfe im Walhalla -Theater . Einen sehr
ickuellen Sieg erstritt gestern der serbische Riese Rajkowicz
Wer den Bayern Grammer . Der Serbe , der den Bayern
wmdestens um zivei Kopflängen überragt , packte seinen Gegner
sofert mit Untergriff und siegte .in der Rekordzeit von
30 Sekunden . Für die Kürze des ersten Kampfes entschädigte
de: folgende Gang zwischen Steurs -Belgien und Rödl-Bayern.
S :mrs rang gestern ziemlich fair . Er hatte anscheinlich die
Geldstrafe, die er für die Armenkasse erlegen mußte, noch rächt
bemessen. Beide Gegner sind vollendete Ringer . Bei der
größeren Kraft Steurs wurde der Bayer mehr auf die Desen-
ftbe verwiesen, aber er hielt sich so wacker, daß der Antwerpener
keinen Griff zur Entscheidung führen konnte und der Kampf nach
30 Minuten resultatlos abgebrochen werden mußte . Einen
irregulären Ausgang hatte der Entscheidungskamps- zwischen
Pohl-Abs II . und dem Turkestaner Ali Oglu . Durch einen
unglücklichen Zufall erlitt Ali Oglu während des ersten Ganges
einen schmerzhaften Stotz gegen die Zähne . Der Kampf erlitt
eine kurze Unterbrechung. Aber als der Asiat wieder antrat,
kon- re man deutlich sehen, daß er heftige Schmerzen hatte . Er
griff nicht mehr wie sonst an , sondern leistete nur noch mit dem
Aufgebot aller Willenskraft Widerstand. Jedenfalls hätte cs
ohne diesen Zwischenfall einen langen nab interessanten Kampf
gegeben, denn Ali Oglu ist ein ganz bedeutender Ringer , den
zu werfen auch dem besten Matador große Mühe kosten wird.
So erlag der Asiat im zweiten Gange einem Untergriff am
Boten. Gesamtzeit einschließlich des unentschieden abge¬
brochenen ersten Treffens 46 Min . 48 Sek. — föeitie abend
treten sich Steurs -Belgien mit Gailmayer -Tirol , ferner die
bellen Bayern Rödl und Grammer . Der interessanteste Kampf
wir: aller Voraussicht nach der des famosen Negers Zipps mit
krr.  serbischen Riesen Saba Rajkowicz werden.

— „Tagbl „tt "-Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlag
dingen zu ' Für die Walderholungsstätte für Frauen , Wies¬
baden: von Fr . Schmidt 20 M. — Für die Blindenschule: von
P. B. 4 SK. — Für den Kinderhort : von B. 50 Pf.

— Kleine Notizen. Ein Arbeiter und Vorstandsmitglied
eines Sparvereins verlor oder es wurden ihm entwendet
500 Mk. in Scheinen  aus seinem Überzieher. Näheres
sieh; Anzeigenteil . — Die städtische Sparkasse
Biebrich  macht im „Wiesbadener Tagblatt " bekannt, daß
sie>-ch dem Vorgehen der anderen Sparinstitute hiesiger Gegend
bezüglich Herabsetzung des Zinsfußes für Spareinlagen nicht
anscksteßt. vielmehr ihren bisherigen Zins fit  ß von 3(4 Proz.
bei räglicher Verzinsung auch weiter beibehält.

Theater , Kunst, Vorträge.
' Residenz - Theater . (Spielplan - Ergänzung .)

Sonntag, den 20. Febr ., nachm. (44 Uhr. halbe Preise : „Pol¬
nisch- Wirtschaft". Abends 7 Uhr : „Der Skandal ". ■— Morgen
Donnerstag verabschiedet sich Bozena Bradsky in einem
könnten Abend" mit einer Anzahl von Liedern von Oskar
Straus , Bog. Zepler, Bob Coole und E. Jaguinet . Den Abend
eröffnet Brennerts Tragikomödie „Die Hasenpfote" mit den
Herren Hager, Bartak und Rücker, der auch die Spielleitung
hat. Am Freitag wird das rasch beliebt gewordene Lustsoipel
„Buridans Esel" wiederholt und der Samstag bringt die erst-
ma!ms Aufführung von Batailles neuem Schausviel „Der
Skandal".

* Die Ausstellung alter Gemälde aus Privatbesitz, die der
mische Kunstvereitt" seit Monaten vorbereitet, verspricht

ran! dem Entgegenkommen zahlreicher Kunstfreunde ein Er¬
eignis ganz besonderer Art im Kunstleben unserer Stadt zu
werden. Um heute schon einen Begriff »on dem Charakter und
der Reichhaltigkeit der Ausstellung zu geben, die den Zeitraum
bon '.449 bis 1900 umfaßt , verzeichnen wir im folgenden eine
Reib; von Künstlern, die mit Gemälden vertreten sein werden:
Zwe: Alt-Niederländer von besonderem Range mögen den
Reigen eröffnen : Petrus Christus und Jan Scorel . Von deut¬
schen Meistern sind vereinigt : Bruyn , Crcmach. Senner , Diete¬
rich Grass, Grünewald (Kopie aus dem 16. Jahrhundert ) , Roos,
Schneider, Schütz, Schwäbischer Meister um 1490, Seckatz, Süd-
deut'' stier Meister um 1520, Tischbein und Zick. Naturgemäß
Uberwiegen die Holländer und Flamen des 17. Jahrhunderts
bei weitem: Adriansen. Balen , Bceldemakcr, Berchem. Berk-
beyde. Breugbel, Cuyp, Everdingen, Franken , Götzen, Dirk Hals
dan :er Helft, Hobbema, Hondekoeter, HuysmanS, Jorda .-ns'
Keyser. Aert van der Neer, Pourbus , Pvnacker, Rnbesteyn Art
Remörandts, Rottenhammer , I . u. S . Ruysdael , Sandtvoött
Teniers, Terborch, Thulden , Hitewaal , van de Velde Ver-
tangm, Wouvermann , Wynants . Von Franzosen findet man-
Bourmignon , Champaigne, Grenze, Santara , Lorrain , Marne'
Mianard und schließlich einige wenige Italiener (Canaletta'
Falcone. Salvator Rosa, Tievolo) und Svanier (Art des Coellö
und °ibera) . Mehrere interessante Plastiken vervollkommnen
mc -Aufmachung des Unternehmens in dankenswertester Weise
— Nächsten Sonntag , den 20. d. M.. soll die Ausstellung die
im F-rtsaal des hiesigen Rathauses stattfindet , dem Publikum
zugg- glgemacht  werden . Um 12 Uhr findet rat Kreise ce-
laderer Gälte bte Eröffnung statt , bei der Herr vr . Erwnk
Hensler dem die Auswahl der Bilder und das Arrangemmt
d» A--sstelluna übertragen war , eine Führung in die zur Schau
gestellten Kunstschatze geben wird. Bon 3 Uhr ab ist die i>U,s-
stellung für den öffentlichen Besuch zugänglich Ihre Dauer
ck am 6 Wochen festgesetzt. Eine Führung des Herrn L
Hensler findet Montag , den 21. d. M., 11'/? Uhr, statt
^ ..^ v?»? bild>»»»sv-rein . Hierdurch sei nochmals auf denf)6iu6 ctöenb8 /i  lt ^r in ber Slulct «Jtßforjin'ccilQinnncrititm.'0
Orantenstraße 7 stattfindenden V o r t r a g des Arrn Um

vr . Gentsch über das Thema „Was uns die Steine e?-kLkrrrL.s"“’ia 10m- ™* ,

^ Die Chemie des Weines . Herr vr . G. Grünhut  wird
am Donnerstag , den 17. Februar , S(4 Uhr abends, im Zivil-
kastno (Friedrichstraße 22) einen Vortrag über : „Die Chemie
des Weines" halten , Gäste sind willkommen.

* Bortrag im Evangelischen Bereinshaus . Heute Mittwoch
den 16. Februar , abends 8(4 Uhr, im großen Saale des
Evangelischen Vereinshauses , Platter Straße , Bortrag bon
Pfarrer Sohn  aus Heringen über : „Bismarck und Roon in
der Komlcktszeit". Jedermann willlommen.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Das Königliche Konservatorium für Musik und Theater

zu Dresden beginnt am 1. April das Sommersemester.
n, * Ausstellung . In den Schaufenstern der Firma Karl
G r u nt g Friedrichstraße 37, findet sich eine Ausstellung
don Salubra - und Tekko - Tapeten,  welche für das
„Hotel Kaiserhof" bestimmt sind und der besonderen Beachtung
aller Interessenten empfohlen seien.
r . * Zuschneidcrschulefür Herrenschneider. Den verschiedenen
hseslgen Zuschneiderschulenfür Damengarderobe hat sich, Sedan-
ck̂ ü̂e cine Schule für Herrenschneider beigesellt. Die Leitung
der Schule hat Herr. Fritz Bor mann  übernommen , dem der
„tuf eines tüchtigen Fachmannes auf diesem Gebiet vorangeht.

* Frühlingsrciscn bieten die beiden nächsten Mittelmeer-
fahrten der „Freien Deutschen Reisevereinigung" vom 15. April

-k und vom 4. bis 21. Mai mit der großen Salonjacht
„Ile de France ". Gesamtpreis der Reise von 550 M. an. Aus-
Nihrlichen Prospekt versendet kostenlos Redakteur Baumm in
Duisburg.
„ * Heidelberger Frühjahrsreisen . Wir machen auf die in

allen Kreisen beliebten Heidelberger Ferienreisen besonders auf-
merksam, dieselben bieten trotz der Billigkeit sehr gute Ver¬
pflegung und Unterkunft.

Aus dem Landkreis Miesdaden.
( ?) Dotzheim, 14. Februar . Wie an vielen anderen Orten,

so war auch für hier auf gestern nachmittag 4 Uhr eine Wahl-
- t e st -V e r s a m m l u n g im Lokal des Gewerkschafts-
rartells („Zum grünen Wald") angezeigt, die von etwa hundert
Demonstranten , die ^größtenteils von Wiesbaden gekommen
waren , besucht war ; die Beteiligung von hier war eine äußerst
schwache. Als Redner trat der Reichstagsabgeordnete Leh¬
mann  auf . Zum Schluß wurde die vorgelegte Entschließung

OPacdemokratischenParteileitung gegen die preußische
Wahlrechtsvorlage von der Versammlung angenommen. Die
Versammlung verlief sehr ruhig und löste sich ohne jegliche
Storung auf . Die Polizei brauchte nicht einzuschreiten.

Uassauische Uachrrchtsn.
r . Winkel, 14. Februar . Der 1905er Wein  hat sich sehr

schön entwickelt und wird als ganz hervorragender Qualitäts¬
wein sehr begehrt. Durch Vermittelung des Herrn Strammitzer
wurden die hiesigen Frühmessereiweine, 10 Halbstück, wie ver¬
lautet , zu 1450 M. an die Weingroßhandlung Ruthe  zu Wies¬
baden verkauft. Ebenfalls erwarb die Weingroßhandlung Eger
u . Stahls dahier 12 Halbstück 1909er von Herrri Bürgermeister
Heß-Kstrich zum Preise von 1300 M. Die Miitelheimer Pfarr-
weme 1909 erwarb Herr Kommifsionär Spahn dahier zu un¬
bekannten Preisen . Viele Winzer bedauern jetzt, den 1905er
gleich nach der Ernte losgeschlagen zu haben.
- W . Kroppach, 14. Februar . Die in der Nähe von Stein
in der „Kroppacher Schweiz " gelegene Blot - und Sil¬
bererz grnbe „Silberschein " ist anfangs Februar durch
einen Unternehmer aus Frankfurt wieder in Betrieb gesetzt
worden . Das gewonnene Erz soll hochprozentig sein . Im
Anschluß an diese Meldung macht ein Einsender ini „Er¬
zähler vom Westerwald " seinem Unmut Lust über die An¬
lage der N i st e r t a l s p e r r e, deren Bau neuerdings durch
die Bewilligung einer staatlichen Beihilfe von 10 000 M.
zu den Kosten der Vorarbeiten und der Ausarbeitung eines
Projekts gesördett worden iss. Der Eii '-sender meint , dem
Nistertal könne nur durch die Anlage einer Bahn und durch
die Industrie geholfen werden , nicht aber durch eine große
Wasserpfütze , die die reichen Bodenschätze des Westerwaldes
aus ewig begrabe . Die Ansicht, daß die Talsperre dem
Westerwald selbst wenig Nutzen bringe , gewinnt unter den
Westerwäldern immer mehr Freunde , nicht allein bei den
betroffenen Bewohnern , die ja selbstverständlich d-as ganze
Projekt zum Teufel wünschen . Man kann es ihnen auch gar
nicht verübeln ; denn auch die nicht direkt betroffenen Dörfer
haben recht empfindlichen Schaden , da sie ihren sämtlichen
Wiesenbesitz verlieren , wodurch den Leuten ihre Existenz als
Landwitte fast unmöglich wird , da sic Ersatz für die Wiesen
kannl finden . Auch die Aussichten auf billiges elektrisches
Licht und billige 5traft scheinen sehr gering zu sein ; denn
von Altenkirchen ans werden Ansragezettel vetteilt , nach
welchen sich voraussichtlich der Strompreis fiir Licht aus
45 Pf ., für Kraft ans 25 Pf . per Kilowatt stellen wird . Das
Westerwälder Elektrizitätswerk in Erbach gibt schon heute
bei einem gewissen Verbrauch Kmft für 15 Ps . ab , und auch
das Licht stellt sich etwas billiger als das von Altenkirchen
aus angebotene . _ _

Arrs der Umgebung.
l. Mainz, 15. Februar. Am 12. März findet in der Stadt¬

halle ein vom Journalisten - und Schriftstellerverein zu ver-
anstciltendeS „F r ü h l i n g s f e st" uiiter Mitwirkung erster
Theaterkräfte und der Freifrau v. Wolzogen statt . Der Ertrag
kommr Wohltätigkeitseinrichtungen des Schauspielerstandes
zugute.

* Mainz , 16. Februar . Rheinpegel:  2 m 38 cm
gegen 2 m 64 cm am gestrigen Vormittag.

{Industrie.
Volkswirtschaft . i~ i

* Dresdener Bank. Mit zunehmender Bestimmtheit tritt
die bereits erwähnte Nadhricht auf, daß in den Kreisen des
Instituts der Gedanke einer Erhöhung des Aktienkapitals er¬
örtert werde, und zwar wollte man wissen, daß es sieh dabei
um die Ausgabe von 20 Millionen Mark neuen Aktien handeln
sollte, wodurch eventuell das Grundkapital der Bank auf 200
Millionen Mark anwachsen werde. Die letzte Kapitalserhöhung
der Bank um 20 Millionen Mark auf 180 Millionen Mark war
im Jahre .1006 vorgenommen worden. Seitdem hat die Bank
Filialen in Augsburg, Cassel und Leipzig, sowie Geschäfts^
stellen in Zittau , Eschwege und Fulda errichtet . Ob die
Kapitalserhöhung diesmhl tatsächlich beschlossen weiden
wird, (hängt von der Realisierung neuer Erweilerungspläne ab,
mit denen die Bank sich befaßt. Die Direktion der Bank hat
auf Grund der Erfolge und' Erfahrungen , die die Bank mit
ihrem Filialnetz und seiner Organisation bisher gemacht hat;
wegen Angliederung weiterer inländischer Bankgeschäfte ver¬
handelt und geht,  für den Fall des Zustandekommens mit dem
Plane einer Kapitalserhöhung um. Bisher hat aber die Frage
noch nicht einmal dem Aufsichtsrat Vorgelegen.

* Deutsche Grandkreditbank zu Gctha. Der Abschluß für
1909 weist nach reichlichen Rücklagen 2128160 M. (i. V;
2 023 602 M.) Reingewinn auf, woraus wieder 8 Proz. Divi¬
dende vorgeschlagen werden bei 696 259 M. (586 012 M.)
Vortrag.

Dividenden. Aus C ö 1n wird gemeldet, daß dis
Rheinisch -Westfälische Rank für Grundbesitz wieder 10 Proz.
Dividende beantragt . — Die Deutsche P a 1äs tina - Bank
wird für 1909 eine Dividende von 6 Proz . (wie i V.) vor-i
schlagen.

Industrie und Handel.
* Zusammenschluß in der Zdegelindustrie. Es sind Be¬

strebungen auf eine festere Kartellbildung unter den Rheinisch-
Westfälisdhen Ringofenziegeleien angebahnt . Die Absicht geht
dahin, die einzelnen Verkaufsvereine mit Verkauf und Pro¬
duktion völlig in eine Zentralstelle hinüber zu leiten, von der
aus dann nach dem Muster des Zementsyndlikats und ähnlicher
Verbände die Regelung des Absatzes erfolgen würde.

* Die Braunschweigische Maschinenbauanstalt erhielt die
Lieferungen der maschinellen Einrichtungen der ersten Rüben¬
zuckerfabrik in Nordchina übertragen.

x Die Vereinigten Schuhstoff-Fabriken in Fulda verzeichnen
fiir 1909 nach 29 91.8 M. (i. V. 30 958 M.) Abschreibungen am-
schließlich 42 873 M. (35 355 M.) Vortrag einen Reingewinn von
155 089 M. (148 752 M.), wovon 9 Proz. (8 Proz.) Dividende
verteilt und 36 646 M. neu vorgetragen werden sollen.

* Spinnerei-Aktiengesellschaft vorm. Johann Fr. Klauser
in Ht.-Glaöbach. Dem Vernehmen nach ist das Ergebnis des
Geschäftsjahres 1909 nach einer vorläufigen Schätzung eia
derartiges, diaß die Verteilung einer Dividende nicht zu er¬
warten ist ; im Vorjahr wurden 5 Proz. ausgerichtet.

* Illkircher Mühlenwerke. Der Aufsichtsrat beschloß, bei
erhöhten Abschreibungen die Verteilung von 9 Proz. (i. Ya
8 Proz.), sowi die Erhöhung des Aktienkapitals von 4 auf 6 Mflh
Mark zu beantragen und die Einführung der Aktien an derBörse zu veranlassen.

Dividenden. Der Aufsichtsrat der Magdeburger
Bergwerks-Aktiengesellschaft beschloß, für 1909 eine Divi¬
dende von 33 'A  Proz . (i. V. 36 Proz .) vorzuschlagen.

Handelsregister Wiesbaden.
— Kail Höhn, Weingroßhandlung, Wiesbaden. In des

Handelsregister, Abteilung A., wurde unter Nr. 1106 bei der
Firma „Karl Höhn, Weingroßhandlung“, mit dem Sitz in Wies¬
baden eingetragen, daß die Firma erloschen ist.

= Dyckerhoff n. Widmann, A.-G., Biebrich a. Rh. In das
Handelsregister, Abteilung B„ wurde unter Nr. 135 bei der
Firma „Dyckerholf u. Widmann, Aktiengesellschaft“, mit dem
Sitze zu Btebrich a. Rh. folgendes eingetragen; Kaufmann Karl
Spitz in Nürnberg ist zum weiteren Vorstandsmitglied bestellt.
Dem Obermgemeur Wilhelm Leiter und dem Diplomingenieur
Emst Dyckerhoff, beide in Nürnberg, ist Prokura erteilt , und
zwar m der Weise, daß jeder von ihnen berechtigt ist, die
Gesellschaft gemeinsam mit einem Vorstandsmitglied oder
einem Stellvertreter eines solchen zu vertreten. Die Prokura
des Kaufmanns Karl Spitz in Nürnberg ist erloschen.

Berliner 1 BSrse.
Letzte Notierungen vom 16. Februar.

(Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts .)
0 - Vorletzte letzte

Notierung.

Banken and B3rse.
* Deutsche Reichshank. Im Zentralausschuß der Bank

wurde der Jahresabschluß vorgelegt. Die Dividende entspricht
den bis jetzt bekanntgegebenen Schätzungen . Der Status hat
bis jetzt eine neue freie Notenreserve von 208 Millionen Mark
gebracht.

* Deutsche Hypothekenbank. Aküengesellschaft, Berlin. ln
der Hauptversammlung wurde der Abschluß, sowie die mit
8 Proz. vorgeschlagene Dividende genehmigt. Des weiteren
erteilte die Versammlung ihre Zustimmung zu der
von der Verwaltung vorgenommenen Übertragung der
außerordentlichen Rücklage von 1 Million Mark auf die ordent-
hchen Rücklagen, die sich dadurch auch auf 3 Millionen Mark
erhöht . Diese Maßnahme wurde von dem Vorsitzenden damit
begründet, daß sich die Pfandibrief-Umlaufssumme am 31 De;/
1908 zuzüglich der am 1. Januar d. J. zur Ausgabe gebrachten
neuen Serien 20 und1 21 der Höchstgrenze von 255 Millionen
Mark bis auf etwa 9 Millionen Mark genähert hat. Durch
diese Übertragung ist die Berechtigung zur Ausgabe von
weiteren. 15 Millionen Mark Pfandbriefen gewährleistet.
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Commerz- u. Discontobank .
Darmstädter Bank . , a ,
Deutsche Bank . . . . .
Deutsch-Asiatische Bank

4>/2 Deutsche Effekten- u. Weeh’selhaijk’9
77
6
97-

Disconto-Commandiit
Dresdener Bank .- ”
Nationalba,nk für Deutschland ä .
Oesterreichische Kreditanstalt s

7.77 Reichsbank . . . .
7 Schaafhausener Bankverein . .

Wiener Bankverein . . , , , .
Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr . ! !
Berliner Grosse Strassenbahni . .
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerik. Paketfahrt , ,
Norddeutsche Lloyd-Actien , , \
Oesterreich-Ung. Staatsbahn . .
Öesterr. Südbahn (Lombarden)
Gotthard .
Oriental. Eisenb.-Betrieb .
Baltimore u. Ohio . , , . ,
Pennsylvania . « , , . , s ,
Lux. Prinz Henri > , » . . T ,
Neue Bodengesellschaft Berlin ,
Südd. Immobilien 60 % . . . . ,
8chöfferhof Bürgerbrau , , , s
Oementv. Lothringen w
Farbwerke Höchst ,
Chem. Albert . . . s . , ,, .
Deutsch Uebersee Elektr . Act, , ,
E’elten & Guilleaume Lahm, , , .
Lahmeyer » « » . , s , , ’ ’
Schuckert . > , , , '
Rhein.-Westfäl . Lalkwe'rke ^ ’ ‘
Adler Kleyer . 1
Zellstoff Waldhof , , _ ..
Bochumer Guss, '
Buderus .• s « -
Deutsch-Luxemburg , . ,
Eschweiler Bergw.
Friedrichshütte . . . .
Gelsenkixchener Berg 2i ° 20do. Guss
Harpener , „ . s , .
Phönix .
Baurahütfce ,
Allgeia. Klektr. Geseilsch.J

v
8»/♦
5>/j6
0
«°L
0
f/a0
6
6
5
81/2
3
0
9

27
32

V'
6
6
9

25
25
12
6

10
8
3
9
0
8
9
4

13

182.90 182.90
117 117
137.90 137.60
258 257.60
157.75 156.10
107.25 107.25
197 197
167 167.50
130 129.90

150 149.90
143.40 148
140.50 140.75
149.00 149.70
187 186.50
120.75 120.75
136.25 136.40
104.50 104.40
161.50
22.80 22.80

130.75 131.90
114.50 113.80

— 182.60
134.50 134.10
155.50 154.50
99.30 99
90.50 90.70

115 113
448.10 448
469.50 461.25
184.50 184.25
1+0.50 140.25
10/ 107.30
135.90 136.40
161.50 161.50
379.50 3 -0.75
283.50 283.25
246 24550
113 112.25
21730 217.30
205.50 205.70
136.10 136.90
216.20 216
100 101
205.75 205.30
219.50 219.60
18 .75 185.76
263.60 232.60

Tendenz befestigt.
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Wiesbadener Schlaclitvielimarkt.
Bericht der Preignotierungs - Kommission vom 14. Februar 1910.

Lebend¬
gewicht

Schlacht¬
gewicht

Ochsen : a) vollfleisch ., ausgem . höchsten per Ztr. per Ztr.
Schlachtwertes , höchst . 6 Jahre alt 43—47 78—84

b) j., fleisch .,nicht ausgem . u. ält . ausgem. 38- 42 72—78
c ) mäsa . gen . junge u . gut gen . ältere —- —

d) gering genährte jeden Altera . . .
Bullen : a) vollfl . ausgew . höchst Schlachtw. — —

b ) vollfleischige , jüngere. — —

c) massig gen . jüng . u. gut gen . ältere —

d) gering genährte.
Färsen und Kühe : a ) vollfl . ausgomä -tote

Färsen höchsten Schlachtwerts . . 39- 42 72—80
b) vollfleischige ausgemästete Kühe

höchsten Schlachtw '. bis zu 7 Jahren 35—38 66- 73
c) ältere ausgem . Kühe u. wenig gut

entwickelte jüngere Kühe u. Färsen 29- 34 56—67
d ) massig genährte Kühe und Färsen . 25—28 53 - 53
e) gering genährte Kühe und Färsen . 21—25 40—46

Oering genährtes Jungvieh (Fresser ) , .
— --

Kälber : a) Doppellender , feinste Mast . .
— —

b ) fste . Mast - fVollm .-M.) u. beste Saugk. 48- 53 80—89
c) mittlere Mast - und gute Saugkälber 41—47 .70—78
d) geringere Saugkälber. — —

Schafe : a) Mastläm . u . jüng . Masthämmel 38 - 40 76 —80
b) ält . Masthäm . u. gut genährte Schafe — —
c) mäss . gen . Häm . u. Schafe (Merzsch .) — —
d) Marsch - oder Niederungs -Schafe . . — —

Schweine : a )vollfl . Schw . bis2 Ztr . Lebendg. — —

b ) vollfl . Schweine über 2 Ztr .Lebend ge w. 50—58 72—74
c) vollfl . Schweine üb. 2 l/:>Ztr . l.ebondgew. — —
d) Fetfsehweine über 3 Ztr . Lebendgew. 55 —58 70—74
e) fleischige Schweine. — —
f) Sauen. — —

Auftrieb : Rinder 81 , Kälber 47, Schafe 36 , Schweine 426.
Marktverlauf : Rinder mittelmässig , Kälber mittelmiissig,

Sehafe mittelmässig , Schweine mittelmässig.

Preisnotieriingsstellc
der Landwirtschaftskairrmer für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Getreide und Raps.
Frankfurt a/M., 14. Febr . 1910 Eigene Notierung am Fruchtmarkt

Für 100 kg gute marktfähige Ware.

Heutige Notierung.
Umsatz

mittel

klein

mittel

klein

Stimmung ; Preise

Vorwöchent¬
liche Preise

abwartend

abwartend

stetig

stetig

Weisen , hies.
„ nordd.

Roggen , hies.
Gerate , Ried-

u . Pfälzer
Gerste,

Wetterauer
Hafer , hies.
Raps , hies.
Mais , mixed

„ La Plata
Mannheim , 14. Februar 1910.

Amtl .Notierungd .Börseleig . Depesche)
Weizen.
Roggen , Pfälzer.
Gerste , badische.
Hafer.
Raps.
Donau -Mais . . .
Mais , La Plata.

Mainz , 11. Februar 1909.
Offizielle Notierung.

Weisen.
Roggen .
Herste • • • • • ,
Hafer
Mais.
ft  ftp8 • • • • • • « • • • • • •

Dies , 11. Februar 1909.
Amtk Notierung.

23.25—23.40 23.40 - 23.50

16.90 - 17.0016 .90 - 17.00

17.00- 17.50 17.00- 17.50

16.25-
16.00-

-17.00116.25-
-17.00116.00-

-17.00
17.00

16.00-
16.40-

■16.25
-16.6016 .50- -16.60

23.50
17.25

16.50- 17.50
16.50—17.25

28.00
16.50
16.50

Weisen
fremder

Roggen
Gerste
Hafer

23.50
17.25

16.50—17.50
16.50 —17,25

28.00
16.75
16.75

22.75-
17.00-
17.00-
16.80-

-23 .00
-17.2:
-17 .50
-17 .50

23.13- 23.56

16.27- 10.40
14.60—16.9.-
15.63 - 16.00

22.75 - 23.00
17.00—17.30
17.00 - 17.50
16.75—17.00

23.50—23.75

16.27—16.43
14.60—16.92
15.60—16.00

Obst.
Bericht der Zentralstelle für Qbstverwertung.

Frankfurt a. M., 11 . Februar 19 :0.
Orangen L Qual . 12—14. Aepfel X. Qual . 16- 25 , II . Qual . 12—15.
Zwergobst I . Qual . 28—40. Birnen I . Qual . 18—30, II . Qual.19—1« Tlwawchsl I. Dual . .30—50 Trauben (. Qual . 60—7'>12—16. Zwergobst I. Qual . 30—50. Trauben I. Qual . 60—7
Küsse, neue , 1. Qual . 25, II . Qual . 20—21. Haselnüsse I . Qual,

33—35. Kastanien I. Qual . 14, II . Quai . 10—12.
Alles per 50 Kilo — 1 Ztr . in M.

Die Preisnotierungs -Kommissiom

Letzte Nachrichten.

Raps. —

Heu und Stroh.
Frankfurt a 'M., 11 Febr . 1909.

(Amtliche Notierung ).

Heutige Preise
per Zentner

Vorwöch . Preise

per Zentner
Heu . 4.50 - 5.00 4.00—5.00

— —

Kartoffeln, per 100 kg
Frankfurt a 'M., 14 . Febr . 1910.

(Eigene Notierung ).
Heutige Preise

*töe.
Vorwöch . Preise

Mi.
Xeue Kartoffeln in Waggonlad.

do. im Detailverkauf
4.90—5.00
6.00—6.50

4.90—5.00
6.00—6.50

Ein konservativer Gcschäftsordnungsantrag im
Abgeordnetenhaus.

Schw . Berlin , 16. Februar . (Eigener Trahtbericht
»es „Wiesbadener Tagblatts " .) Im Abgeordneten-
paus ist soeben ein Antrag eingegangen , der von der
gesamten konservativen Partei unterzeichnet ist : Er
hat folgenden Wortlaut : „Das Haus wolle beschließen,
seine Geschäftsordnung dahin abzuändern , daß wirk¬
same Bestimmungen zur Anfrechterhaltung der Ord¬
nung des Hauses und zur Ein .schränku ng
von Rede  n , Ivelche die Zeit des Hauses ungebührlich
in Anspruch nehmen , getroffen werden ." (Der Antrag,
der nach den Verhandlungen des Ausschusses und den
dort gegebenen Er k l ä r u n g e n der Sozialdemokra¬
ten überflüssig  geworden schien, ist bekanntlich
die Folge der Zh^stündigen Rede des Abg . Dr . Lieb¬
knecht und der Demonstrationen der Sozialdemokraten
gegen den Reichskanzler bei der Einbringung der Wahl¬
reform . D . Red .)

Militärisches Einschreiten gegen Wahlrechts¬
demonstranten.

Neumünster » 16. Februar . (Eigener Drahtbericht .)
Gestern abend beschäftigten sich hier » wie der „Holstein.
Kurier " meldet , zwei Versammungen mit dem Vor¬
gehen der Polizei anläßlich der Wahlrechtsdemon-
strationen am vergangenen Sonntag . Nach Schluß der
Versammlungen zogen mehrere Trupps vor das Rat¬
haus . verhöhnten  die Polizei und warfen Steine
auf die Beamten . Die Polizei ging darauf mit blanker
Waffe vor . Als die Zusammenrottungen sich wieder¬
holten wurde eine Kompagnie  Infanterie requi¬
riert , die nach mehrmaliger vergeblicher Aufforderung
zum Auseinandergehen den Rathausplatz und die an¬
grenzenden Straßen mit anfgepflanztem
Bajonett  säuberte . Mehrere Demonstranten und
einige Polizeibeamte erlitten Verletzungen.

Die deutsch-kanadischen Handelsbeziehungen.
Ottawa , 16. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Ter

Finanzminister hat soeben im Parlament angekündigt,
daß eine provisorische Regelung des Handelsverhält-
nisscs zum Deutschen Reiche  bevorstehe . Ein all¬
gemeiner Handelsvertrag würde wahrscheinlich folgen.

Fürstin Hermine von Schaumburg -Lippe f.
Bückebnrg , Ifi . Februar . (Eigener Drahtbericht .)

Die Fürstin -Mutter Hermine zu Schaumburg ist heute
morgen um 9 Uhr im Alter von 82 Jahren g e-
st o r b e n.

Ein französisches Kolonialgesecht.
wb . Paris , 16 . Februar . Eine Depesche an den

Marineminister aus Dakar meldet , daß am 4. Januar
im Wadailand , drei Tagesmärsche von Abecher enl --
sernt , eine Abteiluna französischer  Truppen von
dem Sultan von Massalat in einen Hinterhalt gelockt
wurde und sehr beträchtliche Verluste  erlitt.
Nähere Mitteilungen wurden sofort verlangt.
Spaiwung zwischen der Militärliga und der Marine.

M . Athen , 16 . Februar . Tie politische Lage zeigt
hier eine neue Phase . Soweit sich in Erfahrung brin¬
gen läßt , ist von neuem eine tiefgehende Spaltung zwi¬
schen der Militärliga und der Marine ausgebrochen,
die zu einem blutigen Zusammenstoß führen kann . Die
wichtigsten Punkte Athens waren gestern nacht besetzt,
da man einen Angriff von seiten der Marine fürchtete.
Typaldos ist gestern unvermutet nach Athen zurück¬
gekehrt . — Den Zeitungen ist nur unter der Bedingung
das Erscheinen gestattet , daß Mitglieder  der Mili¬
tär -Liga , die in den Zeitungs - Bureaus ständigen
Aufenthalt nehmen , ihren Inhalt überwache  n.
Die Marine -Offiziere haben sich im Arsenal von
Salamis versammelt und die Schiffe in Kampf¬
bereitschaft  versetzt , um gegen Pyräus und
Phaleron vorzugehen . Die Gesandten Rußlands , Eng¬
lands , Frankreichs und Italiens begaben sich nach
Phaleron , um mit den Kommandanten ihrer dort
lagernden Kriegsschiffe Besprechungen abzuhalten.

Unruhen in China.
lul Paris , 16. Februar . Nach einer Depesche des

„New Jork Herald " aus Kanton haben sich die Un¬
ruhen gestern wiederholt . 6090 Soldaten , die nach
europäischem Muster ausgebildet sind , haben gemeutcrf.
IM Laufe eines Gefechtes mit den Meuterern sind un¬
gefähr 500 von ihnen getötet worden . Zur Zeit der
Äbsendnnq der Depesche hatte sich die Bevölkerung noch
nicht an der aufrührerischen Bewegung beteiligt.

Aalesunds Dank.
wb . Christiania , 16. Februar . Wie aus Aalesund

gemeldet wird , soll dort ein Denkstein für Kaiser Wil¬
helm errichtet werden zur Erinnerung an das , was
Kaiser Wilhelm nach dem Brande im Jahre 1904 für
Aalesund getan hat . Ter Stein soll sieben Meter hoch
werden . Er besteht aus einem Monolith von sechs
Meter Höhe , auf einem 1 Meter hohen Fußstück . Der
Monolith wird ein bronzenes Reliefbild des Kaisers
mit dem Reichswappen darüber erhalten . Tre Fertig¬
stellung des Denksteins wird ungefähr drei Monate m
Anspruch nehmen.

Zum Streik aus der Kruppschen Friedrich -Alfred -Hütte.
llä . Essen (Ruhr ), 16. Februar . Die Verhandlungen zur

Beilegung des Streikes auf der Kruppschen Friedrich -Alfred-
Hütte , die zwischen den 560 streikenden Hochofenarbeitern
und der Direktion stattfanden , sind bisher ergebnislos ver¬
laufen . Jedoch hat im Laufe des gestrigen Tages ein Teil
der Arbeiter die Arbeit wieder ausgenommen , insbesondere
solche, die schon längere Zeit aus dem Werre beschäftigt sind.
Ein Ofen konnte wieder angeblasen werden . Die übrigen
Betriebe erleiden keinerlei Störung.

Erneute Überschwemmung van Paris.
n 'b . Paris » 16. Februar . Einige Straßen im

Stadtteile Passy sind von neuem überschwemmt : mehrere
Brücken in Vernne . Champigny und anderen Orten
drohen ebenfalls , überflutet zu werden.

wb. Paris » 16. Februar . In Chamben bei St . (Stiemte,
wo an 1200 Eisenarbeiter streiken» kam es zwischen Streiken-
den und Gendarmen zu einem Zusammenstoß . Ein Arbeiter
feuerte auf einen Gendarmen einen Revolverfchuß ab und
wurde verhaftet.

wb. Paris » 16. Februar . Auf die Anzeige zweier Kauf,
leute aus Leipzig wurden in London zwei Pelzhändler,
David und Lagrange , unter dem Verdacht des Betruges
verhaftet . Sie sollen auswärtigen Pelzhändlern einen
Schaden von 500000 Frank zugefügt haben.

M . Rom » 16. Februar . In Potenz « trieb in der ver-
gangenen Nacht ein lang andauernder wellenförmiger Erd.
stoß die Bevölkerung auf die Straße » wo sie bei offenen
Feuern den Morgen erwartete . Das Telegraphenamt setzte
sich sofort mit den umliegenden Ortschaften in Verbindung,
von denen es die beruhigende Mitteilung erhielt , daß nickts
passiert sei. Nur von Menst blieb die Antwort aus , und man
hat über das Schicksal dieses Ortes schwere Besorgnisse.

München , 16. Februar . (Eigener Trahtbericht .)
Tie Kammer der Abgeordneten nahm mit 82 gegen 42
Stimmen das M a l z a u f s ch l a g g e f e tz an.

w b . Paris , 16. Februar . Der „Eclair " veröffent¬
licht das Schreiben eines Reeders von Brieuc , ixt wel¬
che cg heißt : Der Verlust  des Dampfers „General
Chanzv " ist nicht nur ein nationales Unglück , sondern
auch eine furchtbare Katastrophe für unsere Handels¬
marine . Die ausländischen Blätter werden wieder
einmal erschreckliche Artikel über die Uns ich er hei
auf unseren Schiffen und die Unfähigkeit  unserer
Offiziere und Mannschaften bringen , und doch sind diese
gewiß , daß an dem Untergang des „General Chanzy"
weder ' der Mangel an Solidarität , noch ein Fehler oder
eine Unvorstchtiakeit des Kapitäns die Schuld trägt.

ÖffentlicherWetterdienst
IDetterDorausf age

6er Dienststelle Irrankfurt a . M.
(Meteorolog. Abteilung des Physika!. Verein-)

für den 17. Februar:

Wolkig» mäßige Schneefälle, Temperatur wie heute.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
n „Tägblatt -Haus", Langgasse 27.50 Pf .), welche am „— „ . - ,

täglich angeschlagen werden.
Effir- Die Wettervoraussagen find außerdem in der
Tagblatt -Hauptagentur, Wilhelmstraße 6, und in der

v Tagblatt -Zweigstelle,BiSmarckring 29, täglich ausgehängt . >

—.... . --

Geschäftliches.

Etwaswas Sie interessiert!

Miriaiw
Die neue2
So Deutschland nach orientalischem
System von garantiert naturell aro¬
matische« Tabaken hergestellt, kann
diese Cigarette trotz der hervor¬
ragend guten Qualität schon mit

das Stück verkauft werden.
Beachten Sie den Namen/4iriam«yenidze

Zu haben -in den einschlägigen , durch

Plakate kenntlich gemachten
Geschäften . f 106

Seifte Sandeksnachvichtr « .
Telegraphischer Kursbericht.

(Mifgeteilt dom Bankhaus Pfeiffer  n . Ko., Langyasfe 16.)
Frankfurter Hörst , 16. Februar , mittags 1214, ?.Ujr.

Kredit-Aktien 213, Diskonw-Kommandit 197. Dresdner Bank
167 50, Deutsche Bank 258, Handelsgesellichast 183, Staatsbahn
162 30. 'Lombarden 22.80, Baltimore und Ohw 114, . Gelsen¬
kirchen 216.60, Bochumer 245.50, Harpener 205.75, Tnrkenlose
178 60 Norddeutscher Llohd 104.25, Hamburg-Amerika-Pnket
136, 4proz. Russen 91.60, Phönix 219.75, Edison 263.75, über-
fee 184.40, Schlickert 186.

Wiener Börse. 16. Februar . ÖsterreichischeKredit -Aktien
676 20. Siaatsbabn -Aktien 769.20, Lombarden 128.50, Mark-
noten 117.66. Tendenz : fest. _

" " " Me Aveitd -Aus ave umfaßt 10 Seite ^ E
und du Vcrlagsüeilagi amtliche Anzeigen des Wiesbaden «!

Tagblutts " Nr. 7. _
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

imer
Nachrichten: ^ ucunjcror ; rur wanuuiiuic viauiumwit; UmoebimÜ
und Gerictitsiaal: H. Diesenbach ; für VermuchteS» Sport und *8rteffaf{”9C. Losacker; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornaus ; sämtlich ui '>a>ie$th ah
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Los-Buchdruckernm Wiesbade^
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Kristall.
Mesiradeirer Tagdlatl. Mittwoch, 16 . Februar 1910. Sette 7«

.Mein diesjähriger Porzellan.

Iitvenhir-Ausverhouf
bietet hervorragende Gelegenheit zu besonders billigem .'Einkauf von:

dekor.Tafel-u.Kaffee-Service,Tassenn.Teller,Weliikelche, Römer,Wasclitisciigaroitnreii b.  Kckelwarea et«,etc.
Auf alle nicht im Ausverkauf befindlichen

Waren gewähre JS_̂ f ^ ®/ 0  Rabatt. Ca .a»l Hoppe , Langgasse 15 a.
Tonnerstag , den 17. Februar , vor-

»nitags 10 Uhr, wird bei Herr«
kernst Ott , Wielandstraße 23,

1 Küchen-Anrichte und 1 Tisch
t"  rnggjreife meistbietend gegen) Bar»
icchlwng versteigert . P27S

Kaise rliches Telegraphenamt.Aeisch-pp.Lieserrmg.
Tie Verdingung des Bsdcrrfs an

iie.sch- PP. Waren für die Truppen
.er Standorte Wiesbaden ) vmd
xirdrich auf die Jett vom 1. April
b-.t 80. Juni 1910 findet am
2. Närz , früh 1V Uhr, tim Geschäfts¬
zimmer der Garnison - Verwaltung
Wiesbaden, Westerwaldstraße 10,
up; am 3. März , früh LI Uhr, im
Gechäftszimmer , Stube 95, der
Kastrrre in Biebrich statt . Be¬
dingungen liegen aus und können
logen Zahlung der Selbstkosten be
OKm  werden.

Versiegelte Angebote mit der Auf¬
schrift «Angebot auf Fleisch-
lieferu'ng" sind vor dem Termin
ck-ngeben. V 285

Garn ison-Verwa lt ung.
Berpachtrrng.

Samstag , den 19. Februar d. I .,
Nachmittags 3 Uhr, werden folgende
-romänengrumdstiicke hiesiger Ge
Markung:

Kartenblatt 53,
Par-elle Nr . 156/68, 18 ar 16 qm
„ Acker, Galgenfeld,
darz^Ile Nr . 146/58, 11 ar 14 gm
^ Acker, daselbst,
Parzelle Nr . 272/54, 37 ar 52 qm

Acker, daselbst,
J# Crt und Stelle pro 1910 bis
1. Oktober 1920 öffentlich verpachtet

Parzelle 156/63 kommt als Lager
dlap zum Ausgebot.

Zusammenkunft : Ecke Kaiscr -Wil.
Mtp-'.1in>g und Mainzerstraße . F262

Wiesbaden, den 15. Februar 1910
Königl . Domäncn -Rentiimt.

Am Donnerstag , den 17. Februar
™10, nachmittags 4 Uhr, versteigere
>ch im Versteigerungslokalc

yelexenftratze 24
fwsnosweise gegen gleich bare Zah¬
lung/ F250

1 Sofa . 1 Bertiko , 1 Tisch, 1 Uhr.
1 große Partie Kolonialwaren
und Anderes mehr.

Hofmann,
Gerichtsvollzieher kr. Auftr .,

Wielandstraße 23, P.

.Mch 'tamtllchy^
An .ieiqen

Brot -Abschlag!
h Bauernbrot p. Laib 45 Pf .,
innmitbrot , stets frisch, 60 Pf.
Mani Schmidt , Schwalbacherstr. 3.
, »Seit 3 Jahren litt ich an einem
«Itigen, häßlichen

ßestdits-
_attssshlag.
y*on nach 3tägig . Gebrauch von
surker's Patent - Medizinal - Seife
Mr d. Erfolg augenfällig . Die Pickel
nockneien ein u. es bildeten sich keine
Men mehr. Nach Verbrauch von
‘ SW . war meine Haut vollständig
1-in. P . N. in Crefeld ." ä Stck.
Z  Ph und 1.50 Mark

stärkste Form ). _ Dazuge-

to In allen Apoth., a. iug. u.
iarsüm. erhältlich . Nichts anderes
»uireden lasten. Es gibt dafür
--inen Ersatz! (8 . IX 280) Pi 60
>Echt: Taunus- und Hofapotheke.

R . Aldersheim , Otto Siebert,
.. H- Müller , Wilh . Machenheimer,
-hr. Tauber . F . Attstättcr Wwe.
Rh. Roeder , Ad. Hassetamp, Wall,

»chupp, Aleri -, Minor - u. Moeüus-
Lrogeri«, Otto Lilie , R. Ranter,
L -Srvb' C. Pottzehl . Carl Günther,
wllly Graese, F. Bernstein , Backe &
wrlottB, Hans Kräh , Haupt -Depot:

^nns -̂ volheke,- in Biebrich : Ad. ^

Kssrttaiäs Wiesbaden.
Freitag -, den » 8. 5> limar BiH«?, abends SJ/3 S Sir, im großenSaale:

XL Zyklus-Konzert.
Leitung : Herr Sprit * Stesnbnels , Greneral -Musikdirehtor,

städtischer Kapellmeister , Köln.
Solist : Herr Alfred Sflöiin , Berlin (Klavier ).

Orchester : Städtisches Kurorchester.

n i ? orlrag -sfolg -e s 1, Tragische Ouvertüre , 2. Konzert für Klavier und
Orchester B -dur (Herr Alfred Miilin ) , 3 . Variationen über ein Thema
von Ha \ dn (Choral St . Antoni ), 4 . Vierte Symphonie , E -moll . Endo etwa 9 l/i Uhr.
P , f]  Logensitz 5Mk I . Parkett 1.- 20 . Heike 4 Mk ., I . Parkett 21 .- 26 . Reihe
ö Mk ., 11.  Parkett 3 Mk ., Ranggaleric 2 .50 Mk ., Ranggalerie Riioksitz 2 Mk.

10 Lamen werden gebeten , auf den Parkett -Plätzen ohne Hüte erscheinen
zu wollen.  Städtische Hnrverwaltung . E312

«1

Volksbildungs-Verein Wiesbaden, s.v.
Abteikmrg für Wokksunterßaktung u. Wolksvorkesurtgen

S -rmslag , den 10. Februar 1910, abends ö1/*Uhr,
ttt der Aula des Reform-Ree-lgymnnsiums , Oranienstr.rBortrag

des Herrn Kaufmann iLndivii ; SsteJ , hier:
»,Vspernl«t« als Weltsprache und sein« Bedeutung
besonders für Handel, Verkehr. Wissenschaft und die

idealen Bestrebungen der Menschheit."
Eintrittskarten 40 Pf ., für Gcschäftsangcstellte und

Arb-ltcr 20 Pf . , zu haben in der Volksrcsehallc, Friedrich-
stratze 47, 1. und abends an der Kasse. E233

Cieiüett' Veveitt Wiesbaden. S. V.
Donnerstag , den «7. ds., abends 8 Uhr : F347

für  iopran iiimI  Alt

SwW MM WW.
— MÄnveLftcher. —

HescHcifLsLokclt WcrLHcrNS.
Die Unterzeichnete Kasse sieht sich durch zahlreiche Mckfragen ver¬

anlaßt, bekannt zu machen, daß dieselbe sich dem Vorgehen der anderen
Sparinstitute hiesiger Gegend bezüglich Herabsetzung des Zinsfußes fw
Spareinlagen nicht anschließt, vielmehr ihren bisherigen

Zinsfuß von 37 »%
bei täglicher Verzinsung auch weiter betbehält.

den 16. Februar 1910.
F297

MW.

19er Vorstand.

Walhalla-Restaurant
* Tage « astspiel:

Morgen Donnerstag abend 8 Uhr:
ErstesfAuftreten der berühmten Geigen - Künstlerin

ijOzita“
unter Mitwirkung des Walhalla - Salon - Orchesters,

Kapellmeister P. Freudenberg.
Entree frei . - — — 283

CtranKafi Bristol,
Bärenstrass © 6.

Täglich mittags von 4 —6 Uhr, abends von 8 Uhr ab:

Grosses erstklassiges§Ctmsfiei*»iC0itteHL
_ Bes . : SS. Egert.

wozu erg . eiuladet

Morgen ilonnprstsg abend:

Selb 1a cli i  ffest,
.HL* Rettenmayer,

•teil . „ Westemä - Hof “ .

ES leicht onzubauen . Prospekte gratis uud franko durch 83 ^
Schwarzhaypt Spiecker& Co. Hacfc!., G. m.  b . H., Frankfurta. I,i. ,■non

Morgen Donnerstag eintreffend:

Cf)ausseef)aus.
Sefjr scfyöne Rodelbahn.

IMZÄM.K « » WSckMf
mit ® /jj  Rabatt,
auf alle Waren. 3036

Kotaiazio Pis,
Bahnhofstrasse 14.

Telephon 4212.

Ebknsm's zrHlc MtimofG- md UMn-Wotzc!
? “¥ nb»?« Re? s * “ batgaltcn aotf L50 Primel ,20 Pf . Alpenveilchen 30 Pf . Tulpen 15 Pf. Palmen
von 3 .Mk. an. Trauerkranze von 80 Pf . an. ^

Ferner Luxemvurgstrasie 1» grohe Sendung Blumenkohl von 10 bisS!!:KÄwÄbWf.’glr. V“ ■«• »—
ffifoensen billig , frÄ & Ä *"® *®

Das edjfe , weltbekannte

WinheWe Bauernbrot
Es der Backerei von C. Frita , Wörrstadt,

per Laib -> 4 Pf ». SS Pf.
ist in folgenden Geschäften zu haben:

Frau M » Sel »iali !. Aorkstraße 27,
Ä. SteämieS , Feidstrage 10,
•S. » ie <(rlch , Göbenslraße 26,
W . Jade , Schulberg 23,

F . B®auüy , Drndenstrastr l,
C*»r. W erner , Blücherplatz 4,
.s. 8-> ey , Erbacherstraße2,
ff’r. leiiebs , ®(t illerstraße 2,

Aa ®» «Ärabenliofer , Schiersiemersttatze.
Alleinvertrieb für Wiesbaden : Clr . Metzger , Scharnhorstflr. 22.

ItoW. kleiilk 22  BLM-Mwl 35  BL
groäe 39  Bi.

Kölner Konsum-Geschäfte
Schwalbacherstr . 33 , Blücherstr . ©,

Dotzheimerstr . 55,  Heümnndftr . 31 , Nerostr . 33,
Römerberg 34 , Westendstr . 1.

Wiedsr frisch errrgetrssferr!

Echte Kieler Zprstten,
2-W.-M 8 ® U 3.W..M IS. 1.3 ®.
Mel k zischhallen,«RradenNeaß « IN,

Wlerchstrnß« 4»
«trchgass« 7.

Provifions-Reifender,
welcher gute Verbindung mit besserem Privntpublikum hat, wird für den

PHuamabuten per sofort gesucht. Hohen Verdienst garantiert,
event. seste Bezüge. Ost. mit Referenzen an (0. 32738) K2

Deutsch-SüdameriknnischenPanamahut-Jmpsrt,
HV«n «r uöiiing , Markneuktrcheu.
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Eine Woche
(Montag, den 14^ bis Montag, 21. Februar)

Enorm billiger Sonder - Verkauf in

Herren -Anzügen!
* „ J . : T- . - . 1 T . bisheriger Preis bis Mk . 29.—,

ü X U1iS.ü 1 JL. jetzt zum Einheitspreis von Mk.
A „ 4_ ' -J TT . bisheriger Preis bis Mk . 38.—

,£ ix blK -vl 11 * jetzt zum Einheitspreis von Mk

Artikel III: bisheriger Preis bis Mk. 48.- .
jetzt zum Einheitspreis von Mk,

17.—
25 .—
32 —

A TT7 • bisheriger Preis bis Mk . 60.—, QQ .
A rt .l K  61 JL V . jetzt zum Einheitspreis von Mk.
A TT - bisheriger Preis bis Mk . 73.—. Aö .

_CXlull £ Gi . V . jetzt zum Einheitspreis vonMk.
A TTT-  nur in grösseren Nummern vor - flArtlKGl V J-. rätig,sow.der Vorrat reicht,Mk.

üeberzeugen Sie sich von der
Preiswürdigkeit dieses An¬
gebots durch Beachtung des
entsprechend dekorierten

Schaufensters . : i >r

Heinrich 'Wfels
ss i r MarktstrassG 34.

Obige Anzüge sollen im Ver¬
laufe dies . einenWoche bis aufs
letzte Stück verkauft werden,
es empfiehlt sich deshalb
11 rechtzeitiger Einkauf . , i

K 27 - U

IE
2 HO FM . IsoII . Angel - Schellfische v . 25 Pf . p . Pfd
20 © Ffd . koll . Kabeljaue v . » © Pf . p . Pfd . an

(lebendfrische und eüberbiauke Ware),
10 © Ffd . gewasserte Stocktsscäie <80 Pf.
kommen morgen und übermorgen zum Verkauf.

Blede ?ricl5.seii ,s Eebenssn . -Konsna »,
Herderstrasse 17, Ecke Luxemburgstrasse.

Prima gelbe Speise -MartoSFeln per Kumpf 25 Pf., Zentner 8 Mk.

an. Wegen Geschäfts -Aufgabe

Total -Ausverkauf
meiner großen Warenbestände in

Korsetts , Reform-Korsetts , Unterröcken,
Untertanen , Strümpfen u. s . w.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen, zum Teil °>>» und unterm
Kogtenpreis.

JJFteuti1 Fl§§e P s Webergasse 16.
ä,aden -E »tErielitung ganz oder geteilt zu verkaufen.

Knhnkeher Petzbräu
besitzt einen außerordentlich hohen Nährwert,  dagegen Ist
Alkohol nur in ganz geringen Mengen  vertreten . Diese vor¬
züglichen Eigenschaften klassifizieren dasselbe zu einem Saoitäta-
bier ersten Ranges,  das namentlich Wöchnerinnen , Blutarm en,
Rekonvaleszenten  als Stärkungsmittel  seit Jahren ärztlich
empfohlen wirdT Kulmbächer Petzbräu  ist ein unübertroffener
Labetrunk (angewärmt ) bei Magen- und Darmerkrankungen.

Obiges Bier, hell oder dunkel, kostet bei

20 Flaschen Mk . 4.
frei Haus.

Telephon
3087. E. Koenig Herrnmühl¬

gasse 7. 83

Zur Kranken- nnd Kinderpflege

Blusen,
Costumes,

Kleider,
Röcke

WaschstofFen, Wolle
und Seide

der letaten Saison worden jetzt
zu wirHliclt spottbillig eil

Preisen verkauft.

Leopold Cohn
Gr . Burgstrasse S.

Sanites
SWler
Sleimetz
Simone

Brot
stets frisch»u haben.

»*ÄÄ
Kirchgasse 54. Rhcinstraße 59.

Kostproben gratis.

Hervorragende

.iräftipngsBiittel
Kinderpflegs-Artikel.

Pur « Flefsehsaft.
Liebigs

Fleisch - Extrakt.
Brsuuschw.

Schiffs-Mumme.
Maggis

Bomllonkapscln.
Mftlzsuppcn- Extrakt.
Dr. Michaelis Eichel-

Kakao.
Casaeler Haferkakao.
Kakao Honten.

„ Lahmann
r . lose ausgewogen

von 1 .20 bis S .SO.

Sooiatose.
Haematogen.

Tropon. Malztropon.Roborat.
Plasmon. Sanatogen.

Bioson.
Bioferrin.
Lactagol.
Tutulin.

Pepsinwein.
Hartensteinschc

Leguminosen,
Malzextrakt.

Dr. Theinhards

Nesfles KindermehL
Kufekes do.

SSufHen
Hindernalirnng

Mellins do.
Theinhards do.

LiebesKindernahrung
Knorrs Hafermehl.

„ Reismehl.
Hämftkolade.

Opels
Xiütrzu ' iel ?J*©^ *

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Raoaogen.

Soxhlet Milchzucker.
Sox -lt ist

Mährzncker,
Roths Phosphatin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.
Biomalz.

Soxhlet
Apparate

u. sämtl.Zubehörteile.
Milchflaschen.

Mdlchflaschen-
Garaituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beifszungen.

Veileben wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohrenschwämmchen,
hyg. Mundservietten.

Wasserdichte
JBetteinlagen.

Gummi-
Wind elhöschen.

hgien. Windeltücher.
Brncliltänder

Hlistierspritzen
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform Streupulver.

Kindercrerae.
Byrolin Wundwatte.

Hygiama.
Sämü. Mineralwässer.

18 afei - Ä’Blw -R alsa « ,
vorzügliches Nahrungs- und Genussmittel bei
Yerdauungsschwäehe, chronischem '

und Darmkatarrh , */* Eäo . SäSx. S.*.©.

reiner
ÜHlchancker

Kinderseife,

»/, Milo Mk . 1 .—.

garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Karton ä 3 St. 70 Pf.

sKroilirlte IVälirmittcl gelangen nur in S » » » tadelloser frischer Ware zur Ahgahe,
Shmtl . che Äahrm . ^ Mtaderpllere v <>,. weitgehendster Wichtigkeit ist.

da dieses in der

cfofidor!
cfofide/fer cfeidenft Gff
für Futier und ‘ünterröcke.

^Preis: (JHP. / . TS
FIFe Farben vorrätig,

flffemverfcaaf:

O.fferfy»fr ***

Nassovia-Drogerie Clif . Tan bei *, Kirchgasse 6.
Telephon

717.

J,
bei

&e

!2 Vi

Lade
chchrehll fei:
Vötbgefhtcfle

Jä

Muster,

Trr Lad

jölk5d. Kl

Hotel
Heute

ftamilieiu
unter g

uneS niesia>
Morgen

^Donnerstl
auri

Sti

dazu freund!!

aus der Bäck
Laib <4 Pf

KoifWoiit
Wich frisch.
Haus. Ciu
W«%4. Pc

Zucker
bei S

Kaiser! nse,
Siuiid-s B
eauerfraul
Heringe .
Aliatadtlii



Mirsbaiifnfr Sanlilall
1000 '

zahlen wir Demjenigen , der nachweist , dass unsere Materialien zur Herstellung unserer Bilder nicht
erstklassig sind. Unser Gesebäftsprinzip, das Beste zu billigen Preisen zu liefern, hat uns einen
Kundenkreis zugeführt, wie keinem anderen photogr. Atelier am Platze . Um den vielen Nachfragen
nach unseren Gratisbildern gerecht zu werden, geben wir Jedem, der sich

vona 15 . Februar bis inkl . 1 . März,

Mittwoch,
16. Februar 1916.

58 . Jahrgang.

ganz gleich in welcher Preislage , ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw.
auch bei Postkartenaufnahmen, bei uns eine Aufnahme bestellt,

MaskenAbends Aufnahmen ® iss ® ¥ergr « ssern « g seiises Bildes,
bei elektrischem Lieht, 30 x 36 cm , mit Karton . A i * 1

geöau W18 Tages!ieht- Bei vorheriger Anmeldung abends Aufnahmen bis 10 I hr. Aumaumen.

Samson * ft
Telephon 1986.

Wiesbaden
Falirstuhl z . Atelier.

| }r . JBurustrasse 1 ®.

|12Visit8sf.KiMBr 12 MM
S. 5 °. von 1,® W an.

1 12 Victoria matt 12 Prinzess matt

| 5 Mk.
9  Mk.

■

Wiesbadener Franen-Vereiii,
Laden Nengasfe 9,

sein Lager fertiger Wasche,
Wdgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

iümf-cher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittags u. 1—2 '/» Uhr

geschlossen. P 209

teb. Karseml-Gesellslügst.
Sonntag,

den 20 « Februar,
von 4 Uhr ab:

Nachfeier
mit Tanz

im Turnerheim,
Hellmmidstraße 25.

Bei Bier.

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz.

Heute Mittwoch abend
ftamilienabend und Konzert

unter gefälliger Mitwirkung
Eines diesigen Gesangs -Luartetts..LN -, Metzctsum>c.
RkkauraiitHoPftni-lüte,

Körnerstrasie 7.
M!orgelt Donnerstag:

MetzclsiWe,
dazu frrundlichst cinladet
__ A. Ep |ile.

WiilhelsilliiksKMliidM
aus brr Bäckerei*•> >»* in Wörrstadt,
iaib (4 Pfd . ) 56 Pf .» sowie kleine
ÄKommiprot̂ ÄT
läglich frisch. Liefere dasselbe frei ins
Haus. Clir . 4» erner , Blücher»
blatz 4. Postkarte genügt. L 3422

Zucker Pfv . 26 Pf.
bei KaffeecinkSufen.

Kaiser! nsen . . . . Pfd . 15 Pf.
Bundes Bauernbrot . Laib 46 Pf.
Lauerlraut . . . Pfd. 6 u. » Pf.
Heringe. St . 4 u. 6 Pf.
All, «»<1tkonaum , Metj gerg » 31»

Lcrrrotivr -Ht'yzerirr-
HAclnöeMfeie

zvr Erhaltung einer stets zarten
u. weichen Haut, schützt dieselbe
vor Sprödigkeit und ist der
vollkommenste Ersatz für Seife.

Longlükrige erprobte
Spezialität 206

Moebns.
! TannuSstr. 25. — Tel. 2007.

Ich empfehle:
1908er Ingelyemer(wch)

per Fl . 70 't fg . ohne Glas,
dem neuen Wcingesetz entsprechend.

Garantie für Jahrgang », llrsprungsort.
Leichter angenehuicr Tlsduve ir

Bei 14 Flasche » 5 "/» Rabatt.
Friedr . Marburg , UJ

Weilihandlung , Nengasfe ln.

Kleine trinllsnsche Iler

3 % Pf.
Große LriMrisrhe Sieb-Iier

7 Pf.
TkigW srische HosgnlhMer.
Eierhandl. I . Wreidecker,

4 » Bleichstraste 4 » ,
gegenüber der Schule.

Lieferurrg frei Haus . V3434

Zur Konfirmation
u. Kommunion:
Schwarze u
blaue

löOiiül Msll;e©linUeicr.
Gräst . Dürckheimsckie Gcstügclzucht

Baffcnhrim bei Kobl enz.

Neue Maltakartoßelu
Pfund 14 Pf ., 282

feinste Matjes -Heringe
empfiehlt

»'S “ Keiper,
Telephon 114 — Kirch >asse.

HUSTEN-
Salmiak - Pastillen,

Marke „Dreikreuz “.
Unübertjofi'en inWirkung u.Geschmack.

4tri « in » l 25 Pf.
Hauptniederlage : 8636

Ailli -r -Apotlieke . Kirehgasse.
Selvstgeeruleten reinen Biene »»

Honig zu verkanten Oranlen»
stra tze 37 » Garte »,Hans 1 rech ts_

5? Zur Beachtung! 5?
Das Berkaufsdureau der

Lignit-Braunkohle
ver Zech« „ Alexandria"

befindet sich nunmehr

MtMM . S. !. 005 , 8.

weltberühmt8
sind Auds . Mot -ii 'a Mundhar¬
monikas . Gröstte Auswahl empfiehlt

G. M. Rösch,
46 Wevergasse 46.

Cheviots|
i.  Kammgarne

in jeder Preislage . -03ä

Brautkränze,
grün, silbcr, gold, einzelne Myrten und
Blüten, Schleiersträusichen.
sr . V . Santen , Kunsiblummgeschäft,

8 Mauritiussti . 8.
oooo « >oo «> «> ooc 0

0
0
0

^ Zurückgesetzta
0 V
0
S

i

§ zu Spottpreisen . 0
§ Stranssfedern-Ianufaktnr00 . 0

S o. Blonck ,
0 Friedrichstrasse2!),2.Stock, q
0 gegenüber dem HI. Geisthospiz. Q
ooooooooooou

Tapete »,
kein Ramsch, nur neue Dessins, verkauft
billig Carl Aui ;«ist MasBer,
Moritzstraste 3. Großer Posten Reste,
Linkrusia-Ersatz, Börsen, Friesen stau¬
nend billig.

jBHIii! ReN-pasre» g!
Elegante Herren -, Damen - und

Kinder -Stiefel weit unter Preis.
Konfirmanden « uns Kommuui-

kanten-Ltiefel in oerschicoencn Aus¬
führungen sehr billig. 358u

Um ilfusnlfeW, 1. ftoge.
stet-n.SSW« lernet

Marktstratz » 32 Tel . 2201
besorgt schnell und billig alle

Reparaturrnu.Ueber;iehen.

Befreiung snkoit. Altai' u. Geschlecht
angeben. Auskunft nmsonsl!

Institut Arsk «ilap No. 149,
Regensburg i. B. Fl

Nußkohlen - Gries mit zirka 40 "/« Nuß 4. Mk. 1.10»
melierte Kohlen (zirka f0 7» Stücke) „ 1.30,
bestmelierte Kohlen lca. 60—?0 °/>. „ „ 1.40

pro st ein er in Säcken frei Keller,
sonn? Ruf -, Stück - und Anthrazit - Kohlen , Zechenkoks , Eiform - und
Union -Briketts , Bündel » und Anzündeftolz in nur s » Qualitäten zu

billigsten Preisen empfiehlt die
Karl Kutterer , ISBÄJ:

V- :i
1 j! mir 4A

taste, Trtl ?f.
Latwerg , mit Zucker versüßt. Pfd. 19 „
Gemischte Marmelade . 23 „
Apritosenmarmelade . „ 28 „
la Sauerkraut . . . . „ 5 „
la Limburger Käse imstein„ 43 ..
Gr . Volks. Camembert Stück 24 *
Große Rollmöpse ■ • • « 5 »
Beste Speisekartosseln Kumpf 22 .

86 iiM3nk6 Naehf.,
43 Schwalbacherstr . 43 . — Tcleph . 414.

MAt" Schlafzimmer,
hell Nußbaum mit reichen Intarsien
(imit. st b. aus großem zwesiür. Spicgel-
schrank, moderner Waschtoitelte mit Mar¬
mor und Spiegelau -say, 2 Nachttischen
mit Dtarmor. 2 Bettstellen, 2 Stühlen,
Handtuchhalter, 225 Mk . 8 3430

Möv ellag er Blücherplatz 3 4.

Zugkräftiges Pferd,
schwerer Belgier, Ucbcrzähligkcitwegen
nur in gute Hände zu v-rkauum. Näh.
zu erfahren durch Bureau Jahnslr . 17.

Moderne
mit reicher Messingverglasiiug. b. aus
Küchenschrank, Anrichte, Topfbrelt, Tisch,
2 Stühlen . D!k. 85 .—, Trumeauipiegel,
sehr niodeineForm mit Säulen Mk. 80.—.

Mövellager Blncherplatz 3—4.

Nutzbaume
kaust H*. Blücherstr. 14.

|slpfdilN»Ledersach.,Hndtasch.. Sess.,
Kllmiijk Mapp .,Schuheu, dgl., wcrd.

nenaufgefärbt . kiomer.Schwalb.-Str .ll.
Garten oder Acker

(in der Nähe v. Westenö) zu pachten
ges. Laux, Seerobeirstr . 24, 1.

Damen
erhalten Rat und sichere, schnelle
Hilfe in diskr . Angelegenheiten durch
erfahrene gewissenhafte Frau hier a.
Ovte. Off . unter W, 51 an Tagbl .-
Hanpt -Â enfnr , Wilhelmsir . 6. 3610

^ ^ . ..

Asthma!
Langjäbr . Asthmatiker gibt gerne und

unertgeitl Auskunft, wie er geheilt
wurde. Offerten unter W . 4t4 an
den  Tagbl .-Verlag. _ __

Städtischer
Lehrer sucht

zum 1. April im südl. Stadtbez. (Nähe
Gutenbergplatz) ein srdl. möbl. Zim, m.
Frühst. Off, u. A4. LL 8 Tagol .-Verl.

4 (jp ‘fftSi wöchentst Damen,
/Jl - 1 O Ulf Herren und jungen
bd ? JL» Ü title Leuten, ohn ■Auf¬
gabe bisheriger Tätigkeit. Aeußerst ehr¬
barer, leichter Verdienst. Sachlcnntni»
nicht criorderlich. Si iieres Geschäft. <1762
li »>t »u, .'-rat towitz O. /D» Br . 811»

Wer g slße Kuliitjaiierili
übernimmt stuudenweste das Beitragen
von Geschäftsbüchern gegen monat¬
liches Fixum. Gefl. Off. u. » . S »S
an den Tagbl.-Vertag.

Distinguierte
jüngere Dame,
rcpräfent .» sprachcnknudig » reise»
» . weltgewandt , beiter , angenehme
Gesellschafterin , tüchtig im Haus¬
wesen » wü «t,cht

Mucriiks Km
bei gutstluiertcr Persönlichkeit.

Offerten unter 5 » au die
Tagbl .'Haupt -Agentur , Wilhelm»
strab« 6, L641
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Trockene , «warme
erhält man sich durch zweckentsprechendes
Schuhwerk. Bei feuchter Witterung sind

Gummischuhe
von unübertroffenem Wert hierfür. Wir verkaufen

die besten Fabrikate zu wirklich niedrigen Preisen
und bitten um Vergleich unserer Preise.

Weitgehendste Garantie für Haltbarkeit; bequeme Formen für breite Stiefel, alle Grössen für Damen,
Herren und Kinder. — Auf einen Gelegcnheitskauf guter Gummischuhe für Damen pro Paar 8.75

möchten wir besonders aufmerksam machen.
IS Kirchgaffe 13.

Telephon 3010."rL'K'Ri'"' Schnhwaren-Äousum,

. < v«- v v ,.

Hierdurch die schmerzerfüklte, traurige Nachricht, daß
mein lieber, unvergeßlicher Gatte, unser guter Vater, Sohn,
Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel,

Jakob Heinrich Weber,
staatl. geprüfter Heilgehilfe «. Friseur»

Lehrmädchen aus guter Familie sucht
eie Altslaetter,Parfümeri

Ecke Laug- u. Wcbergasse,

Ein Vorsttmdsnlitglied
verlor ioder es wurde entwendet)
ein Notizbuch mit fünf Hundert-
Markschcinen. Sämtliche 5 Schein«
sind numeriert und eingetragen,
und warne ich strermstens vor Aus¬
gabe. Gegen hohe Belohnung abzu¬
geben Frankenstraße 10, 2 St . rechts.

Bettm 551®.
in 4 Hundert - und 3 Fünfzig -Murk-
Scheinen nebst einem Postscheck von
Eltviller -- durch die Dreiweidenstr .,
z. Post Bismarckring . Abzugeben
gegen hohe Belohnung im Fund-
Bureau der Polizeidirektion . 83426

Me -VSMkWM
verloren. Abzugcbcn gegen Belohnung
Portier Kölnischer Hof.

Verloren SumStagmittag
ein gold. Manschettenknopf nt der
unt . Friedrichstr . Abz. Kapellenstr . 36.
Aolt. lcd. Herr v. mittelgr . schl. Fig .,

alleiirsteh., in mittl . pekun. Verhaltn .,
w. Bekanntschaft mit gebild., nrögl.
schlank. tebcnÄ . Dame , Dreißigerin,
zwecks Heirat . Gefl . Offertsn unter
A. 708 an den Tagbl .-Vcrlag.

§ki mir doch Bieder gut!
Es war doch gar nicht so ge¬

meint . O. 2.

WOarn! ünpeltenltrüle.
Bevor man feige anonymen , be¬

leidig. Brief schreibt, informiert man
sich genau . Ich spielte seit Monaten
nicht.

^ergsssi die hungernden
| Vögel nicht ! [

Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Crepes-Rüschen etc.

stets grosses Lager
in jeder Preislage

Spesialhans für Puts, 46
Langgasse 2ij 2j. — Tel . 2116 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem nnS so

schwer betroffenen Bcrluste, sonne sür die Blumenspenden und Herrn
Pfarrer Hofinann für seine trostreichen Worte am Grabe sagen wir
auf diesem Wege unsern ausrichligsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Heinrich Hahn,

Oranienstraße 4b.
Wiesbaden , den 16. Februar 1910.

EMWU

Heute früh 9 Uhr verschied
nach kurzem Leiden mein innigst-
geliebtcr Mann, unser treu-
sorgender Vater und Schwieger»
vater, der Rentier

nach kurzem, aber schwerem Leiden heute sanft entschlafen ist.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

EiisnbrU ; Weber » gcb. Faust,
nebst Kinder « .

Miesdrrde « , den 15.Februar 1910.
Die Beerdigung findet am Freitag, den 18. d. M., nach¬

mittags4*/2 Uhr, vom Leichenhause aus nach dem Nordfcied-
hof statt.

Daniel Mottet
im 63. Lebensjahre.

Doris Mottek,
geb. Davidsohn.

Paula Kaempfer,
gcb. Wottrk.

Dr . KiogborL Mottek.
Dr . Gukao Kaempfrr.
Glise Mottrlr , geb. K«vy.

Pole », den 14. Februar 1910.
Mühlenstraße 12. § 108

'HM

0.

DieTrauerfcierfindetDonners-
tag, 17. Fcbr .,nachm. 3 Uhr, im
Trancrhause statt.

Grott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen
innigstgeliebten Clatten, unsern treusorgenden Yater
Bruder und Schwager,

WWWÄ

Karls irr - , Frilrnr-
u. Perückenmacher-

Ittnung.

Herrn  Oskaf Bock.
Bademeister in der Königl. Wilhelmsheiianstalt,

Unfern Mitgliedern zur
Kenntnis, daß das Innungs-
Mitglied Herr

nach langem , schwerem Beiden rin sieh in die Ewigkeit
zu berufen.

Um stilles Beileid bitten

Jacob Weber
gestorben ist. Die Beerdigung
findet statt am Freitag , den
18. Februar , nachm. 41'- Uhr,
von der Leichenkallc des alten
Friedhofs a» der Plattcrstraße
au«. Wir bitten um zahlreiche
Beteiligung.

Der Norkaud.

^Sarie Bock, geb. Welfer, und Kinder.
Wiesbaden, den 15. Februar 1910.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 18 . Februar,
imiHairs 3 Ha TThr . von der Leichenhalle des nl +a -r.nachmittags 3 1/a Uhr , von der Leichenhalle des alten

Friedhofs aus nach dem Nordfriedhofe statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , dass heute

morgen meine innigstgeliebte Gattin , unsere gute Mutter , Grossmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante,

Danksagung.
Für die herzliche und wohltuende Anteilnahme bei

Frau Wilhelmine Schnitze
nach langem , schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

7 geh.

In tiefer Trauer:

dem Heimgang unserer teueren Entschlafenen sagen wir
Allen, auch besonder? Herrn Pfarrer Merz für die trost¬
reichen, lieben Worte unsern tiefgefühltesten Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Carl Kruhi.

Karl Schnitze, Architekt,
Hilda Lehr, geh. Scliultze,
Lucy Schuitze,
Helene Schnitte,
Dr. Lehr, Bechtsanwalt.

Wiesbaden, Bingen, Darmstadt , den 16. Februar 1910.
Freseniusstr . 21a.

Die Feuerbestattung findet Freitag , den 18 . Februar , vormittags 11V* Uhr , in
Mainz statt. — Im Sinne der Entschlafenen bittet man von Blumenspenden und
Kondolenzbesuchen abzusehen . 284

HOBaaBKaOBHi

| Wiesbadener fremden ■Liste. w '' P w w

Hotel Adler - Ballhaus.
hanggasse 42, 44 u. 46.

Yogas , Baumiakter , m , Fua.ii, Nle<u-
deck (O.-Schl ) .

Ällecsaal.
Taumisetrasse 3.

Gärtner , Renta, Müülheim. — Ro¬
mane , Baumeister , m . Fr, , Budapest.
— SaaJUheimier. Kaiulim,, Beuten. —
Wülfing , Fr . Rent ., Koblenz.

Astoria -Hotel.
Sonnenbergerstrasse 6.

Kmobüficb, And »., Berlin . — Tren-
towsky , 2 Hirn., Stegitltz.

Bellevue.
Wilhelms tras .se 26.

Hinleiankaimp, P/ .uT'V. Ronadiorf - —
Steihteohmiiät;, Kfu »., Reinsdorf.

Hotel Bender.
Häfnergasse 10.

Bansen , Frl ., Gotha .. — Wfeässbachi,
Rentj , Miettenihaim.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 37.

]jiiVienfeM, Kfm ., Hamburg.
Central - HoteH
Nikolassfcrasse 43.

Hahn , Kfm», Auerbach ;, — Herbst,
ßraa . München.,

Schwarzer Boeh.
Kranzplatz 12.

Pakheiizer , Fräui , Mannheim . —
Zschirmt , Dr . nHd ., mt Fr ., Witten¬
berge.

Sarmstädter Hof.
Adelkeidstrasse 30.

Hessäer , Kfm, , Butzbach.
Kuranstalt Dr . Dornbliltli.

Gartenstrasse 15.
Hülle, 2 Frl ., No rdgemrri ersYben.

Hotel Hnhora.
Marktstrasse 32.

AdJer , Kfm ., Weilbumg. -— Andelf.
Kfm , Wermelskirchen . — Baitzer,
Kfm ., O&chatz . «— Böninger , Käufern.,
Hiuabung, — Fausel , Kfm ., Stuttgart.
<— GoJdlhato , Kfm., Chemnitz. —
Kii.rsc.il, Kfm,., Mannheim •— Mayer,
Gtaxaraldir ., Bremern. peill , Kim, .,
Aachen . —» Urbane Rent ., Kapstadt.
— Vigelius , Kfm ., Himburg.

Englischer Kot,
Kranzplatz 11.

Frank , Paris . >— Jakob , Nürnberg,
Hotel Epple,

Körnerstrasse 7.
Maes, Körnt., Kassel

Botel iJrhpruui.
Mauritiusplatz 1.

Baum , Kfm ., Frankfurt . — Frickeik,
Kfml ., Frankfurt . — Gros , Kaufmi^
Neuhof . — Grümebaum , Kfm .., Frank¬
furt . — Hauben , Kfm ., Freiburg . —
Maunt ), Kfm ., Bemliih. — Mfilter,
IHCmi., m . Fr ., Hamburg . — Mülflar,
Kfm .., Rio«i a . d. W . — Schmidt,
Kfm . , ni Fr ., Düsseldorf . — Schnei¬
der , Kattffflw m. Fr ., IVanlcfurfc. —
Schweber , Kaufm , IkiankfurU —
W'eimfcr, Frau,, Hamburg.

Buropäiseher Hof,
Hanggasse 32:

Blocfi , .Kfm, , Frankfurt , — Ge-
winoeat m. Fr „ Frankfurt . — Isaac-
solm , Kfm ., Berlin . — MiUäer, Kfm .,
Beubiju — Osliring , Fabr ^ Apolda ..

Grüner Wald.
Marktetrasse 10.

Abaer , Kfm -» Köln . — Bacher,
Kfm.., Berlin . Beuter , Kfm ., Ber¬
lin . — Beyretatlier , Kfm ., Iamtbach,. —
Olahsman ®,, Kfm ., Betfet . — Coide-
we% Kfm ., Berlin , — Flöter , Kfm .,
Köln . — Glander , Kfm », Berlin . —
Hauff , Kfm ., Berlin . — Hülliemaiun^

; K-tm... Berfa . — Kraatss . Kirnt , Halmt

uurg , — Kramovitz , Kfm ., Frankfurt.
— Kretechmar , K.a.ufjn. , Berfa . —
Hamdauer , Kfm, , München . — Hatzco,
Kfm ., Frankfurt . — HippmaranJ. Körnt,
Köln . — Neufeender , Kfm ., Berlin.
— Pah «, Kfm ., Kölln. — Safran , Kfm,,
Mannheim . — Salden der , Kaufmßimi ft

. Frankfurt . — Schanrathe , Kaufmann,
j Berlin . — Sdheddter, Kfm ., Frank¬

furt . -— Schott , Frau , Kölaa.̂ —
Ttmmlart , Kfn1 „ Köln , — Tbis , Kfm,,
Mannheim . — Werner , Kfm ., Chem¬
nitz . — Wiedietamnm, Kfm, , Berlin, . —
Wühl , Kfm ., Berlin . — WoNenbsrg,
Kfm ., Beriin . — Zintgraff , Kanfm .,
Mannheim.

Hausa - Hotel,
Nikolaastrasse H

Olsmeins, m . Fr ,̂ Berlin . — Horebs
Manraheint.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Gini'ebel , Kaiufinv, Köln.
Kfm , N iimberg.

Vier Jahreszeiten.
Kaiser -Friedrich -Platz 1.

Hange , Fr, , Potsdam . — Sehneabeir,
Dr v m.  Fr ., Potsdam . — StemhänseaJ.
Fr ., in, Bed .t Potsdams.

Jung,

Hotel Prinz Heinrieh.Bärenstrasse 5.
Schäffler, Uent ., Neulwied.

Hotel Hoherzollera,
Paulinenstrasse 10.

v . Boriiesj, Fr auf ., Bnesditto,. _ ^
Hagen , Fnaiu, Dresden.

Badhaus /.um Kr ant.
Hanggasse 58.

Zapf , Behringsdorf.
Hotel Mehler,

Mühlgasse 7.
Behmvann , Heut ., Mainz . _ p - s,

mann , Geh . exped . Sekret , i, st.
Minist ., Beriten. — v. Rohr , Ob et -]« nlNeu -Ruippin,
Hotel Nassau u . Hotel r . „,„
Kaiser Frkdr .-Platz u. WöäRN ®“ *0

Alvairez, Graf u. Gräffn ,̂ m
Borghau ^ _Rent ., Bona . -Madrid. _ . , _ _ _

de Gairtage, Rittergütebea , R,,stst ' st
— Hendric , Düsseldorf . — -rf™
tot id „ Fr ., m, Beglt, Steglitz . *'e®

Hotel Quislsana.
Parkstrasse 5 und

Erathsitrasse 4, ö, 6, 7, 9,
Guasemamt , Kfm ., m 5 ,

barg . — Flemiming , Hannover . ’
Suter - Major , Hagenau«

» * . 7.
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»erlag Langgasse 25/27»
„Tagblatt-Haus".

Gchaltki-Hallê g-öffiitt von Ŝ Uhr morgen-
Wiesliaüenrr Tagblatts.

l Ausgabe : Zweimal wöcheuMch.

Fernsprecher -Skulr
„Tagblatt-Haus" Nr. 6650-58.

Von 8 Uhr morgens SIS 8 Uhr abends.
Sonntags von S—n Uhr vormittags.

»r . 7 .

Bekanntmachung
fee bk Einlösung der ZinSscheine
und den Bezug neuer Zinsschein-

drr preußischen Staatsschüld,
3ler<hSschujl!d und der deutschen

Schuitzgeb-ie'netsschüld.

t 1. Dk ZinSscheime der preuß.
KsantJschuld. der ReichsfchUld- und
»c deutschen Schutzgebietsschuldlw» en bis auf weiteres vom 2i . des

Fälligkeitstage vorangehenden
eingelöst

die Siaa ts schulden-Tilg>ungs-t » rch _ . _ _ . . . . _
kaffe in Berlin W. 8, Tauben-
strahe 26,

bnrch die Königliche Seehandlumg
(Vveuß . Staatsbank ) ist Berl -in
W. 56, Markyrasensi. . . uv, Markgrafenstratze 46a,

»rch bte Preußische Zeutral -Ge-
nofseikschaftskass« in Mevlln
C 2, am ZeuabauS 2,

durch di« ReichSbanLhauptkaffe in
Berlin W. 5'’ r*"- -~n— r

bankstellan und alle mit Kaff-
eirrrtchtuug versehenen Reichs-
banknebenstellen,

durch alle preußischen Retzierungs-
bauptkaffeu , Kreiskaffen und
Lauptamtlich verwalteten Forst-
lassen,

durch die preußischen Oberzoll-
en,

ourch alle preußischen, Zollkassen,
sofern die vorhandenen Bar¬
mittel die Einlösung gestatten,
sowie

durch diejenigen Oberpbstkasseu,
an deren Sitz sich keine R-eichS-
' ' ' findet.tankanstalt bef

8. Dieselben Zinsscheine können von
dem Zeichen Zeitpunkte ab in
Preußen allgemein statt baren
««Wes in Zahlung gegeben werden
»ei allen bariptamflich verwalteten
itee-.' chen Kassen mit Ausnahme der
lassen der StaatseAenbachnverwal-
tinr sowie bei der Entrichtun « der
durch die Gemeinden zur Heb-itn
^lan^-nden direktenStaatssteu -ern.nicht verpflichtet

ZaHlung-Sstatt sind
rwen.

igt , aber chicht
Nr Annahme an b'
dieA- ichspostanstai

S. Die Zins scheine sinib den Kassen
>>»4 Wertabschnitten geordnet mit
briem Verzeichnisse vorzulegen , in
Delwem Stückzahl und Betrag . für
jeder Wevtabschrntt , Gesamtsumme,Ich,: Namen und WohnUUg des Ein-
nrsirers angegeben sind. Bon der
«or-si ûug eines BerzeichnisseZ wibd
feesehen , wenn es sich um eine ge¬
ring- Anzahl von Zinsscheinen
?an»elt, deren Wert leicht zu Über¬
lehen und festzustellen ist, Formulare
!U den Verzeichnissen werden bei

beteiligten Kaffen vorrätitz
takten nud nach Bedarf unentg -e'ltli-
derab̂okgt. Weniger geschäftskundigen
Personen wird ans Wunsch von den
Aasi- "beamten bei Aufstellung der
verzLichniffe bereitwilligst Hilfe ge-
»eiste: werden.

4. &m  Quittung über die geyen
«msicheine erfolgte ZaWst>ng- wird
Nicht erfordert.

5. flst die EiUlösungs stelle an den
»leichsbankgiraverkehr armcschlossen,
d kaum aus Wunsch des, Empfarms-
beccll rigten statt der Barzahlung , die

trug des Cinlösnugsbetrags
, aus ein RcichSbankgirokonto erfolgen,
«an der Ueberweisung des Ein-
wsuntz- betrages wird dem Inhaber
»es berressenden Kontos , sofern- nicht
die lieberweisuna auf das eigene
Konto des Empfang -s'berechtigten er-
mgt , unter Namhaftmachung dcS
letzteren Kenntnis gegeben. Kosten
hierfür werden dem Empfangsberech¬
tigten nicht in Rechnung gestellt.

6. Bei UebersenduNg des Ein-
Mungsbetragos durch d,« Post trägt
der Empfänger das Porto.

n . i . Die Ausreichung neuer
Sinssäain 'bogen zu den Schuldver¬
schreibungender preußischen Staats-
aÄeihen und der Reichsanleihen er-
wlgt regen Einlieieruua der zur
Akchebung berechtigten Evneucruugs-
Ichein« (Zinsschein.. Listen , An.
Weisungen/ Talons ) durch sämtliche
Unter I . l . aufgesübrien Zinsschen,
«mloinnysstellen mit Ausnahme der
JtaarsschuIiden-TilgnNgskasse und der
Re ichs La nk ha uptka ff e.

2. Tie Erneuerungsscheine sind von
den Besitzern mit einem Verzeichnis
esiizursicheu, zu welchem Vordrucke
von den Ausrcichungsstelleu unent¬
geltlich vor ab folgt werden . Die Aus-
reichuriasstelle erteilt dem Einlieferer
«ine Emp sa ngsbc schein iaung , welche
oi« Smckzahl der eingelieferten Er-
neuerungsschcine und den Gesamt-
werkbe' rag der zugehörigen Schufl-
berschre-bnrigen ohne deren NuMmern
angib: Bei der Gmpsang na hm« der

ist diese Em-
nachdem der

. . den darunter
befindlichen OuittungSentwurf voll¬
zogen bat,  zurückzugeben.

3. Wünscht der Ei-Mefever der Ei¬ne dienenermmsschein« eine
kr Schutdv«rschre ibungem enthsl-

Nummern

tende Empfangsbescheinigu -ng, so hat
er , das Verzeichnis doppelt einzu-
reichen; die eine Ausfertigung wird
dann , mit der Empfanasbescheinii-
gung der Ausrcichungsstelle ver¬
sehen, sogleich zurüwgegebe-n und ist
bei , der Abhebung der neuen ZinS-
scheinbogen, nachdem der Empfangs-
berochtitzte darauf Quittung , geleistet,
wieder abzüliefern.

4. Weniger geschäftskundigen Per¬
sonen , wird ber der Anfsteuung- der
Verzeichnisse von den Kafsenbeamten
beveitwMgst Lilfe geleistet werden.

6. Werden die neuen ZiMschein-
bogen nicht unmittelbar bei der Aus¬
reichungsstelle in Empfarrg ge¬
nommen , so geschieh-t ihre Zusendung
unter voller Wertangabe , sofern nicht
hierüber von dem Enrpfangsberech^
tigten anderweite Bestimmung ge¬
troffen wird , als -portopflichtige
Dienstsache auf Gefahr Uno Kosten
des Empfängers durch die Post.

III . Die Kafsenbeamten sind ge¬
halten , dem Publikum über die für
die Papiere der Staatsschuld , der
Reichsschutd und der SchNtzgebiets-
schuld maffgäbenden Bestimm-ungen
bereitwilligst Auskunft zu, erteilen,
insbesondere auch, in soweit es sich
Mn die Einlösung - und die Er¬
neuerung von Zinsscheinen , die Er¬
teilung von Ersatzstücksn für be¬
schädigte Schuldverschreibungen und
Zinsscheittbogen, abhanden ge¬
kommene oder vernichtete Schutd-
verschreibunden und Schcchan-
weisungen , sowie Um das pveußische
Staatsschuhdbnch und das Reichs¬
schuldbuch handelt . Ueber die zu
ihrer Kenntnis gelanig-enden V-er-
mögensangelegenheiten der Staats-
gläub -iger haben die Beamten un¬
verbrüchliches Stillschweigen zu
wahren . *

Berlin , d-en 5. Januar 1910.
König!. Preußische Hauptverwaltung
der Staatsschulden - und Reichs-

schulden-Berwaltung.
gez. von Bischofsshausen.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht.

Wiesbaden , den 26. Januar 1910.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Bekanntmachung,

daS Verbot des Befahrens einzelner
Straßen , Wege und Plätze mit

Kraftfahrzeugen betreffend.
Unter Bezugnahme auf meine Be¬

kanntmachung vom 23. Februar 1909
bestimme ich auf Grund der 88 21
und 28 der Polizei -Verordrrmig ' des
Herrn Ober -PpäsrdLnten vom 6. Sep¬
tember 1906 im weiteren hiermit
Folgendes:

Der am alten Exerzierplatz von
der Lahnstrasie abzweigende , am
Forsthaus Fasanerie vorbeiführende
und wieder in die Lahnstraße ein¬
mündende Weg wird nach beiden
Richtungen für den Verkehr mit
Krastsahrzengen aller Art (ein-
schkießkich der Automobrl -Droschken)verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Bestimmung werden nach, 8 366,
Nr . 10, des Strafgesetzbuches mit
Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit
Hast bis zu 14 Tagen bestraft . *

Wiesbaden , den 8. Februar 1910.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Einstellung von Drei - und Vier¬
jährig -Freiwilligen für die Matrosen¬
artillerie - Abteilung Kiautschon
(Küstenairtilleric ) in Tsingtau

(China ).
Einstellung : Oktober 1910, Aus¬

reise nach Tsingtau : Januar 1911,
bezw. 1912, Heimreise : Frühjahr
1913, bezw. 1914. Bedingungen,:
Mindestens 1,64 Meter groß, kräftig,
vor dem 1. Oktober 1891 geboren
(jüngere Deute nur bei besonders
gn-ter körperlicher Entwicklung).

In Tsingtau wird außer Löhnung
und Verpflegung täglich 0,60 Mark
Teuerungszulage gewährt.
_ Meldungen mit genauer Adresse

sind unter Beifügung eines
vom Zivilborsitzenden der Ersatz-
kom-mission ausgestellten Melde¬
scheins zum freiwilligen Di-enst-
eintritt auf drei , bezw. vier Jahre
zu richten au-:

Kommando der Stämmavteilnng
der Matrosenartillerie Kiantschou,

Cuxhaven.

„Wird hiermit veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 9. Februar 1910.

Der Polizei -Präsident.
v. S chenck._ *

Bekanntmachung.
Das Bureau des Schiedsamtes

befindet sich vom 9. l . M . ab im
ersten Stock deS Rat ^ uses, Zimmer89 *

Der Magistrat.

Mittwoch, den Februar.
Bekanntmachung,

betr . das Mnsterungsges chäst deS
Landkreises Wiesbaden 1910.

Das diesjährige Musterungisge-
schäst, verbunden mit der Losung, der
Militärpflichtioan des jüngsten Jahr¬
ganges ntid der Massifi 'katiow der
Landwehrmänner , Reservisten , Er¬
satzreservisten und auSgebildeten
Landstur,mtzflichtigen des zweiten
Aufgebots findet statt wie folgt:

1. Musternngsort Hochheim
im Gasthaus „Burg Ehrensels " :
Dienstag , den 1. März 1910, für

die Militärpflichtigen der Gemeinden
Diedenbergen , Eddersheim , Flörs¬
heim und Nordenstadt.

Mittwoch, den 2. März 1910, für
die Militärpflichtig -en der Ge¬
meinden- Delkenheim, Hochheim,
Massenheim, Wall au, Wcilbach und
Wrckcr.
, Donnerstag , den 3. März 1910,

findet im Musteru -ntzsraum zu Hoch-
hcim die Berhandlung sämtlicher
Reklamationen aios den vorg-enanuten
Gemeindeu , sowie Losung- der Mili --
tärpflichtitz-en des jüngsten Jah -v-
gauges und M-assifikat-ion derLand-
wehrleute , Res-ervisten, Crsatzreser-
visten nu-d auSgebildeten Landsturm^
pflichtigen zweiten A-ufgsbots der
zum MusteruUysbezirk Hochheim ge¬
hörigen Gem-einden statt.
2. Musterungsort Biebrich im Saal
des Gasthauses „Zum Gambrinus " :

Freitag , den 4. März 1910, für die
Mi-litärpflich -tig-en der Gemeinden
Frauenstein und Schierstem, bk
1888 und früher geboren , die Mili¬
tärpflichtigen der Gemeinde Frauerr-
stein, die 1889 geboren-, die Militär¬
pflichtigen von Frauenstein uu-d
Schierstein , die 1890 geboren- sind,
und die ersten 10 Mann (nach dem
Alphabet gerechnet) von Biebrich, die
1888 geboren sind und die ersten
40 Mann (nach dem Alphabet) von
Biebrich, die 1890 gebor-en sind.

Sonnabend , den 5. März 1910, für
die Militärpflichtigen von Biebrich,
die 1889 geboren sind, und die
nächsten 30 Mann (nach dem Alphab«! ,
ger-ochnet) von Biebrich aus dem
Jahrgang 1888.

Montag , den 7. März 1910, der
Rest der Militärpflichtigen von
Biebrich ans dem Jirhrgang 1888, bi-e
Militärpflichtigen der Gemeinde
Schierstein , die 1889 geboren sind und
der R-eft der Militärpflichtigen von
Biebrich aus dem Jahrg «ug 1860.

Dienstag , den 8. März 1910, findet
di« Verhandkllng säinklichcr Rekla¬
mationen des Bezirks , sowie Losung
der MÄ-itärpflichtigen deS jüngsteri
Jahrg,aMgs und Klassifikation der
Landwehrleute , Reservisten, Ersatz-
reservisten und ausgeibfldeten Lcmd-
sturmpflichtitzen zweiten Aufgebots
der Gemeinden Brebrich, Frauenstein
und Schierstein statt.

3. MnsternngSort Wiesbaden,
Gasthaus „Zum Deutschen Hof",

Goldgasse 2a:
Mittwoch, den 9. März 1910, für

sämtliche Militärpflichtigen der Ge¬
meinden Anringen , Dotzheim und
Rambach.

Donnerstag , den 10. März 1910,
für sämtliche Mikitärpflichtigen der
Gemeinden Georgcnborn , Heßloch,
Igstadt , Kloppenheim, Medenbach,
Raurod , Sonnenberg und Wild¬
sachsen.

Freitag , den 11. März 1910, für
sämtliche Militärpflichtigen der Ge¬meinden Bierstabr , Breckenheim und
Erbenheim.

Sonnabend , den 12. März 1910,
findet im MristerungSraum zu Wies¬
baden die Berhandlung sämtlicher
Reklamationen des Bezirks , sowie
die Losung der Militärpflichtigen des
jüngsten Jahrgangs und Klassifi¬
kation der Landwehrleute , Reser¬
visten, Ersatzrescrvisteu und auSgc-
bikdeten Lan -dsturmpftichti-gen zweb¬
ten Aufgebots der vorgenannten Ge¬
meinden statt.

Das Geschäft bcg-iu-nt in Hochheimum 9.16, in Biebrich um 9 und in
Wiesbaden um 814 Uhr vormittags.
. Die Gestellungspflichtigen halben

sich an den betreffenden Tagen in
Hachheim um 8, in Biebrich und
Wiesbaden um 7%  Uhr pünktlich in
den betr . Mst-stevuugsräumen zur
Berlin na ,«inzu finden.

Stöcke dürfen in den MusteruugS-
raum nicht mitgebracht werden.
^Wegan des V-erhaltens der Mili¬

tärpflichtigen im Musterungs - und
Aushebungsgeschäft verweise ich auf
m-oiuc unten abgedruckte Vokizc-i-
Verovdnung vom 28. August 1897,
J .-Nr . I. LI. 320 (Kr-eisbl . Nr . 108).

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen
ohne g-enügen-d-en Eutschuldigungs-
grund , Entfernung , während des Ge«
schäftes ohne Erlaubnis wird nach
8 26 Nr . 7 der Wehrordnung vom
22. November 1888 mit Geödstrak
bis zu 80 Mk. oder verbältniL-

mäßiger Haft geahndet und kann
außerdem vorzugsweise EiustelluuG
Behandlung als unsicherer Di-enst-
pflichtiger , sowie den Verlust «tzwa-
rgen Anspruchs auf Befreiung oder
Zurückstelluug , vom Militärdienst
aus ReKamativusgründen zur Folge
haben.

Wer durch Krankheit am Evj-
scheinen im Musterungstermi -ne ver¬
hindert ist, hat rschtzeitig -ein amt-
flch beglaubigtes ärzi -lichos Zeugni -s
einzur -eichen.

Die Militärpflichtigen ber älterem
Jahrgänge , die im vorigesn Jahre
oder früher gelost haben , haben ihre
Lofungsscheine mitzubringen . Für
verlorene Losnugsscheiue sind Duvlu-
kate gegen-»0 Pf . Anssertigungs -Ge-
bühr rechtzeitig nachznsuchen.

Wer seine Losnngsnummer selbst
ziehen will, hat im LospugStermiue
zu erscheiUeu, für die Nschtevschieue-
nen wind durch ein Mitglied der Er-
satzkoMMissi-on gelost.

Jeder MMtärpflichilige bars sich
im MusterungStevin -in-e frciwikkig zur
Au-shobnnA melden , ohne daß ihm
hieraus ein besonderes Recht ans di«
Auswahl der Waffengattung oder
d-es Truppenteils erwächst.
, Die Reklamatisnien werden sämt¬

lich am Losungstage eines jeden Be.
zirkes verhandelt.

Dabei müssen diejenigen Slnfl-e»
hörigen (Eltern und Bruder über
16 Jahre , wegen deren Erwerbsuui
sähigkeit die Zurückstellung resp. Be¬
freiung -eines Ersatzpflichtigen bean¬
tragt warben ist, zuaeg-en, oder, im
Falle sie -durch Krarrkheit am p-ersön-
lichen Crscheiu-en verhindert sind,
durch -ein,ärztliches Zeugnis ent¬
schuldigt sein, da sonst keine Berück¬
sichtigung stattfin -deu kann.

Ist ein solches Zeugnis von einem
nichtamtilch anyestellten Arzte -auK-
gesertigit, so muß es polizeilich be¬
glaubigt sein.

Falls Ersatzpflichtige glauben,
wegen Stottern , Kurzsichtigkeit̂,
Schwerhörigkeit , Epilebsie oder an¬
derer nicht sichtbarer Gebrechen zum
Militärdienst unbrauchbar zu seiu,
so haben sie sich sofort bei der betr.
Gem-eiUdekuhörde zu melden , welche
die erforderlichen Verhandlungen
ausn-ehman wird . , MÄitärpflichtitze,
die an Epilepsie leiden , haben außer¬
dem aus eigene Kosten drei glaub¬
hafte Zeugen hierfür im Termine
vorzustellen.

Jeder Militörpflichtitzie, sowie seiUe
Augehövigen sind berechtigt, svä-
testsuS im Musteruu -gstermiu ihre
Anträge durch Barl -egu-ng von Ur¬
kunden und Stellung von Zeugen
und Sachverst-ändigeu zu unten
stützen. Die Urkunden müsfsn poli¬
zeilich beglaubigt und gestempelt
sein. *

Wiesbaden , den 10. Februar 1910.
Der Zivil -Borsitzende

der Ersatz - Kommission des Land¬
kreises Wiesbaden.

I . V.: Frbr . v. Münchhausen.
J .-Nr . I . Ll. 799.

Bekanntmachnng.
Der Fluchtlini -enplan über die Ab¬

änderung der Vorgärten - der Habel-
strahe , Distrikt „Ober Heilitzcnborn"
und „Hinter Hciligenb-orn " hat die
Zusti-m-mung der Ortspoliz -eibehärde
erhalten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38a.
innerhalb d-er Dienststunden zu Jed -er-
mann -s Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 das Flncht-
Knicn-GesehaS v. 2. 7. 1876 mit dem
Be-m«rl«n bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen den Plan iun -er-
halb einer vierwöchigen, am 8. Febr.
er. beginnenden und mit Ablauf des
8. März er. «ndigenden Aüsfchluß-
frist beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen - sind. *

Wiesbaden » den 3. Februar 1910.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Kaufmann Ernst Jahn , ge¬

boren am 18. August 1881 zu Ober¬
weisbach. zuletzt Adlerstr . 13 wohn¬
haft , entzieht sich der Fürsorge für
seine Familie , so daß dieselbe aus
öffentlichen MÄteln unterstützt wer¬
den muß . Wir ersuchen um Mittei¬
lung des Aufenthalts . *

Wiesbaden , den 11. Februar 1910.
Der Mag istrat ._ Arm enverwalt ung.

Bekanntmachung.
Ter Ta -glöhn-er Johann Horschler,

aaboren am 5. Mai 1871 zu Gerol¬
stein, zuletzt W-eißenburgstr . Är . 1
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge
für seine Kinder , , sodatz dieselben
aus öffentlichen Mitteln unterstützt
werden niüssen.

Mir ersuchen um Mitteilung des
Aufenthalts . ‘ *

Wiesbaden , den 8. Februar 1910.
Der Magistrat. Armenverwaltav«.

imo.
Bekanntmachung.

,Diejenigen PrivatpsrsonLN , welche
di-e Absicht haben, i-m Stadtkreise
Wibs-baden P rivat -Unterrschts « und
Erzichungs - Anstalten ekn-zurichten
oder Privatunterricht zu erteilen,
werden hiermit aus fol-Mrche Be¬
stimmungen der Staats nriu-isterial-
Jnftruktron vom 31. Dezember 1889
aufmerksam g-rm-acht:

tz 2. Di« Gesuche um Erlarckmis
zur Anlegung ober Fortsetzung einer
Privatfchüle oder einer Pridat -Er»
ziohung-sanstalt siüd uniar Ern»
reichur̂ ! eines Lebens-lansis, bet  über
die Biwung , die wissenfchasÄicheund
sittliche Befahiguntz der Beweger
sprechenden Zeugnisse umÄ des Ein-
richti-mssplanes der sragkicheu An¬
stalt bei d-er städtischen- Schüldepu.
tation anzubringen , welche die etwa

keinwenn- demse_
snsteht, bte Aus-
^aub-mSscheiües zu

richten und,
Bedenken entg
sertigung des
beanirag -sn hat.

8 14. Personen , welche ein Ge¬
werbe darmiS machen, in sslchen
Lehrsog-snMnden , die zum Kreis«
der verschiedenen öfflntlichen Schulen
gehören, Privatunterricht inFamtrien
oder in Pcivatsch«l>en zu «feilen,
sollen ihr Borhaben bei der städtischen
Schuld oplitatkan Ezeigen und sich
bei derselben über ihr« wiffsnfchaft-
liche Befähiguirg durch ein Zengnis
der betreffenden Prüßunusbehorde
und über ihre sittkiche Tüchtigkeit für
Unterricht und Erzeehuny dirrch ein
ZeuginiS der Obrigkeit und GeOtlich-
keit des Ortes , wo sie sich während
der letzten- drei Jam « aussKalten
haben, austveisen . Wollen sie istS ern, die nicht in den ver-denen Schulen gelehrt werden,
Privatunterricht erteilen , so haben
sie nur ihre sirtl-iche Tüchtigkeit für
Unterricht und Erziehung auf die
anaeaebeir« Art bei der städtischen
Swuldepntation darzutuU . *

Wiesbaden , den 1. Februar 1910.
Städtische Schuldetzutatibn.

_ I . A. : Müller.
Bestimmungen

über die Aufnahme in das städtische
Gemeindebad und die Dr . Heinrich

Rothsche Stiftung zu Wiesbaden.
8 1. Das städtische Gemeinb-ebad

ist dazu bestiurmt, gevinaer be¬
mittelten oder ganz armen Personen
des In - und Auslandes den Gebrauch
der hiesigen Thermalbäder zu ermög-
licheu.

8 2. DaS Gemeinbebad ist das
ganze Jahr hindurch gg«fsn-«t.

Die Aufnahme in dasselbe erfolgt
entweder aeg-en Zahlung der vom
Magistrat sestg-efeKeu niedrigen Ver¬
pflegungssätze oder sie ist ein« ganz
oder terüoeise freie , auf Kosten- der
Badesonds.

8 3. Die Aufnahme erfolgt ent¬
weder in .das städtisch« Badehaus zunr
Sckiützenhof oder in das städtische
Krankenhaus . Die Entscheidung steht
ausschließlich dem Oberärzte zu.

Zur Aufnahme in das Badehaus
eignen sich Personen , welche Treppen
steigen und sich selbst an - und aus-
kleiben können. Gelähmte oder sonst
hilflose Personen , deren Zustand eine
besondere Pflege nötig macht, werden
in 'das städtische Krankenhaus aufg-e-
nommeri-.

Der Verpflegungssatz beträgt bei
der Aufnahme in das Badehams:
3.60 Mk. in der 2. Klasse und 4 Mar?

1. Kall 'vro Tag iu der. llaff«. In d-em
V-erpfleguugssatz ist hier einbeArifseu:
Logis , vorschrift-smätzig-e Beköstigung
und di« notwendige Bedienung.

Für jedes . Thermo stuck werden
50 Pf . und für die ärztliche Behand¬
lung pro Person , unabhängig - von
der Dauer der Badekur , 10 Mark be-
soubers berechnet. Auf besonderen
Antrag können f»lbstzahl«nbe Patien¬
ten von der Zahlung dieser Kosten
befreit werden.

§ 4. Die Gesuche um Aufnahme
in das städtische Gemeindebad sind
sämtlich an das städtische Kranken-
Haus zu richten. Die Gesuche, die
eine Angabe der Lebensstellung und
des Alters enthalten sollen, müssen
ausnahmslos von einem- ärztlichen,
Atteste begleitet sein, welches sia>
über die Art der vorliegenden Er¬
krankung a-uss-pmch-t und den Zustand,
in dem sich der Krank« zur Zeit be¬
findet , derartig beschreibt, daß daraus
-ersichtlich wird , ob sich die betreffende
Person zur Ausnahme in das Bad-
bans oder in das Krankenhaus eignet.
(S . 8 8.)

In den Gesuchen selbst mutz sodann
anseaeben werden , ob ertte Kur gegen
Ersatz der vollen Kosten oder eine
ganz ober teilweise freie Kur ge¬
wünscht wird . Im ersteren- Fall«
braucht in dem Gesuche nur aus die
be sch rästkten Barm ögsnsve rhäktnisse
hing«wiesen zu werden, dt« era« Auf¬
nahme in das Genrein-debad wün»
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enswert machen . Wird dagegen uni
die Bewilligung einer ganz oder
teilweise freien Kur bezw . die Ge¬
währung von . Freibädern nachgesucht.
$r\ ri + i ini mr ? ninf/Iidvenip  ist bfe Beifügung eines amtlichen
Armu -tsattestes nnerläßlich und es
Muß in diesem Falle das Gesuch eine
Angabe darüber enthalten , welcher
sAcitrag zu den Kurtosten eventuell
geleistet werden kann.

5 . Nachdem die einsegangenen
Gesuche einer Prüfung unterzogen
worden sind , erhalten die Gesuch-
stelle-r seitens des städtischen ! Kranken¬
hauses entsprechenden Bescheid . Fm
Falle der Genehmigung - wir -d gleich-
zeit !« ein Termin bestimmt , bis Zu
toclchem die betreffenden Badegäste
dahier etrigetroffen sein müssen . Wird
»dieser Termin nicht eingehalten , so
«lischt die gegebene Zusage.

§ 6. Bei rhrer Hierherkunft haben
sich die Badegäste in dem städtischen
Krankenhause zu melden , wo sie nach
Erledigung der Aufnahme -Formali¬
täten -entweder bleiben , oder mit Eiü-
wciSscheinen für daS städtische Bade-
hans versehen werden . Ans Anord¬
nung des Oberarztes müssen sich die
Badegäste , wenn es für nötig - be¬
funden wird , jederzeit eine Ver¬
legung nach dem Krankenhause g-e-
falien lasten . Falls leine ganz freie
Badekur bewilligt worden ist , müssen
alsdann die vereinbarten Kurkostcn
im voraus bei der Krankenhaus -Kasse
-deponiert werden.

8 7. Die sämtlichen städtischen
Badegäste stehen unter Aussicht und
Behandlung des Oberarztes der
inneren Llbtei'lNrig des städtischen
.Krankenhauses , dessen AworÄrmmgen
sie unbedingt na -chznkonrmen ver¬
pflichtet sind und an den sie sich mit
etwaigen Beschtverdcn und Anliegen
zu wenden haben . In seiner Ab-
Ivrfenheit vertritt ihn der im
Schützenhof « wohnende Assistenzarzt.
Der Oberarzt ist berechtigt , die vor-
zeitige Entlastung der Badegäste zu
verfügen , falls er sie nicht zur Bade¬
kur geeignet findet , oder falls ihre
NufführvNlg keine angemestcne ist.

»sin allen Fällen vorzesiiger Ent¬
lastung worden den Badegästen die
rktva bei her Krankenkasse hinter¬
legten Kuvaelder , soweit sie nicht ge¬
braucht sind , zurückgezahlt.

tz 8. Erkranken Badegäste derart,
bäsi che Kur abgebrochen werden m>uß,
so hört die unentgeltliche Verpflegung
für Rechnung des Badefonds aus . In
diesem Falle werden die hrlfsbe-
dü-rftiyen Kranken rm Wege der
öfrerrklichen Armenpflege in das
städtische Krankenhaus aüfyenommen.
Auch fc-lhft-sahl -ende B-adegäste müssen
'sich in solchen Fällen die Uober-
'nihruny aus dem BadehauS im das
»Krankenhaus gefallen lassen.

8 9. Für die Reisekosten haben die
Bädsgäste unter allen llmständen
lsi:Mt Sorge zu tragen . *

Wiesbaden , im Februar 19-16.
Stöbt . Krankenhaus.

Bestimmungen
der Dr . Heinrich Roitzschen Stiftung
für Unbeiitittelt « zum Gebrauch einer
Mineralwasserrur in dem städtischen

Gemciudebnd zu Wiesbaden.
An unbemittelte Kranke sind etwa

169 Freistellen der -Dr . Heinrich
Rothschen Stiftung , welche ganz freie
Verpflegung und freien G-ebrauch der
Bäder gewähren , zu verseben . Den
an das städtische Kr -ank-e-nharus ein-
zureichenven Bewerbungsgeiuchen , di-x
eine Angabe über Lebensstellung und
Alter ensthal -ten müssen , sind o-eiz'u-
fügen : ->) dcrs Zeugnis eines appro¬
bierten Arztes über die Notwcnditz-
keit der Kur für ein speziell zu
charakterisierendes Leiden mit der
Schilderung des gegenwärtigen Zu-
stand -e-s des Krauten , insbesondere
des Grades seiner körperlichen Hilf¬
losigkeit ; b ) die Bescheinigung der
Bedürfti -ghett durch die Hermatsbe-
hörde . Zur Kwr eignen sich vorzugs¬
weise : Chronische Rheumatismen,
Krankherts -zustände nach llnsall -Ver-
letzünyen , chronische Magen - u . Darm-
kartharre , chronische G-Äbfuch-t , Gicht,
Zuckerkrankheit , mangelhafre Ent-
wickel-ung der Kinder , skrofulöse
Leiden , vorzeitig,e Alterumg -sprozesfe,
Neuralgien und N erdenkrankhett -en.

Anmeldungen werden bis z-um
1. April entg -sgeng -enomMen . Die
Reisekosten trägt der Kranke , dem
auch die Z-eit des Kurgebccauchs rn-it-
geteilt wird . *

Stadt . Krankenhaus Wiesbaden.

Lieferung von Eisen - und Emaille-
Waren für das städtische Krankenhaus

Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an

Eisen - und Em -aillewaren für das
städtische Krankenhaus in> der Zeit
vom 1. April 1910 bis 31 . März 1911
soll im Wege b-er öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können
gegen Zahlung von 50 Vf . an der
Krankenhau -skasse während derDienst-
stumden von vormittags 8.36 bis 12 .30
llfir in Empfang genommen werden.

Angebote , postmätzig versiegelt und
mit der Aufschrift : „Offerte für
Eisen - und Ernaillewaren " versehen,
sind biS-

ch März 1910 , vormittags 10 Uhr,
bei uns einzu reichen.

Später eingehende Angebote werden
nicht berücksichtigt . *

Wiesbaden , den 7. Februar 1910.
Städtisches Krankenhaus.

Stadt . Säuglingsmilchanstalt.
Die Milchabgabestelle in der Dro¬

gerie Lilie , MoriWväßq 1Ä, wird
am 15. Februar 1910 aufgehoben.

Am gleichen Tage wird bei der
Firma M . Ra -thgeber , Mioritzstv . 1,
eine neue Abgabestelle errichtet . *

Wiesbaden , den 8. Februar 1-910.
Der Magistrat . Armen «erwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fruchkmarkt beginnt während

der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags . *

' Stadt . Akzise -Amt.

Lieferung von Porzellan - u . Glas¬
waren für das städt . Krankenhaus.

Die Lieferung , von Wassergläsern,
Gungelgläfern , Weingläsern , Spuck¬
gläsern . Uvingläsevn , Kaffeebechern.
Ati 'lchibechern, Eßkumpen , .Schnabel¬
tassen , Eierbechern , kleinen und
großen - Porzellan - Tellern , Wasch«
schsiffeln . für die Zeit vom 1. April
1910 bis 81 . März 1911 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

-Musterstücke - können bei dem
Hausmeister des städt . Kranken¬
hauses in der Zeit von 9 bis 1'2 Uhr
bormi -ttalgis angesehen werden.

Die Lieferungsbedingungen , sowie
die für die Angebot « nötigen For¬
mulare können gegen Zahlung von
50 Pf . an der Kvanken -hauslass -e
während der Dienststunden von vor¬
mittags 8% — 02 -sh Uhr in Empfang,
genommen werden.

Ang -ebote , postmätzig versiegelt,
und mit der Aufschrift „Offerte
Porzcllanwaren " versehen , sind bis

2. Mürz 1910 , vormittags 10 Uhr,
bei uns einz -uröichsn.

Später eingehende Angebote wer¬
den nicht berücksichtigt . *

Wiesbaden , den 8. Februar 1910.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Seifen , Soda,
Stärke u . Stearinkerzen für bas

städt . Krankenhaus Wiesbaden.
Di -e Lieferung d-es Bedarfs an

Kernseife , geschnittener Kernseife,
Harzsei -fe , Schmierseife , Mandelseife,
Kristallsoda , Ammoniaksoda , Reis¬
stärke , Hoffmannsstä -rk« u>. St -e-arin-
kerzen für das städt . Krankenhaus für
die Zeit vom 1. April 1910 bis
31. März 1911 soll im Wege der
öffentlichen Ansschre -iVuirg vergeben
werden.

Die L-ieferungsbedinNungen . sowie
die für die Angebote notigen Formu¬
lare können gegen Zahlung von
50 Pf . an der Krankenhauskasse
während der Dienststunden von , vor¬
mittags 8.30 bis 12.30 Uhr in
Empfang , genommen werden.

Postmäßig versiegelte Angebote mit
der Aufschrift : „Offerte für Seifen
-usw." versehen , sind bis

1. März 1910 , vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote wer¬
den - n-i^ t berücksichtigt . *

Wiesbaden , den 7. Februar 1910.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Verbandsstoffen
für das städtische Krankenhaus

Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an

Verbandsstoffen für das städtische
Krankenhaus für die Zeit vom
1. April 1-910 bis 31 . März 1911 soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung , vergeben werden.

Es werden . voraussichtlich ge.
braucht:

a) Für die äußere Abteilung:
ca . 250 Stück gute Bindegaze,
ca . 750 Stück Tupfergaze,
ca . 650 Kg . weiße Walte,
oa. 600 Kg . gelbe Watte,
ca . 12 Stück Stärk cgaze,
ca . 150 M ir . Flau oll,
ea . 350 Kg. Zellstoffwatte rn Tafeln,
ca . 50 Mir . Billrothbatift,
ca . 100 Mir . Gummituch.

d ) Für die innere Abteilung:
ca . 50 Stück ante Bindegaze (wie

chi-rurg . Abt .),
ca . 200 Stück Tupsermrze.
ca . 100 Mir . Billrothibat -ist.
ca . 150 Mir . Gummituch.
Lahnsche und Bendersche Drnlden

nach Bedarf.
Die allgemeinen LiefecungAbotnn-

gungen können gegen Zahlung von
35 Pf . an der Krankenhauskasse
während der Dienststunden von vor¬
mittags 8V2 —12 % Uhr in Empfang
genommen werden.

An -gdbote , postmäßry versiegelt,
und mit »der Anfschmft „Offerte
Berbandssbolffliefernng " u . Pröben
sind bis zum

1. Mürz 1910 , vormittags 11 Uhr,
bei uns -ei-nzureich -en.

Später eingehende Angebote wer¬
den nicht berücksichtigt.

Wiesbaden , den 11. Febru -ar 1910.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Armcnsärgen für das
städt . Krankenhaus Wiesbaden.

Die Liefewrng der für das städt.
Krankenhaus in der Zeit vom 1. April
1910 bis 31 . März 1911 erforderlichen
Armensärge soll rm Wege der öffent¬
lichen Ansschreibuna vergeb >en werden

Die Lieferunigsbeoingun -geN können
-gegen Zahlung , von 50 Pf . an
der Krankenhauskasse während der
Dienst stunden von vormittags 8.30
bis 12.80 Uhr in Empfang genomme -n
werden.

Angebote unter Angabe des Pversos
a) für Personen bis zu 5 Jahren,
b) für Personen über 5 Jahre

sind postmäßig versiegelt und mit der
Aufschrift : „Offerte für Armen¬
särge " versehen , bis

2. März 1910 , vormittags 11 Uhr,
bet uns einzureicheni.

Später eingehende Ang -ebote werden
nicht 'berücksichtiat . *

Wiesbaden , den 7. Februar 1910.
Städtisches Krankenhaus.

Das Rasteren und Hanrschneiden
der Patienten im städt . Krankenhanse
für die Keit vom 1. April 1910 bis
31 . März 1911 soll an einen hier
wohnhaften Bewerber vergeben:
werden.

Die Bedingungen sind vor Ein¬
reichung des Angebots auf unserem
Bureau ein -zusehen und zu unter¬
schreiben.

Angebote mit der Aufschrift:
„Offerte für Rasieren und Haar¬
schneiden " sind postmäßig versiegelt
bis

2. März 1910 , vornlittügs Ist Uhr,
bei- uns cinzu -rei -chen.

Später eingehende Angebote finden
keine Berücksichtigung.

Wiesbaden , den 7. . Februar 1910.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Bier für das
städtische Krankenhaus ^ Wiesbaden.

Die LieferuM des für , das städt.
Krankenhaus Wiesbaden in der Zeit
vom 1. April 1910 bis 31 . Mim
1911 erforderlichen .Lagerbieres für
das Personal und die selbstzahlenden
Patienten , sowie des . Kulnrhacher
Bieres (Petzbräu ) soll im- Wege der
öffentlichen A-uss -chrer'bung ! vergeben
werden.

Die Lieferungsbedingungen - können
gegen Zahlung von 50 Pf . an bet
Kranken -Hauskasse wahrend der Dienst-
stunden von- vormittags 8.30 bis 12 .30
Uhr in Empfang genommen tre -rben.

Angebote , postmätzig versiegelt uni
mit der Aufschrift : . „Offerte für
Bierli -eferung " sind bis

3. März 1910, vormittags 10 Uhr.
bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote werden
nicht berücksichtigt.

Wiesbaden , den 7. Februar 1810.
_ Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Milch
für das städtische Krankenhaus

Wiesbaden.
Die Lieferung des für das städt.

Krankenhaus in der Zeit vo-m- 1. April
1910 bis 31 . März 1911 notwendch
werdenden Bedarfs an Milch soll ini
Wege ^ der öffentlichen Auis-fchreibuTrg
verg -eben werden.

Die Lieferungsb -edinsüngen können
aeg -en Zahlung von 50 Pf . an der
Krankenhanskasse während der Diens :-
stu-nden von vorm -rttags 8 .30 ins
12.30 Uhr in Empfang , genommen
werden.

Angebote , postnräßig versiegelt und
mit der Aufschrift : „Offerte für
Mi -lchlieferuiB " versehen , sind bis zuw

3. März 1910 , vormittags 11) Uhr,
bei uns einzureichen.

Später eingehende Offerten finden
keine Berücksichtitzung.

Wiesbaden , den 7. Febru -ar 1910.
_Städtisches Krankenhaus

Bekanntmachung.
Nach Verein -b-aruna mit Sem

Kaiferli -chen Tel -eg-raphen - Amt ist
künftighin bei Anruf der Feuer - und
Sanitütswache die Nennung der bis¬
herigen Rufnummer nicht mehr er¬
forderlich . Bei Feuer - oder Unfall-
meldungen genügt der Anruf „Bitte
Feuerwehr " . *

Wiesbaden , den 25. Januar 1910.
Der Vorstbende

der Feuerwehr -Deputation.

Verdingung.
Die Abgabe des sich iur Rock;-

nungsjahre 1910 ergebenden Bruch-
eisens (Guß - und Schmi -edecisen ),
Altblei und DSeisin« soll im Weg«
der öffentlichen Auss -chrestbumg der.
dung -en werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Bormättaysdi -enststunden im Rat-
Hause , Zimmer Nr . 65 , eingesehen.
die Verdingungsunterlagen auch
von dort gegen Barzahlung , von
50 Pfq . bezogen werden.

Verschloss-ene und mit entfprechcn-
der Aufschrift versehene Ang -ebor-
sind spätestens bis

Samstag , den 19. Februar 1910,
vormittags iv Uhr

im- Rathaus,e , Zimmer Nr . 85 . ein.
zu-reichen.

Die Eröffnung der AngeDvjie er.
folgt in Gegenwart der etwa er.
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dom Vorgeschvi -ebenen
und ausgefullten VerdingungZ -Fon/
mulare ei'ng-ereichten Angebote wer^
den bei der Zsuischlagsevterl -uing be-
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . *
Wiesbaden , den 5. Februar 1910,

Städtisches Kanalbauamt.

preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 5. Februar bis einschl. 11. Februar 1910 : _

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.
Jt J, M |

Fonrag «.
Hafer . 100 Kg. 16 80 17 20
Stroh. 100 „ 6 i 80 7 —

Heu. 100 „ 12 40 13 —

»m Halten.
Eßbntter. 1 Kg. 2 60 3 10
.KvÄbutter. 1 2 50 2 60
Trinkest : . . . . . 1 St. 11 — 12
gÄ Eier . . . . 1 - — 7 — 10
Kak -Eier. 1 - — 5 — 6
Handkäse. 100 „ 5 — 7 —
Fabrikkäsc. 100 „ 4 — 5 —
Eßkartoffcln . . . . 100 Kg. 6 — 7 —
Ehkartoffeln . . . . 1 >. — 8 — 10

Zwiebeln . . . . . 50 .. 4 50 5 —
Zwiebeln. 1 .. — 12 — 16
Knoblauch . . . . . 1 „ — 80 i —
Erdkohlrabi . . . . 1 .. — 10 — 16
Rote Rüben . . . . 1 — 16 — 20
Weiße Rüben . . . . 1 „ — 16 — 20
Gelse Rüben . . . . 1 „ — 16 — 20
Kl . gelbe Riibm . . . 1 Gbd. — — — —
Rettich. 1 St, — — — —
Treibrettich. 1 Gbd. — — — —
Radieschen. 1 — — — —
Spargel. 1 Kg. — — — —
Suppcnspargel . . . 1 .. — — — —
Schwarzwurzel . . . 1 .. — 50 — 56
Meerrettich. 1 St. — 25 — 150
Petersilien . . . . . 1 Kg. 1 20 i 40
Lauch . 1 St. — 3 — 4
Sellerie. 1 — 10 — lö
Kohlrabi. 1 Kg. — 4 — 5
Feldgnrken. 1 St. -- — — —
Treibgurken . . . . 1 — — — —
Mmnach gurken . . .
5türbLs . . . . .

100 ..
1 Kg. _ _

Tomaten . . . . . . 1 — — — —
Grüne dicke Bohnen . 1 „ — — — —
Grüne St .-Bohne» 1 „ — — — —
Grüne Buschbohnen . . • 1 — — — —
Grüne Prinzcßbohnen . 1 .. — — — —
Grüne Erbsen mit Schale 1 „
Erbsen ohne Schale . . 1 „ — — — —
Weißkraut . . . . . 50 — — — —
Weißkraut. 1 ., — 12 — 16
Weißkraut. 1 St, — 12 — 20
Rotkraut. 1 Kg. — 16 — 20
Rotkraut . . . . . . 1 St. — 18 —

8?
Wirsing . ■ . , . . . 1 St. — 10 — 15
Blumenkohl hiesiger . 1 St. — — — —
Blumenkohl , ausländ . . 1 .. — 50 — 160
Rosenkohl. 1 Kg. — 50 — o4

Weintrauben (rheinische)
Weintrauben (südländ .)
Stachelbeeren
Johannisbeere
Himbeeren .
Heidelbeeren
Breiselbecren
Gartenerdbc -ren
Walderdbeeren

Fische
Aal (lebends . .
Hecht (lebend) . .
Karpfen (lebend) .
Schleie (lebend ) .
Barsche «lebend) .
Bachforellen (lebend
Backfische»lebend)
Hummer (lebend)

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.
A | S) ,9»

Grün -Kohl . . 1 Kg. 28 30
Römisch -Kohl. 1 „ — — — —

Kopfsalat . . 1 St. _ | 18 — 20
Endivien . . 1 „ — i 30 — 35
Spinat . . . 1 Kg. — 36 — 40
Sauerampfer . 1 — 40 — 42
Lattich -Salat . 1 „ — — — —

Feldsalat . . 1 » _ 80 — 84
Kresse . . . 1 „ — 60 — 70
Artischocke . . 1 St. — .— — —

Rhabarber . . 1 Kg- _ — — —

Eßäpfel . . . 1 „ — 40 — 70
Kochäpfcl . . 1 — 24 — 30
Eßbtrnen . . 1 „ — 50 — 80
Kochbimen . . 1 __ 24 — 30
Quitten . . . 1 „ _ — — —

Zwetschen . . 1 „ _ — — —

Kirschen . . . 1 — — — —

Kirschen, Rhein. Herz- . 1 — —. — —

Kirschen, Sauer- 1 — — — —

Pflaumen . . 1 .. _ — — —
Mirabellen . . 1 „ _ — _ —

Reineclauden . 1 „ — _ —

Pfirsiche . . . 1 _ — — —

Aprikosen . . 1 „ _ — — —

Apfelsinen . . 1 St. _ 4 — 8
Ananas . . . 1 „ — — —

Zitronen . . 1 „ — 4 — 6
Melonen . . . 1 Ka. _ — — —

Kokosnüsse . . 1 St. — — — —
Bananen . . 1 .. — — — —

Feigen . . - 1 Kg. — — — —

Datteln . . . 1 „ — — —

Kastanien . . 1 — 36 — 50
Walnüsse . . 1 — 80 i —

Haselnüsse . . 1 „ — 80 i —

1
1
1
1
1
1
1
1

1 Kg.
1
1
1
1

1 i20

3
2 40
2 1

1 40

3 20
8 —
2 40

3 : 20 ! 3 i 60
1 »—
8 '.—

— 40
6 50 ! 7 60

2
IC —
- 60

Krebse (lebend)
Schellfische . .
Bratschellfische
Kabeliau . .
Kabeljau (Stockfisch gew
Salm . .
Seehecht . .
Zander . .
Lachsforellen
Secweißlinge (Merlans)
Blaufelchen . . .
Heilbutt.
Steinbutt . . . .
Schollen . . . . .
Seezunge . . . .
Rotzunge (Limandes)
Grüner Hering . .
Hering (gesalzen) .

Geflügel und Wild.
(Ladenpreise .)

Gans . . .
Truthahn .
Truthuhn .
Ente . . .
Hahn . . .
Huhn. . .
Mastbuhn .
Perlhuhn .
Kapaunen .
Taube . .
Feldhuhn , alt
Feldhuhn , jung
Haselhühner
Birkhühner.
Schneehühner
Fasanen
Wildenten .
Schnepfen .
Krainmetsvöge
Hasen
Reh-Rücken,
Reh-Keule
Reh-Vorderb !att
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule
Hirsch-Vorderblatt
Wildschwein
Wildragout

Fleisch
(Ladenpreise .)

Ochsenfleischvon der K-
Ochienfleifch, Bnuckfle
Kuh - oder Rindfleisch
Schweinefleisch . .

Kg.

St.

Kg,
St,

Kg

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

50
1 80

502
6
3 80
2 50

— 80

1 80
3

70

50

20
70
20
60

60

40

14
9
4 80
3

80

50
50

ule 1
ch 1

1
1

2 90
2 40

30

90 10

1 60 1 90
1 50 1 60
1 30 ! 1 »40
1 60 2 —

Kg.Kalbfleisch . . .
Hammelfleisch . .
Schaffleisch . . .
Dörrfleisch . . .
Solperfleisch . . . .
Schinken , rohsin . Knoch.
Schinken , gcr . li. Ganzen
Schinken , gekocht, Ausschn.
Speck, geräuchert . . .
Schweineschmalz . . .
Nicrenkett.
Schwartcnmagcn . frisch
Schwartenmageu , geräuch.
Bratwurst.
Fleischwurst . . . .
Leber- u. Blutwurst , frisch
Leber- u. Blutwurst , geräuch. 1 „
Getreide, Mehl u. Brot re.

a) Großhandelspreise.
Weizen
Roggen . . . .
Gerste . . . .
Erbsen zum Kochen
Speisebohncn . .
Linsen . . . .
Weizenmehl : Nr . 0

Nr . I
Nr , II

Roggcnmehl : Nr . 0
Nr . I

b) Ladenpreis
Erbsen znm Kochen.
Spcisebohnen . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise

bercituug . . . .
Roggenmehl zur Speise-

bereitung . . .
Gerstengraupe
Gerstengrütze . .
Buchweizengrütze.
Hafergrütze . . .
Haferflocken . .
Java -Reis , mittl . .
Java -Kaffee, mittl ., ro
Java -Kaffee, mittl ., gel

gebr. .
Spciscsalz . . . .
Schwarzbrot : Langbrot

100 Kg.
100 ..
100  „
100 „
100 „
100  „
100
100  „
100  „
100  „
100  .

Kg.

1
1
1
1
1
1
1
1

Rundbrot

1 .
1 „

0,5
1 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

Niedr.
Preis.

\
| 6060

22
17
13
32
32
22
34
33
32
26
24

90
80
20
40

80

50

50

50

Höchst.
Preis.

10

40

20

50

40
— 40

30

40

36
44
40
50
50
52
40

Weißbrot : 1 Wafferweck.
Milchbrot . . . . — 3 _ | «

__ Städtisches Äkjr,«.Amt.

20
20
17
46
17
46

3
3

50

48
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